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Angriff! 


— 


1 Gent. 


Deutiche im 


Alliirten-Offenſive. 


Briten melden Eroberungen. 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 14. Juli. (Ueber London.) Major Morath, der bekannte Mi— 
litärſachverſtändige des „Berliner Tageblatt“, ſpricht die Meinung ans, 
daß die nächſten Tage die Entſcheidung des ganzen Krieges bringen würden! 

Berlin, 14. Juli. (eber London.) Dem geſtrigen Bericht des 
Deutſchen Hauptquartiers vom Weſten iſt noch hinzuzufügen: 

„In der Nähe von Freilingheim am La Baſſeekanal, auf der La Fille 
Morthöhe, öſtlich von Badonvillers, waren wir bei Patrouillenkämpfen er— 
folgreich. Nördlich von Soiſſons wurde ein franzöſiſcher Doppeldecker ge— 
nötigt, innerhalb unſerer Linien herunter zu kommen.“ 

Berlin, 14. Juli. Folgendes iſt der volle Inhalt des Nachmittags— 
berichtes vom Deutſchen Hauptquartier über den Weiten: 

„Neue und heftige Angriffe ſind zu beiden Seiten der Somme im 
Gange. Die Briten griffen frühmorgens im Abſchnitt des Mametz— 
waldes an, ſowie zu Langueval, und ſie machten wiederholt Anſtrengungen 
im Troneswalde, two fie geſtern Abend durch das raſche Vorrücken unſerer 
Reſerven empfindlich getroffen wurden. Die erſten Verſuche des Feindes 
wurden zurückgeſchlagen; die Briten ſetzen dieſelben aber fort. | 

Die Franzosen, nad zahlreichen Miherfolgen in den lekten paar | 
Tagen, erlitten eine weitere Schlappe, als fie erfolglos in der Nadjbar- 
fhaft von Barleur und weitlicd; von Gitrees angriffen. Weder die Franzo— 
fen, noch ihre jchwarzen Frennde newwannen and nur eine NMard Gebietes! 

„zeitlih der Maas jind franzöjiihe Wiedererobernnasveriude ge 
fheitert. Nahe dem Fort Suuville behinderte unjere Fenergardine den An 
ariif. Nahe den Werfen von Yanfee wurde der Angriff rundiveg abae 
ichlanen. 

An der übrigen rront wurden zahlreiche feindliche Patronillen vder 
ftarfere Ansfundungsabteilungen zuriüdgewieien. Dentihe Patrouillen 
braditen vun Onlcdes, Beaulne und von einem Bunft weitlid; von Marfird | 


I 


| 


i SIERRA, 
MADRE 


Sn 


Gefangene ein.” | 


Berlin, 14. Juli. (Drahtlos nad Sayville.) Die Meberjeciihe Neuig- 
feitsanentur verfindete heute nad) nenaner Prüfung der Yage auf dem | 
weitlichen Kriensihauplas rolgendes: | 

Anfolge der Tffenjive der Alliirten an der weitlichen Front iſt nicht | 
ein einziger Mann, nicht ein einziges Seihit aus dem Gelande vor Verdun | 


zuritkdaczonen worden. Der aeitrine, don den Dentihen auf dem rediten | | 


llfer der Maas, nahe Fort Souville und der Ebene von Yanfce erzielte | 
Grfolg wird von den Zeitungen | 
Diejes, das erite arößere Internehmen bei Verdun, jeit dem Beginn der | 
Offenfive der Allürten weiter nördlich, beweiit deutlich, daft der deutiche | 
(Heneralitab troß der verjtärften feindlichen Angriffe auf dem vftlichen und) 
anf dem weitlihen Nriegsidhauplas, niemals feine urjprünglihen Pläne 
aufgegeben hat. Weder Soldaten nod Geſchütze wurden der Arınee des 
Sironprinzen entzogen, und der Kampf bei Verdun wird ganz nad) dem Gr- 
mefien der Dentichen erfolgreich weitergeführt. Falls Deutihlands Feinde 
alaubten, fie hätten infolge der Angriffe ihrer Millionenheere das Heft in 
die Hand befommen, nud dah jie Deutichlands Handlungen bejtimmen 
fönnten, fo haben fie fi in einem bitteren Jrrtum befunden. 

Nacdı dem neringen Erfolge, den die Alliierten beim Beninn ihrer Of- 
fenfive aufzmweiien hatten, wurde das weitere Vordringen der feindlichen 
Mailen durdh den heldenhaften Mideritand und die riefine Ausdauer der 
tapferen Verteidiger an der Somme zum Stillitand nchbradıt. 

Der dentihe Generalitab bleibt nad) wie vor Meifter der friegeriichen 
Unternehmungen. 

Der Erfolg nahe Sonvilfe dürfte dazu beitragen, die Plane der Deut- 
fhen zu verwirklichen, und der Melt die Meberlegenheit der deutihen Waf- 
fen vor Annen zu führen. Deuticdland hat allen Grund, die negenwärtige 
militärische Yage mit eben jo viel Vertrauen anzujchen, als wie je zuvor. 

Berlin, 14. Juli. (lleber London.) Das dentihe Kriegsamt gab anı | 
Nachmittag befannt: 

Schon jeit mehr al3 18 Stunden wütet eine große Schladht in der Be: | 
nend vitlih von Kontalmaijon, wo die Briten geitern Nacht jchwere An- ! 
griffe Wwicderanfnahmen. 

Die Hauptiwudt der britiihen Angriffe wurde negen den Nbjchnitt des | 
Mamebiwnldes und nenen die Stellungen nahe dem Dorfe Yangueval ge- 
richtet. Die Briten nahmen and) ihre Verjucdhe wieder auf, den Troneswald 
zu nehmen, erlitten dabei aber ihwere Berlnfte. Zur Zeit, als die 
legten Meldunnen im dentichen Ariensamt eintrafen, Waren fortgejet | 
neue Angriffe im Gange. Der Kampf ift jebt anf beiden Seiten des! 
Sommeilufies änherit heftin! An der Genend von PBarleur und | 
weitlich von Ejtrees bradhen nene franzöfiiche Angriffe zuiammen, ohne | 
dak die Annreifer irgendiweldien Boden gewannen. | 

An der Verduner Aront vftlih der Mans twurden franzöjiiche | 
Nerfuche, Boden wiederzugewinnen, weldien die Dentihen nahe dem ort 
Souville erobert hatten, zurüädneihlagen, desgleihen im Walde von | 
Lanfee. 

Paris, 14. Juni. Der Nachmittagsbericht des franzöſiſchen Kriegs— 
amts lautete wie folgt: Nördlich von der Aisſsne, im Gelände ſüdlich von 
Ville au Bois und auf der Vauclert Ebene machten die Deutſchen zwei An— 
griffe, die durch unſer Maſchinengewehrfeuer abgeſchlagen wurden. | 

An der Verdimer Front war das Sefchütfeuer auf dem rechten fer | 
der Maas im Gelände von Somville beionders heftig. Kleine Patrouillen- 
iharmüsel fanden im Walde von Chenois jtatt. Auf den übrigen Teilen des 
Krieasichauplates ereignete fi nicht don PVedeutung. 

London, 14. Nuli. Eine britiid-amtlihe Meldung Saat, britiihe Trup- 
pen feien heute in der Morgendäammerung in deutjche Stellumgen an einer 





als von arofer Bedeutung bezeichnet. | | 
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Billa joll Nebergabe von Chihuahua 


gefordert haben. 
Zrübe Gerüchte. 


| (Beliefert bon der „Affostirten PBreffe” und den „United Breb Affociations*.) 


EI Rafo, Ter., 14. Juli. Eimer nidhtamtlihen Angabe zufolge, die 


| aber nicht begriimdet fein joll, hat der Banditenrevoluzzer Billa die Vleber 


gabe der Stadt Ehihuahna gefordert! 

Seneral George Bell jr., der amerifantiche Befehlshaber in Fort Plif, 
will verläßliche Meldung erhalten haben, dal General Trevino, Kom- 
mandant in der Stadt Chihnahra, neuerdings von der Garranztitischen 
Sache abgefallen ſei! 

(Von anderer Seite wird jedoch dieſe Nachricht entſchieden beſtritten.) 

EI Bafo, Ter., 14. Juli. Die Garniſon von Ojinago, 750 Mann, ſoll 
von Carranza abgefallen ſein! 


Bombaͤſtiſche Rede Poincare’s. 

Paris, 14. Nuli, In einer Rede, die heute Präfident Boincare anläß— 
lih der Feier des franzöfiihen Nationalfeiertages hielt, fagte er u. M.: 
„Die Zentralmädhte fönnen unmöglid) von den Alliirten das Zugeftänd- 
ni5 einer Niederlage erwarten, Die Zentralmädte find ermiüdet, ımd ein 
Ssrieden würde mır dazu dienen, den preußifchhen Militarismus für erneute 
Angriffe zu Stärken. Die Meere find für die Zentralmädte, die aud) ihre 
Kolonien verloren haben, geichloffen, und fie mifjen fehr wohl, daß uns 
weniger an der geograpbiichen Yage ihrer Stellungen und Schiigengräben 
liegt, al3 an der Verfaflung,in der fi ihre Truppen und Neferven befin- 
den, an ihrer Widerftands- und Offenfivfraft und an der moralischen tSim- 
mung, in der fi ihre Völfer und Armeen befinden.“ 

„Wir fampfen,” fagte Roincare weiter, „nicht nur für unfere Ehre, fon- 
dern auch für unfere Vebensitellung. Sein oder Nichtfein, heißt eS für die 
großen enropätichen Nationen. Wir.verlangen die Räumung unferer bejeß- 


Ghicano, Freitag, den 14. Juli 1916. 5 Uhr Ausg 
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leine Anzeigen in bei 
„Abendpoft” veripredhen 
vollen Erfolg. Heute werben 
395 auf der 10. und 11, 
Seite veröffentlich. — 


— 


28. Zahrgang—Rr. 166 


Deutschl. Handels-11:Boote 


Mwuht um Bio Grande, | 


Mögen bald auch ein Seitenitüd 
in den Lüften erhalten. 


„Deutichland“ nicht bebelligt. 


(Geliefert bon der „Alfoziirten PBreife”* und den „United Breb& Alſociations“.) 

Baltimore, 14. Juli. Kapitan Paul König joll gegenüber Baltimorer 
ftädtiichen Beamten, welche das Handelstauhboot „Deutihland” beiuditen, 
folgende Aenferung netan haben: 

„shnen mag die Yyahrt von „Deutichland“ als eine großartige Leiftung 
vorfummen, — aber Zie müjjen nicht zu enthuiinitiich darüber werden, 
denn eine größere Ileberrajdung erwartet Sie. Ein großes Zeppe«- 
lin-Luftfihiff oder vielmehr Luftihiffe werden in Dentidland ge» 
baut, und in nidyt allzu ferner Zeit werden diejelben durd) die Luft nad) den 
Vereinigten Stanten fahren, um radt und Pajjagiere zu befördern. So 
gewwiß, wie „Dentihland“ nad Amerifa gefommen ift, werden aud) die 
Zeppeline fuommen.“ 

(Bor zwei Tagen war der Botichafter vd. VBernitorff über den obigen 


I 


| Plan, von welchem gerüchtweiſe ſchon jeit längerer Zeit die Rede ijt, befragt 


worden; er erwiderte: „Ich habe davon noch nichts gehört; aber nad) dem 
Erfolg von „Deutichland“ darf man nichts für unmöglich halten,“ 


| | Baltimore, 14. Suli. Graf d. Bernftorff, der deutiche Botichafter, teilte 


dem Handelstauchboot-Kapitän König mit, er werde ihm vor der Adreife 
der „Deutichland“ ein Padet Akten mitgeben, die unverjebrt in Berlin ab- 
gegeben werden müfjen. Etliche diefer Dokumente find fo wichtig, daß die 
Botichaft jte nicht gerne der gewöhnlichen Boit anvertrauen wolle, da fie 
leicht in die Hände der Engländer fallen fönnten. Ter Botichafter war des 
Lobes voll iiber das, was er auf der „Deutichland“ zu bewundern Gelegen- 
beit hatte. Wann die „Deutichhland“ die Nitdreife antreten wird, fünne er 
jelbjt nicht jagen, antwortete er auf Befragen. Er betonte, da „Deutſch— 
land“ weiter nichts als ein Sandelsdampfer fei, genau mie die übrigen 
Dampfer des Norddeutichen Lloyd. 

Waihington, D. E., 14. Juli. Die Anzeichen fprechen dafür, dab das 
Staatsdepartement überhaupt feine formelle VBerfündung bezüglich des 
deutjchen Sandelstauchbootes erlajien wird, dal; jedoh dem Schatamts- 
Departement der Nat gegeben wird, dem Boot zu gejtatten, in Baltimore zu 
flariren ıınd abzufahren, wann immer der Kapitän die Nüdfahrt anzutre- 
ten winjcht. In diefem Sinme hat ji auch ein nicht verbindliches Gut- 
ladıyten der Neutralitätsbehörde ausgelproden. 


1 Die Tauchbootkrieg-Radikalen. 


Orpets Zimmerwirtin. 


Der Staat ladet ſie vor die Großgeſchwo— 
renen von Lake County. 

Der frühere Chicagoer Bundesan— 
walt Wilkerſon bediente ſich geſterny 
während der Rede, die er als Haupt— 
verteidiger von Will Orpet in Wau— 
kegan zu halten begann, ſtarker Aus— 
drücke mit Bezug auf die Staatsan— 
waltſchaft. U. a. nannte er ihr Ver— 


| halten feige, verräterifch und gewiſ⸗ 


ſenlos. Kurz vorher hatte Ralph 
Potter, ebenfalls Orpets Verteidiger, 
einem der Staatsbeamten vorgewor— 
fen, er ſpiele die Rolle eines Klein— 
diebes und Erpreſſers. — 


| MWähreny diefer rednerifchen Uns 


| ftrengungen war auch der Staat nit | 


|müßig und ließ durch Hilfsftaatsan- 
walt E, M. Kunyard der Frau Ed- 
win Taylor au Madifon eine Vor- 
ladung vor die Großgejchworenen 
bon Lafe County zuftelln. Frau 
Taylor, in deren Haufe Drpet in Mas 
difon gewohnt hat, faß feit dem legten 
Montag im Gerichtsfaal ftet3 an ſei— 
ner ©eite. 

Ueber die Urfahe der Vorladung 
will die Staatdanmwaltfchaft fich nicht 
auglaffen, e8 wird aver bon anderer 
Seite gefagt, daß die Vorladung mit 
einer Unterfuchung gegen 9. ©. Car= 
lin zufammenhängt. Garlin ijt im 
Auftrage der Verteidigung Jehr tätig 
gewefen, und Undeutungen ber 
Staatsanmaltfhaft zufolge mar e3 
ihm zugzufchreiden, daß vier Perfonen 
aus Mabdifon dem Zeugenftande fern= 
geblieben find: Frau Taylor, Drpets 
Rrmmergenoffe William id, fein 
Freund Otto Peterfon und der Apo- 


Berlin, 14. Juli, Die Ngitation für und wider bezüglich der Mufnahme 
einer entichiedenen Interfechootfampagne wird in der Prejje wieder jehr 
lebhaft. Die „Kreuzzeitung“ iſt bejonders begeijtert für vermehrte Tätig- 
feit mit diefer Waffe. In einem foeben veröffentlichten Artikel iit der Ton 
der fonfervativen Partei jehr deutlich. E3 heitt in dem Artikel, daß die in 
Vorjchlag gebrachte Kampagne das einzige Mittel jei, um den Srieg bald 
zu einem jtegreihen Ende zu bringen. Die „Kreuzzeitung“ behauptet, e8 
handle fi nicht um Vertrauen oder Mibtrauen gegenüber leitenden 
Staatsmännern, überhaupt führe man feinen Kampf mit den Berfönlid)- 
feiten, fondern es fei einfach der erforderlihe Standpunkt, um zum Ziele 
zu gelangen. 


—— —— — "CE BERGER EEE NER LE BERNER 7 TER. EEE — 


Im Kongreb- | 
Wafhington, 14. Juli. 


Neuer Shlimmer Orfan, 


Der Senat Ytlanta, Ga., 14. Juli. Der Or: 
und das Abgeordnetenhaus traten fan, welcher heute die Küften von 
heute Vormittag in Gihung. JM) Siüd-Karolinn und Georgia heim: 
IHaufe wurde die vom Senat etwa$ suchte, erreichte heute Charlefton. Tes 
umgeänderte „Schutdammoorlage”, | fephon- und Telegraphenlinien wur: 
|durch welche die Wafferkraft jchiff- den zerftört und viel Sachfchaben 
barer Flüjfe requlirt wird, angenom= wurde verurfacht. Nähere Nachrich- 
men, ten find von Eharlefton nicht zu er- 
im Senat fündigte der Minder- langen. Savbannah haite Berichten 
heitsführer Gallinger an, die Repu- zufolge nur wenig zu leiden. 
blikaner wünſchten 


baldige Berta- | Simderlänmung ſchlimmer. 
gung, und würden ich feinem Teil | 
des Programms für 


gefeßgeberifche | 197 nen Srkzantungen, 31 Todesfälle 
| Angelegenheiten widerfegen. Die Des | "" New York. a 
hatte über die Marinevorlage wurde | New York, 14. Juli. E3 ift eine 
fortgeſetzt. Verſchlimmerung in der Kinderläh— 
nnter Milizſchutz. mungs⸗Epidemie zu verzeichnen, ſo— 
| Satte & Sr nr Wohl was die Zahl der Todesfälle, wie 
La Salle, ZU, 14. Juli. Fünf) uch, mas die der neuen — 


Kompagnien des 6. Illinois Infantes | npelanat & HA € 
en y a 9 gt. In den 24 Stunden, welche 
— ee —* um 10 Uhr Vormittags abliefen, wur— 


den 162 neue Erkrankungen in Groß 
drücken, der infolge der MWieberauf: | —— > 
nahme ber Zätigfeit in den Zement: | New York amtlich einberichtet, und 31 


fabriten, deren 1200 Ungeftellte an dem Finder ftarden an der Krankheit, 
Streit gegangen find, ausbrechen madg. | — 
Generalidjutant Didfon von der |lli- Macte reinen Tifch, 
noi3 Nationalgarde traf hier heute 
| Vormittag ein, und hatte eine Unter 
Iuedung mit den Stadt und County: 
| behörben. 

Man erwartet, daß morgen in den 
Bementmwerfen wieder mit voller Kraft 





! 


I 
| | Spaziergängerin nidt nur um Börfe, 
fondern auch um Hündchen beraubt, 

Frau 9. E. Cotman, Nr. 113 Weit 
Erie Straße, unternahm heute Mor— 
gen, gleich nach Sonnenaufgang, in 
Begleitung ihres Hündchens einen 


thekergehilfe Charles Hafſinger. Car-⸗ gearbeitet werden ſoll, und daß auch 
lin hatte ouch Unterredungen mit der zwiſchen La Salle und Oglesby Seaziergang und war an Nord Clark 
Leuten gehabt, die dann, von der An- fahrende Arbeiterzug wieder laufen und W. Superior Straße angelangt, 
klage auf den Zeugenſtand gerufen, ſoll. Aufgabe des Militärs wird es als ein Kraftwagen, in dem fich ein 


Viermeilenfront, nördlich der Somme, eingebrochen und hätten mehrere 
ſtark bewehrte Lokalitäten im zweiten Syſtem der deutſchen Ve 
werke genommen. 


ten Provinzen und die Wiedergabe derer, die wir vor 46 Jahren verloren 
rteidigungs- haben, und ferner Entſchädigung für die Verletzung Frankreichs und ſeiner 
Verbündeten, und vollſtändige Sicherſtellung unſerer nationalen Unab— 


Es wird hinzugefügt, daß heftige Kämptt in diefer Gegend andauern. 


Hoher britifcher Offiziersverluit. | 


London, 13, Iuli. Den hoben Preis, den die Alltirten für ihre Erfolge 


hängigfeit.“ 


an der mweitlichen sront bezahlen, zeigt die an Tonnerstagabend in London | mittag durd) die Straßen der Stadt, 


Neue Kundgebung in Irland. 


Eorf, Irland, 14. Juli, Mehrere hundert Nufwiegler zogen heute Vor- 


verladhten und ziichten Britiiche Sol 


ausgegebene britijhe Verlujtlifte, Sie nennt die Namen von 425 Offizie- | daten aus, und jchlugen die enjter von Nefrutirungsbüros ein. Vorher 


ren, wovon 99 gefallen jind. 
Die vorherige Lifte war am 11. Juli 
die Namen von 73 Offizieren. 


Weitere Sijchdampferzerjtörungen. 
London, 14. Juli. Im Anihluß an die Yırftbombardirung des briti-|. .. . 
ihen Safens Seaham in der Dienstag Nacht fand ein Unterfechootanarfif | Frafident bewirbt fih um Unt 
in den englifchen Küftengewälfern auf engliihe Aticherboote jtatt, wie) Ph diefe Partei. 
SIoyds berichten. Ein dentiches Tauchboot machte einen Angriff auf britie | Waſhington, D. 
Ihe siicherboote an der nordöftlichen englischen Küfte, md verfenfte „zlo- | Präfident Wilfon 
rence”, „Dalhoufie” und mehrere Fleinere Fahrzeuge. Barker, befannten Progreffift in Phi: 


an . * ladelphia, der ihm ſeine Unterſtützung 
Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. zugeſagt hatte, ein Kchreiben folgenden 
Berlin, 14. Juli. Das Deutſche Hauptquartier meldete AInhalts: 
mittag von der öſtlichen Front: — — „Mein lieber Herr Parker! 
„Ruffiihe Streitkräfte, weldhe in die erite Linie der dentjdhen Schüben- |, „SG babe mit großer Aufmerkfam- 
sräben gedrungen waren, die von Truppen des Generals Graf dv. Bothmer | feit Ihr Schreiben vom 10. Juli ge: 
verteidigt Werden, find durch einen Genenangriff hinausgewworfen worden |elen und empfinde ebenfo lebhaft, 
und haben bedeutende Werlufte erlitten.” i wie Sie, die tegelmwidrigen Verhält- 
„Berlin, 14. Juli. (Meber London.) Ron öftlichen Schaupläten |nilfe, durch melche viele der progtef> 
meldete das Deutidhe Hauptquartier: “  HMiftifchen Stimmgeber des Landes in 
„Armee dv. Linfingen— Nın Stofhodfluk trieb ein dentiher Gegen: | Verwirrung gebracht und irregeführt 
angriff nahe Zarccz die Nufjen, welche vorgerüdt waren, zurüd. Wir | werden, ebenfo mie 
madjten 160 Gefangene und erbenteten einige Mafcinenneidhüse. hungstraft, melche die Wahl vieler 
„Deutſche Gejätwader wiederholten erfolgreich ihre Angriffe auf das | derfelben in politifchen Ungelegenhei- 
öftliche I fer des Stokhod. ten zu Zontrolliren ſcheint. Antwort— 
‘2 „Armeegruppe d. Bothmer— Der Feind drang wieder in unfere erfte | lich der in Ihrem Brief enthaltenen 
Linie, wurde aber durd; einen Gegenangriff mit Geträdtie-n erfniten | Frage möchte ich fagen: Ych Habe mei- 
hinausaeworfen.“ | nesteila feinerlei Eiferfuht auf un- 


ben, „Doc die Nepublit!” Tie 


ausgegeben worden. Sie nannte | ' 
zerſtreut. 


Wilſon und Progreſiſten. 


J 


C. 14. Juli. 


„> 


erſtützung | 


richtete an Y. ©. | 


die alte Anzie= 


| hatten fie auf die Türen und Zänlen der Turmmerfe die Worte geichrie- 
Leute 


wurden jchlieglih vom Militär 


abhängige Drganifationen, welche bie 
unabhängigen Stimmgeber des Lan 
des über die Parteien unterrichtet hal- 
\ten mollen, wie über die Verhältnifie 
bes Stimmenmerbens. 

| Für mich felbft wünfche ich aufrich- 
| tig die Unterftügung aller fortjchritt- 
ih Gefinnten und habe fie zu ver- 
dienen gefucht. Ich alaube, neuerliche 
Erfahrung hat bejtätigt, daß die be- 
mofratifche Partei einen größeren Teil 
des fortfchrittlichen Einfluffes und 
Dente. 8 des Landes iertritt, ala ir=- 
gend ei1e andere Partei, und daß fie 
zum Werkzeug gemacht werben fann 
und zum Werkzeug gemacht wird, in 
|der Richtung zu führen, melche alle 


Liebhaber von Gerechtigkeit und Fort= | 


Ihritt einzufchlagen mwünfchen. Aus 
diefem Grunde bin ich ftolz darauf, der 
bemofratifhe Nominirte zu fein und 
bie Gelegenheit zur Führung der Par- 
tei zu haben. 
Herzlich und aufrichtig der Ihrige 
' Moodrow Wilion“. 


der Verteidigung mehr nugten, als ber 
Anklage, 3. B. Joſephine Davis. 

Die Verteidiger erflären demgegen- 
über, daß Carlins Verhalten unan- 
tajtbar fei, und außerdem die Grand- 
jusy von Late County, dor welche 
rau Taylor geladen ift, gar nicht zu= 
ftändig fei. 

Heute Mittag fchien e3, ala ob der 
Tall Schon heute Abend den Gejchmo- 
renen würbe übergeben werden fünnen, 
einen Faq früher, al3 man gealaubt 
hatte. Anmalt Wilterfon fagte in der 
TFortfegung feiner Rebe, daß bet allen 
Umftänden des Falles ftarfe vernünf- 
tige 3meifel beftanden, ausgenommen 
da, wo fie von der Verteidigung end: 
giltig befeitigt worden feien. 

Am Nachmittag begann Hilfs 
ſtaatsanwalt Joslyn feine Rede; da 
ler bi3 6 Uhr fertig zu fein gedachte, 
dürfte um 7 Uhr per Fall an die Ge: 
Tchmworenen geben. 


— — —— 


Polizeilich geſucht. 


Die Polizei fahndet auf eine 
Schwindlerin, die unter der falſchen 
Vorſpiegelung, eine Bevollmächtigte 
der hieſigen Pauliſten zu ſein, Gel— 
der zum Beſten einer Kinderferien— 
kolonie geſammelt und unter Ande— 
ren den Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer und ein Mitglied der Fir— 
ma Kohn Serton & Co." Nr. 236 
We Lake Stt.. u ie $5 aebrellt bat. 


fein, diefen Zug und feine Paffagiere junger Burfche und ein Syrauenzim- 
zu ſchützen. — mer befanden, am "ürgerfteig hielt, 
| Gouverneur Dunne wird ‚hier heute der Burfch berausfprang und fich auf 
| Nachmittag erwartet, um mit den De- |die Frau ftürzte, Trogdem Frau Cot- 
hörben Rüdfprache zu halten. man fi aus Leibesträften zur Wehr 
| . 'fegie und um Hilfe rief, Hatte ihr ber 
| * In feinem Zimmer im Hcufe Nr. Kerl im Hanvumdrehen die Handtafche 
1257 ®. 14. Place ift Hermann Linz | entriffen, in der fich {14 in Baar bes 
EL an Leuchigas erjtidt. Der Koro | fanden, das Hündchen unter den Arm 
ıner mirb feftzuftellen fuchen, ob genommen und war wieder in bem 
Pa oder unglüdlicher Zufall | Kraftwagen geiprungen, der im näd)- 
borliegt. Iften Augenblid in öftlicher Richtung 
u !davonfaufte. Das Banditenpaar emr= 

Das Wetter, \fam, troßdem e3 eine Strede mei bon 


| ! ” 
| Ghicago md Umgenend: stlar beute send, | Arbeitern verfolgt murbe, 


| wabrigeinlih auch morgen; Tein einichneidender 

I 2Scchfel in der Luftwärme, Leichter bis mäkia | 
ſtarker Oſwind. 

JIllinois: Im Allgemeinen klar heute Abend, | 
wahrſcheinlich auch morgen. Kein einſchneidender 
Wechſel in der Luftwärme | 

Indiana md Nieder Michiaan: Im Allaemei- 3307 
nen Tlar beute Abend umd morgen, 6° ( ‘ 
Wisconſin: Im Allgemeinen Har im _öftli« | 
hen, Renenfhauer im, weitliben Zeil beute | y 
Abend oder morgen. Kein einihneidender We) pulo8 bon drei 
fel in der Luftwärme, 
Sonnenuntergang, beute: 7:24, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:28. 


— 1... —— 


Ungebetene Gäjte, 


feiner Spetjetvirtichaft Ne. 
S. Barf Ave. wırrde heute zu 
früher Morgenitunde Peter Petro— 
bewaffneten Bandi⸗ 
ſten gezwungen, ſich mil hochgeitred- 
Mondaufgang: Morgen Abend 7:55. ten Armen die Wand zu ſtellen. 
Zeubeeaiutliunb: Die Schnapphähne plünderten dann 
Nachitehend der Temperaturitand nach | Die Kafjenapparat um ‚den aus 927 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter, | beitehenden inhalt. Es gelang tb» 
amtes: Inen, fi und die Beute in Sicherheit 
3 Uhr \zu bringen. Bisher fehlt jede Spur 


4 Ubr | s 
5 Ubr |bvon ihnen, 
— — — — — 


1: 


Ubr 
Ubr 


Morgens....70 
Nkorgens. ...70 
Morgens. ...70 
Morgens 0 
— os 
Morgens... 24] _ + In Lemont wurde ber 32jährige 
Borm.......76 | Peter Cascaräfi bon einer Rangirs 
br Borm.......75 2 * 

lokomotive überfahren und auf der 


Mittags. ...77 
Stelle aetötet. 


Nachm. . . . . 86 
Kadm......8 
Nadm......8 
Adends. ....76 
AbendB. .. .. 
Abends. ... 
Abends... 
Abends. .... 
11 Ubr Abends 
ı2Uu 


69 


a, 


> Ubr 


9 


mon. 


hund u Ih 


end. .... 
br Mitternacht 

1 Uber Morgens. ... 
« 2 Ube Wioraemä....7 


Nabm...... 78 
2 Ubr Nachm un 
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„Shu- 
Wite“ 
Canvas 
Schuh⸗ 
Reiniger, 
für nur 


624-630 NORTH AVE. N\ 


Sr! Geld bei diejem Juli-Räumungsvertanf 


Range feidene NRiegara-Handihuhe in Meiß, 
i sars und anderen Farben; 16Imöpfige 
t, pofitib die reguläre $1.00 Gorte; wir 
? i biche auf Lager; ZulirRäus- 79 
FT Mungsverfauf, D08 Paar zu.......... € 


Suit Caſes. 

Zoll lang und 6 Zoll tief, ge— 
iſchen Matten, Meſſingſchloß 

ern, ſtählerner Rahmen u. 79e 


Eden; : Juli-Räumungsverfauf au 
Handtücher. 

Extra I ‚ weiße, türfifhe Hanbtüder, 22 
bei 45 ZoU, gefüumt an beiden Enden, die 
reguläre 25c Eorte, Juli-Räumungd 19e 
ER won nnr0 00 006 


Handtaſchen. 

Falle unfere 1.00 und 1.25 einfaen fchtwarzen 
Reder-Handtafhen, grobe und Meine, alle ha- 
—* innere — —— —— und ſind gemacht aus 
echtem Leder; um ſie ſchnell auszu⸗ 790 


berfaufen, Juli:Räumungsverfauf...... 
Beinkleider. 

Br grobe Muslin-Beinklcider für Damen, 

elite Lualität Muslin, tuden FFlounce, weit 

gcihnitten, wert 35c, Juli-Räus 25 

nennen ce 


Weiſßwagren. 
Einfaches weißes Long Cloth, 36 Zoll breit, 
oder einfacher weißer Nainſool, 27 Boll breit, 
in vollen Stücken und perfelte Waare, die re— 
gulũce 1223860 Sorte — Juli⸗Naãu⸗ 9 
mungsberfanf die Vard zu.............. c 2 


Bänder. 
Nr. 22 reinfeidenes Taffeta-Band, in all’ den 
beiten einfachen Schattirungen, gute ſchwere 
Qualitãt, wert 100 die Pay, Julis 7 
Räumungdverlauf die Mard zu.P. . . . . . .. c 
Strümpfe. 

25 Damen-Strümpfe, mit geripptem Oberteil, 
ehr groß, in einfahen Weib, Shwarz oder 
briggan, Größen 83% bis 10 — 15 
Zuli-Räumungsperfauf das Paar au.. c 
Batifte, 
iner 15C Batifte, in großen und Heinen ge- 
fümten Entwürfen, fowie in einfagen umd 
önderen Streifen und aitderen Heinen Mus 


bef 
ftern; Yaflend für sinderileider, Julis 
Räaumumgsverfauf die Yard zu 


Nachtkleider. 
Crebe⸗Nachtlleider für Dauen, niedriger Hals 
unb kurze Aermel, mit Spitzen befeßt — in 

öben bon 16 bis 17 — Juli-Raäu— 39 
——— C 
Tiſchtücher. 
Seibe Tiſqtücher, geſäumt, fertig zum Ge— 
braug, Größe 60 bei 62 Zoll, in hübſchen 
Surfelmuſtern, tegulärer Preis 7dze, 
Juli⸗Raäumungsvertauf zu ..... .... 


Damen⸗-Leibchen. 
erfeh · gerippte Damen⸗Leibchen, niedriger 
Hals, ohne 2lermel, jhöne Spikenrüfhe — 
Größen 34 bei 38, regulärer Wert 12 
196, Yult-Ränmungdverfauf au 3c 
in bolfer 


Bettdeden. 

Ganz teibe, gefäumte Bettdeden, 

Bröbe, hübfhe brofadirte Mufter, regulärer 
Bert $1.75, gute Ihmere Sorte — 
-Zuli-Rüumungsverfauf au ... 


Kleinſtadtrauſch. 


Noman von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Ginghams. 
Schöner 1214c Kleider-Gingham in Streifen, 
Plaids, groß und Hein Farrirt und einfachen 
Sarben; echtfarbig, fpeziel für unferen 
QJulisRäumungsverfauf die Yard zu 


Ugterbemben und Unterhofen. 
35c porös geitridte Männer-Unterhemden — 
halbe Nermel, jowie Unterhofen mit doppel- 
tem Cik, Größe 532 bis i 


44, Juli 
Räumungsverfauf zu 2. 


Spiben, 
eine weiße Tordom-Tpigen, 3 bid 4 Zoll 
teit, fowie dazu paſſende Einſätze, paſſend 
ald Belag für Muslin-lintergeug, wert dc 
und 6c die Yard — Juli-Räumungss 
berfauf au 


ci 


Euit Gaics, 24 
ich, 


27⸗30llige aus 


Se Seerſucker ·Rompers für Kinder, halbe 
Aermel, in einfachem Weiß oder Hellbraun, 
mit weißem Vand, Größen für 2: bis 25 
b6⸗jährige; Juli-Räumungsverlauf .... c 
Hoblgefäumte NKopftüher Für Tamen, aus 
Erepe, in Hellblau, Navy, 
25 — 
Suli-Räumungdverlauf zu ee 19e 
Union Suits. 
baibe Wermtel, lnterboien bis zu den nö» 
heln, Größen 34 bis 44; QJuli-Räus 50c 
Lade: Rappen. 
5c Gummi-Badelappen für Damen, mit ge- 
Stidereien. 
Stickerei⸗Flonncing, 
Lawn, in hübſchen geblümten Muſtern, regu— 
lär verlauft zu 25c die VYard, vpaſſend 19e 
35c Balbriggan-Männerunterbemden, 
oder lange Mermel, fowie Unterbofen 
en 
"25€ 
Korfets. 
Netz⸗Korſets für den Sommer, lange Hüften, 
verlauf zu 
Badeſchuhe. 
35c Badeihube für Damen und Stinder, 
Räumungsperlauf 
das Paar zu — — 
Kleiderkragen. 
oder Stiderei beſetzt, eine ſehr große Auswabl 
von Moden und die neueſten Entwürfe, wert 
Putzwaaren. 
Sehr hübſche und moderne Modelle in kleid— 
Flugein, oder Straußfedern; Juli iäumung;: 
Partie 1 zu Partie 2 zu Partie 83 zu 


Rompers. 
blau, toſa oder grau geſtreift und eingeſaßt 
Kopftücher. 
Schwarz, Weiß 
und Roſa, 63 Zoll lang, wert 
7de Union Suits ſür Männer, Cream-farbig, 
mungsverlauf zu ....... 
fälteltem Rand, alle Farben, ſpegiell 19 
für unſeren Juli-Räumungsverkauf.... C 
feinem 
für Kinderkleider, Juli- Räumung 
Männer-Unterzeug. 
kurge 
mit 
doppeltem Sitz, Cream⸗farbig; Größ 
32 -44; Juli-Räumungsverkauf ... 
feſt gemacht mit Berlin Batiite, in Größen 
bon 18 bi3 30 — Julie Raͤumungs⸗ 49e 
E & in 
Weiß oder einfachem Schwarz, Größen bon 
12 bis 7 — J„uli 
Appligue Spitzen⸗ oder einfache weiße Lawn— 
fragen für Tamen und Kinder, mit Spitzen 
00 und boe — Juli⸗Räumungs⸗ 
verfauf au — - 
fawen und eleganten Hüten, etliche ſchön be— 
ſetzt mit Blumen und Bändern, andere mit 
1.23| 1.25 1.45 
m—— TR N 


| daß mir ihr Veftes wollen — und daß 


' glaubt fie eher...“ 

Hanna ftand auf und trat ans 
isenfter. Der Doktor Jah gerührt auf 
Borheisbt 56 Beehkein & Ge Gm & 8 ihre weichen Schultern, die eine trauer- 

; 5 |bolle Linie abwärts bejchrieben. Wurbe 

ER —* eh 2 Bla und) jie nicht * perfannt? „Und Hatte 
Stuhl genommen; e3 tat Natalia meh. en 2 —“ —— 
A Bun en. = Georg Ruyter bemühte fich, Natalia 
Irauer nicht berühren konnten und 
durften. Sie fehte fich neben die 
Schwägerin — wenn fie Kummer ge: 
habt batte, wie heute, ftredte er ihr die 
Hand Hin, um die ihre zu nehmen und 
zu balten — — Die Tränen rollten 
ibe in den Schof. So unerbittlich 
ging das Leben weiter. — 

„Wenn hr fertig feid, könnt Ahr 
aufitehen,“ fagte Hanna zu Mita und 
Hedwig. Die Mädchen jtanden fofort 
auf, Enirten vorm Tijchende für die 
Allgemeinheit und verichmanden, Gie 
batten morgens verabredet, daß fie 
heute den ganzen Tag weinen müßten; 
fte [chloffen fih dazu in ihrem Zimmer 
ein. — Natalia jah ihnen fehnjüchtig | 
nad. Am Tiebjten wäre fie ihnen ge- 
folgt und hätte fich ſtill zwiſchen fie 
gejegt, um fich mit ihnen eins zu füh— 
Aber fie hatte wohl Verpflich- 
tungen gegen ihre Gäfte. — 

„5a, nun haben wir ihn verloren,“ 
begann Hanna und feufzte. „Es heikt 
ieiterleben ohne ihn.“ ‚damit Du vorwärts fommen Tannft.“ 

Sie fehwieg. Niemand antwortete. | „Das heikt,“ 

„Wir müflen jebt daran denken, 
mas aus Dir und den Kindern werben 
fol, Natalia.“ 

Sie leate die Hand auf Natalias 
Arm; in leifer Berührung und do 
mit Nahdrud. 

Natalia hob dieAugen empor. „Das 
it ehr Mar,” fagte fie einfach, „ich 
muß arbeiten. ‘ch fönnte nebenher , 
aub Penftonärinnen nehmen...” | 

„Das ift immer ein Rifiko.” | 

„Da8 läuft man bei jebm Gefhäft. 
Und da ich Möbel und Raum genug 
babe...” 

Hanna 309 ihre Hand zurüd, Na- 
talta Brad) ab und fah ie erftaunt an. 
„a — tft das nicht richtig... .“ 

„Run, was den Raum axbelangt — 
Du glaubft doch nicht im Emft, daf 
Du das Haus halten kannit —” 

„Wenn ich die obere Etage vermie- 
tete und... und...” 


Hatte fie in den jchredlichen, lebten | 
— je überlegt, was aus ihr und 
en Kindern werden ſollte, ſo iauchte 5 & Xhr mei u 
diefer Plan auf, an den fie fich inftint- a En 
tip Hammerte: Vermieten, eine Arbeit |henen Fräulein Handverfams: ad 
ſuchen, Penfionäre nehmen. — ebt Hatte nicht auch fie et ee 
Dat e8 ihr. als 4b n. ’ J hatte nicht auch ſie eben gefordert und 
* Planfen = * —— ihr langſam es nicht aus ihrem ſonſt ſo unterwürfi— 

nn er 2 'gen Ton ganz drohend gelungen? 

" u ıl namlich ich über- z3e 5* ru 
nehmen,“ fagte ihre Schwägerin fanft. | Georg une. le” Sie — 
„Du mußt das als ein großes Ent: | — u ö 
gegenfommen auffaflen, denn e3 ft ben 3 ner Be. — —* 
mit Hypothelen überlaftet, fteht niedrig | — Bellen, PERF 
in ber Branbfaffe und muß überall ch hatte das auch nicht anders er- 
auögebeffert werden —" ihre Augen martet, Herr Bürgermeifter! Es han- 
Tpazierten über die Yapeten: jc, hier * * — * 
** & Ne2 ° JG, Eidelt fihb um bie Erſparniſſe meines 
{af ie auch alles neu machen ganzen Lebens — ich müßte für meine 
mn E Westais * PEN errang Tage ind Armenhaus gehen 

En ’ — was ſoll oder...“ 
denn mit Bu — mit un? .. . | „Ich hatte daran gedacht, 

‚Bitte, bitte, errege Dich nicht, Na- mein Stift einzukaufen, 
ae Be a —* a Bi — Würde Ihnen das recht 

! u ihr ein?“ — 
bar, wie die Verhältniſſe liegen und „Es käme auf die Bedingungen an, 


wollte das Haus übernehmen, aus 
Pietät; ihre Forderungen waren zwar 
lange nicht damit gedeckt, trotzdem 
würde ſie ſie fün gelöfcht anfehen. 
„Und wie wird es mit mir?“ fragte 
eine dünne Stimme dazwiſchen. „Soll 
'ih mirflih um mein Erfpartes ge— 
bracht werden, mie es in der Gtabt 
heißt?! Pfennigweiſe habe ich eö von 
den entfeglihen Mufitftunden zufam= 
ımengetragen .. .” . 


gebeten, unfrer 
nen, Fräulein 
Schuld unteres 
bie unfere.. .“ 
„Rein, meins, 
Natalia ein. 
aus ihren Rechten zu verdrängen?“ 
„Dieje bee mut Du ganz 
geben!“ 
mer zurüd, 
‚pflichtungen anfängit, 


Konferenz beizumoh: 
Handverfam. Die 
Bruders ijt natürlich 


nur meine,“ fchob 


wirft Du nie 


den häßlichen NRechnereien verichont 
bleiben. 


erlediat, lege ih Dir genaue Rechen: 
fchaft ab.“ 

ı „Uber ich bin doch fein unmünbiges 
(Kind! Ich will genau miffen...“ 


tungspoller Bi Hannas traf fie. 
„Du haft e8 in all den Jahren neben 
Menzel nicht gelernt, Elar zu jehen und 


hen —“ 

„Er mollte es nicht! 
nie etwas...“ 

„Wie fann man fich jo abfpielen 


hen Dingen verftehit....“ 
Natalia jentte den Kopf. 


2 


2 


Sie in 
Fräulein 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 14. Zuli 1916. 


Frau Steinmann. Und kleine Zinfen 
hätte man doch auch ‚gerne neben» 
ber —“ 

„Run, das wird fich fchon einrichten 
laffen. Wollen Sie fi auch und an 
bertrauen?% 

Fräulein Handverfam fah fchneller 
ein al3 Natalia, daf dies die Rettung 
für fie bedeute. Sie jträubte fich zwar 
aus Vorficht ein bikchen, aber dann 
|Tegte fie ihr Gefchid in die Hände ihrer 
hochherzigen Freundin, rau Gtein- 
mann. Bon Natalia nahm fie nur 
furzen, faft feindlichen Abſchied. 

„Run fühle ich, dak ih Wittme bin 
und mas das Wort bedeutet,“ fagte 
Natalia mit bebenden Lippen. 
| „Ih bin au Wittme — aber «3 
fommt darauf an, wie man fein &e- 


I 


| fchiet trägt! Jch mill meine Kräfte ent-| 


falten, mir einen neuen Wirkungs— 
freiß zu fehaffen — und mit meinen 
Mitteln Gutes tun.“ 

Gegen diefe Phrajfen war Natalia 
machtlos, „Dich hat der Tod Deines 
| Mannes nicht tief getroffen,“ mandte 
fie nur ein. 

„Aber Dih...! Du haft Wenzel 
über alles geliebt,“ fie machte eine 
Ifleine Paufe, „nicht wahr?“ 
| Was war das? — Wie konnte fie 
(fih erbreiften? Hatte denn jemand 
ahnen können, was fie fich felbft kaum 
\geftand — und würde diefe Frau er- 
Ibarmungslos genug jein, in Diejer 
Stunde vor dem Manne dort an ihr 
jahrelang behütetes Geheimniß zu 
rühren? 
| Georg Runter blidte von ihr fort, 
Ifeine Stirn fraufte fich zornig: Ge: 
wiß, er mürbe einfpringen, um Hanna 
|den Mund zu ftopfen — aber nod) ein 
leinzigeg Wort mehr, und der Mann, 
um den es fich handelte, würde erfah- 
ren, mas ihn nur fchreden oder bver= 
Imundbern oder ihm gar lächerlich er- 


| fcheinen mußte. 


„Wir wollen unfere Schmerzen nicht 
abwägen, Hanna!“ Ihre Stimme 
war tonlos, ſie deckte die Hand über 
die Augen. 

Hanna lächelte ſpöttiſch. Wie voll— 
tommen hatte ſie doch dieſe Frau in 
der Hand — in pekuniärer Hinſicht 
wie auch in moraliſcher! Und ebenſo 
alle, die jur Familie gehörten. Sie 
war und blieb die Erſte. Die Genug— 
tuung machte ſie großmütig. 

„Ich übernehme alſo das Haus und 
werde es am erſten April beziehen — 
nachdem es vorher in Ordnung ge— 
bracht worden iſt.“ 

Das hieß, daß ſie gleich, vielleicht in 





wenig Wochen, mit ihren Kindern aus— 


ziehen müſſe. 


ſich auch leichter eine Arbeitsmöglichkeit 
finden laſſen als hier —“ 

„Das iſt gut und vernünftig ge— 
ſprochen!“ rief Hanna aus. Und mit 
liebenswürdiger Mahnung fügte ſie 
hinzu: „Es ginge auch nicht, daß Ihr 
unter dasfelbe Dach zöget, Georg und 
| Du — Ahr jeid noch zu jung! Und es 
wäre töricht, unſern Mitbürgern ſchon 
wieder Stoff zum Gerede zu geben. 
[Wir wollen do nun endlich Rube 


Berbündete Bereine. 


— — — 


Sheriff Traeger berichtet über Tätig- 
feit der profellionellen Reformer. 


— — 


Die ſtehenden Ausſchüſſe. 


Ein weiterer Verſuch, Chicago „trocken zu 
legen“? — Die Wirtſchaften in den 
Landſtüdtchen und die Sonntagsfrage. 
— Thompſon-Brundage Faktion. 


haben!“ 
Georg Ruyter fühlte, daß ſeine 
Schweſter auch um dieſe Liebe wiſſe 
und daß Natalia ihm verloren ſei. 
Sie wollte ihn nicht verſtehen — ſie 
ging lieber in Not und Unſicherheit 
hinaus als zu ihm. Er würde einſam 
bleiben. — „Im Großen und Ganzen 
ſind wir uns ja einig,“ ſchloß Hanna 
und gähnte. Die Herren erhoben ſich. 
„Ich gehe mit Euch, gleich!“ Sie 
wandie ſich noch einmal zu Natalia zu— 
rück: „Glaub' nur nicht, daß meine 
Arbeit mit den Sorgen um das Kin— 
derheim — um die Klinik — ſchließ— 
lich — auch um Dich und Deine Mär! 
dels erfchöpft ift! DO beimahre! Da 
ift Karlo, mit dem mir noch gar nichts 
| Rechtes anzufangen wilfen — und 
dann Hugo! — Wenn Du müßteit! 
Ernit ijt ihm gegenüber unerbittlich, 
‚imo er fich auch hinmendet, verfolgt er 
Iin. Zmeimal fchon hat er feine Stel⸗ ſard, deren früherer Sekretär, ihre 
lung verloren, denn überall läzt Ernſt Aufwartung und fragten ihn, was er 
gleich Beſchlag auf ſein Gehalt legen, in Bezug auf die in den Landſtädten 
jo daß er nur das Yeußerfte fetgefeßt pefinbfichen Wirtfehaften,. melde des 
‚hat, behält. C3 ift ganz Ihredlih — | Sonntags offen gehalten werden, zu 
natürlich mag fein Gefchäft fold) einen zum gebente. Er erwiderte ihnen, daß 
Angeftellten haben! urcou, Diefes Sache der betreffenden Bürger: 
„Und wenn Du auch ihm Hülfeft?” | meifter fei, daß ex es aber für meit 
j Hanna 308 bie weichen Schultern beſſer halte, wenn die Vordertüren 
hoch. „Wie ſollte ich dazu kommen, anftatt die Hinterfüren. 


a 2: offen jeien, 
der Firma Steinmann ihr Geld zus| n; 5 g* teilten dem 
rüdzugeben?! Weiter würde es in] Diele Serzen „Reformen te 


— * Sheriff auch mit, daß ihnen zugegan— 
nicht fein! WUußerdem — märe e3 genen zuberläffigen Nachrichten zu— 
nicht ettoas zu viel verlangt. daß ich foige Hei den morgen in Hawthorne 
bem Danne, ber unmittelbar Shuld ſtattfindenden Rennen gewettet wer— 
Pre Joſephs iſt, noch beiſtehen den würde, und erſuchten ihn, dieſes 

ni ' |zu verhindern. Die ihnen hierauf ge- 

— Tod hat * —2* * wordene Antwort lautete dahin, daß er 

—F = gemacht, u > = edas Geſetz ſtrikt durchführen, das 
biſt herriſch —7 jetbft . heißt feine Buchmacdjer dulden merbe, 
mußt, z dachte Natalia. Aber fie wat dat; er aber night dofumentirte Wetten 
Fre um noch irgendetwas zu Töfterftändlicd nicht berhindern 

Als m —* su = * a Ein „trodenes“ Chicago? 

Etagentür geleitete und fie öffnete, | m — *— Eu 

ann und nahm |, richtete, find bie Raltwafferfanati- 

Der Wachtmeifter!!" Hanna fah| fer wieder emfig en 

55 ME , durch melche fie die Wirtfchaften aus 
— EDEN Chicago zu vertreiben hoffen. Sie —* 
— * len bei der Herbſtwahl eine Abſtim- 
„Ich habe von Herrn Ruyters Tod * ri ER. 
in der Zeitung gelefen, gnäbige Frau. mung darüber herbeiführen, ob Chi- 


Im Hotel Bismard hielt gejtern 
Abend der Vollziehungsausſchuß der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung unter Vorſitz von 
Präſident Win. Kramer eine Sitzung 
ab, welche ſich zu einer recht intereſ⸗— 
ſanten geſtaltete, da Sheriff John E. 
Traeger, der ſich dazu eingefunden 
hatte, über weitere Verſuche der pro— 
feſſionellen „Reformer“ berichtete, auch 
in den Landſtädten des County das 
Sonntagsgeſetz durchzuführen. Wie 
er erzählte, machten ihm geſtern zwei 
Sektengeiſtliche, M. P. Boynton, Pa— 
ſtor der Woodlawn Baptiſtenkirche 
und Präſident der Chicago Church 
Federation, ſowie Paſtor W. B. Mil— 








„Ich habe die Abſicht, in der oberen Ich kondolire. Und denn hielt ich't für 
Etage eine Klinik einzurichten — da- beſſer, gleich herzumachen. Ich kriege 
mit Doktor Hofmann ſeine Kranken noch 'ne Kleinigkeit — der Herr war 


| 


cago in Zukunft „troden“ fein joll, und | 
haben bereits Petitionen in Umlauf ge: | 


Mut und Sparfamteit 


She Fünnt dem Leben ge- 
rade ind Geficht jchauen, wenn 
hr einige Dollars habt, die 
Shr Euer eigen nennen Fünnt 
— Geld das Ihr geipart habt. 

Ein wenig „Geld Unabhän- 
gigfeit it gut für Eudh. Gibt 
Euch Mut in3 Herz ſetzt 
die Kraft hinter Euren Ehr— 
geiz. 

Holt Euch dieſen Mut 
durch Sparſamkeit, indem Ihr 
jetzt ein Sparkonto in der 
Fentral Truſt eröffnet. Die 


erſte Einlage eines Dollars 
beweiſt Euer Beſtreben, zu 
ſparen. 

Wir helfen Euch durch das 
Leihen einer jener nüßlichen 
felbft - regiitrirenden Metall- 
banfen, die bereit3 don mehr 
al3 30,000 Eentral Truft Ein- 
legern benußt werden. 

Noch; mehr ala das, wir hel- 
fen Euch fpäter Eure Erjpar- 
nijje anlegen, wenn Shr e8 
wünſcht. Kleine Rontos will- 
fommen. 3% Zinfen. 


Montags den ganzen Tag offen bis 8 Ihr Abends, 
Spar-Department 


Central Trust Company 
of Hlinois 


Sowohl unter Bundes- wie Staats: Aufficht. 


Ravital and Meberihukprofite.... 


..$ 6,000,000 


Weitere Berantwortlichfeit der Af- 


tipnäre 
Ginlagen, über... 


.. 0... 000.00. 


.. 4,500,000 


TI 45,000,000 


* 


velbſtregiſtr. Metall.Sparbant 


Zwei Straßen-Eingänge zu ebener Erde 


125 


Ehed-Rontoes — 


— 1 


Smith jendet Betitivnen aus. 

Dberft Frant 2. Smith, der fih um 
die republikaniſche Gouverneursnomi— 
nation bewirbt, hat die Petitionen 
ausgeſchickt, welche, mit den nötigen 
Unterſchriften verſehen, beim Staats— 
ſekretär eingereicht werden müſſen. Er 
legte ihnen ein Schreiben bei, in wel— 
chem er ſeinem Bedauern über die von 
hungrigen Aemterjägern herbeigeführte 
Spaltung der Partei in Cook County 
Ausdruck gibt und die Stimmgeber des 
übrigen Teiles des Staates erſucht, 
im Intereſſe der Nationalwahlen treu 
zuſammen zu halten und ihm ihre 
Stimme zu geben, damit er, wenn er— 
wählt, den Parteizänkereien ein Ende 
machen und dem Staate eine aus— 


fetzt, die ſie den Bürgern zur Unter- ſchließlich auf Geſchäftsgrundſätzen 


die Lage ſachlich darzuſtellen. Hanna 


„Wir haben Sie nicht ohne Abſicht 


Wie kamen ſie dazu, ſie 
auf⸗ 
Hanna drehte ſich ins Zim⸗ 
„Wenn Du mit den Vers | 
frei — nein, wir ebnen Dir den Weg, | 
| fagte der Bürgers | 
meilter behutiam, um ihr mit feinem! 
Wort mebzutun, „Du follft von all! 
MWilft Du mir eine Vol: 


macht ausftellen, Natalia, fo orbne ich 
die Geichäfte für Did, Und ift alles 


Ein mitleidiger, ein menig beradh- | 


Dir ein Bild der Verhältniffe zu ma= 


Er fagte mir 


fie fih auf uns verlaffen fann — Dir |Telbjt behandeln kann. Sm öffentlichen | damals in fo jroße Verlejenheit ...“ 


Krankenhaus muß er ja die Behand— 
lung an die dort angeſtellten Aerzte 
labtreten... .“ 

Dr. Hofmann jprang auf: 
mar fajt zu viel! 
die Hand ftredte, da blühten Blumen 
des Segen: auf — 

„Wie ſoll ich Ihnen 
Hanna?!“ 

„Iſt das zwiſchen uns nötig?“ 
Einen Augenblick hatte ſie das Heft 
aus den Händen gelegt; der Bürger— 
meiſter benützte ihn, beugte ſich zu Na— 
talia und ſagte: 

„Mein Haus ſteht Dir zur Ver— 
fügung, Natalia. Du weißt, wieviel 
unbenühte Zimmer ich habe — nimm 
ſie als Heimat für Dich und Deine 
Kinder. Seit Karlo fort iſt und ich 
meinen Bruder nicht mehr habe, bin 
ich einſam — komm zu mir!“ 

Sie ſaß ſtumm da. So ſprach er 
zu ihr und über ſeines Bruders Grab, 
den er abgöttiſch geliebt hatte, war 
Inoch feinmal die Sonne untergegan= 
gen. Er meinte ed gut mit ihr und 
ihren Kindern, und in diefer Stunde 
bildete er fich gewiß ein, nur an ihr 
Mohl zu denen. 

Uber fte, mit dem feinen Injtinkt der 
Frau, hörte doch die Leidenfchaft aus 


danken, 





lang mannhaft gekämpft hatte. Wenn 
er nun endlich Hoffnung für ſich ſah, 
Erfüllung — war das nicht menſchlich 
war das eine Sünde gegen den 
Toten? 

Aber gäbe ſie ihm nach, ſo machte 
ſie ſich zur Helfershelferin ſeiner 
Wünſche. Sie wäre nicht unbewußt 
zu ihm gekommen. 


ſie ſpäter ernährt. Und für mich wird 


— — — —⸗ 


Seht wa 
Cuticura 


laſſen?! das beweiſt, daß es Dir be— 
auem war und daß Du nichts von fol- | 


; | „Wirk⸗ | 
lid, Hanna,” bat fie dann, „ich möchte 


begegneten 


| ARD. 


für mein 


| Die Seife Hält meine Yaut frifdh und 
| Nlar und meine Kopfhaut frei von Haar- 
fhuppen. Die Salbe befänftigt und heilt 
‚irgend ein Sautübel. 


| Drobe frei durd; Bo 


32%. Slin Bool auf Berlangen. Man 
Cut Bent. 570 Bes 


Ro Tgrte icura, 
—E in ber aanaen 


i 
l 
l 
| 


t 
| fende 
ton... 


Das | 
Wohin diefe Frau | 


feinen Worten, gegn die er ein Leben 


„sh halte e8 der Kinder megen für | 
das Seite, in eine größere Stadt zu! 
ziehen; dort fann ich ihnen Gelegenheit 
ıgeben, etwas Tüchtiges zu lernen, das | 


Haar und Haut (hal 


zeichnung vorlegen. &3 jind nur ge- 
gen 84,000 Unterfchriften nötig, um 
die Frage auf den Stimmzettel zu‘ 
bringen. Ale liberal gefinnten Bür- 
ger mwerden deshalb davor geivarnt, 
ihre Unterfchrift dazu herzugeben. 

Die ſtehenden Ausſchüſſe. 
Lebhaftes Geſchäft i Halbiahr. — * 
ae naa#6°—| ie folgenden enden Susfeüfe 
| 2 5 J wurden ernannt: 

I» In Bun * ——— Ausſchuß für politiſche Betätigung: 

en im Grundbuchamt 30,242 Ver⸗9 EEE — 
| fäufe angemeldet, * 97.202 in ber | - en = 
gleichen Zeit ded Vorjahres; davon im mat A 8 Rofenftiel, GC. % Bett: 
uni 4816 gegen 4203 im Juni 1915; |4nat> Qennnlh Neumann Kohn (Fer 
2343 BVerlaufsurfunden wurden unter | — a En 
bem Zorrensigftem eingetragen, 2021| Gruft Buehler, 9 ®, Brand, Dr. 
im erjten Halbjahr 1915. Die Verz | Xohn Kercher Joſeph Ublir, CR. 
faufsfummen geben feinen Ueberblick, Jandus Kof "Sheilei Stanlen Mal. 
da amtlich nur die mitgeteilten Be⸗ Fomiak, Kohn Zoman "Sohn Koelling 
träge gebucht werden können und dieſe John Haderlein Bernard Barafa, 
häufig nicht richtig angegeb en. | Bol; — — 
Der Berfauf bes Geländes auf der] ana Felice Anna Jentjel, — 
| Südfeie der Cornelia Ave,, von ee Glembom, Sohn Hoff, 
I Nord Halfted Straße bis zur Shefr| Hraanifati . Qouiß Qoas 
field Ape., zu $97,500 von George St ———— ————— 


ä ——— ner, Vorſitzer; Chas. Neumann, Joſ. 
John Sheffield, Attleborough, Maſſ., Ringl, Eee. W. m. Soraieti 
und Henrhyy E. Sheffield, Cleveland, Wwin Krauſe, Paul Mordan, Anna 
px an Thomas $. Rode ift jeßt aud) | Wellit, Charlotte Kumpfer. 

‚eingetragen worben. Das Land mar Rehtsausfhuh: John Toman, Vor: 
fett fünfzig Jahren in ben Händen Det | siyer; Emanuel Gal, ohn Dorpa 
ı Familie Sheffield und lange Gegen- % %, Dantomsti Xofeph Ra Buh, 
| fand gerichtlicher Verhandlungen. E3 James Batterfon © 8 Richter Eh: 
zabeth Kaub, Jojeph Grein. 


bat inzmwifchen brach gelegen und die 
natürliche Entmwidelung jener Gegend |’; 3 : 
— ——— — reßausſchuß: Peter Ellert, Vor— 
gehindert. Seit einem halben Jahre | pipin, ee Bertha Schoen- 
feld, Phil. Weyna, B. Hoſpodsky, A. 


it es im Marit, doch ift bislang noch 
teines der Orundftüde bebaut worden. Roftentomäti, F. U. VBoeticher, Fred 
|Rirmann, ®eo. Gellert. =. 


George Sampbell hat von Kathleen 
Finanzausſchuß: Ernſt Buehler, 


M. Besly zu 820,000 das Grundſtück, 
10 ı 60 % s | i * 
1 bei 60 Fuß, an der Vordoſtede der Vorſitzer; Harry Wolterding, Jacob 
Pearſon und Seneca Str. erhoorben | Ti} Veter 2. Hoffman, Dr. R. Le- 
und will bort ein hochelegantes Finde | orp, John ai Kofeph Bolet,| 
haus bauen, in dem alle Zimmer, | Gag =. Pictor Sähaefter 
a ber Dienerfchaft, von ber Steuerausfchuf: CR Jandus | 
u mn Fuß Front n|@orfigenber; Ferd. Svoboda, Wm. 
u —— Fußz Front, an Wuiff. John Faulſtich, Jofeph Sie- 
er Ederett Ade. und 55. Straße, bis 5.n J. Landmeſſer, Erneſtine Gier— 
zum Geeufer ſich erſtredend, iſt von U. Imann, Antonia Hofreiter, W. Bauer 
9. Johnfon, * von Charles B. Die Vizepräfidenten ber Verbünde- 
und Ebwarb 2. Shebb erworben Hab, | jan, Vereine find: Bernard Barafa 
ER in Bauftellen aufgeteilt Genft Buehler : Sohn Era. 
worden, — * 

na mit Son du ö Joſ. Hertmanowicz, Peter 2. Hoff: 
2 $20,000 belaftete Grunde | mon, Thomas Ladopic, George Lan- 
Re un „Gebäude auf ber Weſtſeite au Dr, Robert Lenard, Leopold 
der Sid State Str., 186 Fuß ſüdlich mann Kohn Spehla do! h D.! 
bon ber 18., 60.5 bei 116 Fuß, iit ZU | meiner ’ , ıp D. 
$35,000 von ber Northern Truſt Co., Ausſchuß für politiſche Betä— 
Treuhänder, an die Merchants' Toon | ;; um wird fih fofort an die Arbeit 
- a ZERUD EBEN. pen und die Stellung, melche die 

Das Zinshaus a > sr 
Iargo Üpe, 200 uf mefiic) don J0ßlteihen Ranbibaten, vor lem bie 
Öreenviem, Grund 50 bei 150 Fuß, ‚jenigen bon ihnen, melde in bie Legiö- 
mit $15,000 belaftet, ift zu $26 000 | Tatur oder den Kongreß ermählt mer- 
Ivon R. €. Codburn an Marty X. Me- |den möchten, in Erfahrung zu bringen | 
| Carthy verfauft worben, und dag alte, Juden. — wird er dann dem 
'Hochfchulgebäube in Dat Bart, Sid: | Vollziehungsausfhuß unterbreiten. 
voftece ber Late Str. und Eaſt Ave., Republ. Kampagneausſchuß. 
250 Fuß Front an erfterer, zu $25,- Homer Galpin, der Vorfibende der 
1000 an Kohn FF. Barrett. 'republitanifchen Parteileitung in Eoot 
| Der Laden und Keller des Haufes | County, hat den folgenden Rampagne- 
|32 und 34 Süd Wabaſh Ave. iſt | erh ernannt: 
| ber American Wall Baper Eo. auf fie-| Homer Galpin, Vorfigender; Ediwin 
| ben Sahre zu je 50,000 gepachtet U, Dijon, 23. Ward; George %. Har- 
ie din, 2, Ward; Walter €. Schmidt, 8. 
| —* Ward; D. W. H. Reid, 31. Ward; 
| Miliz aufgeboten. Charles D. Barrett, 11. Ward; Geo. 
| In La Salle ift ein Ausftand der) 9. Digman, 33. Ward; Charles X. 
' Zementarbeiter im Gange, bei dem e3 a _ a Andrew 
edmond, Dat Bart. 

Ald. Willis D. Nance, welcher vor- 





jer hielt Hanna einen Zettel hin, 
(Fortfebung folgt.) 


0 


| Bon Grundeigentumdutarft. 














Thon zu Ausfchreitungen gefommen 
'ift, Gouverneur Dunne hat heute bie 
| Kompagnie D des fehlten Infanterie | geftern von der Deneen-Hul Faltion 
| regiments, welche aus 85 Dat Parkern | ald Koronersfandibat aufgeftellt wur: 
unter Hauptmann Georg Armbruft| de, hat ich gemeigert, die Nomination 
befteht, auf einem Sonberzuge ber | anzunehmen. Statt feiner murbe dann 
Rod Yelandbahn zur Aufrechterhal- | Walter G. Davis von ber 9, Warb 


tung der Ordnuna bingeſandt. auserkoren. 


| weichen Hantteile 


rubende Verwaltung geben fünne. 


Brieftaftien, 


— — 


Rodonh. — Die engliſche Sprache Wird 
von mehr als 150, die deutſche von mehr als 120 
Millionen Menſchen geſprochen. — Die betreff. 
Seimat3behörde wird, überhaupt nicht bon der 
Einbürgerung in Kenntniß gefegt, 

3. I. — Vefchiweren Eie fi) bei der ftädtifchen 
Rauchinfpeltion, Zimmer 608 in der Stadthalie, 

D. 300. — Derlei Yabhrgelegenbeiten werden 
gewöhnlich im der Prefie angezeigt, die Ernte: 
zeit beginnt gewohnlid Mitte Zuli und dauert 
bis Ende Auguft, je nad der Gegend und dem 
Snafenitand. 

8. 8. — Der 19. Mprif 1881 war ein Diends 
tag, der 20, November 18832 ein Montag. 

HM. — Sie erhalten in jeder Npothele gutes 
Hahnpulver oder Pafta, 3. B. Dr. Grades Zabns 
pulber oder Bebecco Balta, andere belanıtte Fa= 
brifate find ebenio zweckdienlich wie dieſe. 

R. 9. — Ihre Steuerrchnung ift nicht zu bob, 
da ein Drittel de3 vollen Wertes der Yabhrbahe 
je nah dem im den: betr. Bezirf weltendenr 
<teucriag, der zwilhen 5 und 6 Progent De 
trägt, zur Steuer dberanlagt wird. Nah einer 
von der Aifefforenbebörde aufgeftellten Regel, 
die aber jederzeit außer Straft gefegt werden 
fann, wird Fabrhabe bis zum Werte bon $300 
nicht beiteuert. 

K. T. — Erſuchen Cie den „Kalifornia Demos 
frat, Can Francidco, Cal.“ (diefe Adreffe nes 
nügt), Die Notiz zu beröffentliden, dab Cie 
Shren Bruder juchen, bielleicht Tönnen Ste auf 
diefe Weile feinen Aufenthalt3ort ermitteln, 

yraıu M, 3. 8. Ft. Wayne, — Die „Abend- 
poft“ dverfauft feine Kohbücer, doch fünnen Cie 
ſolche von Kroch & Co., 50 Oſt Monvoe Etr., 
oder Koelling & Klappenbach, 170 W. Adams 
Str., bezichen. 

9. B., Orleans Etr., Chicago. Nachdem 
man die zweite Ernte von den Erdbeerpflanzen 
nepflitdt bat, vfiliine oder grabe man die Vilans 
zen um md füe 40 biß 50 Liund Winterwidens 
famen (bet Tleineren Parzellen entiprehend we— 
niger) pro Mcre ein, Dies wird als Grüne 
diingung untergebracht, woranf möglichft zeitin 
im Frübiahr nach belannten Regeln eine Neits 
pflamzung von Erdbeeren gemadt werden Tann. 

FSrauktizzi — Was für Zimmerpflanzen? 
Iır allgemeinen raten wie Ihnen, die Pilanzen 
einmal gründlich nıtt Geifenmmailer abzuwaſchen 
oder mit einer fleinen Drudpumpe abzufprigen 
und darnadh in friige Erde umzupflanzen, 

AlterXeier 4 — Pelprigen Cie die 
Pflanzen mit der befannten VBordeangbrübe, de- 
ren Tonzentrirtes Prüvarat Sie in Ihrem alle 
einfah in einer der größeren, Ionen befannten 
Samenhandlungen faufer. Zie brauden Die 
„Metterlöfung” dann mır zu berdiinnen umd 
nach Borfchrift auszufprigen. 

P. Braun — Wir raten Ihnen, die Ninde 
de3 Paumes cinmal forafättia abzufragen und 


abzuputzen, ſodaß ſie möglichit glatt ımd eben 
| wird, ımd darauf cin Prübarat wie Garbollt- 


neum oder dergleißen, wa3 Cie in den ardbe- 
ren Samengefchärten beziehen lönnen, wiederpnit 
anfzufteeihen. WBielleicht bilft das Mittel im 
vw eren Talle, beſtimmt verſprechen lönnen ir 
es aber nicht. 

Ph. V. in Barrington, Ill. Wenn die 
Hühner die Federn verlieren und Tabl werden, 
fo Tommen entweder die üble Angewohnbeit dcS 
Federausrupfens, oder aber mangelhafte Fiütte- 
rung al3 Urfaden in Betradt. Cie müffen af 
paffen, was die Urfade ift. Im erfteren Falle 
iſt den mit der böſen Angewohnheit des Feder— 


rupfens behafteten Hühnern der Schnabel der⸗ 


daß an den Kanten Die 
dem Horn offengelegt 
dann mit ſolchem 
iel an— 
fo 


artia zır beichneiden 
mer 
werden; fobald die Hitbner 
Schnaberf eine Feder an ihrem barten K 
fafien, emdfinden fie einen großen Schmerz, 

dar fie Die üble Angewohnbeit nah einigen Tors 
fuhen fhon aufgeben, — Im anderen ralle febit 
c3 den Hühnern an genitgender organiiher Zubs 
ftanı,. Deshalb trifit man da3 Abbrechen und 
Derlieren auch oft in ſtädtiſchen Geflügelhaltun 
neit, wo die Tiere feine freien Nuslauf baben 
und nicht genügend Mürmer, Eihneden und at 
dere Yeichtiere fangen, fowie ebenfalls nicht ae 
nügend Fleiſchfutter erhalten. Im geſchloſſenen 
Hofe gebe man namentlich den ſungen Hübychen 
ſäglich 1 Kaffeelöffel voll geſtoßener (geynlyer⸗ 
ter) oder gebrannter Aufternſchalen. Außer— 
dem ſtelle man genügend von, dem belannten 
Fleiſchfufter zur Verfügung. Gut iſt es ferner, 
— Irinfivaffer täglih 5 Di& 10 Tropfen apfel 
faurer Gifentinttur au neben, die man faft in 
jedem Druaftore Saufen fan, 

Lefer in Südbalota, Shne Frage 
bat das Salb einen jogenannten Wafferfopf ne 
babt. Tas beit, e$ hatte einen Toloffal aroken 
Echüdelteil und eine verflimmerte Gefichtövartie. 
Eobald man merlt_ daß eine Kuh cin MWafler- 
lalb trägt — man lan das zeitig im Geburtd« 
alt fhon mit der eingeführten Hand fühlen — 
io berfuche man ein awifhen Zeigefinger md 
Daumen wie in einer, Echeide aebaltenced Meifer 
einauführen und damit den Schädel anzuitchen. 
Srlinat dies und läuft eine große Menge Wal 
fer ab, fo fuhe man mun, mit der Sand die 
dünnen Sinohen de8 Schädels zuſammenzuß 
drüden. In fchweren Fällen tft aber au no 
na Anftehuna ded Ehädel3 und Ablaufen de3 
Wafferd die Geburt eine febr fhmwicerine. Daber 
follte man immer baldigft einen erfabrenen 
Tierarzt zuaiehen. 

H. R. — Nachſtehend einige Adreſſen von Fa— 
brifanten von Alfalfamüblen: Appleton Mfg, Co. 
in DBatadia, IU.: I. 2. Cafe Ihrefbing Madire 
Go. in Racine, Wis.; €. 9. Etroud & Co. in 
Chicago, Ill. 

A be tdpoftleferin. Die deutfhen 
Handeläfchiffe hatten nıre die Gebühren au ent- 
richten, die beim Anlaufen eine3 englifden Ha» 
fen3 amtlich dvorgeichrieben find, aber nit etiva 
einen befondberen Zoll, 


GCASTORIA rüingmiiuie, 
Ma Sarta. Die Ihr Immer Aakanft Haht 


KW, Monroe Straße und 
111 ©. ZaSalle Str. 


Geichäfts - Darleihen 
nlagen — Sicerheit3 - Kälten 


| Neneite Mode, 


I 
' 


Eigendienit der „Abendpoit“. 


Frauenſchürze. 


Eine bequeme Schürze zum Ueber— 
ziehen, mit langen Aermeln, faſt ein 
Kleid, zeigt das Muſter. Die beider 


o — — — — — —— — — —— — —— —— —— — — 


Taſchen ſind mit der gleichen Spitze 
beſetzt wie das Joch. 

Größe 36 erfordert 33 Yards 36 
Zoll breites Material und 215 Yarb3 
Spipe. 

Schnittmufter Nr. 7879. Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Brujtimeite, 


| Schmittmufter find unter Angab: der 
newärichten Größe und der betreffenden 
Nummer genen Einiendung von 10 Cents 
zu Deziehen durch die „Modenbteilung ber 
Abendpoit“. 223 Weit Waihinaton Str 

Ghicano, X. 


— — mn nn nn Te ne 


A. SS, — Bmwingen lann man Eie felfiver- 
YNaıclie dazu nicht, aber wenn die Vereinsftatu- 
| ten befanen, dat; jedes Mitglied fih einem regels 
recht gefaßten Nereinsbeihluß fügen - muB, fo 
Tonnen Cie allenfalls dur Ausfchlub aus dem 
ı Verein oder fonftiwie heitrait werden. 

I. &. 19. — Sprigen Sie Barifer Grün oder 
die belannte Bordeaurbsühe, der etwas Rarifer 
i Grün augefegt ift, auf die Tomaten. 

B_W, — Ugricultural Erperiment Station in 
P. ©. Agricultural College, Miffiffippi; Agti« 
| cultural Erveriment Station in Baton Rouge, 
Louifiana. 

Eine LXeferin — Wir baben fhon mehr- 
fah Klagen aus dem Leferlreis darüber erhalten, 
dab die Karl Schu; Kooperative Society, die 
zum Sammeln bon Bavier zum Beften ber 
striegösgefangenen in Sibirien uf. aufforderte, 
| trotz mehrjacher ſchriftlicer Benachrichtigung das 
Vapier nicht abholen ließ, wie ſie verſprochen. 
Senden Sie eine nochmalige ſchriftliche Auffor⸗ 
derung. Die Adreſſe iſt 220 €. State Str, 
‚Abonnent — ir Tönnen Ahnen nic 
| fanen, wie das Haupt jener Abteilungen der 
beiden Bahnen iit, jragen Sie nah dem „Mafter 
Medanic”, 

Ein alter Lefer 
unklar, wahrſcheinlich 
— 

Au ärung. Die Gefellihaft zabl 
dad Geld mer an die Perion aus, die in der 
Bolize nambaft nemadt ift. 

Frau. — Der Mann ift aebalten, in au&s 
reichender Iyeife für den Unterhalt feiner Yrau 
zu ſorgen. Gritatten Sie Anzeige beim Samti- 
| Hengeriht (Kot of Domeltic Relations) in 
der Stadthalle, da3 für Abhilfe forgen wird. 
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Rechtsanwalt Henry P. Heizer, 60 W. Rai 
ington Sır., Zimmer Nummer 510, gibt nad. 
| ftehende Austuuft auf ihm kbermittelte nfragen: 

u. mM, 14. — Eine ftädtilhe Verordnung, die 
berbietet, Aagen über Naht in Gaflen ftehen 
zu laffen, Tann ich nicht finden. Einen mit bes 
fpannten Wagen au irgend einer Zeit auf der 
Straße itehen au laffen, it borichriftswidrig. 
Eine Pridatverfon, weihe ein Rrivatgeihäft. 
| wie cine Srocerbh, betreibt, bat das Nect, ibre 
Kunden zu wählen, md Tann fie obne Angade 
dbe3 Grumded mweigern, mit Ihnen Geihäfte zu 
maden. 

Alter Abonnent — Giftitveuen in dee 
bficht, Haustiere zu tüten, Tann mit Zuchkbaus 
bon einem biß zu drei Jahren oder mit Weld« 
ftrafe bis _au $1000 oder mit Veidon Beitrait 
werden. Die Frage, 06 eine Taube ein Hause 
tier im Einne des Gefepes fei, it dom den des 
richten noch nicht entichteden wurden, aber Wer 
fiher gehen will, nimmt an, da c9 fo fel. 

WB. &. — Ueber die Rectsniltinfeit der Ere 
Böbung der PVezablung für Wabiriter und 
‚Schreiber don $5 auf $10 Legt mod Teine ger 
richtliche Entſcheidung vor. 


—— — — — 


S.. 


— Ihre Anfrage ilt 
meinen Cie aber den 


Tat 8 


nn (De 





2eidet ni 


cht länger 


und werdet mißgejtimmit, ärgerlich, nervös und niedergefchlagen. Diefe 
Zuftände deuten gewöhnlid) auf ein gejtörtes Verdauungsfuften, das 
wenn vernadhläffigt Schwer zu heilen fein mag. Vertreibt das ftörende 
Element und jest Eure VBerdauungsorgane in guten Zujtand durd) 


das Einnehmen von 


ER 


CHAMS 


ILLS 


Sie regen die Leber milde an, wirken auf die Gedärme, ftärfen den 
Magen — reinigen das Blut und reguliren das Syitem. Diefe Bor- 


teile zeigen fich beionders 


zielle Anforderungen an ihre Lebenskraft stellt. 


und ficher. 


bei Frauen zur Zeit wenn die Natur fpe- 


Sie wirft prompt 


Das nädhjite Mal, wenn hr niedergedrüdtt und migmutig feid, nehmt 


Beecham's 


Pillen. Ihre ſichere, milde, gründliche Wirkung bringt 


Schnelle Linderung. 


Anweiſungen von ſpeziellem Werte für Frauen mit jeder Schachtel 
Zum Verkauf in Apotheken der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 256 


Eine Kerbſflechtſchule. 


Ein Vorbild für einen lohnenden In— | 


duftriezweig für Invaliden, 
Nah dem Srieg dürfte als Teichte 


und lobnende Beihäftigung für die | 
Invaliden das Porbflehten in Aufs | 
und da mag aißı 


nahme entjtehen, 
Vorbild die von der fürzlich verftor- 


benen Gräfin Marie von Mirbad): | 
2eben gerufene Korb: | 
itpreußen | 
Durch einen Zufall fam die | 
werktätige Menſchen- 


Sorquitten ins 
flechtſchule zu Gehland in 
dienen. 
Gräfin, eine 
freundin, auf den Gedanken. In Sor— 


nn 


Ev 


quitten trieb fich ein Zandjtreicher und | 


ehemaliger Zuchthäusler herum, der 
aber ein Meifter im Korbflechten mar, 


und ihm jollte ein Feld der Tätigkeit | 


aefchaffen werden, um ihn an Sep: 


baftigteit und niiliche Arbeit zu ges | 


wöhnen. So entitand aus kleinen An- 


fangen heraus im Jahre 1884 die | 


Korbflehterfhule, deren Arbeiten 
yeute weit über Deutſchland hinaus 
einen guten Ruf bejigen. In einem 
jtatilihen Haus in dem malerifch 
jmifhen Wald und Gee aelegenen 
Dörfchen Gehlann bei Gorquitten hat 
fie heut ihre Stätte Während 
Anfang nur alte und fchmwace Leute, 
Arme und Krüpsel bier ihr Brot ver- 
dienten, bejuchen jebt junge Lehrlinge 
die Schule, um Hier eine Ausbildung 
in lohnender Tätigkeit zu erhalten, 
Nach dreijähriger Lehrzeit legen fie 
eine Prüfung ab und geben dann ala 


Gejellen mit tüätigen Kenntnifien in | 


di: Welt. Geleitet wirb die Schule 


bon einem rheiniändifchen Korbflech- | 


termeijter bon reichem Können und 
lanaer Erfahrung. Segensreich erivies 


ih da3 Unterneymen zunädjt für die | 


Beimohner bes umliegenden Landes, 


denn fie fanden bier im Winter, der | 


fonft eine Zeit der Not und Entbeh- 
rung gewejen war, gute Arbeit. Die 
Armen fonnten ji dur das Trlech- 
ten der Binjen, die an den majuris- 
ihen Seen gewonnen wurden, ernäh- 
ren, und für Aufträge war gejorat, 
da die Anftalt DVejenlieferungen an 
die Eifenbahn übernommen hatte. 


Auch die Anfertigung von Rohrmat- | 


ten wurde zur Heimarbeit vergeben; 
danad war immer Nachfrage, meil fie 


zu Gip3deden verwertet werden, und | 
die mafurifchen Ceen | 
Bald aber maate man | 


Robr geben 
reichlich her. 


ih au an bejjere und funjtvollere | 


a 


Saden. Da murben 
Waſchkörbe hergeſtellt, 
Aufmerkſamkeit wandte man 
Korbmöbeln zu. Heute haben die 
Sorquitter Korbmöbel 
Ruf und genießen hohes 
dem Mc 


Reife» und 
und bejondere 


Anſehen auf 
arkte. 
tunſtvolle Sachen werden zu Gehland 
verfertigt, die eine Zierde ſind für 
Gartenſäle und Balkone und auch 
für manch herrſchaftliches Zimmer. 


Machte doch die Gräfin mit eigener 


bie aufs Defle bon ſchuldigſten Gegenſtand ſchlimme An— 


Hand Entwürfe, 
dem krefflichen Meiſter 
wurden. Gediegener 

hüllte dieſe Möbel in ein geſchmack— 
volles Gewand. Und ſo war es kein 
Wunder, daß mancher nur in einem 
Mirbachſeſſel ſich ausruhen wollte. 


Für ſolche Arbeiten waren edlere 
Rohrarten vonnöten, und ſo führte 
denn die Gräfin die Kultur der ed— 
len Korbweide in Oſtpreußen ein. 
Auf Pachtländern baute ſie die Band— 
ſtockweide (ſalix viminalis) und die 
Flechtweide (amygdalina) an. Da— 
durch erhielten wieder viele Leute Ar— 
beit. Auch ausländiſche Rohre werden 
viel verwendet, und ſo kamen nach 
den fernen Maſuren Teeſtauden, son. | 
goeihen und Pebdigrohre. Während | 
des Krieges haben nvaliden und | 
Vertvundete in der Gehlander Korb: | 
tlehtichule Aufnahme und Arbeit ae- 
funden. Mancdher bat ein Glied eines | 
Körper bergeben müffen, aber Die | 
Kraft und Geichidklichkeit feiner Hänz | 
de ilt ihm geblieben, und fo findet 
er bier eine jtill:, freundliche, frieb- 
ihe Tätigkeit nach den blutigen Wir- 
en des Krieges. 

— 

* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durch Feine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


ausgeführt 





Zuverläſſige — 


Wir garantiren unſere 
Arbeit fur 10 Jahre. Wir 
unterfuchen Eure Zähne 
frei und fagen Euch was 
nötig ift, Unfere ze. 
find die wiedrigften im 
Ghicago, 


Gold. und Borcelain- 
Kronen 
» 83 und $4 
Gehbit Zähne 53.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. | 


Nachfolger bon 


Union Dental Co. , Ssswereese 


Eüdweltede Ban 
Buren u. Wabaſh 
8:30 Morg, bis 9 MEbE.— Sonntags 9 bis 3 


zu | 


den | 
einen guten | 


Denn gar jchöne und | 


Yarbenfinn | 


Die Maht der Zenfur. 


Pie fie fih in früheren Zeiten in 
Oeſterreich äußerte. 


a 
vn 


den friegfübrenden Ländern 
aehört bekanntlich die Zenfur zu den 
am meiften fritilierten Einrichtungen. 
Was fie aber 
| früheren Zeiten tornte fie geradezu 
Unglaubliches leiften. Was die Zen- 
fur alles in dem vormärzlichen 
Deiterreich fertig brachte, davon er= 
zählt Prof. Friedr. Hirth aus unver 
öffentligen Wiener Alten. Die größ: 
| te Aufmerfjamfeit galt dem Theater, 


zeipräftventen: Die 


| Wien viele Nahre bHindurh von 
' Schiller Werfen nur die „Jungfrau 
von Drleans” — und diefe nur in 
einer berben Verjtümmelung —, bon 
Goethe Tediglih „Sphigenie” und die 
Ueberjeßung des 
werden durfte. Während noch unter 
Kaifer Yofef Il. eine „beriienerte“ 
Bearbeitung des „Fiesco” geftattet 
war, 


| fort zurüd, 


' ter geitatten mollte. Und felbft Dra- 
men, in denen revolutionäre Vor: 
gänge aus längjt vergangenen XQagen 
dargeitellt wurden, 
die Bühne gelangen, 
Abenditunden als die gefährlichiten 
ı angejehen wurden und das PBublitum 
leicht feine Gedanten von der Ver—⸗ 
ı gangenbeit auf die angeblich fo berr= 
| liche Gegenwart Ienten Tonnte. 

Ein Stüd des Wiener Schaufpie: 
lets Biegler: „Ihekla, die Wienerin“ 
murbe unterdrüdt, weil man befürdh- 
tete, in dem darin 
ı Kampf der Wiener gegen die Böh- 


ı men im Jahre 1278 tönnte die fran= | 


| aöftfhe Botichaft Anspielungen auf 
| den Kampf gegen Napoleon felbft er- 


| tennen. Ebenfo wurde aud Zacharias 
Merners „Attila“ verboten, weil man | 
das PBublitum werde At= | 
tila auf Napoleon beziehen, Wie fehr 
Werner Dagegen bermahtrte, | 


| befürchtete, 


ſich auch 
und mit ſeinem Ehrenwort bekräf— 
tigte, er habe daran nicht gedacht, 
das Stück blieb dennoch auf dem In— 
der. In Schillers „Braut von Meſ— 
ſina“ durften die Worte „Kirche“ und 
„Klofter“ nicht gefprochen werden — 
| „Zempel” und „Eiland“ mußten da= 
für eingefeßt werden. 
Aufzug mußte Jfabella jtatt „So 
mächte" ausrufen: „So haltet ihr 
ı mir Wort, ihr Ahndungen!” In ei- 
nem Singſpiel „Das Zauberſchwert“ 
mußte das Hirſchgeweih, das 
Page zu tragen hat, in „anſtändigere 
Eſelsohren“ verwandelt werden, ein 
Beweis, daß die Zenſoren in dem un— 


ſpielungen ſahen. 


Ein Luſtſpiel von Ziegler „Er iſt 


ſein eigener Nebenbuhler“ wurde ver— 


boten, „weil Mißheiraten der Kava⸗ 
| Tiere den Theaterlogen nie gefielen. 


Ewig denkwürdig bleibt ein Geſuch 
Joſef Sonnleithners, des Dichters 
von Beethovens „Fidelio“, worin die— 
ſer bittet, das über die Oper ver—⸗ 
hängte Verbot — von dem bisher 
nichts bekannt war — aufzuheben. 
Köſtlich iſt die Begründung, mit der 
a fein Anfuchen unterftüßt: „er habe | 
|den Iert auf Wunfch der Kaiferin | 
| Maria Therefia nad ‚dem franzöfie 
Then Werte „Leonore” von Bouilly » 
| verfaßt, meil 
ı ginal ehr jchön gefunden und bver= 
| fichert habe, fein Opernftoff hätte ihr 
jemals ſo viel Vergnügen gemacht.“ 
Man erſieht daraus, daß die Kaiſe— 
rin Maria Thereſia noch einigerma— 
ßen freiere Anſichten als ihr Nach— 
folger Kaiſer Franz hatte, der ſelbſt 
wiederholt, wenn ihm die Zenſoren 
zu milde ſchienen, 
Strenge 


aufforderte. Sonnleithners 


Geſuch hatte übrigens Erfolg; er 


mußte ſich nur verſtehen, in ſeinem 
harmloſen Libretto die „grellſten 
Szenen“ abzuändern, worauf die 
Aufführung der Oper geſtattet wur— 
—E— — 


·— — 


Rückſichtslos und feige. 


An Englewood Ave., nahe Normal 
Boulevard, wurde Patrick Sullivan, 
Nr. 240 W. 60. Str., von einem 
Kraftrad über den Haufen gefah 
ren. Der fahrläffigee Wagenführer 
| feßte, ohne fich um das Opfer zu füm- 
| mern, die tolle Fahrt fort und bemerf- 
| ftelligte die Flucht. Der Verunglüdte, 
der einen Bruch de3 Iinten Beines er- 
litt, bat Aufnahme im St. Bernhard- 
bofpital gefunden. 


| Sefet die „Eonntagpons« 


auch heute verbricht, in | 


getreu dem Worte des Wiener Bolis | 


gefährlichiten | 
| Stunden find die Abenditunden. Ins | 
glaublich ſcheint die Tatſache, daß in 


„Tancred“ geſpielt 


30og man die Aufführungsbes | 
mwilligung unter Kaijer tanz 1. fos | 
weil man revolutionäre 
Vorgänge auf feinem Wiener Thea: | 


durften nicht auf | 
weil eben die 


| Die Rekondalefzenten, 
geichilderten | 


Im bierten | 


haltet ihr mir Wort, ihr Himmel?= | 


ein | 


die Kaiferin das Drie | 


fie zu größerer | 


Abendpoit, Chieago, Freitag, Den 14. 


Barmer Empfang. 


Ankunft eines Transports von beutichen 
Schwaͤrverwundeten in Zürich. 


Aus Zürich wird vom 20. Mai 
geſchrieben: Heute morgen um 5 Uhr 
erreichte der erſte Transport von 
deutfchen Schwerverwundeten, zu⸗ 
gleich mit einer Anzahl Rekonvaleſ⸗ 
zenten, Zürich. Eine große Menſchen—⸗ 
| menge hatte fi. troß ber frühen 
| Morgenftunde um den Bahnhof ein- 
| gefunden, fo dat die Plagmace alle 
Hände voll zu tun hatte, um das 
Zertain abzufperren. Zum Empfan« 
' ge hatten fich einige Offiziere des 
| Zerritorialflommandoß und das Kos 
| mitee des deutfchen Hilfävereins eins 
gefunden. Ein riefige® Rofenarranges 
ment, da8 auf einem breiten Bande 
in ben beutichen NReichsfarben eine 
| Widmung trug, brachte die deutfche 
| Kolonie Zürich den heimfehrenden 
Kriegern ala Willlommensgruß. ‚Der 
Schwerverwundetenzug beitand aus 
9 Wagen, wovon 2 für das Perfonal 
und ‚Bureaus referiert waren. Bes 
gleitet wurde der Zug bon Oberft 
Bohni aus Bern und dem beutjchen 
Militärattahe., Der Deutihe Män- 
nergefangverein hatte fich zu einigen 
Liederborträgen auf dem Berron ein- 
geftellt, und die Krieger hatten ihre 
helle Freude an den mirkungsvoll 
borgetragenen Gefängen. „Sonntag 
iſt's ...“ Scholl eS feierlich durch die 
meite Bahnhofhalle, und 
| Männerftimmen das Leiblied 
| Soldaten anftimmten: „In der Hei- 
mat, in der Heimat gibt’3 ein Wie— 
| derfehn...”, da ergriff diefes einfa= 
che Soldatenlievd mehr ala alles an= 
dere, das an Leid vor dem Belchauer 
ſtand. 

Blinde, Krüppel, 
Geſichter, 


bleiche, 
verbundene Armſtummeln 
| fonnten nicht eindringlicher zu Her: 
zen fpredhen, ala dieje wenigen Ber- 
je, die in den jungen Morgen hin— 
austönten, Alle haben fie genug — 


Frieden war bie Zofung, jeder mei | 


bon neuen und jchmeren Leiden zu 
erzählen, und alle warten auf ben 
Trieden! In Genf hatten fie unfere 
Weſtſchweizer jo reich 
daß nur ein Wort des Dantes und 
der Ueberrafchung zu hören war. Je— 
der Batte feine Blumen, und ein ar» 
mer Goldat, der umgelaben murde, 
meinte: „Da meiß man meniaftens 
twieber, daß man Tebt, 
Ihönen Blumen,“ 


Maiglödcdyen und feine Augen leuch- 


teten, denn lange hatte er feine Bus | 


men mehr gefehen. Während des ein- 


tesfreuzfolonne die Krieger (135 
| Mann und einen Offizier barg ber 
' Zug) berpflegt. Mit Alpenrofen ge- 
Ihmüdt fuhren fie um 5 Uhr 50 un= 
ter den Klängen des Abfchiebsliedes: 
„Dir jcheiden, wir Brüder, wir fchei- 
den...“ und den Glüdmwünfchen der 
| Unmefenden ihrer Heimat entgegen. 
nahezu 200 
Dann, hatten in biefer Zeit bereits 
ihr Morgeneifen im Bahnhofe ein- 
genommen und traten einen Zleinen 
Rundgang durch die Anlagen de3 
Plapfpiges an, von mo fie ins Bünd- 
nerland reifen follten, um dort Ge- 
nefung zu finden, 


Krähen in der Bratpfanne. 


Sp viele Vögel dienen den Men: 
fhen zur Nahrung, mande fogar 
als gejuchte und teuer bezahlte Leder: | 
biffen. Uber bie Kräbe wird faft 
überall al& Nahrungsmittel ver- 
Ihmäht. n einer Gegend Deutjch- 


lands jebodh jhägt man fie hoch ein. | 


In den großen Moorbrücen des 
Kurifhen Haffs: und der Nehrung 
findet in der Zeit vom Oktober bis 
Mitte Dezember ein bedeutender Krä- 
benzug ftatt, Der dort dann betrie- 
bene Yang mit Schlagnefen ergibt 
folde Maffenbeute, daß man bie 
Krähen auf die Märkte von Labiau, 
Nemonien, Gilge, Mehlaufen und 
| anderer Orte bringt, mo jie mit 15 
bi8 25 Pfennig dad GStüd bezahlt 
| werden, ©erupft und bratfertig lie 
gen fie da zu Hunderten zum Kauf 


che3 Tier erfteht, fpricht von ihm be- 
Thönigend al von einer „jungen 
Due” (Taube). 

Die Vogelfteller heißen „Krägebie- 
ter” (Krähenbeiher), meil fie Turzer- 
band mit ihren MVorberzähnen den 
gefangenen Tieren die Hirnfchale ein- 
beißen, wa® ohne Blutvergießen bor 
ih geht. Wie berichtet wird, ber- 


jorgen fih die am Haff mohnenden | 


Fiſcher zuallererit jelbit mit rn 
die fie, gerupft und ausgemeibet, 
Fäſſern mit Salz einpöfeln, um für 


bon jedem Verkehr abgefchnitten find, 
wenigſtens etwas Fleiſchkoſt zu ha— 
ben. Dieſe Zeit nennt der Litauer 
auch den „Schacktar“, 
fürchtet. 
jene Zeit, wo das plötlich eintret ude 
Froſtwetter nur ſolches Eis brinut, 


das nicht trägt, ſo daß der Verkehr 
mit dem Kahn ober über daß Eis, 
Der meift dabei ein= | 


verhindert iſt. 
ſetzende Nordweſtſturm wird auch oft⸗ 
mals dem Menſchen und dem Wild 
zum Verhängnis, weil er die Haff— 
6 weit in die Niederungen 


Andung 


—- 1: 0 —— 


* Wer etivas zu verkaufen oder zu 
vertanichhen Hat, jollte nicht verjän- 
men, e3 durd) eine Fleine Anzeige in 
der Abendpoit befannt zu maden. 


— 0 ———— — 


Kurz und Neu, 


* Qulu Shurt, 1450 Oft 65. Str 
Zochter des verftorbenen Gouverneurs | 


ald Die | 
be3 | 


todmiüde | 


empfangen, 


mit all den | —— 
und dabei vergrub | 
er jein Geficht in einen Strauß von | 


ftündigen Aufenthaltes hatte die Ro: | 


| 5 2 
aus, und die Litauerin, bie ein fol- ren 


den Winter, wo fie oft mochenlang 


Das Tſingtau⸗Orcheſter. 


Heute Abend hiſtoriſche Märſche, Fenfa— 
ren und Tongemälde „1870 -71“. 


Das Tſingtau-Orcheſter, deſſen 
Volkstümlichkeit von Tag zu Tage zu— 
nimmt, ſo daß jetzt jedes der Konzerte 
gut beſucht iſt, wird heute Nachmittag 
im Riverview Park u. a. die Ouver— 
ture zu „Norma“, das „Lucia“-Sex⸗ 
tett und mehrere Märſche ſpielen, am 
Abend Webers Jubelouverture, das 
Altniederländiſche Dankgebet, hiſto— 
riſche Märſche und Fanfaren. Auch 
dad große ZTongemälde „1870—71" 
bon Saro mird mieberholt werben. 
Nachftehend die Programme: 


Heute Nachmittag: 
„Ber afpera ad ajtra“, Marſch 
2. Quberture zur Oper „Norma“ 
3. Sertett au5 „Xucia di Kammermoor” 
gensngänetsnuesn nannten — — —— D Donizetti 
. Melodien aus „Die Buppenfee“ Vaner 
ö. Duberture zu , ‚Die Zigeunerin“ — Balſe 
„Ach ſende diefe Blumen bir“..... di 
z Kriegerleben Militär. Botpourri. 
3). Zwei preußifhe Märihe — 
a) Torgauer, 
b) Yorticher. 


Heute Abend: 

— Praſentirmarſch der Kaiſerl. 
Divifion, Se, Kol. 
bon Preußen. 

2. JubelOuverture 

3. Yadeltang Nr. 1 in 

r Deutichlands Norbeerfrang. 
Potpourri 

. a) Ktailer Franz Joſef⸗Fanfare. 

b) Prinz Eugen sanfare 
3, Altniederlandiiches Danfgebet 
Te „Nluf der Wacht“ 


Zwicker 


1. Matroſen⸗ 
Hoheit Prinz Heinrich 


Weber 

Wieherbeer 
Militäriſches 

Stillwedel 


Kremſer 
Lied für Trompete, 


Solo in — een een Dierig | 


(Herr Steffen.) 
.Hiſtoriſche Märſche 
Einleitung, Deſſauer, us 
Zorgauer, Koburger, Porlicher, »Pariler, 
Weibenburger, Kaiſermaärſch von Wagner.) 
. Zwei Fanfaren — 
a) — lommt. Feierlicher Eins 
b) Haller 2silbelm der Große, 
licher Einzug 
.‚ 1870-71, Großes 
mälde 


Morgen 
| mer 


Beier: 
Sramert 
militärifches Tonge⸗ 


Nachmittag und 


den die beiden Programme, welche 


Igel ftern das zahlreich anmwefende Bubli= | 


tum nach jedem Vortrag zu ftürmi- 
'fchem Beifall veranlaßten, nochmals 
ı gejpielt werden, fie lauten: 


Morgen Nadhmittan: 


1, Aller Ehren ift Defterreih voll, Mari 


9 


2, Quverture aus der Oper 
Grangada“ 
— nee —* 
.Poͤtpourri aus der Operette „Der Bettel⸗ 
ſtudent 
5. Luſtſpiel⸗ OQuverture 
>. Die Muͤhle im Schwarzwald, &haralter- 
ſtück Eilenberg 
.Soldatesta, patriot. Potpourri. . . .Seidenglanz 
8. Zwei Armeemärſche — 
a) Torgauer Marſch. 
b) Vorifher Marlh Beetboben 
Morgen Abend: 

. Krönungsmarih, „Der Rrovhet”. 
2. Duverture zur Oper: „Die 
Weiber bon Aindfor“ 

3. Brühe an die Heimat, Barapbrafe 
R Rotponrri aus der Operette , ‚Die Yleder- 
Straf 
Tuderture zur Over „Niensi“ Isagırer 
;. PBilgerbor und Lied an den Sibenpfteen 
aus „Taunnbäuſer“ sagıter | 
. „250 Sabre deutfhen NXebens“, siftoenes 
MaricheBotponuri, — von 


Marich 
„Der Geilt des 


„Nachtlager zus 


‚Meberbeer 
Iuftigen. 


. Einzug der Gladiatoren, 
v, Eafardas aus 
woden“ 

. Was wir Coldaten fingen, 


Pi 
Großmann 
Potpourri 
Silwedel 
Zwei Märſche für Fanfaren, Trompeten 
nt Steffelpaulen: 
a 
b) Unter dem Cvarrenfhild nn. Hention 
te — 


Der Ehevertrag. 


ihrer Abfindung nicht zufrieden, 

Katherine R. MeDovel, Wittime des 
am 25. April fo plöglicy verjtorbenen 
Bankdireltor3 und früheren Bize- 
präfidenten der Mononbahn, hat das 
im Nachlaßgericht beſtätigte Teſta— 
ment des Verſtorbenen im Kreisge— 
richt angefochten, weil ihr, laut Ehe— 
vertrags, nur 310,000 von dem 
| 8600,000 betragenden N dachlaß ver⸗ 
macht waren, hingegen Frau Wil— 
liam Kenly, 1511 Aſtor Str. Toch— 
|ter aus MeDvels erjter Ehe, $100,- 
1000 und der Niehmuß, auf Lebens: 
|zeit, der Zinien von $250,000. Als 
der Ehevertrag vor der Heirat im 
Jahre 1208 abgeſchloſſen wurde, war 
die Frau, Wittwe eines Anwalts in 
Freeport, Ill. reicher als ihr künf— 
tiger Ehemann. Eheverträge ſind 
verſchiedentlich letzthin in ähnlichen 
Fällen in den Gerichten als ungiltig 
umgeſtoden worden. 

——— — — 


„Johnny“ Hand wird dirigiren. 





Will auf der ſtädtiſchen Mole den Takt— 
ſtock ſhwingen. 

Herr Moorhouſe, der Kommiſſär 
für öffentliche Arbeiten, macht befannt, 
daß morgen Abend auf der jtädtifchen 
Mole das erite Konzert gegeben wer— 
den wird, und daß der Veteran der 
Kapellmeifter, „Lohnny“ 
Hand, übermorgen das erfte Stüd des 


ten wird. Der greije Herr, 
87. Lebensjahr bald vollenden mird, 
it zwar in legter Zeit körperlich nicht 
befonders rüjtig gemwefen, aber er mill 
e3 fich nicht nehmen laffen, am Sonn: 
tag menigitens das erjte Stüd zu diri- 
giren. 

Herr Moorhouſe ſagt, die Ausſich— 
‚ten darauf, daß man morgen und am 
Sonntag auf der Mole etwas zu eſſen 
und zu trinken bekommen werde, ſeien 
günſtig. 





den er ſehr 
Er verſteht darunter ſonſt 


BEER 
Phone 


Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 
Deiivered prompt Ye you in 
any pa the city, from one 
of our PR Ku staliuns. 


Ianner, erwirtte durch Richter Heard | 


die Scheidung von Dr. W. Shurt, ei- 
nem* Zahnarzt in Champaiqn. Beide 
Gatten hatten fchon früher erfolglos 
auf Scheidung geklagt, 


ET Ted. 


Abend h 


Hie Gut Brandendurg alleiwege..Henrion | ERS 


Wittwe des Bankdirektors MeDoel mit 


erjten Sonntagstonzert3 perfönlich lei= | 
der jein| 


anz gleich, was Xhr für Euer Heim nötig Habt, Ihr 
Könnt e3 bei Fifh’3 während unjeres jährlichen 
Räumungs-Verfaufs zu einem Drittel oder Viertel 
unter dem regulären PBreije und zu den denkbar Teich 


teſten 
lung bringt irgend 
rem Heim, und der 
chen 





Zahlungsbedingungen Taufen. 


we 


ZZ 


Eine Heine Angah- 
etwas, was Ihr auswählt, nach Eu—⸗ 
Reſt iſt in kleinen, leichten monatli— 


Zahlungen zu begleichen. 


Alle Waaren mit deutlichen Zahlen Ei in Auto Trud3 ohne Firmennamen. 


—— zu nur 


lation Baſeball; 


| 


| 


- Ansitattung, 
28 


einem 

Reaus 

Hand 
ein3 
Nur 


Die Ausftattung beitebt aus 
glatt abgefertigten Maple Bat; 
gepolitertem 
Ichuh und neum PBennant Badges 
für jedes Mitglied des Teams. 
eine Aus zſtattung an jeden 


Kunden. — Speziell 280 


zu nur 
Keine Poit- vder Telephon» 


Beitellungen anegeführt. 





Achtet anf das 
Schild des gro: 
Ben Fiiches. 


Rombin. Kohlen: und (Sasherd 


Ein zuberläffiger, zweckmäßiger u. ſpar 
ſamer Herd für den Sommer- u. Winterge 
brauch. Brennt Kohlen oderGas Sat bobcs 
Clofet, vernideltes Handtiihrenal, Weil, 
emaillirter Splafber Bad und Badofentüre 
großer VBadoien, 4 Dedel für toblen, 3 für 


Gas. Garantirter Backofen u. 838 50 
. 


Fenerungs fdbarer. Spesiell.. 
53.50 Anzahlung — 33.50 den Monat, 
Agenten für Garland Brter, Globe und 
Home DOefen und Kochherde. 





| 
| 
| f Faltbarer Feldſtuhl 


Hat gut und ſeſt gebolzt 
Hartholz-Geſtell, in natürlichem Fiviſh 
Der Sitz iſt mit braunem Kanvas bezoge 
Der Stuhl iſt ganz 4uſammenlegbar. 
JNur einer an einen Kunden. 
ziell 3 
Keine Telephon⸗ 


lonſtruirtes 


Spe 
I . 
oder Poſtbeſtellungen 


| 
| 
| 
| 
hi 
I 
| 
% 


1901-1911 State Str. 


Offen Montag und Samstag 
Abend. 


: 1906-1908 Wabajh Ave. 
Offen Montag und Samstag 


Abend, 
822-824 W, 63. Str. 
Dffen Dienstag, Donnerstag 


= 

— 

— Samstag Abend. 

— —— 


Heldenmütig. 





zu Hilfe und rettete ihn. 
Im See am Zuße der Dit 53. Str., 
wo er fih im Schwimmen übte, wäre 


por den Augen feiner vier Slinder, Die 
am Gtrande fpielten, ertrunfen, wenn 
Ini 
Cornell Ave., 
bemerkt und mit eigener Lebensgefahr 
ihn gerettet hätte, Als badende Män- | 
ner, die fie auf die Notlage des Man-| 
ned aufmerffam gemadht, 


alle zu narren, die Rolle eines Ertrin- 
fenden jpiele, jcehwamm die — 
Frau dem Ertrinkenden zu Hilfe, 
packte ihn, als er wieder an die Ober— 
fläche kam, und ſchleppte ihn auf den 
Strand. Er war ohnmächtig, wurde 
aber durch geeignete Maßnahmen ins 
Bewußtſein zurückgerufen und dann 
nach ſeiner an der 55. Straße gelege— 
nen Wohnung geleitet. 





ſidenten der Guarantee Mortgage «Je 
Truſt Company. 

Nur der Beſonnenheit und 
|Mute der 19jährigen Margaret In— 
graham, Nr. 4586 N. Lincoin S Straße, 
hat es Homer Huntington, Nr. 6808 
Osceola Ave., ein Graduirter der 
Illinoiſer Univerſität, zu verdanken, 
daß er noch am Leben iſt. Das Paar 
hatte ſich, von mehreren Freunden be— 
gleitet, nach einem Wäldchen in der 
Nähe des Desplaines Methodiſten-La— 
gers begeben, um den Tag im Freien 
zu verbringen. 
Mitglieder der Geſellſchaft das Früh— 
ſtück zubereiteten, begaben ſich Hun— 





tington und Frl. Ingraham nach einer 


in der Nähe gelegenen Lehmgrube, um 
zu baden. Der junge Mann ſtürztend 
ſich mit einem Kopfſprung ins Waſſer, 
kam wieder hoch und verſank, ohne 
einen Laut von ſich zu geben. Da 
Huntington ein guter Schwimmer iſt, 
ſchöpfte ſeine Begleiterin Verdacht 
und ſprang dem Verſinkenden nach. 
Es gelang ihr auch, den jungen Mann, 
der halb betäubt war, zu packen und 
an's Ufer zu bringen, wo er ſich bald 
wieder erholte. Er hatte die Tiefe des 
Waſſers überſchätzt und war mit dem 
Kopf auf dem Grund aufgeſchlagen, 
als er den Sprung machte. 

———— — —— — 

Hat ausgelitten. 


Wie berichtet, trug Peter Grez— 
doani, Nr. 323 Weit 21. Str., vor 
einigen Tagen 
davon, als er an Montroſe und Nord 
Arteſian Ave. von einem Kraftwagen 
überfahren wurde, der von Frank 
Beder, Nr. 1501 School Straße, ge— 
lenkt war. Der Verunglückte wurde 
nach dem Ravenswood Hoſpital ge— 
ſchafft. wo er nun ſeinen Verlekungen 


| 


$1.00 
$1.00 d. 


Exkluſive 
Chiragoer 


A 


niedr. 
einer reihen Golden: Politur, 


und 
Größe mit Holz 
ein ſehr ſpezieller * 


genten für 
das 
Kabinet nach 


Künſtleriſcher Dreſſer 
Ein prachtvoller Dreſſer zu ungewöhnlich 
Preis. Dauerhaäft lonſtruirt und m 
Hat geformte 
geſchliffenen Spiegel 
a in boller 
Dies 
Nur. 


Rlatte, großen franz 


drei geräumige 


ariifen. 
vert. 


Anzahl., 
Mon, 


Ss, vofter 


2. 1 Merl fm 


em Klub⸗ 


Eisſparender Kühlſchrank 


Dieſer hochfeine Eisſchrank wird ſi 
bezahlen durch vparniß an 
ſolid konſtruirt, ſanitär und 
galvaniſirte Eis- und 
Draht-Shelf. 


die Erf Eis 


dauerhaft. 


Spegiell zu 
$1.00 Anzahlung —$1.00 den Monat, 
Vier Zimmer vollitäntig 894. 0 

| möblirt für ..... 


Nur 35.00 den Monat, 


5 


ſchwere Verlehungen | 


Frau Good ihwamm einem Grtrinfenden 


gejtern der Schneider Samuel Ruttin 


ht Frau Nelfon 8. Good, Nr. 5492| 
rechtzeitig jeine Notlage! 


jede Hilfe: | 
leiftung lächelnd mit ver Begründung | 
ablehnten, daß Rutkin ja nur, um fie | | 


Frau Good tit die Gattin des Prä= | 


dem | 


Während die anderen | 


st, I 


| 


Milwaukee und 


Names B. organ, von der 


NEN —ILLIIIIII AI 


ſelb 
Er iſt 

Hat 
A 


Ift perfelt inſulirt, $7 98 
. 


it 


hikih - N 


Spring und Matrabe, 
vollitändig 


a y 
Din M 
zie Sul 


isſtattung beiteht ans ei» 
nem fiıbönen „Simmons“ Bett mit 
mafliden fortlaufenden 
2;ölligen Pioiten; einer 
auten Cprungieder mit 
gewebten Drabt Fabric 
und Etaht Eoil Epring 
ztüben in der Mitte; 
einer bequemen, 45 Bid. 
ihmweren Matrate mit 

ichent Fiber Oberteil 

ud geſtreiftem Ticking. 


a u — 


tatlung. 


51.00 Anzahlung, $1.00 
den Monat, 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars Halten vor der Türe, 
Offen Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend, 
654-656 W. North Ave. 
Ede von Drdard Straße, 
Dffen Montag, Dienstag, 


Donnerstag und Sams- 
tag Abend. 


— 


Du Min He 


m 


e unieste ——— im 
Spar-Einlagen 


die in Dielen Banfen bis zum 15. Juli gemacht werden, zie- 
hen Zinien vom 1. Juli an. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse 
— und — 


SECONDSECURITYBANK 


OE CHICAGO 


Western Avenues 


Staat3-Banfen, unter Anfjicht von 


First National Banf of Chicago 


Offen Montans und Samstags bis S Uhr Abends, 


= ll MEN AHA 


erlegen iſt. DBeder murde nicht bet 
haftet. 

Von einem Kraftwagen, De 
feinem Gigentümer Theodor Sojut, 
Nr. 1357 W. Chicago Aoe., felbft ge: 
Ilenft mar, murbe gejtern Abend an 
IN. Alhland und W. Chicago Ave. die, 
| 17jäbrige Telephoniftin Glotilde Lieb, 
Nr. 55 N. Marihfield Ube., überfah- 
\ren. Die Verunglüdte trug außer 
Quetfchungen einen Bruch des rechten 
Armes davon. 

——— 


Unter falſcher Flagge. 


Hatte ſich als Sohn des Kraftwageniabri 
kanten Henry Ford aufgeſpielt. 


Inm Blackſtone Hotel ſtieg ein kaum 


den Knabenſchuhen 
hochfein gekleideter Jüngling ab, der 
fich als „Edſon Ford“ in das Frem 
denbuch eintrug und 
wähnte, daß er der Sohn des be 


kannten Kraftwagenfabrikanten Hen— 


Drive 
wimmelte es 


ten. 
Agenten waren im ſchönſten Gange, 


verdächtig ‘ 


rn Ford, Detroit, jei. 
jei er gefommen, um bier mit jeinem | 
Fremde und Reifegenojien, dem | 
verwaiiten Millionär R. P. 


Häuschen, womöglich am Lake Shore 
gelegen, zu kaufen. Bald 
im Hotel von Grundei— 
gentumsagenten, die dem Sohne des 
Multimillionärs ihre Dienſte anbo— 
Die Verhandlungen mit den) 


als BillingsIy, der Geſchäfts zführer 
des Hotels, dem der junge Mann 
vorgekommen war, auf 
eine vertrauliche Anfrage hin aus 
Detroit eine Depeſche des Inhalts 





erhielt, daß ſein Gaſt ein Schwindel— 


huber ſei, da Henry Fords Sohn, 
der übrigens Edfel heiße, ſich zur 
Zeit in Detroit befinde 


entwacjener, | 


beiläufig er: | 


Nah) Chicago | 


Bapette, | 
zuſamu ienzutreffen und ein hübſches 


111,3,7,8,13,14 


Zum Kerfauf MM monat: 
liche Teilzahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Baje- 
ment Gebande, an Weit 20. 
Str., nahe Kildare Ave. (43. 
Avenne) gelegen, nır 1% Blod 
von der Metropolitan (Donglas 
Parf Zweiglinie) Hochbahn, jo- 
wie nahe den Great Weitern 

| Glectrie Werkitätten, 

| (Kommt und jehet jie, während fie 


gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 


te: 3149 ©. 22, Str. Sawndale 2919 


| 


Te, 

Ignetz Schutzner, 

ı 4305 ®. 21. Place. Tei. Lawndale 334 
Ernst Eggert, 

220 W. 21 


. Blace. Tel. Lawndale 4626. 
1211,28 


Ins Gebet genommen, gab der 
Salt denn auch zu, geflunfert zu ha# 
ben. Er heiße, jagte er, Noel Gil. 
mer und jet ein Sohn des Betriebs 
leiters der Detroiter Wajlerwerfer 
| Da er anitandslos jeine Rechnung 
| bezahlte, begnügte man ji) damit; 
ihn nad) Joppa, Mid, abzuſchieben. 
| 


 —-90 — 


| * In der Herserge Nr. 1749 Sebg- 
| wid Straße wurde ber Tojährige Wil« 
| liam Zoger von dem Einmieter Abra- 
dam Koth erhängt aufgefunden. Der, 
Greis hatte einen Strid am Bettpfos 
ften befefttigt und fich daran aufge⸗ 
tknüvft 
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merkſamkeit 


nn mn nn ne nn nem een apa nn. una sr mn ini nme 


i b d t zu jchlagen, jo wenig mwirb es ben 
N en P 08 |Ruffen glüden, im Often weittra- 
Erhbeint däglie:, ausgenommen Scuntags gende Erfolge zu erzielen. Es iſt 
Deramiöneber: THE ABENDPOST COMPANY ‚ allerdings erftaunlid, wie fchnell bie | 

Published daily exespt Sunday.  ruffische Armee fi) von den gemalti- | 
Pabisber: THE ABENDPOST COMPANY. | gem E:chlägen des lebten Jahres erholt | 


! — W, hington Ste. c > » ⸗ », | 
W. Wangen de — zu haben jcheint. Man muß die Zeit 
na) 


— ···· · 


S. per reat .... .... ....... * 


Abeubroſt“ · Geb dude 


— — ſcher und japaniſcher Hilfe das Heer 


von Grund auf zu reorganiſiren, 
neue Millionen Soldaten aus dem 
Innern Rußlands und Sibiriens her= | 
vorzuzaubern und ſie notdürftig ein- 
zuüben. England dürfte dazu das 
Geid geliehen und Japan einen großen 
Teil der Waffen, der Munition und | 
des jonjtigen Kriegömaterials geliefert 
haben. Der Feldzuasplan ift offen- 
— | bar von den Alliirten gemeinfam aus: | 

gehedt worden, und es ift möglich, ja 
ER ©, gs; Jogar wahrscheinlich, dak britifche und 
‚uf Orund vieler Klagen, die bei | Srunzöfifche raten 5 —— 
id eingelaufen waren, beſchloß Drahtzieher hinter der ruſſiſchen 
Slaatsanwalt Hoyne Ende Juni letz— Front ſind. Denn wäre der famoſe 
ten Jahres eine Unterſuchung der von General Bruſſiloff, der den Vorſtoß 
gewiſſen „Arbeiterführern“ beliebten gegen die Oeſterreicher geleitet hat, 
Methoden, Geſchäftsleute und Andere wicklich das Genie, für das man ihn 
unter ihren Willen zu zwingen. Im  Jegt ausgibt, jo hätte er ſicher ſchon 


* früher Gelegenheit gehabt, aus der 
Dezember 1915 wurde das geſammelte Maffe der Durchichnittsfeldherren | 


Material den Großgejhiworenen un- hervorzuſtechen. 
terbreitet, die auf Grund desjelben ge: 
gen 20 Beamte oder frühere Beamte von 
Arbeiterunionen Antlagen wegen Er 


“Teiephon: Main 1498, 
ey 


Be Nummer. .--ursonneeennunn.d GWi 
BE BOnMIaadel 
ib, im Noraus besapit, in Deu Ber. — 


Ben, vportofrel ....... 
nniagpoft ...........nunesentsnnttse, 4.08 


Enterea as Second Class Metter September Oth, 


at ihe Post Offiee ax Chicazo lllinois, under 
kotaf March Zd. IGER 


— — 


Zum allgemeinen Wohl. 


Aber ſei dem, wie es wolle. Ein 
durchgreifender Erfolg wird den 
ptefjung, mutwilliger Sachveihädi- Drannen des Zaren nmidt bejchieden 
gung und Erlangung von Geldern un: Jein. Dagegen Iprechen verjchiedene 
tes. „Vorfpiegelung Falfcher Tatiachen“ Gründe. Der gewichtigfte von dieſen 
erhob. Die Auswahl der Gefchivorenen | {it der, dab es ein Ding der linmög: 
begarın am 22, April d. 3. und wurde lichieit ift, ein Heer von der gemalt 
aM 19. Juni beendet. Am 22. Juni | gen Größe der jegt an ber Front jte: 
begann das Zeugenverdör und geitern | Henden ruffiihen Armee in den weni- 
wurden 14 der Unageklagten jchuldig |gen zur Verfügung geivelenen Ylonaz= | 
befunden, während drei freigejprocdhen |ten nicht bloß auszuheben, jondern' 
murben und die Antlogen gegen drei auch jorgfältig auszubilden und mit 
ambere jchon früher niedergeichlagen | allem Nötigen zu verfehen. Dazu 
worden waren. muß es unbedingt san den erforber- 
&3 wird nicht nötia jein, auf den lichen Dffizieren und Linteroffizieren 
Gang des Prozeljes zurüdzulommen. | gefeplt haben. Es ift anzunejmen, | 
Die Verhandlungen wurden, wie fich’s | daß man die beiten und zuverläffigiten 
gehörte, mit größter Sorgfalt geführt | Truppen an die öfterreichifche ron 
und vom Buhlitum mit großer Auf: | geworfen und die weniger qut ausge 
verfolei. Denn man pildeten nur dazu benubt hat, durch) 
hate die außerordentliche Michtigfeit ‚ihre Mafien die Stoßfraft zu vergrö- 
bes Falles erfannt und mußte, tie | Bern. Wo die ruffilchen Horden, wie 
viel für die Stadt und bejonders für | nördlich von der Bufowina und dem | 
die: organifirte Arbeit von dem Aus | jüdlichen Galizien auf feften Wider: | 


gang des Prozejfes abhängig war; 


dem gewaltigen Rüdzuge aus | 
Polen dazıt benugt haben, mit englis 


« 


—— — enncuusnse: 


Die dentihe Strategie. 
— gefaßt machen. 


Augenfcheinlih der Seber eines | Und um den Krieg zu einem guten 
früheren beutfchen Dffizierß entftam- |Ende zu bringen, muß der Plan für 
mend, flog rachftehender Auffag auf eine neue Dffenfive gegen Rußland 
unferen Redaktionsfchreibtiich. Ex ent- |gelegt werben, die Anfang Olteber 
hält eine offenbar mit Sachkenntniß gegen die Nordfront einſetzen ſollte, 
geſchriebene Kritik an der bisherigen nachdem die Franzoſen und Engländer 
Strategie der Zentralmächte und mit dem Hauptteile ihrer Munition 
gleichzeitig einen Ausblick auf die Zu— fertig ſind und lange genug an ihren 
kunft. Wir halten die Ausführungen Verwundeten zu kauen haben. | 
für intereffant genug, um fie an diefer' Kräftige Schläge gegen Rußland | 
Stelle zu veröffentlichen. werben in menigen Jahren nad Be- 

* * * endigung = — beſſere rn 

Folgende Zeilen können Sie als die für Deutiland einbringen. Auch; ift 
Träumerei eines Weintifh-Strategen da die Möglichkeit vorhanden, daß * 
hinſtellen, immerhin bemerte ich, daß Türkei ihren eghptiſchen Feldzug in 
meine militäriſche Erziehung, meine die Hand nehmen kann und auf dieſe 
Kenntniß der internationalen Lage 
durch jahrelanges Studium und Be— 
reiſung von Europa, Oſtaſien und 
Südamerika mich in die Lage ſetzt, 
meine Meinung über den jetzigen 
Krieg und die gegenwärtige Ent— 
wickelung desſelben auszudrücken. 
Deutſchland iſt gegenwärtig in einer 
größeren Klemme als es der Fall war, 
wie die Ruſſen in Oſtpreußen einfielen. 

Warum? — 

Italien gibt den Schlüſſel zur Ant— 
wort. 

Oeſterreichs Offenſive gegen Italien 
zur Zeit, wenn Deutſchland ſeine 
Hauptmacht gegen die Weſtfront, ſpe— 
ziell gegen Verdun, wirft, iſt ein gro— 
ber, taktiſcher Fehler, weil, wie es die 
Tatſachen beweiſen, nicht genug Ge— 
gengewicht gegen Rußlands Armee 
übrig blieb. 

Daß Rußlands Macht, eine neue 
Offenſive zu beginnen, mit den Nieder- a 
lagen im Herbjt legten Jahres gebro— br I — — 
hen mar, war eine falfche Annahme, | z — * — vo BEmENE | 

var, | ‚+ | Superdreadnaughts auf den Stapel 
und diefe falfche Annahme bafirte ich |y t; das find $800,000,000. Die Bin- 
auf diefelbe WVertrauensfeligkeit, die) St ——— en Zin⸗ 
« ſen dafür könnten Zmal erſchwungen 
en deutſchen Generalſtab befiel, als werben mit der Niederlage der R fl 
von Kluf auf Grund eines taktifchen | ee ee 


| und der in der Fol ö- 
* a En De ber Folge fommenden grö- 
zn nn ne ſächſiſchen Heren Beteiligung Deutfchlande am 
i rals * 

Marne⸗-S 


und bei Saloniki bedeutend verringert. 
Frankreich iſt am Ende des Menſchen— 
materials angelangt und iſt nach dem 
Kriege nicht zu fürchten, namentlich 
wenn ein geſchlagenes und geſchwäch— 
tes Rußland den Appetit der Engländer 
in Central Aſien und der Japaner in 
Oſtaſien ſteigett und dadurch ſcharfe 
Reibflächen zwiſchen den Ruſſen und 
Japanern, den Engländern und Ruſ- 


les für Deutfchland möglich 
wird, jebe der drei Mächte gegen die 


nomifch und militärifch zu profitiren, 
bi8 Ertgland und Rußland und Frant: | 
reich jo weit in die Enge getrieben find, 
daß diefe Mächte Deutichland die | 


unterzudrücken. 








nach der Jieberſeehandel 

Marne⸗ chlacht anſtatt ſeinen rechten Mad; den letzten Verluſtliſten be— 
Flügel in der Richtung Abbeville aus— trägt der Verluſt der deutſchen Armee 
zudehnen, denſelben in der Richtung ungefähr 3,000 000 | 
es — — gefähr 3,000,000 Mann, wovon 


die franzöſiſche Angriffslinie zu „ver— 
dünnen“ und ſo einen leichteren Durch— 
bruch ſpäter zu ermöglichen. Eine 
falſche Berechnung, wie ſpätere Tat— 


mißte ſind. 


Die dentiche 2 


. 0,500,000 
Berlufle ..... 


EIER DEU. unser. 1 


7,500,000 


fen und den Japanern und Englän- 4J 
dern unbedingt ſchaffen wird, wobei R 
ſein J 


zwei andern auszufpielen, und fo öfo- | 


IHand reichen, um Japan wieder hei=  f 


Deutihland kann biefen Kriea nur J 


ungefähr 700,000 Tote, 300,000- Ver: | 


».. 8,000,000 | 


Sibenphoft, Chicago, Preitag, den 14. 


nme nn 


> Te; Deutfhland auf einen neuen Ktjeg! 4 


D) Dr GE * | 
2 


Weiſe den Druck in Nordfrankreich J 


Sterus 13 Anzüg 


züge, die beſten in Chicago zu 


| öteru’s IB Wazüg 


Feine echte Worfted 


s,< 
N 2 


part $6 au jedem Anzug. 


Stern’s 320 Anzüge 


$ 


2 
4 


2 


Faſſons 


Der größte Snit-Bargain, den Ihr jemals geſe— 
hen habt — die berühmten Stern $15 An— 


erges, F 
ſpuns — Pinch Backs und andere Faſſons; 


Die beſten Anzüge in Amerika — reine 
Wolle; in prachtvollen Muſtern; 
Größen für alle Männer—jetzt 


Große Bargains 
in Anzügen! 


e jeßt zu 


9.75 


1335 


diejein Preis. 


e jeht zu 


Innelle, Home: 


jeht zu 


neueſte 


| dc 35. 


Snfortige Shmerzkillung | 
Durh Sandgriife 


für Ierermann verftäudlih, mit Abbildungen, 
von Dr, Gerling. Brei3 25e, 
-- Große Auswabl populärer mediziniicher 
Bücher, 


Koelling &Klappenbach 


Sentihe Buchhandlung, 
170 Beit NAdanıs Str. Zel.: Srantlin 853. 


Todesanzeige, 


stennden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Glara Edel 
am 12. Zuli 1016, 10 Uhr Borm., im Al: 
ter bon 50 Sabren, 6 Monaten und 3 
Zagen nach langem Leiden felig im Herrn 
entihlafen it. Die Beerdigung findet 
Statt am Samstag, den 15. Juli, Nadm. 
2 Whr, vom Trauerhaufe, 3036 Fullerton 
!lve,, mit Mitomobtien nad dem Mont: 
rofes?sriedbofe. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Ebel, Gatte. 


dofr Balter, Sohn, 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Nev. Carl Krafft 

am 12. Juli 1916 im Alter von 69 Jahren 
ſeiner Wohnung, 626 N. Long Ave, Auſtin, ge— 
Lorben iſt. Beerdigung am Saustag, den 15. 
Juli. 2 Uhr Nachm, von der deutſchen evang. 
Salems-irche, 25. ,‚ nang Ventworth Ape, 
mit Autos nach dem Eden-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Katherine Krafft, geb. Meier, Gattin. Fred, 

Emanuel, Frau G. 6. PBieht, Fran A. M, Woit, 

Carl, Adolj und Emil Krafft, Kinder. 

Um Sibe bitte Anſtin 307 aufzurufen. 

Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Frau 

Fanny 

Donnerstag, Morgens 5 Uhr, fanit entichlas 
it. Die Beerdigung iinder am Samstag, 
Juli, 2 Uber Nachın., vom Irauerbauie, 
12314 Jentwortb Mve., nah dem Friedhof in 
Dolton, IU., ftatt, Ter traucrude Watte: 
Henry Broemitrup. 


‚n 


Str. 


am 
I fen 





Geitorben: Henrietta Grume, an 12. Buli 1916, 
geliebte Wutter don Herman und Robert Grimd 
Lena ZIimmerbojf ımd Pnna May; 83 Sabre, 
10 Monate und 18 Tage alt. — Beerdiaung am 
Sommtag, 1 Uhr Kachm,, vom Irauerhaufe, 3504 
W. Adams mit Atos nad Asaldheim, 

doirt 


ER, 


MOUNT AUBURN 


„Der pradtvolle Bart-firiedhof:, 41. Strafe und 
Lat Bart Ave. — Dgden Ude, Kar bis Dal 
Part Ave., oder E,, V. & Q.sBahn bis. Vers 
wyn. Bus nach dem Friedhof. 

Familien⸗Lots 8330 u. aufm. — Leichte AUbzablıng. 

| George Schrade, Zuperintendent. 

1jlimtX 


DIN ENTE ET RB RR END EWR LONTEN RN 
Da3 enerwerk- Schnuftüf alier Zeit: 
Shearle:- Duffield 


| VBerwundete, die an die Front zurück: 
gelehrt find 

Nefrutenjahrnang 1015 

Kefrutenjahrgang 1916 


ee i ftand geftoßen find, ift es ihnen troß |jachen beiiefen; denn die Franzofen 
erlännte, tie ganz bejonders moiiden- | affer ihrer Anftrengungen nicht mög= |gruben fich prompter ein, als tie bie 


— Große Preis = Herabfeßungen an Bülen, 8 


Leßte Tage von Pompeji“ 


im 


— Bom rufſiſchen Kriegsſchauplatz. 


big, aber auc jchwierig es in Diefem [ich gemefen, nennenswerte Erfolge zu | 
alle fein würde, die volle und lautere erringen. Alle diesbezüglichen Mel- 
Wahrheit an ven Tag zu bringen — | dungen und Nachrichten aus Peters- 
DIE. Zeugen vor Einihüchterung, und purg und London müffen auf Grund 
die Angeklagten vor Benachteiligung dar 
zu ſchützen. Wer die B 

einigermaßen verfolgte, weiß, DaB! als unglaubhaft 


werden. 
das, danf der fo furdhtlojen wie ge 


angelehen 


Richter Kidham Scanlan in volltom- per erfolgten Räumung Pinsts durch 
mener Meile aelana. 

Das Ergebnis ijt als ein Sieg des | Quft gegriffen zu bezeichnen. 
jeben, und wohl das DBeite, das det | Haben fich die Nuffen vergeblich be: | 
Stadt Chicago feit langer Zeit wurde. |müht, auf der Strede zwifchen diefer 

“ > gr fe, \ Be 3 * 

Noch beſſer als für die Stadt und Bür- Stadt und den nördlich davon gelege- 
gerſchaft im Aligemeinen iſt es—wenn nen Pripetſümpfen über die Flüfſe 


eine Unterſcheidung hier überhaupt Styr und Stokhod vorzudringen und Neuem mit größerer Furie ausbrechen 
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt würde, 


* 


ſtatthaft iſt—für die Organiſirte den 
Arbeit. Denn wenn die Stadt be- Kewel zu beſetzen. 
freit wurde von einer Anzahl geſetz- ſiinfwöchentlichem 
loſer Männer, deren Machenſchaften, n 
Erpreſſungen und Gewalttätigkeiten, 
ihrem Geſchäfte ſchwerer 
fügten und deren Treiben, 
noch länger ungeſtraft geblieben wäre, Truppen nicht bloß ſtark genug ſind, 
zweifellos Schule gemacht und jchließ- Fi affer feindlichen Anfchläge zu er 


Mas ihnen in 
heißem Kampfe 
gelingen. Die legten 


derhin nicht 


Sch 
N 4 


ib 
li zu einer wahren Schredensherr= pshren, fondern den Gegner vermutz 
haft geführt hätte, kommt für die ich in Wälde vor fich hertreiben wer: 
organifirte Urbeit noch dazu, daß fie pen. 
bon dem jchlimmenBerdachte jener Ge- 
jeßlofigfeit die Stange zu halten, bee|_ ’ en & 2 
freit wurde. Die {vbeit hynien und ım nordlichen Galizien 
ftand in Gefahr für die Verbrechen fo- Nisht borwärts kommen, bleibt ihr 
genannter Arbeiterfüihrer und -„Ugen- | dußerfter linker Flügel in Südgalizien 
ten“ verantwortlich gemacht zu wer- und in der Yutomwina jtart gefährdet, 
den. Sie ftand in Gefahr felbit als und an einen Einfall der Kofaten in 
Erpreffer angefegen zu werden bon; Ungern tft fchon gar nicht zu denken. 
der Bürgerfchaft, während ihre Mit: | Man darf ferner Dreilt annehmen, 
lieder doch jelbit. doppelt gefchröpft | daß Jich Lei den Ruffen in furzer Zeit 
wurden, ſozuſagen einmal als ſchon ein ſtarkee Mangel an Munition 
Bürger (am letzten Ende hat ja die und ſonſtigem Kriegsmaterial bemerk-— 
ganze Bürgerſchaft die Laſſen zu tra- bar machen wird. Sobald dieſer Zeit— 
gen) und dann als Union-Mitglieder. puakt eintritt, dürften die verbündeten 
Sie geriet in den Verdacht, eine Urt | Deutfeggn und Defterreicher ihrerfeits 
Gemwaltherrigaft auszuüben und die | mit einer zielbemuhten Dffenfive ein- 
Unionmitglieder waren zumetit Doc | fehen, um dem Feinde das eroberte 
jelbft die gemaltfam Beherrihten, die | Gebiet, fo fchnell es geht, wieder zu 
Eingefhüchterten, Die das Unrecht, daS entreiben. Die MWiderjtandstraft der 
rbert ber= zuififchen Truppen wird diesmal nicht 


im Namen der organifirten U 
übt wurde, wohl kannten, aber niht paid fo far fein al3 im vergangenen 
wagen fonnten, dagegen aufzuireien, Aapre gelegentlich des Durchbruches 
weil jie nicht Jicher waren, genügenden ps} Gorlice w.ıd in den fpäteren Käm- 
Shus zu finden dor dem Haß umd pen in Galizien und in Polen. 2e- 
ber Rache der Verratenen“ . ginnen die halb ausgebildeten und 
Die Stadt und die organifirte Ar nch nicht geftählten Truppen des 
beit — dieje ganz bejonders — find Aaren erft einmal den Rückzug, wird 
zu beglückwünſchen zu dem Verlauf diefer bald genug in eine wilde Flucht 
und Ausgang des großen „Arbeiter "usarten. 2 
führer“-Rrozejies: es will iheinen, |" 
als ſchuldeten ſie beſondere Anerken Die Hiobsmeldungen über 
nung dem Staatsanwalt und ſeinem ßen Verluſte, die Deutſchen 
Sondergehilfe Nil. Michels, dem und vor allem die Oeſterreicher und 
Richter und den Geſchworenen. Da- Ungarn in der Bukcwire gelegentlich 
bei wird man den Verurteilten eini- ihres dortigen Rückzuges erlitten ha— 
ges Mitgefühl nicht verſagen können. ben ſollen, ſind ohne Weiteres unter 
Sie wurden gewiſſermaßen die Opfer die Flaſſe der Märcken zu rechnen, 
der Macht, die ihnen zufiel — und die man dem Telegraphen anvertraute, 
der landesüblichen loſen Moral, um für die Alliirten möalichſt viel 
„er die Macht hat, hat das Recht“ Kapital herauszuſchlagen. Hätten die 
— auch das Roecht, ſagt man hier; , Defterreicher üiberhaurt fo viele Trup— 
oder, wozu ic die Macht habe, habe | yen in der Bufowina ftehen gehabt, | 
2 — ‚ala die Ruſſen gefangen genommen 
a 35 "hen: Günben bet | ee er ne See Bee 
a a0r Beamten amd Ge, | Taeid der Ruſſen wohl kaum in ſo 
Erer —— der X TEN UND Ger ſchnelem Tempo von ftatten gegangen. 
Snwwendung der Wacht mul ah It, nriäteit waren die Shüken: 
fen. Bon der Se tendmachung ber BEER — * * — Ftont zut Zeit 
nn des Sedhts, Daß tie oibt ned Meberfaffs aber nır“ mit ſchw ‚ren | 
— Air er >| Kräften befebt, die dem feindlichen 
bis zum Mißbrauch, iſt 's fein fo Si. En 02 en 
ö hr a 2 Stoße durchaus nicht gewachſen wa-⸗ 
großer Schritt. Man kann es ver — u ed 
En 2 85 iameriattkon weten. Darum muhte man jich zurüd: | 
then, wie die Verurteilten Schritt — iever fam | 
für Schritt zu VBerbrechern wurden | RT und meiter hinten ivteder Jam | 
und zu Verrätern an der organifir- 
ten Arbeit und ihrer auten Sache. — 


Sp !anae die Ruflen aber in Wol 


N 
V 


X 
e 


% 


* — 
Die aro 


melche 


ah 
abe, 


meln und gleichzeitig Verſtärkungen 
heranziehen. Das iſt inzwiſchen ge— 
ſchehen. und infolgedeſſen iſt die ruſ—⸗ 
Ttihe Dffenfive nunmehr zum Stehen 
aelommen. Leber Taa kann uns bie) 
Nachricht bringen, daß fich das Wlätt- | 


ın unmittelbarem Widerfpruce  Arras-Lille-Weftende zu halten, als 
erhandlungen | zu ihmen ftehenden deutichen Berichte mie e8 der Fall gemejen wäre mit der 


nr Erjt diefer Tage Jah fich Berlin ver= | Die englifche Armee noch eine „quan= 
rechten Leitung des Prozeſſes durch anlaßt, die Petersburger Depeſche von tité negligeable“. 


ie Deutſchen als vollſtändig aus der land letztes Jahr einſetzte, ſchrieb ich 


e Seit an die „Kölniſche Zeitung“, den „Ber— 
Rechtes und der guten Sache anzu- der Ueberrumpelung der Feſtung Luzk liner Lokal-Anzeiger“ ufw. und hob 


aden zu- Nachtichten deuten bereits an, daß die Rußland bis Mai 1916 verlängert Rußland übrig laſſen. 
wenn es dortigen deutſchen und öſterreichiſchen werden ſollte, 


Front an eine ernſtli 
Mai 1916 nicht denken könnten, wegen 


trained“ und der Mangel an Munition 


Der logiſche Vorſtoß hätte 


deutſche neue Offenſive möglich war. — 
Der engliſche Oſtende-Bluff wirkte 
und Deuftſchland brauchte 300,000 
Mann mehr um die Linie Roye— 


Sollten noch als Kämpfer 
TEIL. oo. 


verfügbar 
Nefrutonfontingent 1916 17 el 


« 9,650.000 
500,00 1 


»..00.+10,150,000 ! 
4,000,000 | 


Insgeſammt verfüghar ....... 
Deſterreicher und Ungarn 

äaren 
Türſen 1,200,000 


Zuſammen a EEE 
Bon diefen 16,350,000 Mann ftehen 

an der 

Weſtlichen Front 

8 der Sront gegen die Stalicıer... 


Linie NRone-Abbenille. Damals tat | 


3,500,000 
1,000,000 
750,000 


Wie die deutfche Dffenfive in Ruß: 
Vor Zalonili .. 
5,250,000 
300,000 
250,000 
1,500,000 


An der, holländiſchen Grenze 
In Soleswig-Holſtein 
Folgendes hervor: Im Dienſt im inneren 
1) Daß, wenn nicht Rußland total| egen Aegvote 
in diefer Offenfive zufammengefchla= | !ın de selte d 


| An der Stittte des Roten Meered.e... 





Dentfchland.. 


250,000 | 
100,000 
50,000 





7,730..000 
da Rußland immer wieder 3 mürden demnach, | 
neue Heere ins Feld ftellen würde, jo man noch reichliche Iruppenbeftände | 


lange England das Geld dazu ver- für die Zwecke des Sanitätsdienſtes a 
icht geglückt iſt, wird ihnen auch für- ſchafft. 


uſw. abſtreicht, mindeſtens 6,500,000 
2) Daß die deutſche Offenſibe in Mann für eine neue Offenſive gegen 


Pfliten gegen Kiuwanderer. 
Präſident Wilſon hebt ſie hervor. — 
Aber dieſe müſſen als Bürger 
anch loyal ſein. 
re : Mafhington, D. E., 14. Juli. In 
der Serlufte der Franzofen, und weil feiner fchon erwähnten Rebe vor der 


die Engländer ihre Armee bis dahin. Kir : —— T 
re, Aare . — N, „Bitizenfhip Convention” fagte Bräf. 
nicht verbollftändigt hatten, und die Pilfon 1Oir Näheren: ug 


ar m4l * 232 I 
Al et Otte TC ,ga on Treat har 
fich —— . u dacht fein, eine Regierung zu führen, 
———— VER EEE ı melde die genaueite Prüfung dur 
Später jchrieb ich an diefelben Zei: den Einwanderer vertragen 
tungen, nachdem Warfau und Novo fann, und an welche die folgende 
Georgiewsk fiel, daß Rußland — und Frage zu richten dem Einwanderer 
ich hatte dieſe Information von einem freiſſehen ſollte: „Ihr erklärt dieſes 
ruſſiſchen Agenten direkt — denſelben Land für ein Land der Freiheit und 
Plan verfolge, wie die Franzoſen vor Gleichheit und der Gerechtigkeit, habt 
der Marne-Schlacht, daß ſie ihre habt Ihr es durch Euer Geſeß zu einem 
Hauptmacht auf einer Linie Pernau- ſolchen gemacht?“. Wir ſollten im 
Polozk-Minsk zuſammengezogen mit unſeren Tag- und Abendſchulen und 
ſtarken Reſerve-Armeen in Pstow, auf jede andere Weiſe der Unterrich— 
Witebsk, Smolensk, Brjantk, Moskau, tung dieſer Leute ihnen zeigen können, 
St. Petersburg etc. daß dies unfer Befireben gemwefen ift. 
Sch hob hervor, daß die Zeit reif „zUnſer Zwed iſl dieſe Leute in's 
war, die deutſche Offenſive wieder im GBeſchirr zu bringen und darauf zu 
Süden einfehen zu laffen, iwo die, Jeben, baß fie feinen Schaden tun, und 
Ruffen, mit Ausnahme von Kiew und! ® Ihnen nicht geitattet wird, in Leiben- 
400,000 Mann in Beffarabien, nur! [haften zu ſchwelgen, welche ſchließlich 
einen „Screen“ gelaſſen hatten. Ungerechtigkeit und Anglück über er 
Die Deutichen liefen fi; aber burd Nation bringen würden, deren Ziel ein 
die Sebrember Offenſibe vr A m. = .. En 
Yımee aus der Balance werfen, und... eer Brogeß der Amerikaniſi— 
— ice werfen, und rung wird ſich aber auch zu einem 
jedenfalls hat da der deutſche Aus- de Selt ö —— 
kunftdienſt verſagt, denn die „Allies“, A 
namentlich die Engländer hatten won! 
große Maften Soldaten hinter ihrer 
Front, bdiefelben waren aber „un: 


eben. da dann die ARuffen 
auf mettere 12 Monate hin feine Ge: 
(egenheit hätten, neue Heere ins Feld 
zu fiellen. 
3) Daß die „Ullies” an der Meitern 
e Dffenftve vor 


em 


An 


jr 


gung, einem Prozeß der neuen Weihe 
für die Dinge, welche Amerika ver— 
tritt md zu vertreten itolz it. Und 


u — Rn es erfordert bedeutend mehr Mırt 
war fchreiend. Ferner war die Kah- 


veszett jomelt borgefchritien, daß meber ger, ideale Dinge zu vertreten, als 
die Engländer noch) die Franzofen ihre | inaend ehwas ionit zu verireten 
5 £ a r 9 ur —— 2 — 
„Cream of the Indian Armee 

die „Colonials“ verwenden 


—AI 


konnten. men, und ſchwer, das Temperament 


ſtattfinden ſollen, der, 
ausgeführt, die Ruſſen 
hätte, ihre Armee aus 
die Linie Bojansk-Cherſon 
ziehen und die Hauptmacht v 
den nach dem Süden 


wenn richtig ſchlagen, und manchmal ſehr ſchwer, 


zurückzu- rin übereinſtimmen, daß wir durch— 
om Nor- aus berechtigt ſind, 
zu bringen. ſtolz zu ſein, welche ſchwer zu tun 


Dann war die Zeit, einen Vorſtoß ſind, und nicht auf die, wolche leicht 


gegen Pskow-Witebsk-Smolensk zu zu tun iind. 
machen und die ruſſiſche Armee in zwei Ihr ſchlichtet keine Dinge raſch, 


Teile zu zerſoli 
Teile zu zerſplittern. wenn Ihr den ſcheinbar raſcheſten 
Der Plan war gewagt, aber es Weg zu ihrer Erledigung einſchlagt. 


ſchien nur ſo; denn weder die Jahres- Ihr mögt ſolcherart die Verwicklung 


zeit, noch der Mangel an Munition, nur noch tiefer und unentwirrbar 
noch die unvollkommene engliſche machen. Und ich glaube daher, was 
Armee hätte eine Offenſive der „Allies“ Amerika über alles andere hochhal— 
an der Weitern Front erlaubt. Das ten follte, ilt die"Selbitherrlichfeit 
Refultat hätte dann auch Schweben des Denfens, der Teilnahme und des 
und Rumänien, vielleicht auch Gries |geiitigen Vlies, gegenüber den ru- 


‚So wenig e5 bisher den Engländern | Ken aemenbet hat umd die Dffenfive |chenland ind teutonifche Lager ge-|heren Antrieben der Menjchheit. 


amd Franzofen im Meften gelungen der Muffen fich in eine Defenfivs ter: 
sit; eine Brefche in die Deutfche Front | wandelt hat. 


bracht. 


Keine Nation kann ohne einen geiſti— 
Wie die Sachen ieht ſtehen. muklagen Blick lehen. und keine Viſion 


e — — —[—[—[ — 


7,300,000 | R 


Telbft wenn | 


rer Geburt 


| sremdgeborenen, 
werden, 


geſtalten, einem Prozeß der Reim— 


ſtorben üt. 


ſide 


und Standhaftigkeit, meine Mitbür— 
Loniſe Treptow, Schweſter. 


noch jſt leicht, aus dem Häuschen zu kom— 


gegen Kiew zu bewahren. Es iſt leicht, zuzu— 
KU N \ | Yater 
_ geziwungen fich des Zufchlagens zu enthalten, und 
Beffarabien auf) ich alaube, Sie werden mit mir da= | 


Hemden und allen Sorien 
Artikeln für Mäni 


—* 


I North Av 


e un 


‘ 


n 


14 


! So 


tag 


wird eine Nation höher erheben, als 
die VBilton wirklicher Freiheit, wirf- 
licher Gerechtigfeit und Reinheit des 
Werbalte 

Mögen die eingeborenen Amerila- 
ner fi jorgfältig prüfen, um zu 


15 
iin. 


\ichen, ob in ihnen das wahre Licht 
ı Ameritas brennt, welches jte Dielen! 


Huslandern zu zeigen erwarten! 
Mein Intereffe an der Vürger- 
rechtsbewegung 


wünſchen. Wenn wir 
wahren Amerikaner ſind, ſo können 


wir ihnen auch nicht den Geiſt des 


en | 


Amerikanismus 
wir nicht ſelber 
rechtigkeit 


einimpfen! 
die Ideen der Ge— 
und Freiheit veranſchau— 


lichen, können wir denen, welde zu '# 


uns kommen, auch nichts lehren. 
Wir ſind neuerdings durch Symp 


ſtome an unſerem Gemeinweſen ge—3 
jtört worden, welche Feine gejunden | 
Gewiſſe Leute — obwohl nicht | W 


ind, 
viele — haben von den Ländern ib: 
mehr 
Amerifa. 

gangen, Tich im Serit umd in der Or 
gantlation abzufondern, um ein ei: 


Ivenes Sonderziel zu verfolgen Fol 


ches verträgt Fich unbedingt nicht mit 
dent Sedanfen der Eraecbenheit für 
Amerika, wie wir ſie von allen 
welche Bürger 
unbedingt verlangen müſ 
ſen.“ 


— — — —— — — — — — 


— — nn nn —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Welannten traurige Nach» 


die 


richt, daß unſer licher Pruder und Dnfel 


Pau Riemer 
Sırli 1016 im Alter von 53 Sabren ac 
Beerdigung am Zamstog, den 15. 
2:30 Nadm., bon der Hapetle 550 N, Barls 
Ave., Auftin, mit Autos nach Waldheim. 
Um ſtilles Beileid bitten: 


am 12 


Juli 


Auguſta Bihler, Wiel 
liam Treptow, Bertha Toſch, Anna Stolten— 
berg, Wiartän Berg, Emma Wolter ınd Warn 
Treptow, RNichten und Neſſen. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Rach— 
dah mein lieber Gatte und unſer lieber 


| Gar Marlou 


im Alter bon 76 Sabren fanft entichlaien ift. | 


Die Zeerdisumg findet ftatt aım Camstag, den 


115. Surlt 1016, Nabım, num 2 Uhr, vom Traucrs | 
| baufe, 1632 N. Zripp Ape., mit Antos nach dem 


auf die Dinge | 


"saldbeinsgricdbof. Um itille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Loniie Marlow, Gattin, Herman G., rieba N. 

| Xehmann, Anna Zielte und Xissie Ponirenine, 
stinder, nebjt Berwandteit, duft 


Todesanzeige. 


Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Katherinag Klaiber 
am Donnerstag im Alter von 77 Jaähren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 15.Juli, Rachm. 2 Uhr, 
I Deutfhen Yaptiitenslltenheim nad Wald» 
beim. 
Die Verwandten. 
| Geftorben: Margaretha Schroeder, geli 
| Gattin des beritorb, Henry Schroeder, teure Mırt- 
ter bon Fred S., Otto E,, Albert W, Schroeder, 
Frau Klara Liebbart und der verftorenen Henry 
Schroeder ir., Ediward, Willtam, Sohnnb end 
Leonard Echrocder; ftarb am 12. Juni 1916, TO 
Sabre alt. — Beerdigung Sonntag, den 16. Suli, 
2:30 Nahım,, vom ZTrauerhaufe, 1513 NR. Hoyne 
Ave,, mit Autos nach dem Graceland⸗Friedbot. 
midofria 


| d Larra 
g Offen Dienftag, Donneritag und Samitag Abend 
bis Mittag 


EB 


iſt ebenſo ſehr ein J 
Intereſſe an uns felbit, wie an ven | 
Leuten, weiche wir zu amerifanifiren | f 
jelber feine | J 


gedacht, als von | 
Ste jind jogar jo weit ge: | 


este | 


Sommer- 


ter und Raben 


” % f} 


J Heute 


NS 
$ 


Bas Str. 


s 


— 


N 


Buchhandlung 
A. KROCH & CO. 


59 und 6i Ost Monroe Str 


(‚wilden Wabaih und Mihinan Ave.) 


Todedanzeige. 
Sreumden md Belannten die traurige 
Nadric., dab ıımfere dielgeliebte Mütter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter 
Paulina Zeruch, geb. Haas, 

nach langem, ſawerem Leiden am 13. 

Juli im Alter von 760 Jahren und 7 Ta 

gen felign im Sergı entichlaien iff. Die 

Neerdigima findet jtatt am Sonntag, den 

16. Aelt, um 1:30 Nachım., von Trauer: 

baule, 2018 Ganalvort Abe, mit Autos 

nach dein onfordias®ottezader. Un: ftille 

Tetinabme bitten die trauernden Himer— 

blbebenen: 

Auguſta Durham, Herman Zeruch, Emilie 
Velmnden, Julins Zeruch. Bertha Preu— 
telear, Minnie Peters, Kinder, nebſt 
SZchwiegerſöhnen, Enleln und Urenleln. 

Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

Zu bitter dein ſo ſchwerer Tod; 

och du biſt nun befreit von Leiden, 

no auch don jeder Angſt und Not. 

be fanft, ob tpir auch weinen, 
Traner ıumfer Herz erfüllt, 
Ginft wird ıms Gott ja doc vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. fria 


Allen Berwandten, Fremden ımd Pelannten 
| die tramvige Nachricht, dab ımfere bielgelichte 
| Wintter md Schwelter 

Ida Schroepo 

am Donnenrstag, den 13. Juli, im Alter von 68 
Jahren nach 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 16. Juli, Nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3392 N. Troy Str. mit Kutſchen 
nach dem St. Lulas-Gottesacker. Um ſtille Teil— 
It:abme bitter die trauernden 
| Bertha Schrecyy, Tochter, 

| ſter. Joſephine Krauſe, 

Berwandten, 


Tina Aranie, Schtive: 
Schwägerin; nebſt 
fria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen und Bruder 
Nobert Greu 
am steitag, den 14. Juli 1916, im Alter 
1 Jahr und 8 Monaten entſchlafen iſt. 
erdigung finder ftatt anı Sonntag, den 16. | 
kacdın, 11% Ubr, vom Trauerbenie, 3805 N 
| Dafley_Mve,, nad dem Iontrofesssriedbof,. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Br Adolph und Kunie Greg, Eltern. 
| frfa Willie Greg, Bruder, 
Todedanze'ge. 
Frernden ımd PVelannten die traurige Rad 
richt. dab unfer dielgelichter Gatte, Vater, Brit 
| der und Neffe 


Friedrid H. Arings 

im llter don 40 Gahren am Tonnersiag, 
13. IJırli, Selig im Seren entichlafen ift. Die 
| Beerdienna finder ftatt am Sonntag, den 16. 
Suli, um 1:50 Nacım., vom Trauerbanfe, 1804 
Sublon Yde,, nah der St. Michaels-Kirche, von 
da mit Stutihen nah dem Zt. ! 
|tesader, Die eruden Hinterbliebenen: 

| Antonia Strings, Gallin. rent ımb Edward, 
| Söhne, John md Frant, Brüder, Preberid 


den 


Ava 


rau 


Krings, Snlel, nebſt Berivandten, fifa 


I 
| Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach— 
| riet, dak; mein nelichter Gatte und unfer lieber 
| Sater und Bruder 

Charles Schwark 
jan 13, Jult 1016 im Alter bon 57 Jahren ac 
| ftorben ift,. Beerdigung am Sonntag, den 16, 
ec. Marınrield Mvde,, nad der ebang, Friedens: 
tive, von da m 
wood⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Schwars, geb. Heatter, Gattin. 


ihur und Edward 


Kinder. William Schwars. Bruder. 


langem, fhmwerem Xeiden janft ent: | 


Sinterblicbenen: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


vonifazius-Oot- 


Auli um I Uhr Nadhm., dom Trauerhaufe, 4063 


it Autos nad dem Mit. Green⸗ 
Um ftille Teilnahme bitten die 


Wil⸗ 
em Sawera Zres Ian Mathas, Frau * 


flo 


| 600 12 große 
| Baritetfer. 
i 200 


Tänzerinnen. 


* | 


8:30 Gent: 
$1500 Arena - Alte, 
200 
Fenerwerk! Giadiatoren. 


Wohltätigkeits⸗ 


Roi.zerte! 
vom weltberühmten 


Tſingtau Orcheſter 


Kapelle des fãiſ. deutſchen 3. Seebataillons. 


O. K. WILLE, Direktor 


Tickets ſind an den folgenden Plätzen zu 
haben: Hotel Bismarck, Kaiſerhof Hotel, 
Bismarck Garten, Wicker Part Halle, Rienzi, 
Kordjeite Turnhalle, Hamburg-Amerifa-Linie 
Süros und Riverview Inn. 

Zur Beachtung: Die Hälfte der Einnah- 
men diejer Konzerte iit für die Kriegsnatlei» 
denden in Europa beitimmt, und die andere 
Hütite für die Familien der „Illinois 
Guardsmen“, die in der merilaniihen Kriie 


3 Nadm. 
5 Abends 


| au den Waffen gerufen wurden. 


Alle an obigen Stellen gefauiten Eintritts- 


| tarten erlauben freien Eintritt in Niverview, 


Mütter» Tag—sceeie Shows 
und Fahrten—16 Preife für Mitt: 
ter der ſchönſten Kinder. 


* I 
Heute | 


Pikniks: 


Sa.,=0.,Mont.: Plattd. Grotgilde 
Spunt.: Sirgel-Gvoper Ungeitellte 


Örchesira Hall 


Michigan Mve., zo. Adams ır. Sadfon 
Ununterbroden 12 Mitt. bis 11 A588. 


MARY 
PICKFORD 


— in — 


„Hulda of Holland“ 


Shr neucfter ıımd größter Erfolg. 
Weitere Attraftion: 
Donneritag, Freitag, Cams: 
tag nnd Sonntag 
Grite Bilder von der 


„Deutschland“ 


Interjee-Handelsidift. 
Rahm. Abends 25—508. 


25€. 


midofrfa 


‘ZUR BLAUEN DONAU. 


743 West North Ave. 
Sohann Wolf, Beliger., 


| Jrl. Emaline Couile, Herr Oo Luduig 


| in Soli8 und Turetten, 
| IP Ieden Abend 8 Nr. 


I 
— 
I 


2: 
Sonntag Matinee. — 


23in frmi 


— 


See-Exkurſtonen 
58. Jofeph=BenfonHarborsit.25Rundfahrt 


! 

9:30 Borm, täglich. Zurüf 9 Adends. 
10 Bosm. Sonntaas. Anrüd 10 Abends. 

Muiit und Tanzen frei, 

$1 einen IBeg, $1.75 ımbagrenzteRundfabrt. 
9:30 Bm. tänlid; 2 Nahm. Tamft.; 11:30 
Abends tägſich. 81 Nundfanort 12 Mit: 
tags Montags, zurüdk um 9 Uhr Abends. 
y 5 ids 82. 75 einen Weg. 
er >5.25 Rundfahrt. 
= 32.00 einen Weg. 
Sangatud s3.75 Nundfahrt, 
9 Bm. täglid, ausgen. Samft. 1:30 Nm.; 
Zonnt. 9:30 Vm.; 8:30 Abds. tägl. ausg. 
Sonnt,, 10 Nbv8. Nehmt Ener Auto mit 
Euch. Michigan Straben alle mafadamifirt. 


Graham & Morton Line 
Docks Zun der Michigan Ave, Gent. 216%. 


! 
J 
! 
y 
t. 


| ili2momift* 
I 
I 
| 


—— 


Art Institute 


Mihigan Blvd,, bei Adams Sit, 


| AUusitellung von 


' Plakat - Entwürfen 
14. Juli bis 18. Juli 


>)  Biefe Entwürfe wurden bon 
Eintritt den erften Plafatlünftlern d. 
irei. Landes eingereicht im Welt 
Samstag, beiwerb für ein Blafat zur 
15.I9uE, u. | Antündiguag vom „!imeri» 
Sonntag, fas eleltiifher Wode”, die 
16. Anti. | im Dezember  abgebalten 
wird unter deu Aufpisien Der 


Gefelligaft für efettriihe Entwidlung, Iue, 
* fefalon 


| 





* — — * e —* 
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Erfreut Euch ange 


nehmer Bügeltage! 
ages. ſteilt worden. 


Verbannt die Unannchmlichkeit des Bügel-DT 

2 = - ” wo . |! Mie au rli i ird, 
Erfreut Euch des kühlen Vergnügens per Elefttiz | zen: in: — —— | 
zität mit einem elektriichen Bügeleifen zu bügeln, | Rrirssgefes ud dorf niöt mer zum 
ie . — BE 5 ergnügen gefahren werden. 

Es ift die einzige vernünftige Art, zu irgend CiNer | Zu attererft, gleich in den Augufte 
Jahreszeit zu bügeln — aber befonders im Somtz | Shtomebit In ven Aroanı des Stries 


| Automobil an den Zwang des Stries 
mer. Koitet wenig. 


der Schießerei nicht3 zu milfen behaup- 
: | tet, da er zur Zeit fon gefchlafen 
| pabe, und Herbert Windblad, Nr.1714| 
Park Ave., in Haft. Auch Iegterer will 
| über die Entitehung der Schießerei | 
⸗ nichts wiſſen. Die Polizei ſucht nun 

nach den Frauenzimmern, die ſich in 
| Martens Begleitung befanden. | 


Milwanfee 
Nvenne 


| ee | 
| Das Fahırad. | 


‚ JM jet auch unter Kriensfontroffe ge« | IE 


NH 


—* 
8 
= 


ges glauben, Zugleich mit den Mens 
jhen wurden au die Automobile 
„gemuftert“., Sie mukien ihre Be 
jiger verlaffen, und in riejfenbaften 
| Yabrithöfen erfcheinen, wo ſie zu 
ı Hunderten auf Herz und Nieren, D. 
hd. auf Motor und Fahrgeitell, ges | 
| prüft murben, Die Untaugliden 
und auch die Schwachen — die an 
zu langſame Gangart gewöhnt waren 
— durften als Ziviliſten zurückkehren, 
die Tauglichen wurden gleich einge- 


a n y leidet, feldgrau angejtrichen von oben 


| 
Alle Arten und Größen von eleftriihen VBügeleifen find | 
zum Verfanf in den elftriihen Shops nnd Zweigläden der 


Commonwealt 
Edison Comp 


| bi$ unten und ohne viel TFederlefens | 
jan die Front gejandt. Geit jenen | 
Anfangstagen des Strieges hat das | 
| Automobil ji al3 ein unentbehr: 
= | licher Begleiter für den Kampf er: 
| mwiefen, ja man tann fagen, daß die 
| ganze Kriegführung dur die groß: 

zügige Verwendung des Yutomobils 

in Zransport und Stommando, in | 
| Feld und Etappe ein neues Aussehen, | 
| eine bis dahin unbefannte Elaftizität | 
und Geſchwindigkeit bekam. Die un— 
tauglichen Wagen aber kehrten in ihre | 
Garagen zurück, um ſie wegen des 
geſteigerten Heeresbedarfs an Benzin 
und Pneumatik nicht mehr verlaſſen 
zu dürfen. Sie ſind Kriegsgefangene, 
denen erſt der endgültige Friedens- 
ſchluß die Stunde der Befreiung brin- 
gen wird. Das Fahrrad aber blieb | 


ı NMbvertifing Agench, Cbicano. 


Tür unfere Stammesgenofen in Sibirien ! 


Symphoniſches konzert im Blacſtone Theater 
Montag, 17. Juli, Abends 8:30 


Das Tsingtau Orchester 


Kapelimeister O. K. Wille 
(Kapelle des Kaiferlicy deutfchen 3. Cee-Bataillons. ) 
Mit freundlicher Mitwirkung von Frau Adele Krueger von New Nork (bdra- 
matijche Sopranjüngerin). 
Breife der Näbe: $1.00 (Parkett und erjiter Balkon) nd BE Cans lade 
anderen Eike). „eder it it numerirt. 

Eintrittsfarten jind zu baben bei der Deutifchen und Defterreich-Ingaris 
fhen Hilfsgejelichhaft 154 Weit-Randolph Sır., Tel. Main 3650, und im 
NRiverview Bart, Tel. Yaleviem 2330. 

Zum Beſuch dieſes ſchönen Konzertes, deſſen holler Ertrag für Unters 
ſtützung der Kriegs⸗ und Zivilgefangenen in Sibirien beſtimmt iſt, laden 
ergebenſt ein: 


un 
uneingefehräntt und fam durch die 
Not der Zeit zu befonderen Ehren. 
Doh der Einfluß der Krieges auf | 
den Verkehr dehnte fich rafch meiter | 
aus. BZahlreihe Autodrofchten und | 
Yutoomnibuffe mußten dem Striegs= | 
ruf folgen, und die Zuridgebliebenen 
wurden durch die Notwendigkeit, mit | 
den Beiriebsmaterialien jo fparfam | 
wie möglich umzugehen, noch mehr 
an Zahl verringert. Endlich [chrumpfte | 
auch die Menge der eleftrifchen Stra= | 
Benbahnen. wegen be3 Perfonalmans | 
gels zuſammen. 


Das war die Idealzeit für das be— 


Für Damen 


Alle unſere 85.00, $4.00 und 
83.50 ſchönen hellfarbigen 


432 $? N) 
umps Zi 88.089. 
Die neueſten Open Work, 
Colonial und Paris Pumps — 
feines Kid-Leder Ivory, 
Bronze, Grau Champagne u. 


Das Tſingtau-Orcheſter und Deutſche und Oeſter⸗ 
reich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft. 


mE 
‚Belting Corporation, Nr. 32 ©. Clin: 


‚ton Straße, trug. Herr Frankfurter, 
der ſogleich benachrichtigt wurde, war 


Grauenhaſt! 


Ebendpoſt, Chieago, Freitag, den 14. Juli 1916. 


KLER 


Zwei (DTreieck von Milwaukee Avenue, Aſhland Avenue und 
Läden Krenzung von Belmont Avenue, Lincoln Avenne und 


Diviſion 


Aſhland Avenue. 


Kauft jetzt einen Klee-Anzug 


Die Zuli-Ränmung it im Gange — Kauft jetzt und Ihr ethal— 


tet die beiten Werte der Saijon — Außerhalb der „Schleife“ 


Männer kommen aus allen 


haben wir eine ſolche W 


ir haben noch nie eine ſo wunderbare Nachfrage nach Anzügen im Juli erlebt! 
Teilen Chicagos und den Vororten nach Klee's. Und noch nie 
ürdigung der Klee Werte und der Klee Bedienung bei unſeren Kunden ge— 


ſehen. Jeder Mann, der einen leichten oder mittleren Anzug braucht, kann ihn jegt faufen bei 


Klee's — zu einer großen Erſparniß von den Preiſen in 


NY! a” 
Juli-Räumung 
(In beiden Klee Läden) 


von hochfeinen, handgeſchnei— 
derten Anzügen von der Hirſh— 
Wickwire Co., Society Marke, 
B. Kuppenheimer & Co. u. an— 
deren Fabrikanten von nationa— 
lem Ruf. Es beſteht keine Frage 
über die Qualität und den 
Wert dieſer Anzüge für Män— 
ner und junge Leute. Herab— 
geſetzt auf 


17.50 14. 50 °9.50 


Der Veinkleider-erkauf 


Große Werte in der Juli-Räumung. Beinklei— 
der aus Cheviot, Caſſimere, icy 
Worſteds, Outing u.ſ.w., unten einfach oder mit 


Kühle Tuch⸗Amzüge 


Kühlſte, komfortabelſte Anzüge zum Gebrauch 
erhalten: 
Sendung von Panama, Palm Beach und Mo— 


in heißem Wetter. Soeben 
hair-Anzügen. Speziell Samstag, 
Anzüge, hellgrau u. ereamfarbig, 
Pinchrücken u. regul. Faſſons, zu 


Knahen-Auzüge 


Neueſte 1916 
Norfolk-Moden mit 
zwei Paar Knicker— 
bockers, gemacht aus 
fancy Caſſimeres u. 


Tucker Moden, 


Waſch⸗Anzüge 
Hübſche Tommy 
langen oder kurzen 


Aermeln, Größen 
bis zu 8, weiß und 


der „Z 


Lo — 


chleife.“ 


— a" 
Juli-Räumung 
(In beiden Klee Läden) 


von Anzügen, tadellos gemacht, 
aus reinwoll. dauerhaften Caſ— 
ſimeres, faney Worſteds, Home— 
ſpuns und Flanellen. Extreme 
und konſervative Modelle für 
Männer und junge Leute. 
Außerordentliche Werte in die— 
ſen rieſigen Räumungspartien. 
Herabgeſetzt auf 


Große 


kühle Stoff— Cuffs. Vier große 


85.50 


Seidene Hemden 


Hemden aus reis 
ner Seide, jehr be> 
liebte Muiter, Das 
echte für die yerien 
u. allgemeinen Ge 


mit 


» 


- 


von Anzügen, 
geſchneidert 
Worſteds 

Caſſimeres. Die Modelle ſind 
modern, die Farben wünſchens— 
wert; Moden für junge eLute 
eingeſchloſſen. 
jest wohlfeil ſind, aber ſehr 
gute 
Herabgeſetzt auf 


Juli⸗Räumung 
(In beiden Klee Läden) 
ſorgfältig 
aus faney 
reinwollenen 


die 
ſind, 
und 


Anzüge, die 


Dienſte tun werden. — 


fancy geſtreiften 


Partien zu folgenden herab— 


geſetzten Preiſen, per Paar, 
53.40, 832.90, $2.40 und 


Klee's 


Nordieite 


Geidäftsmann ermordet Fran und 
Kind uud begeht Selbjtmord, 


Fürdtete den Ruin, 


Theodor Wafjermann Hatte Geichäfts: | 
jorgen und glaubte, dah er zu Grunde 
gericıtet werden würde, was ihm den 
„eritand geraubt zu haben icheint. 


Seigäfisjorgen, die, wie er glaubte, 
zu jeinem Kuin führen müpten, ber- 
anlapten deu SSjahrigen Theodor 
Wajjermann, das Haupt der Wajfer- 
men Gement & Goncrete Conjtruction 
Eo., Wr. 111 WB. MWafhington Str., | 
in der vorigen Nacht in jeiner Woh- 
nung, Nr, 439 Datdale Upe., jeihe 
3jahrige Gattin Frieda, jein 18 
Monate: altes Söhnen Jojeph und 
dann fish jelbit umzubringen. Der 
Unglüdliche, der anjcheinend durd) die 
Gorgen geiltesgeltört geiworden war, | 
chloroformirte erjt die Gattin und 
bas sind, zertrümmerte feiner Lebens= | 
gefähriin- dann mit einem Hammer die 
Schädeldecke, durchſchnitt ihr und 
dem Kinde hierauf mit einem Taſchen- 
meſſer die Pulsadern, um ſich dann 
jelbjt den Tod, zu geben, indem er fich 
mit demjelben Meffer die Pulsadern 
öffnete, 


Stefanie Schufter, dad Dienitmäd- | 


hen der YJamilie, war wie gewöhnlich 
um 7 Ubr aufgeitanden und begab jid 
bald darauf nach dem Schlafzimmer, 
um feine Jerrfhaft zu mweden. Der 
Anblid, der fich ihr bot, als fie 
Zimmer betrat, war fo grauenhaft, 
daß fie entjegt aufjhrie und Nad: 
burn zufammentief. Auf dem über 


und iiber mit Blut befudelten Bette | 


lag die entftellte Zeiche der Frau, ber 
der Schädel mit folcher Gemalt einge: 
Ichlagen war, daß das Gehirn ber- 
bortrat und das Geficht Durch das ge— 
ronnene Blut eine einzige 
Majjı bildete. 
ferner Wiege ebenfalls tot. nn einem 
Nebenzimmer murde dann Wafler- 
mann tot auf dem Fußboden liegend 
aufgefunden. Die Polizei, mit Kapt.' 


Sames D’Ioole und Leutnant Sohn | 


mit 


ıund 


‚tern Abend in der Wirtjchaft 


Das Kindchen lag in! 


ı geichlagen 


umgehend mit feiner Gattin zur Stelle 
und erbrad das Schreiben, das nur 


die Worte: „Dies ift der einzige Aus- 
| mea. 


Nehmen Sie fih meiner Mut: 
ter an“, enthielt. 


der 


Familie Waffermann feit 


ı Jahren befreundet war, fonnte die Tat! 
des Unfeligen gar nicht fafjen und be- 


bauptete, dat Waffermann mit feiner 


Familie ſtets alüdlih und zufrieden 
‚lebte und aud; feine finanziellen Sor:| 
'gen hatte, 


Bald waren auch Frank Carney, 
der Geichäftsteilhaber Wafjermanns, 
Ubrahbam Stern, Wr. 3608 
Rodeby Straße, ein Onfel von Frau 


a 


|Wafjermann, zur Stelle, die Licht in 


die Sache brachten. Wie Carney au3- 
fagte, beftand das Kapital der Firma 


aus $160,000, die fie in ein großes | 
| Unternehmen, das ihnen fürzlich über- 


tragen worden mar, geitedt Hatten. 
Morgen follte vieSumme von 820,000 


‚ausbezahlt werden, die die Firma an- 


geblich troß eifrigen Bemühen nicht 


Das Ehepaar, da | 


\ 
I 





I 
I 
| 
' 
I 
| 


\auftreiben konnte, trogdem fie fich an | tenjungen. 


| ten, 


[cheidene, tüchtige Fahrrad, das durd | 
die ftürmifchen Fortfchritte in ber 
Technik, durch Motorrad und Krafts | 
wagen jo rafch von feiner Höhe ge: | 
ftürzt worden war. 2mwar blieb bie | 
Freude am NRabfport in Deutfchland | 
zu allen Zeiten erhalten. Befonbers | 
ber echte Berliner pilgerte ftet3 zu den | 
Radrennen nad Treptow Hinauß, | 
Sportlih wenigſtens blieb Dem 
Fahrrad trog aller modernen und | 
übermodernen Kanfurrenzen zu allen | 
Zeiten eine geiwiffe Bedeutung erhals 
Anders aber war e3 mit dem 
Jahrrad des Privatmannes. Es 
wurde höcft unmodern da3 Rad al3 
Vergnügungdmittel zu betrachten; bie 
Fahrradklubs vermandelten fich in 
Mutomobile und Motorboot-Bereinis 
gungen. Das Zweirad fanf zu einer 
ledialich praftifchen Bedeutung herab, 
Sn praftiicher Beziehung blieb e3 als 
lerdingd auf einer nicht zu unter— 
Ihäbenden Stufe. Es murde zum 
Gejhäftsrad, zum Werkzeug des Bo- 
E3 trat feharenweife in 


verſchiedene YBanfen gewandt hatte, | den Dienft der NReichspoft und befür- 


felt gewefen fein, daß er, wie Carney 
glaudt, Tchliehlih den Verftand verlor 
und die Schredendtat verübte. 
Wollte Frieden ftiften. 

Der 35jährige Artur Maiterfon, 
Nr. 1908 W. Madifon Straße, der ge: 
bon 
Frank MeGrath, die ſich im ſelben 
Hauſe befindet, zwiſchen zwei Strei 
tenden Frieden ſtiften wollte, wurde 
erſchoſſen und augenblicklich getötet, 
während einer der Streitenden, Albert 


9 22 m e 
has | tarfey, der ebenfalls in dem Haufe 


wohnt, von dem Schanfwärter „Fer⸗ 
ghy“ O'Toole durch zwei Schüſfe im: 
Geſicht und am rechten Arme verwun— 
det wurde und in bedenklichem Zu— 
ſtande nach dem Countyhoſpiial über— 
führt werden mußte. Der 


|behauptete aber, nicht di i 
Blue: icht die Abficht ge 


427 z 
. | Ychränfung des 


! 


I 
I 


rades im praktiſchen Sinne. 
Moͤrder die Kriegszeit das Fahrrad aber auch 
wurde in Haft genommen und geftand, 
daß er die Schüffe adgefeuert habe, 


|Wajjermann fol darüber fo verzmei- | dert nad) wie kor bie Telegramme 


von der Poftanftalt in das Hau? des 
Wdreilaten, 


Dab die Friegzzeit durch Eins 
Gebrauchs anderer 
Verkehrsmittel die praftifche Bedeu 
tung des Fahrrad außerordentlich 
heben würde, ſchien ſelbſtverſtändlich 
und iſt auch ſchnell eingetreten. Der 
Kaufmann, der Angeſtellte, der Mu— 
nitionsarbeiter, die ſich nicht von der 
Elektriſchen abhängig machen wollen 
oder Autobuslinien vermiſſen, bedie— 
nen ſich wieder in Scharen des 
Zweirades, um möglichſt ſchnell ins 
Geſchäft und abends nach Hauſe zu 
gelangen. Der Krieg wurde eine 
glänzende Raehabilitierung des Zwei— 
Daß 


wieder zu einem Werkzeug des Ver— 
gnügens gemacht hatte, kam wohl den 


Wenigſten zum Bewußtſein, bis man 


habt zu haben, Maſterſon, mit dem er 


ſeit Jahren befreundet war, zu treffen. 


ſchoſſen haben, als er von ihm nieber- 

| wurde. Der Streit foll, 
wie D’Zoole ausfagte, dadurch ent— 
ſtanden ſein, daß er 


Auf Markey will er in Rotwehr ge⸗— 


durch die Bekanntmachung des 
Oberbefehlshabers in den Marken 
darauf aufmerkſam gemacht wurde: 
„Das Benutzen von Fahrrädern zu 
Vergnügungszwecken iſt verboten!“ 
0. ‘a, wahrhaftig, dad Radfahren 
mar wieder ein Mergnügen gemorden. 


"Aufteilung des großen Vermögens. | zuzahlen. 


Theodor J. Behrens für die Adam Wertler | tumshändler Theodor 3. Behrens zum | 


‚ Schweiter, Frau Katerine Harpel, ver= | gen das Kunftinftitut angeftrenat bat, | 


geweſen, 
Wert von 8723,000 habe. 


ſtaments des Verſtorbenen, in deſſen Verhandlungstermin auf den 


brauch, ſpegziell am 
Samſtag zu 


33.50 


Tan; jowie zweifarbige bon 
Nvory, Champagne, Ian oder 
Hrau mit Weiß; zu $2.85 find 
e3 wundervolle Bargains. 


farbig, reduzirt auf 
$1.89, $1.39 ımbdb 


51.19 


Tweeds, Verkaufs— 
Preis 


84. 65 


nötig geweſen ſei. Road, vom nördlichen Abwaſſerzweig⸗ am 22. November 1915 erwirkte die 
Biſhop erhält ſomit keine Gebühren kanal bis nach Niles Center, verwor⸗ Betlagte unter ber angeblich falfchen 
|und wurde angewiefen, den Nachlaß |fen, da alle anderen Beteiligten für | Angabe, Benjamin jei volljährig, eine 
an den Vertreter der Schweſter, Frau die Anlage ſind; dieſe haben 339,000 Heiratslizens, Anfangs Dezember kam 
Kate Dixon in Belfaſt, Irland, aus- beizutragen. ſie ihm mit Vaterfchaftstlage und das 
| * nach ſoll ſie ihn, am 29. Dezember, 
| Hohe Forderung. 


| Eingreifen nicht 


Katherine Mühlkes Nachluß. 
Streit über die Verwaltung und 


— n Trinken bewogen und im Rauſch 
aut Fi . © M c 5 ‚zum —. nn 5 
Maiieverwalter für Wedler Boat Co.| Die Chicago Steel Products Co. |veranlaft haben, fie zu heiraten, 


Auf —— von Otto E. ee iſt heute im Superiorgericht von u 
| einem Gläubiger, ernannte Kretäri | Slinois Steel Co. auf Bezahlung | eine Wode Auffaud. 
ter Windes heute ben ÖGrunbeigen- | einer Forderung von $50,000 verklagt | 
worden. Antrag auf Gewährung neuen Prozeſſes 
wird erſt am Freitag verhandelt werden. 


Zahlreiche neue Scheidungsklagen. | e = 2 : * 
Richter Scanlan wird die Anträge 


Maſſeverwalter für Bootbauer. 


Boat Co. ernannt. — Nachlaßverwalter Maſſeverwalter der Adam Weckler 
Biſhop muß 'rausrücken. — Kunſtjiüun- Boat Co. und ſetzte ſeine Bürgſchaft — 
ner innen teihweife erfoinreih. auf: $1500 feft. Meinhatd ftellte bem|, Deule Mmurden bee man See auf Venilligung eines neuen Progefs 
Richter ng, - — ee eingereicht, D« fes für die geftern zu Zuchthaug- oder 
Frau Kateri ü 29. di i $27,586.5 etrage; bei} IP} ® 02.0. |Geldf ö f 
Frau KRaterine Müplte war am 29. | = — Sul kabe) John D. gegen Margarete Collins; | Gelditrafen — — 
April 1895 gejtorven und hatte tejta= | „Seriajtz de oe y agehelicht FEN mehrerer Baugemer ſchaften erj 
ee 5 ö ser die Anlage, am Irving Park Blod hatten am 24. Januar 1909 geehelicht | ; t 
menlorij verfügt, ba ib: Rodieh | nd dem Fluß zu $27,000 einfaufen |und ſich am 20. Oftober 1915 —6 ih —* —— 
ia ‘ ihren Söh: | t EA u ! ü = en rüngli 
zwanzig Jahre lang von ihren Söh 'müffen, es verbleibe alſo noch eine ‚trennt. Die Frau foll dem Trunk ex⸗ 3 der Wlan gleich geitern Radmit- 
nen „sofepp und Georg Mühlte und | Forderung bon rund $500. 3 fei zum |geben fein ump fi), bes Ehebruch |, in ber Gate Tees Entfeeibun 
yatob Ö. Ziebemann verwaltet Und | Schuß ber Liegenfchaft vor Flußbie- ſchuldig gemacht haben; der Mann —— er befann fid) aber Nlieh- 
n — —* pe are | pen erforberlich, daß ein Sadmalter | langt bie Obhut über die beiden Kine |yig eines Anderen, da er den Verteidi- 
acht Seinder verteilt werden jollte. Bor ernannt merbe, und der Richter pflich- | der. ’ gern der 14 Derurteilten gerecht mer- 
einiger Zeit jtarb Georg, und Die bei= | tete ihm bei. | Mary gegen Frant Diener; hatten den und ihnen Zeit Iaffen will, das 
den anderen Nachlaßverwalter ver= ſam 31. Juli 1911 geheiratet und ſich ; u z 
= EN: | | — rieſige Beweismaterial auf der Suche 
mochten ſich nicht über ſeinen Nach- am 26. Juni 1916 getrennt, nachdem t Mechtäfehl über: 
folger zu einigen. Sojeph und feine | ver Beklagte, der obendrein ftart I —— —— — 
fen foll, jeine Gattin angeblich Ihrer | yerurteilten Angeflagten befinden fich 
langten nun in einer Klage gegen hat nach achttäiger Verhandlung Rich- | — und mit —* e. bedroht mer noch im Eountygefängniß und 
Tiedemann Abrechnung und behauptes | taer Foell heute entjchieden, daß Kin- | * e 2 —* rg |werben wohl dort verbleiben müjfen, 
ten, daß er die Ausgaben, zum Beis |ney keinen Anfpruch auf Vorrechte he; | Hätte 2255 Montrofe Ave. und Nähr- | 55 yag Gericht die von ihnen gefor- 
derten Bürgfchaften in der Höhe von je 


fpiel die Ausbefjerungen an dem Ge- |fite, die die Anftalt erteilen fünne, doch | geld. j . : 
sohn Cjnar gegen Beba John— $10,000 qutheißt. Die zu Gelbftrafen 
Verurteilten befinden fi jammtlih 


bäude an der State Straße, nur in habe er das ihm ftreitig gemachte Recht fon: 1907 aeheiratet. 
Baufh und Bogen verrechnet habe. |zur Teilnahme an allen Studien, denn qmerr ha Aalen Rei die Zum 
Auch fei der Reingewinn für jeden der das Kunſtinſtitut ſei eine —V———— — Fe i ie auf freiem Fuße, da Richter Scanlaıı 
aht unmittelbar Beteiligten am |Anftalt. Yhn auszufchließen, Tiege, TI} dem sende mac) Schweben zurüd- | pre alten Bürgfchaften als Hinreichend 
Nachlaß in keinem Jahre über $3300 | fein Anlaß vor. ee * —. an ‚erachtete. 
obwohl der Nachlaß einen Tie vergröherte Fabrifanlane. pille enen Rihbie AR wo 
Tiedemann | Bor dem gleichen Richter befchwerte | garten ge 2 Dttober 1884 aeheira- 
antwortete in einer Gegenklage, daß |fich gleich darauf die Jllinois Malles |}. Angeblich ohne Grub: {el Die 
er jedem der Beteiligten einen genauen |able Iron Co., weil ser Stadtrat ihr | x. re z = ee . h 
—— i — bünfttid zugeftelt | die une eine. Weiche bon ver nn —— Jahren den Gatten ver- Voulevard, am Hauſe Nr. 688 R. Eis 
8 x . dk ( i 92 : : : > 
babe und diefer nie beanjtandet mwor- |Nord Paulina Str. aufgetragen habe,| W. C. gegen Beſſie E. Clingen, geb ‚cero Une. arbeitete, brach die Leiter zu> 
ben fei. Er fei bereit, ben Nachlaß |obmohl fie durch Ordinanz das Recht | Nidetts: Batten = 19. Auguft — — — auf Der ———— 
nunmehr aufzuteilen, wünſche aber zu zu deren Anlage und Benutzung er- in Milwaukee geheiratet. Am] J gl. en 7e s 5 
wiffen, ob 8 ag ittm (au Te- | halten hätte. Der Richter feßte den 11914 r a atet. uli dabei ſo ſchwere Verletzungen davon; 
Iien, ob Georgs Wittme, Ic ’ . D 314 foll die Frau verſchwunden ſein; daß er bald nach ſeiner Einlieferung 


Kinney darf ſtudiren. 
In dem Verfahren, welches der 
Runftjünger Kinney, wie berichtet, ges | 


Leiter brady zufammen. 
Während der A0jährige Anftreicher 
Frank Hottid, Nr. 2231 Wafhington 


22. Juli |die Ehe war finderlos, ‚im St. Annen Hofpital ftarb, 
Hader: | J 


volle Rechte eintrete, oder ob ſie nur an. Wie Stadtratsmitglied 


Marke ine | 
— rei Die ehemalige alidlichen Befiper von | 


Privatuutos, die NAusflügler, die in 
Untodroichien nah dem Wann oder 


Doberiy von ver Sheffield Bezirk3- 
mache an der Spite, mar bald zur 
Stelle und nahm den Tatbeitand auf, | 
erlaubte aber die Fortichaffung der 
Leihen niht, bi3 ein Vertreter des 
Koroneramtes zur Stelle war. Die % A) 
Beamten ftellten feft, daß die araufige |Thaft beftätigt, nur behauptet der, daß 
Tat bald nah Mitternacht ausgeführt | det Streit über die Bezahlung einer 
morben jein muß, da die Leichen fchon | Schadtel Zigaretten entjtanden fei, 
erfaltet waren. Auf einer Kommode| WIE die Polizei eintraf, war bie 
im Schlafzimmer fand die Polizei Wirtfchaft geichloffen, und e& murbe 
eine Flafche, in der fich noch der Reft den Beamten erft geöffnet, als fie die 
des Chloroform befand, den blutbe- Tür einzuſchlagen drohten. O'Toole 
ſudelten Hammer und neben der ſtand, kaltblütig lächelnd hinter dem 
Leiche Waſſermanns das Tafchenmeſ⸗ Schanltiſch und zählte die Tagesein— 
fer. nahme, während Mafterfon mit einer 
Seine lesten Zeilen, ‚noch glimmendbengigarette ztoifchen den 

Auf dem Küchentifh Tag eine an erkalteten Fingern tot auf dem Fuß— 
das Dienftmädchen gerichtete Notiz, die boden lag. Der vermundete Mariey 
in deutfcher Sprade gefchrieben mar |lag, fi vor Schmerzen krümmend, in 
und folgende Worte enthielt: „Weinen einer Ede. Außer O’Toole befinden | 
Sie nit, e8 wird fehon alles gut mer=|fih noch der Aufmärter Glarence 
9:0.“ Daneben lag ein Briefumfchlag.| Thompfon, Nr. 1631 Carroll Xpe., 
ter die Mdrrffe von Morris Frankfur⸗ Patrick Tully, aus Springfield, Ill., 
ter, dem Präſidenlen der 


Freunde, unter denen fih auch drei| 
Frauenzimmer befanden, aufforberte, 
die Wirtfchaft zu verlafjen, als die ge € 
fegliche Schlußftunde gefommen var. | einem anderen See raften —, fe 
‚Seine Ausfagen wurden zum Teil von, führen mie zu Buter& oder Großbas 
dem farbigen Aufmärter der Wirt- | ter3 Zeit auf dem Zweirad ins Grü⸗ 
ne. Aber — daran iſt nun einmal 
nichts zu ändern — das arme Fahr— 
rad wird vom Pech verfolgt. Infolge 
Streckung des Gummis iſt es mit 
ſeinen mnuteren Ausflügen vorbei. 
Für Luxus iſt in Kriegszeiten kein 
Raum und keine Gelegenheit, unge— 
ſchmälert aber bleibt das echte, das 
praftifche Krieadrad!. . » 


—.1.. —— ——— 


Nichts erfriihender bei warmem Wet- 
ter wie ein Gla8 Prima (Pildner), over 
RMialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


Harpel, Frau Adelaide Hammond 
und Frau Emma S. Henrici am Le— 
ben. Herr Tiedemann bezog als 
Nachlaßverwalter 32500 das Jahr, 
laut teſtamentariſcher Beſtimmung 


tigte heute Nachmittag Richter Foell 
im Superiorgericht. 

Kreisrichter Torriſon hat in dem 
an dieſer Stelle geſchilderten Prozeß 
der Schweſter des einſam im Iro— 
quoishoſpital verſtorbenen Jungge— 
ſellen Alexander J. Cockburn heute 
entſchieden, daß der öffentliche Nach— 
mizs laßverwalter Biſhop ſich unbefugter 

Weiſe zum Verwalter des 82600 be— 

— Stoßſeufzer. — „Da hab' ich tragenden Nachlaſſes ernennen ließ, 
mir nun für teures Geld Normalbein- | da der Verftorbene feine Schulden 
a - |fleiber gekauft, aber—normal jchauen | hinterlaffen habe und nırr zur DVor- 
Stanleo sein Freund D’Tooles, der uber von’ meine Beine immer noch nicht aus!” _Inonme der Beerbiouna ein Lolces 


2 a — — 
a ig 


zu dem Mittwenanteil, alfo einem |lein, welcher ber Verhandlung bei= | ge 
| Drittel feines Achtelanteils, berechtigt | mohnte, einem Berichterjtatter det | geheiratet und bi3 zum lebten es | 
ſei. Von den acht Kindern der Frau |„Abenbpoft“ mitteilte, hat die Gefells | pruar zufammengelebt, ala der Mann 
Mühlte ſind nur noch die Söhne Jo— ſchaft unbefugter Weiſe immer mehr mit 
ſef und Walter, und die Töchter Frau öffentliches Land ohne jedes Recht Frau ſich ihnen 


ihrer Fabrikanlage einverleibt und 
| eingezäunt, daher habe er den GStabt- 
rat zum Einfchreiten- veranlaßt. 
Nod mehr „GEaſtland“-Klagen. 
Von derfelben Anmaltsfirma, melche 


|ber Erblafferin. Die Sache befchäfz | diefer Tage eine Anzahl Schadener⸗ 

ſatzklagen von Hinterbliebenen von 
| Opfern ber 
gegen die Stadt, die Dampferbeliker 


| 


„Eaftland“-Kataftrophe 


uf. anftrengte, wurden heute 82 meiz | geehelicht und mit ihrem SKinde vor! 
tere Klagen gleicher Art eingereicht, — 


und für morgen werden noch rund 
hundert in Ausſicht geſtellt. 
Abzugskanal wird gebant. 
Hilfsrichter Williamd im County- 
gericht hat heute die von drei Grund- 
befigern, melche mit fnapp $3000 
Sonberfteuern beteiligt find, erhobe- 
nen Einwände genen den Bau eines 


‚Mhaunslanal& _ unter - der. Dalfton 


b. Bußen; hatten am 30. Xuni 1013 


da die 
gegenüber angeblich 
häßlich benahm. Seither ſoll ſie mit 
Elmer Leibech und anderen Verehrern 
ſich amüſirt, zweifelhafte Klublokale 
beſucht haben und in einem verrufenen 
Hauſe an der Wells Straße wohnen. 
Hattie gegen Henry Clifford, Be— 
| Tiger eines Vermögen? von $50,000 
‚und eines jabreseinfommend bon 
1$3600, den fie am 4. Oftober 1911 


feinem Rinde fortzog, 


einem Monat verlaffen Hatte, meil er 
angeblich drei Mal heimlich das Gas 
angedreht haben und fehr jähzornig 
- fol. Die Frau verlangt Nähr- 
geld, 

Rofe gegen PBiltor Hentelmann, 
einen Bäder; foll die Frau und beiden 
Kinder vor neun Nahren im Stich qe- 
laffen haben. 


Beorg gegen Barbara Schönmalb, | 


| Der lekte Alarm. ‘ 

| sn feiner Wohnung, Nr. 4017 N. 
‚42. Court, erlag heute der 44jährige 
Walter Powers, Bataillondchef des 
| Spritenzuges Nr. 22, den Folgen 
‚einer Qungenentzündung, die er fich 
'am 9. Mai zugezogen hatte, als er bei 
‚einem größeren Brande pie Löfcharbei- 
iten leitete. Der Veritorbene, der 21 
Jahre lang der Feuerwehr angehörte 
und außer der Wittwe zwei Züchter 
|Binterläßt, war allgemein al3 der „ges- 
|duldige Powers“ befannt. 


Knabe überfahren, 


| Der 12jährigee William Kobnian, 
13836 N. Racine Upe., rannte heute, 
al3 er an Racine und Belmont Abe. 
auf Rolfchuhen lief, in den Pfad eines 
von Philipp Schufter, 2042 Lincofm“ 
| Abe., gelentten Kraftwagen? - und 
wurde überfahren. Mit Verlehungen 
| am Kopf und Beinen brachte man 
ihn ins Wlerianerhofpital. Schuftes: 


Beniamin agaen Iennie Horowitihi! wurde nicht verbaftet. 





Was halten Sie 


von 


Eiſenbahnen? 


Setzen Sie ſich und ſchreiben Sie einen offenen, 


freimütigen Brief. Andere 
Ernſt. Wir ſchätzen Ihre 


ſie durch Anzeigen einzufor 


Ihre Anſichten werden 
was 
tungen werden die Bahnen 
beſſeren und angenehmeren 


Ihre Gelegenheit. 
haben über den Dienſt der 
ihren Finanzen, ibre 
Rublifum. 


um Xob. 
ohne Furcht und Tadel, 


Bureau of Railway 
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— 
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Bevoritchende VBergnügungen, | 


Das große Volisfeit der Platt» 
deutihben Gilden, veranitaltet| 
bon der Großgilde der Vereinigten Stat | 
ten, wird am Ffommenden Samitag, | 
Conntag und Montag in Riverbieiv ge 
feiert werden. Wie immer bat derzyeitauss | 
Fuß auch diesmal jein Vejtes getau, den | 
Beltichern recht verguügte Stunden au | 
bereiten. Ber Tanz und bei Gpies| 
Ien-aller Urt wird Alt und Kung die Zeit) 
auf das Angensymite vergeben. Nedes 
Kind w'rd ein wertvolles Setcbent erbals | 
tenz und in einem Stinderzelt werden Die | 
Hleinen gut aufochoben fein, die Mütter 
fünnen ihre Lieblinge dort unbeforat laf- 
ſen, wenn fie tanzen wollen. Zur Unterz | 
haltung mird audı das Toppelquartett | 
„Alpenroſe“ durch Spiel und Tanz beis | 
tragen, mehrere Gejangvereine werden | 
Lieder fingen, und an einem Puppene | 
theater, an den Künsten von Hunden und | 
Pferden wird man ſich ergöben können. 
Den Appetit werden 5000 Pfund feine 
Aale und 3000 Pfund delikater, aus 
Deutſchland eingefübrter Wurſt mächtig | 
reizen, und ſelbſtredend wird auch für 
den nötigen flüſſigen Stoff beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein. | 

Die Bella Dona Loge Nr. 700,| 
Orden der Ehrenritter und «Damen, vers | 
anftaltet am fommenden Samstag | 
ihr. Pilnit und Sommernachtsfeſt in 
Ebert3 Garten, 66605 NRidae Me. Die! 
Zope bat ihr Feſt bi 


ber immer Sonne | 
taq® abachalten, ficht Sich aber durch Die | 
Gonntagsiperre aeziwungen, Diesmal bon | 
der alten Regel abzuiveichen. So: | 
mite erivartet troßdenm allgemeine Veteis 
ligung der Mitglieder und Freunde, denn | 
es iſt Alles aufgeboten tvorden, um Mllen, 
Sung und Alt, einen gemußreichen und! 
angenehmen Tag bei Zanz und Epiel im | 
Freien zu bereiten. Man fährt mit der 
Clark Etr. Linie bis Pratt Ave. md acht | 
dann 2 Blocks weſtlich bis Ridge Mive., 
dann ſüdlich bis zum Garten. 

Piknik und Preiskegeln veranſtaltet der 
Pfälzer National Frauen- 
verein am fommenden Samstag | 
im Eurefa Bart, Kıving Park Vlpd. umd 
Bernard Str. Das Seit it, vie üblich, 
mit „Derkheemer Wurſchtmarkt“ und 
Vergnügungen aller Art verbunden, und 
beginnt um 2 Uhr Nachm., der Eintritt 
koſtet 250 Cents. Den Beſuchern winkt 
ein Fchöner Tag bei den luſtigen Pfälze— 
rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß ſieht 
Daher zuhlreichem Beruch entgegen. Gr| 
beiteht aus den Damen de3 gaanzen Bes 
amtenjtabes, an defien Spike die tüchtige 
Präfidentin Anna Bromanı jtedi. 

Der 
Frauenunterſtützungsver 
ein hält ſein Piknik am kommenden 
Sonntag in Joes Place in Morton 
Grove an der St. Paulbahn ab. Zur 
Beluſtigung werden den Teilnehme 
Preiskegeln, Glücksra 


Daos 
m in 
yr 
B 
N 


Shlezwig- Holiteiner 


d, Spice für Sins 
der/und Tanz geboten, und di Vereins⸗ 
damen werden auch für ſchmackhaftes 
Eſſen ſorgen. Präſidentin Gretchen 
Grimmberg und die Damen Sternberg, 
Luſtig und Baumeiſter treffen die Vor— 
kehrungen. Züge nach Morton Grove 
gehen vom Unionbahnhof um 9 Uhr! 
Morrens und um 1, 2 und 3 Uhr Nach: | 
mittags ab. 

Die Zweige der Arbeiter- 
Kranien- und Sterbefafie 
veränstalten an: fomımenden Sonntag, von | 
2 Uhr Nachmittags au, ein mit Preisfe- 
geln verbundenes großes Pilnif im ſchö⸗— 
nen Louiſenhain des deutſchen Altenheims 
im Foreſt Park. Die Madiſon Str. Linie 
und die Garfield Park Hochbahn führen 
dorthin. Vorausſichtlich wird es ein rich-⸗ 
tiges, ſchönes Volksfeſt geben, denn Die! 
Mitgliedſchaft iſt groß und der Feſtaus— 
ſchuß hat es an umfaſſenden Vorkehrun— 
gen zur Beluſtigung und Unterhaltung 
der Beſucher nicht fehlen laſſen. Ein— 
trittöfggten fojten im Worvertauf 25 
Genis, an der Safie 35 Cents. 

Um kommenden Montag wird Der | 
deutihe Krauenverein Lırıjel 


im Exzelſior Part, Irving Bart Voul. | 
achmittags 


und Elſton Ave., von 1 Uhr N 
au ein großes Pitnik und Preiskegeln 
veranſtalten. Auch für andere Beluſti— 
gungen, wie Wettlaufen uſw., Kinder- 
pᷣolonaiſe, ſo wie wertvolle Kegelpreiſe 
hat das aus den Damen Emma Stamm, | 
VPräſidentin; Minna Lehmann, Vizeprä— 
ſidentin; Johgnna Schüler und Pauline | 
Brandis beſtehende Komite geſorgt. Der 
Eintritt koſtet 18 Cents. | 

Am Lommenden Dienitag mird die 
Groß Park Loge Nr. 9, Orden der 
Hermannsſchweſtern, ihr Piknik mit gro— 
hem Preiskegeln im Exzelſior Park, Ir— 
ving Park Bold., nahe Eliton Mve., abe | 
ballen. Anfang 10 Uhr Morgens. Ein— 
tritt 10 Cents die Pcerſon. Wie immer 
bei den Feſten diejer Loge hat auch diese | 
mal der Feitausschuß; unter Leitung der) 
F Rräfidentin Katbarine Oberbillig Sorge | 
° getragen, den Bejuchern einige recht ver= 
nügte Stunden zu bereiten. 
ewirtung der Gaite,-fowie für dieTanz- 
Iuftigen it beftens geforgt. - E3 jollie 
Bein Beiucer verjeblen, fich einen von den 


Sie von den Eifenbahnen halten. 


* 

Sie haben über die E 
vielleicht nicht immer in freundlicher Weiſe. 
Sagen Sie, was Sie im Sinn 
Betrieb, ihr 
Eagen Sie e3 frei herai 
Wir möchten genau willen, was Ste denfen 
Schreiben 


hr Brief wird als vertraulih behandelt 
ragen werden beantwortet, 


ANDERSON PACE, Manager, 


38 So, Dearborn $Str., Chicago. 


ı Minnie Sajler, Anna Sempel, Kobanna | 


woch, dem 19. Juli, im Wihland Garten, 


| Saale. 


Iunter 10 Rabren zahlen nichts. 


Vorkehrungsausſchuß 
Rohde, Vorſitzende; Anna Meißner, Se— 


Adolphine Peter, Bertha Schoenfeld, K. 


Klein auf ſeine Rechnung kommt. 
gibt verlockende Preiſe für Kegeln und 


Cents feſtgeſetzt. 


ſtaltet 
Volkslieder— 


Für ae 


"adendpoft, Chteago, Freitag 


‚Am Eonntag, dem 23. Juli, findet das 
Piknik des amburger lubs 
ſtatt, und zwar in dem beliebten Louiſen— 
hain (Deutſches Altenheim) in Foreſt 
Park, IlIl. Das Komite gedenkt dieſes 
Feſt zu einem der ſchönſten zu machen, 
die der Klub je veranſtaltet hat. Wäh— 
rend das Orcheſter die beliebteſten Tänze 
aufſpielt, iſt für die Jugend für Wett— 
Eierlaufen und andere Spiele Sorge ge⸗ 
tragen, für die Erwachſenen findet eine 
freie Vaudevillevorſtellung ſtatt, die Ti— 
roler Alpenſänger werden auch nicht feh— 
len. Für Kegel- und Sktatfreunde iſt auch 
geſorgt. An der Bar gibt es ein feines 
Glas Bier und auch ſtärkeres zum Aus— 
ſchank; in der Küche erhält man zu libe— 
ralen Preiſen eine gute Taſſe Kaffee, 
Lunch und Eiscream. Wer ſein Glück am 
Glüdsrad verfuchen will, der Fann ich 
einen friich importirten Mal oder eine 
| Mettiwurjt gewinnen. Der Eintritt foitet 
125 Cents die Perſon, Kinder frei. Der 
| Garten wird um 12 Uber Mittags ge- 
| öffnet. 
| Sie SHarmonieloge Nr. 3, Or- 
| den der Hermannsjchweitern, hält ihr 
Piknik nebſt Preiskegeln am Sonntag, 
dem 23. Juli, in Bergmanns Garten in 
|hiverjide ab. Präſidentin Anna Brock— 
| 


den 


UNININNNNMUNNNNUNITNUNNNNNUNINUNMNTTE 


tun es au, Wir find im 
Anfichten body genug, um 
dern. 

gewinfcht, um zu zeigen, 23. 
Ihre Andeıt- 
in den Stand jegen, Ihnen 
Dienst zu- liefern. 


mann und ein; rühriger Feſtausſchuß be— 
reiten Alles aufs Beſte vor, ſo daß die 
Teilnehmer bei Spielen für Jung und 
Alt und allerlei ſonſtige Beluſtigungen 
einen genußreichen Tag in der freien Na— 
tur verleben werden. Wertvolle Kegel— 
preiſe ſind ausgeſetzt, auch an ſchmackhaf— 
tten Erfriſchungen wird kein Mangel ſein. 
Das Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. 
„Der Zentralverbandder Mi— 
litärvereine von Chicago und Um— 
gegend hält am Sonntag, dem 28. Juli, 
im Calumet Grove in Blue Island ſein 
großes Volksfeſt ab. Der Park iſt herr— 
| Tich gelegen und hat allerlei Attraktionen, 
fotvohl für Kinder, wie für Erwachſene, 
Jauch einen ausgezeichneten QTangboden, 
Ton’: Speifehaus. E3 werden Epiele al 
‚Terart für Jung und Alt veranjtaltet wer- 
den. Daß der Verband veriteht, Feite 
‚abzubalten, mobei die Gäjte fich aufs An= 
: | genehmijte amültren, hat er genugjan: be- 
Itwielen. So Hat der Nusichuß auch in 
| diefem Sabre fein ganzes Können einge- 
jcht, um den Befitchern etliche vergnügte 
| Stunden zu bereiten. IQnegtmehers Ka= 
pelle wird die Stonzert= ımd die QTanze 
immfif liefern. Das Feit beginnt um 11 
Ihr Bormtittags. Gintrittsfarten im 
Norverfauf 25, an der Stafje 35 Cents. 
Der Sfabella Frauenpderein 
hält am Sonntag, dem 23, Qult, fein PBif- 
nit und Sommernachtsfeit in Eihwa’ 
Garten, Ede 12. Str. und Harlem Ave., 
ab. Da der Musihusg in fehr guten 
| Handen tit, fo wird den Befuchenden ein 
| Sehr fideler Nachmittag in Ausſicht ſtehen. 
Für qute Mufik, frifche Getränfe und gut 
werben Der Feltausidyun fest fich zu: | ten Ambiß tjt beitens geforat. Anfang 12 
jammen aus den Damen: Prüfidentin | Uhr Mittags. Tidets 25 Cents die ‘Per- 
statharine Cherbillig, Vorfißende; Mar: | fon. 
tba  Gehrte, Vergnügungsjefretärin;| Das Basfetpifnit der Liedertafel 
Marie Bimmermanı, Cchakmeifterin, IM ormwärts findei am Sonntag, dem 
992 


u). 


tienbahnen nahgedaht — 
Hier it 


NRahnen, ihren Stationen, 
Verhältniß zum 
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8. Wir erfuchen Ste nicht 
allo heute, 
und „shre 


> 1 
sie 


—* 
Die 


Adreſſiren 


Publicity of Illinois 


Ihönen Preifen in der Stegelbahn zu er 


Schul, Elifabetb Kappeln, Anna Wintb: | 
manı, Emma Sarnaß, Robhanna Peters, 

Caroline Balmer3 und Martha Thug. 
Ein großes PBilnif veranitaitet der 
Mellinaton Repvırew Nr 174 | ad *ð . ... 
} n > M., .am Mitt Tchließlich Der Mutofahrt von der Station 


jtatt. Wer mit diejen fröhlichen Sängern 
einen Froben Tag im Freien verbringen 


hof um 9:30, 10:45, 12:50, 1:30 Uhr 


N B By $ T 
>, ns l E x. 


an Miblend Ave. and Mddilon Str,, von | betragen '#1.50 für Herr und Tame. Die 
11 Uhr Bormittags an. Wolfsbeluitigune 
gen, Spice für Sinder und Preisfegeln 
für Herren und Damen jtehben auf dem 
Programm des Feites, da3 ohne Zweifel 
jehr genugreich für alle Teilnehmer vers | 
laufen twird. Selbjt wenn e3 regnen follte, | 
wird mah ich amüfiren, und zwar im 
Der Eintritt foftet 15 Cents. 


Irving Vark und Jefferſon. 
Piknik mit Preiskegeln 
Beluſtigungen veranſtaltet die Treue 
Schweſtern Loge Nr. 6, Orden 
der Hermannsſchweſtern, am Dienstag, 
dem 25. Juli, im Exzelſior Park von 11 


und 


tritt. Es wird außerdem Preiskegeln um 
wertvolle Preiſe auch Spiele für die Kin— 
der, gute Muſik, gute Speiſe und Ge— 


Der deutſche Humboldt Frauen— 
verein veranſtaltet am Mittwoch, dem 
19. Juli, ſein jährliches Piknik mit 
Preiskegeln und ſonſtiger Unterhaltung 
für Groß und Klein im Exrzelſior Park. 

Die Präſidentin A. Nathichlag, mit eis | na Anders Rräfidentin:; 
nem tüchtigen Somite jorgt fir gute Spald Adorbine Reter Gäcilie 
Tanzmufif, Umzug der Kinder, gute. Ceidung, &. Hnfferfamp, N. Nies, 3 
Küche und Getränfe. ‚Den Vefucern | Wolff, A, Rottin, E. Walter, M. Kab: 
iteht ein ichönes Vergnügen im Freien | ming, M, Lorz, E. €. Zadler, ©. Hol: 
in Musficht, Die beiten Stegler Tönnen fand, Si. arl, €. Zuebte, €. 
die jchönjten Preije gewinnen, Der Eins | Mathilde Streck 

tritt fojtet 15 Cents die Perjon. Stinder ee Die — Mibella 
— ee ur Eltern frei. An— hält am Mittwoch dem 26 ‘li ein 

117 * + 3 * — 
— * * erg Nur: non. Hroßes Pitnik nebjt Preistegeln in Sol: 

m Tonnersiag, dem 20. \ult, ders) 303 Garten, Irving Park Boulevard und 
anftalter Der Chicago Bayern; Maraganjett Yve., ab. Das Stomite wird 
BEUREN un sertußungsberz|nnter der Leitung der beliebten Rräfi- 
a fein 21. Dapreiptint: Im —— dentin Chriſtma Heiden Alles aufbieten, 
Tark, seoing Park Boul. und Elſton um den Anweſenden genußreiche Stunden 
Avenue. Der Vorkehrungsausſchuß ſorgt zu verichaffen. _ Für qute Mufit umd 
unter der Führung bon Preäfidentun ſchöne Kegelpreiſe ſowie jonjtige Velus 
Minng Faſſer für ſchöne Preife beim stigumgen it beitens nelorgt. Anfang 1 
Beluftigungen fie Greh und Sein. jomie | 10° Karmittage, Eintritt 15 Cents. 

t g ⸗ “24 97°C 3 3 

auch für die ſo beliebten „Geſchwollenen“ — a ee — ** 
ar Stöef Di sy 212 an $ v 

BER. ERRANG, * — ‚Unterhaltung be: | Afrauenderein im Grzelfior Park ein gro— 
ginnt um 10 Uhr Morgens, der Eintritt Bes Bifnik abhalten, welches um 2 Uhr 
fojtet mr 10 Gent? die Berfon, Kinder | Sradhmittang beginnt Tidets often 15 
Cents. An der Spitze des Komites, wel— 
ches für fröhliche Unterhaltung der Be— 
ſucher Sorge trägt, wie Preiskegeln, 
Wettlauf uſw., ſteht Frau Lina Bur— 
meiſter, die Präſidentin des Vereins. 

Ihr erſtes Piknik veranſtaltet die 
Grayland Review NMr. 131, W. 
IB. M. of M., am Donnerstag, dem 27. 
Juli, von 12 Uhr Mittags an im Eureka 
Garten, Irving Park Blod. und Ber— 
nard Str. Preiskegeln für Herren und 
Damen und andere Unterhaltungen ſtehen 
auf dem Programm, ſo daß der Beſuch 
recht zahlreich werden dürfte. Der Ein— 
tritt koſtet nur 15 Cents. 

Der Frauenverein La Salle 
bera.italtet am Samötag, dem 29. Nuli, 
in Schreiner3 Garten ein Piknik. Preis— 
| fegeln bildet eine der Hauptattraftionen, 
dDoh Haben PRräfidentin Minna Raarıp 
md ein tüchtiger Feltauschuß auch für 
zablreuhe andere Beluitigungen für Groß 
und Klemm gelorgt. Die Crawford Ape.: 
Linie führt nach dem Garten, 
Badifhe Unterftük- 
ungöberein der Südjeite ver 
Anfang 1 Uhr |anitaltet fein Pilnit am Sonntag, dem 
Der Eintritt ift auf 25/30. Rult, im Evergreen Bart an 
Sameraden mit Vers | Grand Trunf Bahn, 95. Str. und Sied- 
einsabzeichen haben freien Eintritt. Das | ze ve. Das aus den „erren Karl 
Komite beiteht aus folgenden Damen: | Stolz, Bräfident; Anton Eble, Vorfiken- 
DM. Freefe, Vereinspräfidentin; M. Flo: | der; Simon Young, Schaßmeijter; Her- 
ring, M. Meffert, EC. Wergemeder, M, | mann Neidinger, Wilh. Gößinger, Mar 
Arndt, B. Großjetfe, X. Troit, E. Lemfe, | Noung, Robert Kungblut, Risard Nipp 
E. Wagner, E. Kirchner, Ch. Drallmeier, | und Wild, Dörr 

Stunfel, ©. Bauer, 9. Sanus, £ 


viel Vergnügen gejichert it. 
fehrungsausfehuß beiteht aus den 


Kegeln um ſehr ſchöne Preiſe, ſchmack— 
hafte Getränke und Speiſen, Spiele für 
die Kinder und andere Beluſtigungen bei 
nur 10 Cents Eintritt verheißt der 
roß Park Damenverein bei 
einm Piknik, welches er am Freitag, 

21. Juli, im Exzelſior Park von 10 

Morgens an abhalten wird. Am 
fd Die Tamen | 
PBrafidentin; Hedwig 


Marg. Freeſe, 


kretärin; Anna Frank, Schatzmeiſterin; 
Poit, M. Teuber, C. Kadow, L. Stolz, 
M. Kraſe, H. Eiſenbeiß, C. Wende, Jo— 
hanna Peters, L. Hafferkamp. 

Der Damenverein ehemali— 
ger Soldaten der deutjchen Armee 
und Marine halt am Samstag, dem 22, 
Juli, im Eureka Park, Irving Park 
Boul. und Bernhard Str. ſein jährliches 
Piknik mit Sommernachtsfeſt und Preis 
kegeln ab. Das Komite hat Sorge ge— 
tragen, daß Jung und Alt, Groß und 
Es 


Nor 
zer 





Stinderjpiele aller rt. 
Nachmittags. 


beitchende Feitfomite 

9. S,|lotd für aute Unterhaltung der Teils 
Schrader, WM. Schalt, M. Beder, E. Bons | nehmer durch Mufif, Tanz, Spiele aller 
hold und E, Weis, ‚Art und Preisiegeln jorgen. Die Ve: 
Stonzert, Vall und Preistegeln veran- | tEi!ligung Foitet 50 Cents bie Berfon. Ter 
das Erite Steiriicde Sonderaug des Sereind fährt um 10:30 

und Xodler-) Uhr Morgens bon Aſhland Abe. und 49, 
Doppe'auartett am‘ Samstag! Str. ab und hält au 49. und Chicago 
Ulend, dem 22. Nuli, tm Lafchobers 


Zaren und 63. Straße. 

* — — erg . Door en 5 52 P 3 ⸗ 
Halle, 52. Straße und Aſhland Ave. b hen? > hi —2— er e : k . * 
Mehrere Geſangbereine und die Eiſen-25Fe11 — ug Fe a 
buraer Militärfapelle wen or asult, im Ereelfior Barf, Irving Park 
urger MDirlitarfapelle werden bet :er| Roulevard, ein grores Rifnit mit Preis: 
Ausführung des viel Unterhaltung ver= |. 7. en \ mio 
Iprechenden Stonzertprogramms mitwir— 

fen, Die Sapelle wird auc) zum Tanz auf: 


fegeln. Das Komite Wird unter Leitung 
der Präſidentin Eliſe Shoknecht Alles 

ſpielen. Das Feſt ſoll um 7. Uhr Abends 

beginnen, Eintrittskarten koſten 25 Ets.“ 


aufbieten, um den Anweſenden genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. Für gute 

un e nu Mufit, Fhöne :eife, Erfrif 

im Vorverfauf und 35 Cents an der Mufil, Ahöne Negelpreite, Erfrifchungen 

Sal’. Die Hälfte des Neinertrages iit 


für den „beutichzöefterzeichifchsungarifchen Cents 
Hılfsfonds beitimmt, und tit dem zeit! "RN AT 

—— * Der D 8 Gege 

dafür ein xedt zahlreicher Beſuch“ zun er Douglas Öcgenjeitige 
wünfchen. Untertüßungöverein 


Das 12. Rahrespifnit veranitaliet am 


Sonntag, dem 23. *%uli, im Elm Treu | 
Für Säuglinge und Kinder 


Grove in Tunning, der Dr. Herzl! 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


ineforgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 


DE DE 
Ungariſche Krankenunter- 
ſtützungzsvperein. Tas Komite 
ſcheut kein? Mühe, den Befuchern einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Wen— 
rennen und Spiele um ſchöne Preiſe fin— 
den ſtatt, wer aber herzlich lachen will, 
der beteilige ſich an der Impfung, welche 
John Bull auf ſeinem längohrigen Eſel 
dekommen wird. 


Juli in Ehrharts Grove, Barf Ridge, | 


| till, der fahre von Northmweitern Bahne | 
nach Park Ridge ab. Die Fahrkoiten eins | 
zwn Grobe und der dortigen Getränke ! 
| Biige halten auch an- Elpbourn Numetion, | 


anderen | 


(Uber Vormittags an bei 15 Cents Eins | 


tränfe geben, jo dab allen Teilnehmern | 
Der Bors | 
Damen! 
Altwine | 
VBaade, 


Raabe, | 


der | 


ıımd fonftige Beluftigungen mird bejitens | 


Teaser mit Er 
nterschrif 
von AT | 


* 


* 


den 14. 


— 


State Bank ofChica 


Juri 1916. 


Gtablirt 1879 


7 


90 


| 
\ 


Chamber of Commerce Building, La Salle und Washington Str. 


* 


Zwei Prozent 
Zinſen gewährt auf Sicht-Zertifikate 
für Einlagen von $1,000 und grö= 
beren Beträgen. 


Drei Prozent 
auf Depojiten=Jertififate, die bier 
Moncte oder läanoer laufen und auf 


Spar-Hlontos 


Diefe können zu jeder Zeit mit einem 
Dollar oder mehr eröffnet werden, 
Zinfen qutgejchrieben am 1. Nanuar 
und 1. Juli. 


Scheck⸗Kontos 
von einzelnen Perſonen, Firmen und 
Korporationen ſind erwünſcht. Dar— 
lehen gewährt auf gute Namen oder 
MWertgaptere. 


Teitamente und Truits 


Da3 Truit:Department Diejer Bank 
eingerichtet, unı mit Gejchie nd Er 
fahrung als Tejtamentsvollitreder, 
Nachlaßverwalter und Truftee zu 
wirken und iſt geſetgzlich autoriſirt, 
ſolche Sachen zu übernehmen. 


Geldanlagen 
Kunden, die ſich die Erfahrung der 
Bank bei der Auswahl von ſicheren 
Geldanlagen zu Nutze machen wollen, 
werden erſucht, ſich perſönlich oder 
ſchriftlich an unſer Bond-Dept. oder 
Grundeigentums Darlehen Dept. zu 
wenden wegen beſter Bonds und Hy— 
pothefen, die 5 und 5% Prozent 
Binfen bringen. Diefe find zu has 
ben im VBetrage- von $500 aufwärts. 


Unfer Rekord: Siebenunddreiß 


von Chicago veranitaltet fein 13. Pifnif 
am Conntag, dem 30, Juli, in Schwabs 
Sarten an 12. Str. und Harlem Ave. in 
Foreit Part. Ein tüchtiges Komite trifft 
Anitalten zur Unterhaltung von Kung 
und Alt ducch Volfsbelujtigungen aller 
Art, wie Tanz, allerlei Spiele ufiv. Auch 
fir Erfrifchungen wird beitens geſorgt 
fein, und jo Dürfen die Mitglieder und 
vielen Freunde dDesDouglas wieder einem 
bergnügungsteichen Tag entgegenjehen. 
Ter Brälzer Srauendereift 
veranitalter am Mitttvoch, dem 2. Auguit, 
fein 19. Piknik und Preiskegeln im Ex— 
zelſior Park, Irving Park Boulevard und 
Drate Ave Ein tätiges Komite unter dem 
Vorſitz der Präſidentin Marie Moos— 
mann iſt an der Arbeit, um allen Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu verſchaffen. 
Für gute Muſik, Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. Auf der Kegelbahn gibt es ſchöne 
Preiſe, auch Geldpreiſe werden verteilt. 
Auch werden die Kinder nicht vergeſſen 
werden. Anfang um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 15 Cents. 
| re 





| Das Konzert im Bladitone, 


' 


| Bahlreihte befannte Damen und Herren 
als GEhrentomite dafür tätig. 

Für das Konzert, weldes das 
Ijingtau-Orchefter, Die Kapelle des 
faiferlich deutfchen 3. Seebataillons, 
am nächften Montag, Abends 8:30 
Uhr, im Bladjtone Theater zum Be- 
jten. der notleidenden Gefangenen in 
Sibirien gibt, werden die weitgehend: 
ften Vorbereitungen getroffen. Allein 
der edle Zmwed diefer Veranjtaltung 
fichert das lebhafteſte Intereſſe, han— 
delt es ſich doch darum, den Aermſten 
in Sibirien für den kommenden ſchwe— 
ren Winter möglichſt Hilfe zukommen 
zu laſſen. Muſikmeiſter Wille hat zur 
Förderung des Konzertes ein größe— 
res Ehrenkomite ernannt von Solchen, 
die ſich bereit erklärt haben, der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft tatkräftig zur Hand 
* gehen, um dieſes Konzert, auch was 
den Beſuch anbetrifft, zu einem er— 
folgreichen zu machen. Das Kamite 
beſteht aus den folgenden Damen und 
Herren: 





Den Damen: Frau L. H. Abele, Theo. 
Carl Buehl, Emma E. Eitel, 
Hay, Albertina Meixner, Wm. 
Rehtmeyer, Anna Ruſch— 
meyher, Anna Schaedler, Otto Schra— 
der, Katharina Seipp, Berthold Sin— 
ger und Alexander Wiener, ſow'e 
Iden Herren: W. G. Anderſon, Wm. 
Arens, Henry Bartholomay, Wmn. Bartho— 
lomay jun. Dr. Carl Beck, F. H. Bern— 
ritter, Jacob Birk, Fred W. Blocki, Ru— 
dolph S. Blome, Wm. Boldenweck, Robert 
Bräutigam, Horace L. Brand, Fred A. 
Britten, Otto C. Butz, Henry T. Carr, G. 
W. Clauſſenius, Emil G. Demme, Dr. 
Chas. Dencker, E. P. Dewes, F. J. De— 
wes, Otto Dietz, O. C. Doexing, M. Ell— 
bogen, Joſef Fallbacher, Theo. C. Fat— 
hauer, Guſtave F. Fiſcher, Fritz von 
Frantzius, Conrad Fuerſt, Carl Gallauer, 
Adolph Georg, Mi: F. Girten, Fritz Gro— 
bel, C. F. Guenther, Louis Guenzel, E. 
G. Halle, Edward R.Heißler, John Hetzel, 
Paul Hieber, L. A. Hippach, Dr. Emil 
G. Hirſch, G. H. Jacobſen, Rev. R. A. 
John, Wm. F. Juergens, Geo. Ker— 
ſten, Theo. A. Kochs, John Koelling, Al— 
fred Kohn, A. Kroch, Oscar A. Kropf, 
Francis Lackner, George Landau, H. A. 
Langhorſt, Louis Lindemann, Albert H. 
Loeb, JonasLoeb, Arthur C.Lueders, Au— 
guſt Lueders, A. F. Madlener, Oscar F. 
Mahyer, Paul F. Mueller, Leopold Neu— 
mann, Dr. E. Ohrt, Richard Oſtenrieder, 
Hermann Pacepcke, Richard Pick, Wm. H. 
Rehm, Baron von Reiswitz, Carl Roeß— 
Ur, Leſſing Roſenthal, Julius Roſenwald, 
M. L. Rothſchild, Harry Rubens, F. W. 
Rueckheim, Henry B. Runkel, Louis Sala, 
Dr. Ernſt Saurenhaus, F. C. Schapper, 
Dr. Otto L. Schmidt, Richard E. Schmidt, 
Wm. Schmidt, Otto C. Schneider, Paul 
Schulze, Hugo Silveſtri, Dr. Frank A. 
Stahl, Mar Teich, Peter S. Theurer, 
Paul Tietgens, John Traeger, Edward G. 
Uihlein, Chas. H. Wacker, E. W. Wag— 
rer, Ferdinand Walther, P. J. Weber, 
Auguſt Wegener, Dr. John A. Weſener, 
| Hermann MWollenberger, Xeo 3. Wormier, 
F. von Wyſow und H. G. Zander. 
— — — 
Bekanntmachung. 


| 
| Brentano, 
ı m. 
|Nike, Clara 


= 
z. 





| 


Megen Vorbereitung des Sympho- 
nie-Konzerts des Tſingtau-Orcheſters 


‚am Montag, dem 17. Juli, ift unfer 


I 


Büro derart mit Arbeit belaftet, daß 


f 


\die Publikation unferer Sammelliite 

'erit am Freitag, dem 21. Juli, ftatt- 

finden Tann. 

Deutihe & Defterreich = Ungariiche 
Hilfsaelellichaft. 


Kurzer Bericht, 


Darlehen und T 
lleberzogen 


Bonds 


1. Juli 1916, 


$24,111,667.30 
1,359.29 
1,390,714.67 
10,761,950.60 


$36,265,691.86 


Berbindlichkeiten 


Aftien 
lleberihuß (verdient) 
Unverteilte Profite 


Geſammt-Kapital 


Dividende Nr. 95.... 
Einlagen 





Amy 
> 


li 


Nefervirt für Zinfen ımd Steuern 


..$1,500,000.00 
3,000,000.00 
501,841.00 


$ 5,001,841.00 
50,000.00 
60,000.00 
31,153,850.86 


536,265,691.86 


inlen bezahlt auf Einlagen 


Wir bitten um Ente Kundichait 


* 


i 


* 


Beamte 


L. A. Goddard. .... 
Henry U. Haupan... . Bizepräfident 
Henry ©. Henfden........ Kaffirer 
Frank J. Padard.... .Hilfsfafitrer 
GE. Edward Garlion Hilfskaſſirer 
Walter J. Cox Hilfskaſſirer 
Gdw. A. Schroeder... .Hilfäfaffirer 
Samuel E. Knecht Sekretür 
William C. Miller... .Hilfsſekretär 


VVräſident 


Direktorenrat 
David N. Barker 


3. 8. Tau 


Voriiser Neid, Murdoh & Ga, 


v 


mr 


AU. Goodard 
Präiident. 


Henry A. Haugan 
Vize⸗Praſiden. 


H. G. Haugan 
Rentier 


Oscar H. Haugan 
Leiter des Grundeigentum Tarichen-Tepk 


A. Lanquiſt 
Praäſident Lanquiſt & Jilsley Co. 


Wm. A. Peterſon 
Eigentümer Peterſon Nurſery 


Geo. E. Rickcords 
Chicago Title & Truſt Gombandh 


N 
m 


oies 3. Wentworthf 
’ Kapitalift 


Sahre konfervativer Bankführung 


Kine Hilfe für gewinnbringende 
Geichafts-Verbindungen 


U 


nternehmende PBerfänfer erlangen 
und unterhalten gewinnbringende Ge: 


Iihäftsverbindungen mit Kunden und Ausiichten dur Häufige 
Anfınfe mittelit des Telephons, 


Die Vorteile find gegenjeitig. Ein Aufruf zu richtiger Zeit mag einer drängen- 
den Nachfrage genügen und gleichzeitig eine gute Beitellung fihern. 


Chicago Telephone Company 


Deutidhes Altenheim, 


Monatlihe Berfammlung des Vollzie— 
hungsansichuiies. 

Sn der gejtrigen unter dem Vorſitz 
bes PBräjidenten Louis Sala abgehal: 
tenen Sigung der Eretutivbehörde des 

| Deutfcen Ultenheims wurden auf 
[nn des Yufnahmefomites die 
folgenden Anwärter zur Aufnahme in 


die Unjtalt berechtiat erklärt: Auquit | 


König, Wilhelmine Rafchte, Emil und 
‚Marie Helene Herbreht, Hermann 
Stod, Erneftine Heller und Alexan— 
drine Pomer, 

Aus dem von der Präfidentin bes 
Trauenvereins und Gefretätin des 
Verwaltungsrats Frau Klara Reht: 
mener erftatteten Bericht war YFolgen- 
|be3 zu erfehen. Der neue. Verwal: 
tunggausfhuß mählte als Beamte: 
Vorjiger, Louis Gala; Sekretärin, 
| Klar 


Bell Telephone Building 
Official 100 


| Waldheim beigefett. Pflegling Hin= 


rich Schoening überiwieg dem Verwal: 
tunasrat 2 Bonds im Betrage bon 
'$100. Die Gefammtausgaben beliefen 
fih auf $2418.63, einfcliehlich der 
Gehälter ſämmtlicher 
Mit dem Neubau des durd) Teuer zer- 
ftörten „Unhängfels“ wurde begonnen. 


——- ——— 


Angeblich Frachtdiebe. 


Bahnpoliziſt feuert auf Flüchtlinge und 
verwundet einen ſchwer. 

Der Sonderpoliziſt John Grant 
von der St. Paulbahn, zu deſſen Ob— 
liegenheiten es gehört, den Frachthof 
'an Green und Kinzie Straße zu be- 
machen, fah geftern Abend, wie vier 
| Männer dort aus einem Frachtivagen 
Iprangen, den jie erbrsshen hatten, 
und das Weite fuchten. Er nahm jo- 


| Diebsbande 


Angeftellten. | 


| anzugehören, und mil 
| während einer Rneiperei in Streit ges 
'raten und verwundet morden fein. 

| 
| EEE EEE 


| Viondfiniterniß. 


| 2er Gröichatten wird heute Abcud den 
| Mond zum größten Teil bebeden. 
| Für heute Abend jteht eine teilmeije 
| Mondfinfternig im Kalender, adji 
Zehntel des Himmelnadhtmächters mer: 
den vom Schatten der Erde verbedi 
Imerden. Die Bahn de3 Mondes führt 
ihn um 9:10 Uhr an den Rand bes 
'Erbfhattens, der dann über den größ- 
ten Zeil derScheibe hinweggehen wird, 
‘Um 10:36 Uhr erreicht die BVerfinfte- 
rung ihren größtenlimfang, um 12:03 
Uhr Morgens mird Alles vorüber 
fein. 

Mondfinfterniffe ereignen fih im 
mer fur; vor der Zeit des Vollmon— 


2 


a NRehtmeyer; forwie nachftegende | gleid) die Verfolgung auf und janbte | bes, wenn Erde, Sonne und Mond in 


Unterfomites: Küchenfomite, die Da= | den Kerlen mehrere Schüffe nach, als jeiner geraden Linie liegen. Der Erb- 


men B. M. Mai und ©. Heißler; 
Gintaufsfomite, die Damen M. Temes 
und E. Henning; Zimmerfomite, die 
Damen E. Rehtmeyer, &. Heibler und 
M. Temes; Komite für die äußere 
MWirtihaft, die Herren G. Kuebl, 
8. Sala, T. Mueller, M. Leichjenring 
und B. Theurer fowie die Damen E. 
Henning und E. Rehtmeyer; YFinanz- 
fomite, die Herren Sala und ©. Kuehl 
ſowie die Damen B. M. Mai und C. 
Rehtmeyer. 

Als Pfleglinge aufgenommen wur— 
den während des Monats die Frauen 
Anna Michel, Marie Mueller, Anna 
Hoyer und Herr Chriſtian Wuetthoeft. 
Geſtorben iſt Herr Charles Großceup; 
ſeine Leiche wurde auf dem Friedhof 


ſie ſeiner Aufforderung, ſtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiſteten. Einer 
der Flüchtlinge brach, von einer Kugel 
in den Rücken getroffen, zuſammen. 
Er gab im Bridewel Hoſpital ſeinen 
Namen als James Monroe, Nr. 513 
N. Peoria Str., an; ſeinen Kumpanen 
'gelang ed, zu entlommen. Mehrere 
'Sturden darauf verhaftete die Poli- 
'zei an Weit Ban Buren Str. einen 
Mann, der am rechten Urm durd) 
jeinen Schuß verwundet mar, &ı 
wurde zur Wache gebrad, , mo er bon 


‚Ichatten auf dem Monde ift übrigens 
nit feharf umarenzt, denn die Sonne 
wirft um den wirklichen Schatten ein 
Dämmerlit, und außerdem mird ein 
Teil des Sonnenlit3 von der Luft- 
Ichicht der Erde in den Erbfchatten ab» 
gelenkt, jo daß biefer nicht ſchwarz, 
'fondern dunfelrot erfcheint. 

Der Mond wird während des größ- 
ten Teils der Verfinjterung hoh am 
Himmel ftehen, fo daß man die Ratur- 
‚erfcheinung bequem mirb beobachten 
| fönnen. 


"Grant mit Beftimmtheit als einer der, 


bier Männer erkannt wurde. 
| Verhaftete, der feinen Namen als 
\ John Splann, Nr. 1050 W. Monroe 


ıStr.. araab. leuanet ieboch. einer 


Der | 


| Zefet die 


„Sonntagpof‘“ 





ERMAN BANI( 


leer, ieieh 


Die neue dDentiche Bank 


Unter Staats: Aufficht! 
Auf alle während der eriten fünfzehn Tage des Monat& 
Juli gemadten Spareinlagen werden die Zinien vom 
eriten des Monats an autgeidrieben. 


ntitunden: 9 Uhr Bormittagd Did 4 Uhr Nachmittags. 
en er 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nach, und 6 bi8 9 Uhr Abends, 


DIRECTORS 


ALBERT F. MADLENER 
GUSTAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOVIS MOHR 


WILLIAM H. REHM 
WILLIAM F. JUERGENS 
JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


OFFICERS 


GUSTAVE F. FISCHER, 
Presiden.\ 


EEESFEIIEREITAUEIT EINEN 


Aus deutichen Kreisen. 


* 
2 
* 
* 
* 
* 


Aurora, Ill. — Herr 
Ziegler, ein alter Baier, in Regens— 
burg geboren, ſtarb hier im Alter von 
71 Jahren ganz plötzlich an Herzläh 
mung. Er hat als Unteroffizier beim 
13. bairiſchen Infanterieregiment den 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 1870 - 71 
ehrenvoll mitgemacht und erhielt einen 
Beinſchuß. Bald nachher ſiedelte er 
nach Amerika über; früher betrieb er 
hier eine Schloſſerei. Mehrere Jahre 
war er Präſident des hieſigen deut— 
ſchen Kriegervereins, zudeſſen Grün— 
dern er gehörte. 

Milwaukee, Wis.— 
ter von 41 Jahren 


Im Al— 


HARRY H. KEYES, 
‚Viee President 


Alte deutiche Pioniere vom Tod abgerufen. — 
5 Beſchlüſſe. — Deutide Tag Feiern. 
2 13:13 105 100109103 107100 10 100 EC ECT EEE EI TE TH TE 


Sohn [ Zeremonien öffentlich überreicht mer: 


JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 


912,1 Nähte nur zu oft die natürlichen 


— 


Wichtige Vereins— 


* 
— 
* 
* 
* 
— 


den. 

St. Louis, Mo. — In dieſem 
Jahre ſoll eine Deutſche Tag-Feier 
für den ganzen Staut Miffouri ver: 
anitaltet werden. Hermann, Mo., die 
Ihöne deutfhe Stadt am Miffouri, 
wurde als Tejtort ermwählt, ala Tag 
der Feier Sonntag der 3. September 
beitimmt. Für Diefe Auswahl war 
zum Teil die Tatfahe maßgebend, 
dab der Staxtöverband des Deutfch- 
amerifanifhen Nationalbundee am 
4. und 5. September in Hermann 
jeine Jahresverfammlung abhält. Die 


jtarb bier Herr, Deutiche Tag-Feier hat mit der Na= 


Albert E. Koh, Sohn des verjtorbes | tionalbund-Verfammlung als folcdhe 


nen Sohn &. Kod, des 


früheren | nichts zu tun. 


Den Feltausfhuß bil: 


Mayors von Milmautee, und Schwie- | den diefelben Herren, die die Jahr— 


gerfohn von Dr. H. Dümling, dem | hundertfeier zur Erinnerung 
veritorbenen Redakteur ber Germania | deutfchen 


an die 


Freiheitskriege 1812 -13 


Wochenzeitung. Er war Inhaber der mit dem impoſanten Fadelzug leiteten. 
Milwaukee Wrecking Co. | 


\ 


gond du Lat, Wis. — Herr; doer Staatäverband des D.A. N. 8. 


Satob Diling, einer der älteiten Un | wird in Lafefite am 13. Auguft 
Fond du|arohes FFeft feiern, bei dem ein biel- 
im Jahre 1851 nad) | verfprechendes Programm zur Durch: 
erit in Ne | führung kommen foll. 


ſiedler im Town Foreſt, 
Lac Co., der 
Amerika kam und ſich 


Vork, ſpäter hier anſiedelte, feierte am | 


12. Mai feinen 98. Geburtstag und | Hier abgehaltene Voltäfeft erfreute fich | dab fte zum Seile unferer Pfleglinge 
hoff! auch noch den hundertfien erleben ! ‚anfreichen Befuches; | rt, al 
zu vürfen. Er ift im Jahre 1818 in und Liedern deutfcher Gefangvereine auch die etwa no im Auguft fid ein- 
|faufchten die Anmwefenden mit größtem 


Helfen geboren. 


Denper, Col. — Der Colora: 


ein 


208 AUnaeles, Kal. — Da: 


den Rednern 


ö | = 5 
Indianapolis, nd. — Der | Jnterejle. 


Schwäbiſche Unterftügungsperein und 
der Siüpdfeite Schwabenverein 


ſich zu 


“ 


napolis“ tragen wird. Als Beamte, | 
welche für den Reft des Jahres zu die- | 
nen haben, wurden gewählt: Präjts | 
dent, Henry Green; Vizepräfident, 
Geo. Bernloehr; Schatmeiiter, Otto 
Graf; Finanziefretär, Louis Ziegler; 
Prototoll-Sefretär, ©. Bah. | 

Philadelphia, Pa. — Die 
vereinigten Sänger und die Philadel 
phia-Turngemeinde planen, am 20.) 
Suli in der Konventhalle ein patrioti 
ches Feit abzuhalten, an deifen Zu- 
ftandefommen auch der Bürgermeiiter | 
der Etabt, der ahtbare Thomas BD. | 
Smith, lebhaftes Antereffe zeigt. Der) 
Ueberſchuß dieſes Feſtes ſoll unſeren 
amerikaniſchen Truppen und deren 
Familien zur Verfügung geſtellt wer- 
den. 

New York, — Der 
Liederfranz beilaat das Wbleben des 
Herrn Henry Batjer, der im Alter von 
80 Sahren jtarb. Vatjer, der 
Bremen ftammte, mar der Gründer 
der MWeinimporifirma Batjer & Eo., 


Nr. 46 Broadway, New York; er 


I 


aus 


N.2. 
Serjey Eity, N. 3. — Aug 


der New Zerfey Turnbezirt hat Stels | 
lung zu dem Verhalten des Bundes | 
porort3 bezüglich des politiichen Yu= 
ſammenſchluſſes des Deutſchtums der | 
Vereinigten Staaten genommen. Man 
hieß den Standpuntt des Bunbes- | 
fprechers Stempfel qut, — wenn aud | 
allgemein da8 Empfinden borherrichte, | 
derfelbe habe fich zu jehr an den Buch: | 
ftaben der Bundesfagungen gehalten, | 
— daß der Bezirk jeder parteipoliti= | 
Then Betätigung fih zu enthalten 
babe. | 

rem Ulm, Minn. — Am Sonn: | 
tag fand unter großer Beteiligung | 
das Begräbnig des heute vor acht 
Jagen verftorbenen Herin Ernſt 
Brandt ftatt. Brandt war am 1. Df-| 
toder 1838 in Roga, Medlenbura 
Strelit, Deutfchland, geboren. Am | 
Jahre 1852 fam er mit feinen Eltern | 
nad) Amerika und fie ließen fich zuerft | 
in Cleveland, D., nieder, wo er De: | 
Thäftigung erhielt in der Zeitung | 
„Wächter am Erie“. Später nahm er | 
eine Stellung am „New Ulm Bio: | 
nier“, darauf an der „New Ulm Boft“ | 
an. Ungefähr vor 25 Jahren grün: | 
bete er den „Fortſchritt“ und leitete 
das Blatt bis 1912. Er war im 
Zeitungsgeſchäft etwa 60 Jahre tätig. 
Im Jahre 1860 verheiratete er ſich 
mit Frl. E. Wendlandt. Er war der 
letzte noch lebende Mitbegründer des 
New Ulm Turnverein. 

Omaha, Nebr. — Da die Ne-| 
braska Freiwilligen-Regimenter keine 
Fahnen haben, wurde von den deutſch-⸗ 
amerifanifche.. Frauen der Beihluß 
gefaßt, unter den Deutfchameritanern 
Geld ;u fammeln, um dem 4. Regi: 
ment eine Fahne zu ftiften. Diefelbe 
fol dann bei ber Rüffehr der Jun— 
gend mit enifprechenden feierlichen | 


= | 


gefeiert. 


San Franzisko, Kal. — 


haben Herr Paſtor John Kröhnke, ein Illi— 
einem großen Verein ver- noiſer Kind, iſt unlängſt hier geſtor— 
ſchmolzen, der den Namen: „Schwa— hen. 
ben Unterſtützungsverein von India- S 


Er mar Pafter der deutfch-en. 
. Johannes-Gemeinde. 
— — ——— — 


Falitaff Inn. 


In Roe PBreifingers neu eingerichtetem 
salitaff Ann, 1548 Larrabee Straße, 
wird morgen und am Sonntag Eröffnung 
Der befannte Wiener Ge: 
Tanas= und Narafterfomiter Guſtav Patz— 
ner, bon. feiner Reife nach dem Weiten 
surüchgefebrt, wird den Säjten einige ges 


| mütliche Stumden bereiten md feine ganze 


Kunit Dazu aufbieten. Den mufifaliichen 
Teil bat Herr Adn B. Sachs übernommen, 
umd ‚sreunde des Wirte haben zugeiat, 
ebenfalls zur Unterhaltung beizutragen. 
Dieje Abende verjprechen alfo äußerjt ges 
mittlich zu werden, ımd Herr Preifinger 
ader feine Freunde und Gönner befon= 
dazu ein. 


ders 
— — —— 


— Verdächtig. — Herr (im Eiſen— 


ne Ibabnzuge): „Wie tft die® Unglüd ge- 
Deutiche ! f 


ſchehen?“ — Cdaffner: „Jemand hat 


‚die Notleine gezogen und den Zug zum 
Halten gebracht, und da ift der&Schnell- 


jug in uns bineingefahren. E3 wird 
fünf Stunden dauern, bis die Gtrede 
jomeit geräumt tft, daß mir meiterfah- 


‚ren fünnen.“— Herr: „Fünf Stunden! 
wohnte feit SO Jahren in Hadenjad, | 


Himmel! Sch wollte mich heute verhei- 
raten!” — Schaffner (ein verheirates 
ter Mann, ftreng): „Hören Sie mal, 
find Sie etwa derjenige, der den Zug 
zum Halten gebracht hat?“ 


[28 


Geld 
sparen 


— it Weisheit in Baar: 
geld miünzen 


Depojitoren in diefer Banf wird 
Sicherheit, Bedienung und Höf- 
lichkeit zugeiichert. 


Wir erlauben 
Zinsen 


3 per Jahr 
anf Spar-Nontos 


Wir bezahlten über 
$38,000,000.00 
An Zinjen an unfere Einleger 
feit 1890. 


Illinois Trust & 


Savings Bank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Gegründet 1873 


nvendpon, onteago, Freitag, den 14. Juli 1916. 


‚Mr Die „Mdeitbpoft*.) 


Auf dem Geflügelhofe, 


braltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Frühe Maufer, 


Borzug der frühen Manier. — Keine 
fünftlihe Herbeiführung derfelben. — 
Ueberwadhung bes Verlaufs. — Schäbd- 
liche Einflüſſe. — Schutzmaßnahmen. 


Eine frühe, womöglich ſchon im 
Auguſt einſetzende Mauſer des Ge— 
flügels dürfte jedem Züchter gewiß 
nur erwünſcht ſein; denn einmal wer— 
den Krankheiten der verſchiedenſten 
| Art, die in der fpäteren Jahreszeit 
infolge der rauhen Winde und falten 


ee 


Begleiterfheinungen des Federiwed)- 
jels find, nicht allein durd fie aufs 
glüdlichjte vermieden, fondın zum 
anderen Jäaht fih mit ziemlicher 
Sicherheit auch eine frühere Wieder: 
aufnahme der Legetätigfeit erhoffen, 
Beides aber iit für den Jarmer und 
Züchter von Beruf mit einem nicht 
unbeträdtlihen Gewinne gleichbedeu- 
tend. 

| 


| Künstliche Herbeiführung Ihädlid. 

E3 darf daher nit Wunder 
nehmen, wenn mander alte Braftifus 
eine frühe Maufer feines Geflügels 
auf Fünjtlihe Weile herbeizuführen 
berfuht. In Deutfchland und Eng: 
land jprechen fidh hervorragende Züd)- 
ter und Yadıblätter neuerdings aber 
entichieden gegen das fimjtliche Her- 
beiführen der Maufer aus und be- 
grimden das durd) den Hinweis, daf 
die Iheinbar fich ergebenden Vorteile 
feineswegs fo große find, als man 
früber im allgemeinen angenommen. 
Die Natur laßt fi) eben nicht immer 
ungeitraft forrigieren, und was auf 
der einen Seite ald Gewinn erjcheint, 
erweist ji) nad) der anderen Seite 
hin al3 Schaden und Nadıteil, den 
nichts fo leicht gut zu machen ver- 
mag. 


ge 
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Ueberwachung des Verlaufs. 
Stellt ſich alſo die Mauſer bei 
unſerem Geflügel von ſelbſt ein, ſei 
ſes nun früh oder ſpät, ſo iſt das 
jedenfall⸗ die für den körperlichen 
Zuſtand der Tiere angemeſſenſte und 
zuträglichſte Zeit, und uns liegt es 
|ob, bier wie da fürforgend den Ver: 
lauf der Mauer zu überwachen und 
| geeignete Vorkehrungen zu treffen, 


— 
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ausſchlage. Eine frühe Mauſer, alſo 
ſtellende, bedingt genau dieſelbe Um— 
ſicht und Wachſamkeit des Züchters 
wie die erſt ſpät ſich vollziehende. 
Schädliche Einflüſſe. 

Sind es im Spätherbſt und zu 
Beginn des Winters widrige Witte— 
rungsverhältniſſe, welche dem halb— 
nackten, ſeines ſchützenden Feder— 
kleides beraubten Geflügel gefährlich 
werden können, ſo ſind es set die 
glübenden Sonnenitrahlen, plößlid) 
|hereinbrechende, oft mit Sagel ver- 
miſchte ſchwere Negengüffe, die 
Attaden unzähliger Ylutfauger im 
Stall wie im Freien, die unter Um- 
Iitänden verderblicher zu wirfen ver- 
Imögen, al® die raube Nahreszeit, 
gegen welde der Züchter das Feder— 
vieh im warmen, wohleingerichteten 
Stalle oft Teihhter und beffer zu 
ſchützen imſtande iſt, als gegen die 
Sommerhitze. 


Schutzmaßnahmen. 
Frühmauſerndem Geflügel iſt aus; 
dieſen Grunde erhöhte Sorgfalt | 
zuzuwenden, und Schutzdächer ſind 
doppelt da vonnöten, wo es an ſchatti— 
gen Gehegen fehlt. Desgleichen dür— 
fen den Tieren von Paraſiten wim— 
melnde Quartiere unter keinen Um— 
ſtänden zugewieſen werden, wenn — 
wir betonen dies nochmals nachdrück— 
lich — die frühe Mauſer des Ge— 
flügels uns tatſächlich den erhofften 
Gewinn bringen ſoll. 
— —— —— — 


Vom Baſeballfelde. 
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Doppelte 2:5. Green Stamps bis Mittag * *" 


in beiden 


Tennis NRartets Käben, 


Beveriy Tennis Ra- 
det3, dolle Größe, — 
ftarfer NRahmen aus 
feinem Eſchenholz — 
Walnuß „Throat“, ge— 
ſchnürt mit gutem 

Oriental Darın, in der 


Mitte dopp. ge $1 39 
® 


fhnürt, $2 wert, 

Premier Racket, ovaler 
Rahmen, beide Schultern 
mit gabll. weißem Vellum 
verſtäelt und Hasllige 
ſchwarze Schnur um Den 
Rahmen gewunden, ımit 


beſtem Oriental $1 98 
. 


Dar, !wt.3.50, 


3 000 
in drei Partien eingeteilt 


Partie 1 — Waiits für In beiden Läden, 

Damen, in ®oile und 

Raton, mit langen oder 

furzen Nermeln, hübſch 

m. Val. Spitzen u. Sticke— 

rei Frills beſetzt 

—reg. $1.50— 

fpeziell zu 


91.19 


Partie 2— 
Maii für 
Damen — 
an gebrod. 
Partien — 
tert bi3 zu 
$1, fpcz., 


59c 


Bartie 3 — Waifts für Damen, ein Sortiment von Yacınd — 
Allover Stiderei und fanch geitreiften Boiles hergeitellt 
großem Kragen und Frill3 die Front herunter, wert 
$1.25; zu nur 


At Paulina St. 


3igarren und Tabak 


Nur in dem Milwanfee Ave. Laden 


_ Diana reine Havana | Gob, Worto Nico- 
Zigarren, 10c Etraignbt | Zigarren, — grob ac 
Größe, — $2.00 Aiite | macht, fveziell, 

bon 25 20 für 


f Sundins Havana 
2 Nilten an 1 Stunden. | Spanifh Zigarren, re: 
Tamp anita Zinar: | auläre $1,50 85 
ren, milde Sorte, $1.75 | ilfe von 25 .. c 


Kite don s 
50 zu Imperial Dutch Sto- 
d gies, lange Einlage — 
wid Erder, 5e 38- | $1.70 Nilte 


garren,Stifte 61.35 | von 100 .... $1.15 


= 50 = * de » Badete 
remo BZinarren — | Tabal — neun 

Kifte bon für 35c 
50 zu 


„aeteBoldtö Speciat 

Clipping3, 40c 

Pid.-Radet zıt.. 25cC 
Hazel Nut lang ne 


fhnitt. Tabaf. 1:llırze: 
Packete — 20 


Bachelor Zigarren — 
Kiſte von 
50 zu 


Alle 10 - 
Tabaf, — bier 


An beiden 


Büchien | Läden, 





Milwaukee Avenue 


Sommer - Wnifts| | 3600 


Lincoln— School 
and Ashland 


Hemden 
für Männer zu 


69: u 


Bade-Happen 


In beiden Läden 

Badelappen and reinem ' 
Gummi, in allen Farben und 
Facons. 
60€ Boudoir Badc-Kappen, 4 
fpeziell für Sams. ES 
tag zu 

Gotoniat Bade 


- Kappen— 
ſpeziell, das 


Stück 


Waſſerflugel, 
ziell zu 
Badeanzug » Taihen, 
Gummi gefüttert 


ipe- 


mit © 


In beiden 
Läden, 


Wir verfanfen fie hen jo billig, dai Sie % 
Tugend kaufen werden, ganz gleich wie viel Hem- 
den Sie haben. Größen 1336 biß 18 — ie- 
des Hemd gnarantirt edhtfarb., 1. Klaiie Ar- 





beit, nenefte Muifter, aus _feiniten 


Stoffen 


gemacht, $1.50 und $2 wert, fpeziell. 69e. 


Weihe Sporthempden für , 
Männer, die 50c 330 
1% und 

| Werte, 


Sorte, zu 

Bongcesdemden f. Mäns 
ner, weicher stragen md | 
Manfchetten angetügt, Das | 
Soifette Label an jedem | die regiläre 


Hemd,  $1.50: $1 00 | Peiel!. das 
— J zu 


Sorte, 
Muſter Union Suits 
für Männer egren 


Xäben. 


Stüd 


Wir fanften das nanze 
von hocdyieinen Sommer-inionfnits von 
der Illinois Textile Co., Chicago — ge— 
macht aus cgyptiſcher Baumwolle und 
Lisle Faden, merceriſ. Lisle und Seide 
und Lisle; auch in Athletie Facon, Nain— 
ſoot, ſeidegeſtreift und Seide Fiber, zu 
den folgenden niedrigen Preiſen: 

69c 


Partie 1 — 31.00 und $1.25 Sor- 
tet zu & 
Partie 2 — $1.50 und 31,75 Cor 
ten zu 95C 
Rartie 3 — 82.0 und 32.50 $ 
Eorten zu 1.25 


Niedrige Tamenichube, 2 und 3 Straps, 
aud Pumps, mattes id od. Patent Colt, 
hohe oder niedrige Abjäße, neue Spring 


Facons, alle Größen, $3 $1 98 


Werte, das Paar zu 
Schuhe für Mädchen — aus 
Patent Colt, handgewendet, Spring 
Abfätze, Tuch oder matte Kid, auch 
lohfarb Kid Oberteile, Größen bis 


8, 831.25 Werte, ſpesiell, 69e 


das Paar 

Weiße Kanvas Ankle 
Straps für Mädchen, — 
mit Eltſohlen, auch Bar— 
ſfußſfandalen mit Leder— 
ſohlen, Größen 5 bis 8, 
9 bis 11 und 12 bis 
$1.00 Werte — 

das Paar 


Waſchbare Four⸗ in— 
Hand Ties fur Männer, 
25cC 


..10e 


Weiße Leinen-Kragen, 
in allen guten Facons, 


töc Sorie, 


Stück be 


BR 


Angengläier 


Mufterlager | 


Ri 


Y u a 
. Sirfh, fünf;chntes Jahr bei Wicholdt'3, 
Tr. Kempf, im Nordfeite-Laden, 
Aluminium-Gläſer zu 96; 14tar. G. F. Gläſer 
su 81.90; 10far. jolid goldene Gtäier, $2.05; 
i4far. jolid goldene Gläier, 34.50; Linien für 
Ihre Rahmen, HO0c: Goldene Gläfer für Fern- u. 
Knrsfichtige, jede Art, 33.00. Linfen 1 Jahr gar, 


Zuverläfliges Schuhzeug für den Sommer 


Hochfeine Männerſchuhe und Ixfords, $5, $4 und 55 Werte, a!e handgenäht und Good: 


year weled, Schnür- und Knöpf-Facons, 1hfarbige Rufſia Calf, Vici 
Kid, matte Calf, weiße New Buck, alles ſind neue Facons — 1 98 
ite Calf, wei SM ud neue Facons 


— 


200 Paar hochfeine niedrige Schuhe m. 
Pumps für Damen, handgewendet oder 
Bordyhear welted, alle ſind neue Sommer— 
Facons, in mattem und Patentleder, ei— 
nige weiß und grau, Fabrik Seconds — 


die Fehler ſind jedoch leicht, 1 49 
d3 und 53.50 Werte, fpez... . 
Bade = Slippers für Tamen — weiße 


und blaue Tango Facons, echte 49 

Korkſohlen, alle Größ., 756 wert, c 
Baie Slippers für DTanıen, Mädchen 

und Stinder, wei und jchtwarz, alle Grö- 

Ben, 39c mert 

firt das Paar 


Morgen iit der lehte Tag unjeres 


Nur in dem 
Milwanfee 
Ave. Laden 


S0O nene Sommer- 
Röcke alle Größen, 
81.00 Werte, von 9 bis 
10 


neue Sommer— 
zentleider, wert 
von 10 bis 11 


2 
2000 prachtvolle HochSommer 
Garnirte Hüte 
früherer Wert 
bis zu 86.00, G 
Samftag ju.. 
Brarhtvolle weiße Kinderhüte — 
fpeziell für ECamstag zu nur 750 
$1 Uhr und 25e Kette, beide 
für 69c 
In beiden Läden, 
‚ Nidel:Gehäufe — fanch ver: 
Asierte Rückſeite — Stem Auf— 
Bang Siem Regulirung — mit 
Zchmdenzeiger; doll garantirt, 
Jrübſche Weſtenkette oder gold— 
plattirte Coat Lapel Kette — 
fanch Glieder — 
vollſtändig zu 


81. 
No 
zu 


Wrift:Uhren f. Damen, 
fehwarze, lobhfarbige oder 
graue Leder-Armbänder, 
fleine Gr. Uhr, echt ver- 
nidelte® Gehäufe, weißer 
GmaillesZifferblatt, ga: 
ntirt guter Yeithalter; 


ipez. markirt, $1 95 
o 


zu nur 


800 zwei-Stürfe Spm- 
mer-Anzüge 


50 mene Sommer 
Chiffon Taffeta Seide 
Röcke, 87.50 Werte 


verr 8298 


Vorm., zu 


In beiden Läden. 


Maſſen von ſparſamen Einköufern haben unſere Kleidungsſtück-Abteilung für Damen 
während dieſes Verkaufs beſucht und wir haben ſie alle zufriedengeſtellt. 
waren, kommen Sie morgen, am letzten Tag unſeres großen Erſparniß-Ereigniſſes. 


Wundervolle luswahl von elegan— 
ten Suits, Mänteln, ſeidenen Kleidern 
zu $11.75. In den neueſten Mo— 
dellen aus den feinſten Stoffen, für 
für den Sommergebrauch gemacht — 


Werte bon 325 11 175 
® 


bis zu $45 — fpe- 
ziell marfirt zu.... 

Neue Sommer Seide Suits, jeidene 
Kleider, jeidene Mäntel und Wafch- 
Kleider, es toird fich für Cie bezah- 


len, hierher zu fom-= 
men und diefe Epezia= 56 00 
litäten zu jehen, zu... * 
Hübſche Palm Beach Suits, Cloth 
Suits, Seide-Kleider 
und Waſch-Kleider $5 00 
peziell marfirt zu ... ® 
Hunderte von hübichen Sommer: 
Majchkleidern, alles entzücdende Mo- 


Delle, neueite Stoffe, 2 98 


ſpeziell markirt zu 
nur 

1000 häbihe Sommer:Ktleider, in 
len Größen, gute Stoffe, koirflich 


bon $3.98 bis $5.98 
Merten — fpegiell 
marfirt zu o 


Strümpfe und Handfhup 


ı® 


Geſtrige Spiele: 
„Rational League” — Chicago 
6, Philadelphia 5; 
St. Louis 0—2; 
Cincinnati 7—2; 
berregnet. 
| „American League” — Chicago- 
| Bofton berregnet; Detroit 3, Wafh: 
| ington 1; &t. Louis 7, Philadelphia 
13; Nem York 6, Cleveland 3 (am 
ı Ende des achten Ganges wegen Dun- 
| felheit abgebrochen). 


| 
| Bisheriner Stand bieier Ligen: 


Nem Hort 4—5, 
Bofton-Pittöburg 


National keague, 
Gew, 
TEE care Soon 
Philadelphia 
Boſton 
New Vort 
Chicago 
Pittsburg ... 
St. Louis, 
Cincinnati 


Verl. 
28 


Bros. 
611 
‚5063 
552 
‚403 
474 
.472 


| 

I 

| 

AUmerican U 
Gew. 
BE ang 45 

| Cleveland ö 

| 

| 

| 

| 


Heutige Epiele. 

„Rational League” — ° 
pbia in Chicago; Brooflyn in St. 
| Rouis (2); Bofton in Pittsburg; New 
York in Cincinnati, 

„American League” — Gleveland 
in Wafhington; Detroit in New York 


(2); St. Louis in Bofton; Chicago 


in Philadelphia, 
— 

— Auch ein Troſt. — Herr (zum 
Kellner, am Bahnhof): „Jetzt habe ich, 
da ich ſo lange aufs Eſſen warten 
mußte, den Zug verſäumt!“ — Kell⸗ 
ner: „Nun können Sie es wenigſtens 
in Ruhe eſſen!“ 


Brooklyn 7—1, 


I 
| 
I 


+ 
| 
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” 
„+ 
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XR 


| 
| 
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' 
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für Männer und junge Männer, 
bis zu 510.00, fpeziell marfirt zu 


Werte 


Nur in dem Milwaufee Ave. Laden 


‚nu 


Die nröhten Werte, die je zu diefer Zeit des Jahres offerirt 


Männer-Anzüge aus Mohair, wert $10, zu 


Männer-Anzüge, neftreifte Alpaca, wert $9, zu 


wurden. 


85.00 


Männer-Anzüge, edite Balm end), wert $7.50, zu... „35.00 
Männer-Anzüge; graue nejtreijte Worfted, wert $10, zit. .35,00 


Männer-Anzüge, aus haarfein geitreiitem Grajh, wert 


$8.50, zu 


Männer » Tonriftenanzüge 
Stoff, wert $10, zu . > 
Männer-Anzüge, KoolCloth, Bindrüd., wi. 7.50. .35.00 


$15, $18 und $20 handgeihneiderte Männer-Anzüge, alle Grö- 
ken, Stoffe und Farben, einfache oder Rinch Bads, 
oder Zfnöpfige Coats, fpez. marfirt zu 


). 


“3 


aus ſeidegemiſchtem 


Jünglings-Anzüge, wert bis zu $10.00 — fpesiell 


marfirt zu nur 


Einzelne Khafi Hopfen für Männer, zu 
Weite Dud Holen für Männer, zu 
Feine einzelne Männerhofen, wert bis zu $3.00, zu 


Drogen 


In beiden Lüben 
50€ Armours Grape Juice 28e 


au 


50e Philips Diitt of Wlan» 


nella zu 


35e Flethers Gaftoria 


Su 


Tr, Manns VWeedicated Seife 


— Stüd zu 


Uflola Gream, halbes Pfund 


au 
$ 
3 


u. 
Ve 


Bevlin zu 


50€ Hafier » Spiegel, fpe- 


stell zu 


Nilortirte Toilette-Seifen — 


das Cilid zu 


1.00 Danderiue — ſpeziell 580 


burger Stealt, 123c 
zart, 
2Ic fall, Biund au 22€ 


Friich gemadhtes Han 
Piund .... 

Pot Roaft — 

Gerollt. Nippen-Roait, 
feine Anode oder Wbz | 
20€ md | 

Mithgemaftcet. Kalb⸗ 


10c 
19e 


Nierenftüde — 
und 

Friſch geſchnitt. 
Ebop3, — Rippen -ober | 
Schulter, 
Tlund , 
Friih von nuferen eis | 
aenen Defen: WUpiel-, 
irfihe oder 


206 s 


59c 
Made Bound«- 
ce ag 


a. J 
— 


x 


$10.95 


Groceries — 


weibes, 
Punwernickel, — 
ſpez. 3 Laibe.... 


röſteter 
ſpegiell, 


y 

japan Tec, 
Sorte, 
fleifih, turze Nteulen vs. | Pfund 


alao, 


| 
Veal Pfund Te 
de Trupnofa, das delifdte 


«| Deifert, 
* 190 3 Packete 
für 


Apriſoe⸗ nia Peanuts — | 
fen « Bie — das | Tpericht, 
‚l4c Dipnivon 


Senf — 
au 

Feine entfernte 
Rofinen, Badet.. 


une 


Anzüg 
5.00 


Waſchbare A 
cons 
Jahre - 
ten, zu 

Waſchanzüge 
Billy Boy, Wi 


Anabenhäte, 


56.95 


ın blau ımd lobrarbig, Größen 2 
fpezielt, fo lange ie vorbal: 


blau, lobfarbig, 
weri 50c bis $1.00, zu 


alle Facons, 
wert bis zu $1.20, 


Senjationellen Hoch-Sommer-Verkaufs! 


und Mifles 
Falls Sie nicht darıınter 


$ 


| Tanfende von neuen Wafdırd den, hübiche Moden u. gute 
| Merte — beionders paifend für Lafe- Fahrten — 
} bis zu $2.098 — aus Aiuning Streifen, Reps, Gabar- 
J Pdines und verfchiedenen anderen Stoffen, zu . 


= 98c 


In beiden 
Läden, 

Seite Fibe nahtloje Strüm- 
pre Für Damen, hoch gefpleiise 
doppelte Sohlen —* 
hen und rter⸗T 

cn und GartersTop, in weiß, 


Wars od.farbig, wert 29 


se und 35c fveziell.. 
tiste.Fi. 


Serien, 


‚Heine baumwoll. 
tt nabtlois l 
———— Nänneritrimpre, 
—— Sohlen, Ferſen und 
„eben, in ſchwarz, weiß. ib 
arbig, grau 08 Palm 4 ’ 
Veac. alle Größen, zu 
zen gerippte Lisle-Finiig 
zart. Kinderftrünnpfe itarfe 
Ferien u. Zehen, Grö. - 
ben 5 bis 91 1 

! 5 332, fpez 
I I6fmöpf. Seidehand⸗ 
Sube für Damen, dopp. Fin 
ner!pigen, fhivar; 7 


N oder 
weiß, wert $1, ſpez ..50e 


Ener ro 
Spezialitäten in Waſch— 


en für Knaben 


In beiden Läden, 


nabenanzüse, Oliver Twiſt Fa— 


für Kuaben, Tommm 
ddy und Befeite Facons, ſchucht 
Leinen oder geitreift 
Mujterpartie, etiva 100 
Farben umd Formen, 
alt 


Dutzend 


weine blaue Serge Anzüge für Anabeı, 


reine Wolle, ce 
nefütterte Hofe 


Jahre, fpezielle Werte zu 


— Groceries 


Nur in unferem Milwaukee 
Avenue-Laden. 
Home Made Brot, — Feiuſte latiforniſche 


Roggen oder reile Oliven 3 
le die Wilchfe 23C 


Fan gelue Freeſtone 
i Marte friih nc- | Pfirfige - | ? 
Aohya after. Ye | Büßle si 18c | u 

nd... ' Butter, Meabow : s 

"Bas Fired Creamerh, die feinite, New Gentun 


Bride of Illindis 
rãuch. Schin— 
len, Pid 


Feiner Basket 
regul, 300 


ſpesiell, | 

390 
Feinſter Fruhſtugs⸗ 
ſpegiell, 


die gemacht wird, | Erdbeeren — die 
— Pfund | Büchfe 

@ier, 
groß, garanttirt, 26 | Mnanad — die 
Dubend „..uun.» C Büchſe 
ee dodge Coumth | 
Drid stäfe, das | 
affortirte Fla= | Pfund 18c | 
ec reis Naptha Seife — | 


schn Ztüde 
wriih nerditete Biri- 3 ' 
niders 
Bid C fun, Bintfla Edinfen, nah Wr 
anbereitcher | zu geſchnitten, das 
9 Stiunuers od. Ned Crof Pund 
c Mafaront od. Spaabetti,| Apferiinen, 
12 | drei Badete 23 | ihmedend, das 
C für c Qubend 


nefüße — das 
und 


omato Gatl« | 


Dar 


er netten 


Due Ro ichner roter 


Marte 


8ic 


ausgewählt und | Onwntiide geſamittene 


18c 


Sauer gepöol. Schwei⸗ 
Agars berühmte Brat- 


39e | — -— Pfund 103e 


Reiner kalter gekochter 


ſehr mut 


chte Farben, 


mit Scide genäbt, 


Größen zZ rn n 55.00 
Gandies 


In beiden Läden 


Gedrochene Mil | Chotolade Marib- 
Ehofolude, die beite | mallow =» Ruffs, in 


50c = Sorte-— 33 | feinfte Ehololade gc 
md . c taucht — 25c 9 
Telifate Wentulas | di 1 c 


Sorte, Bfd. 
ven, bandgerollt und | 5e Erader Yad, „ie 


einnctaucht, alfortirte | mehr Ihr eht,ie mehr 


Flavors, 40cs 270 Ihr woͤllt“,3 10e 


Sorte, Tbd.... | Radete für.. 


Liköre 
Nur im Milwantce Avenue Laden. 
Sunay Br" u, Did Kentuty Bonr- 
Tev, „bottled in | bon, 100 Broof, wert 
Bond“, 6 Jahre alt, | $3.50, Gall. $2.65; 


19C |... 21.35 


Cognac Brandy, 3- | Private Stud Whls- 


Star, od, Dr 65€ fey, balde $1 00 
* 


Gin, Flache, Gallone .. 


ne» 


t volles Quart 


A — 


* 


* Kerteteleitsisteietenteteriedierientententententent deddententeke torte diente 
ee — 


———— — ee 





fämpft hätten. Die Katholiten wurden 
offen al3 Leute, „die ein Kreuz im 
Rüden hätten,” bezeichnet. 

| Nach Angabe des Zeugen ift es Mac— 
| Cormac gewefen, welcher zuſammen 


Cr Eu u DE A Mn Du ME ar DEE ME EB En Me MER ME ME Tr DR DON Mu ae Kir Ya Mer m an air Te EN ME MR GR WERE tan Niecher. . 7. 


Jetst! 825 um SO Anzüge schen zu 17.50 


Einige von unjeren beiten Munzügnen! Männer md junge Mäner iverden 
morgen wunderbar gute VBargains in diefer Partie finden — der legte Tag 
dcs $1,500,009 Räumungs: Verkaufs! weiter Floor. 

Eine große Sammlımg ton modernen bandgeichneiderten Anzügen von 
haltbaren, ganzwollenen EStvtien. Ganz oder ein Viertel gefüttert, manche mit 
Seide gefüttert mit jeidenem Siermeltutter, Wir jammelten ebenfalls viele 
Facons in Worjteds, fir Männer mit fonjervativem Geihmad. Größen für 
junge Männer 32 bis 38 md fir Wänner 35 bis 44, fie Reguläre und Korpu- 
lente, Liberale Serabiegungen an allen und jehr große an manchen, $17.50. 


513.50 und $15 fühle Tuh-Anzüge, $9.50 


Modern» Anzüge von feinen Sunmmerjtoffen, in ihönen Farben-Effeften, 
gemacht in Pinch vder einfachen Riiden mit einfachen oder Patch Taſchen; 
und 815.00 Qualität, die Auswahl offerirt zu dem 


mande haben ein Viertel feidegefütterten Body und | - 
0 „ 
t ! t ) 
niedrigen Preis von + 


gefütterte Nermel. In derjelben Partie find Stapel 
Ertra gute Anzüge zu 315.50 


Mr. New: F.ih wirb morgen 
hier fein! Wir verbeifern unfere 
Fiſch-Ausſtellung beſtündig und 
fügen immer neue Arten hinzu. 
Brinot die Kinder am Sams— 

7. Floor. 


mit Präſident Loeb die Liſte der kürz— 
lich entlaſſenen 68 Lehrerinnen aus— 
arbeitete. 


| 
| 
| 


Wenn e8 an der State Straße heii iit, ift e8 bei Msthichilde’ füge. Durhzüge von friiher 
mit Waifer geflihlter Luft werden fortwährend in Zirkulation achalten durch cin verbeilertes 
wiſſenſchaftliches Ventilations ⸗Syſtem. Unſer erſter Flur und Bafement jind beionders bemer- 
kenswert wegen der friſchen, kühlen Luft an den heißeſten Tagen. 


em. .. w. 25 y. —* ift eine Extra- 
h siparnir in „S. & 9." Trading Stampe. 
Ging auf den Leim, 


Deteftiveleutnant Larfin legt einen St. 
Louifer Verdächtigen herein. 
> | Die Gebrüder Nacob Ind Brumo 
- STATE MADISON «== DEARBORN STS, 1 Sirich aus St. Yowi® werden bon 
* u m den dortigen Behörden wegen angeb- 
Balın Bencdy Anzüge für Männer 


lichen Pelzdiebitahls itedbrieflic) ge- 
Balm Beadh Anzüge für Männer, in zwei- oder drei- 


Ifuht und befinden ji nunmehr 

Be e we 1“ 1 Dant der Yindigkeit von tnant 

nöpfigen Moden, mit Patdj-Tajchen, franzöfiichen Auf— d 3 Leutnan 
ſchlag und eingefaßten Säumen, Hoſen mit Cuffs und 


Lartin vom Deteftivebüro hinter 
Tunnel Belt Loops, in Hellbraun, Hrau und Blau, ein- || SHloß und Riegel. Die St. Louijer 
fachen Farben oder mit Self und Hairline 83 97 
= 


|Pelzyandlung von Goldimity & 
Streifen, Gr. 33—44. wert bis $7.50, zu. Seidel behauptet, daß die Gebrüder | 
Anzüge für junge Männer, Rind |Sirich, ehe fie den Staub der Stadt 
Bnd- und Sad-Moden, gnemadıt des HI. Ludwig von ihren Füßen 
aus Tweeds und Gailimeres, in lichüttelten, ihr Pelze im Werte von 
Olive und grünen Miihungen — 
fancy Chefs und Streifen, Größen 
33 bis zu 42, regulär 
$8.50, zu 
51.49 Khaki-Hoien für Männer — mit 
Cuffs und Tunnel Belt Loops, gut ge— 
macht, dunkle Farben, Größen 
28 bis 42, ſpeziell zu 970 
Waſchbare Anzüge für Knaben, Knaben Rompers, aus gejtreif: 
Middye und Tommy Titder- ten Galateas, blauen und bell 
Moden: in Weit, Helloraum umd | braunen GChambravys, Farrirten 
Blau, bejeßt in jchönen ‚sarben- | Sımghams etc., Gröhen für ‘2: 
Kombinationen, für 3 | bis 6=jährige, wert 


bi3 Sjähr., wert 59c, RX— 50e, zu 
3 \ I * gawn- \ _„Unfinn, ic war gar nicht auf der 
Hüte macht aus ſchönem halsktrachten Kragen, Mole“, eriwiberte Bruno, ‚Ih war ben 
Stroh Braids, mittelmäßige bejtidt in wei u. farbig u. Or: ganzen Abend mit meinem Bruder zus 
Sailor-Faſſons, wert bis 350 gandy Veſtees, etwas ſammen, holen Sie ihn nur her, er ar⸗ 


zu $1.00, zu zerfnittert, au | beitet Nr. 322 N. Clark Str.“ 
Leutnant Larkin holte ſich Jako 
Eine Middy I Mi 
für Gure sul annet 
—* t 


820,000 geſtohlen hätten. 

Leutnant Larkin erblickte den 38 
Jahre alten Bruno Hirſch, den er 
nach der dem Steckbrief beigefügten 
Photographie erkannte, heute in der 
State Str. Ihn mitnehmen und ein— 
ſtecken war für Larkin das Werk 
eines Augenblicks. Aber der findige 
Detektive wollte auch den 61 Jahre 
alten Bruder Jakob haben, und ſo 
ſagte er denn zu Bruno: 

Ba N „Sie Find verhaftet worden, weil 
330 EN Sie geitern Abend eine Frau auf ber 
‚öffentlichen Mole beläftigt haben.“ 


Vi 


— 


ganz gefütterte Anzüge von der regulären $13.50 





- alles Facons dieſer Saiſon und ſehr begehrenswert. Der einzige Grund 


dert 
» Verſchleuderung ſind die un— ſo 3 
au) 
S] % 


fiir dieje aroße | 
vollitändigen Bartien — mur zwei oxer drei 
von einer Sorte — aber eine vollitandige Aus- 
wahl von Größen in den kerichiedenen Partien; 
Werte -aufivarts bis zu $20, offerirt zu 
= .. 
Fancy Fleischwaaren und Geflügel 
Junge Hühner, friſch geſchlachtet, 1916 Spring Lamb, Hintervierteh, 
1%, bi3 2 Pfd. im Durchſchnitt, en. das und Zu ... a 
Fette Hennen, friſch geſchlachtet, 4 1916 Spring Lamb, Vorderviertel, 
bis 5 Bid. im Durdfichnitt, nt Zu dad Pfund a — — 
Supreme alter gelowhter Shinten, ce 


Prime Rib NRoait oder Native Beei, 240 — 
— geſchnitten, das Mund..... 
Floor. 


ſchöner Schnitt, das Pb..... 

Schönes Geroittes R — ge Koſcher gekochtes Corned Beei, 
BEER ET 1 gefchnitten, das Pfund zu. 
höner Schnitt, 160 


das Pfund 22e ımd.. Siebenter 
Steats, — 
— Meine— Liföre 


Zartes Pot NRoait, 
da3 Pfund zu 
183c Wein- und Liför-Rombination, $1.00. 
a > a 1 Flaihe Ysbisfen und 1 Flaide Roth— 


Sirkoin oder Vorierhouſe 
Groceries fhilds’ Special California —— $1 


das Pfund zu N 
Rinder- Jungen, friihe oder gepö— 
und Shereb, 3 lafhen für.... 
Gonntrh Ginb Greamerh Butter, Rid. 31e. Bhite Swan Galifornia Wein, Auswahl 
Feinſter Rahm-Brickäſe, Pfund WMe. 


kelte, das Pfund zu..... 
von Port, Sherry, Muscatel, Tofavder, 

Echter importirter Schweizer Käſe, Pf. 55c. J Caret oder Riesling, die s1 39 
VE: ana . 

as. E. Pepyer, Sunny Broof vder 
Sudenbeimer Rye, Ciraigbt Wbisties, 
im ab gelagert, Gallone zu $2.85; die 
halbe Gallone Au 1.50. 

O. F. E., Pellowitone, Gedar Brook, 
Jim Gore oder Rodell Eludb, 95 
Bottled in Vond, Flaſche. ........ C 

Lemp's Lager, Millers, Pabſt od. Blau 
Export-BVier, 2 Duß. 31.853 506c Rabait 
für leere Flaſchen. Siebenter Floor. 


Männer Hüte, ge— 


Das Heim der Adler-Rocheſter Kleider. 


Zigarren 


La Vanto Standard Ha— 
vanas Hinarren. die 10c 
Bırll Doa Gröhe. Nilte, 
25, $1.03; oder 5 für 38e, 

Lord Stelvin milde Sa: 
bana Buritano, 10, 5be, 

Tulce Tamva acmadıte 
teıme Dabana, 10c Rotb- 
Ihild Größe, Stifte. 25, 
$1.69: oder Stüd, Te, 

El Roi Tan Gadets. — 
Ktiite, 50, 82.75; oder 10 
für 5öe. 


$10 und $12 Anzüge für Ruaben, 
| zu 86.85 


Eine Räumuna bon anaebro- 
henen Rartien der befferen Zor 
te Unzüge, aber eine bollftän 
dine Auswahl bon Größen für 
sinaben im Vllter bon 8 bis 17 
Jahren, $6.85, 

veine biaue Serge-Anzüge für 
stnaben. Sarantirt ihre Farbe zu 
balten, in Pinch-Rücken. Alle 
Näbte taved, zuverläffine Edhwe 
re, Größen bis 18, 85.50, 

Scidene Hemden für Knaben — 
Größen 1216 bis Id, $3 Wer 
te, $1.85, 

Hofen für Männer und junge 
blauen Zerges, Paar, 32.85. 

Hojen für Männer, it geftreiften Seraes und Flanellen, auch fchlicht 
weiß, Werte Dis $5, das Paar 33,85, 

weine Khafi Hofen für Männer, einfach oder 
Raar für $1.25. 


Extra! 


os 


Ro 


Hpfen fir Knaben, in Khali, 
weißem Duck und ſarbigenwWaſch— 
fteffen, 50«. 

_Blonfen für Knaben, Standard 
Yabrifate, feine Stoffe, 50e. 

DBuiter Brown Strümpfe 
Sinaben, alle Größen bis 
250; große Sorte, 30c, 

Tonriiten- oder Gool Gioth- 
Anzüge für Knaben, Steleton ac 
füttert, Pinch-Rücken u, PBatchta 
Ihen, alle Größen bis 17, $5 
und 86 Werte, 93.85, 


eine 
Notivendigfeit für 
Eure Erſcheinung 
und Bequemlikheit. 
Hter it ein Sehr 
ſchönes Aſſortiment 
aus beſter Quali— 
tät Jean Cloth, der 
Stoff, der ſich ſo 
gut wäſcht und 
tragt; Die Regula— 
tion MiddHy- Mode 
und die neue Coat 
Mode, Cord Mot- 
twin, Spiken amdofe, 
Matroſentragen in 
Weiß u, fontraitirens 
den Farben, Taſche f. 
Taſchentuch furze 
Mermel, Größen für 
Tamen, 34 44, 
Srößen fir Mädchen, 


„ber“, und nun wird er beide na 
iſt X * Eu 
—— Sport-Hemden für 


St. Louis abſchieben laſſen. 
Männer, kurzeAer— 


—— — ⸗ —— 
mel, mit neuem, 


angenähtem niedri— 
gen Kragen, aus 
ſtarkem weißen od. MA 1 | 
figurirtent corded 
baumivoll. Dem 
denzeug, Größen 


14 bis 16, 39 
59c Werte, C 
256 _wiber Seide 
waichb. Ties für 
Männer, Four-in 
Hand- Facond, auc- 
ne}. Sortiment v. 
Muftern, Streifen- 
Cie, am. 
Anewanr  Löc 


Tubular 


Sommer-Ferien 


iz ö Die Nominationspetitionen., 

* Können von morgen ab beim County— 
N | ichreiber eingereicdt werden. 

Bon morgen an fünnen die Nomi«- 
nationspetitionen für die am 13, 
‚September jtattfindenden Vorwahlen 
beim Countyfchreiber Robert Schmei- 
‚ker, bezichungsweile beim Staatsie- 
fretär in Springfield, eingereicht 
‚werden. Die Standidaten fönnen fie 
ihnen entweder durd) Boten oder 
dur Die Bolt zuitellen lajfen, e8 
heißt aber, daß die legteren als die 
|zuerit eingegangenen bezeichnet und 
auf dent offiziellen Stimmzettel den 
eriten Blaß erhalten werden. 
| Außer den politifchen Fraktionen 
werben auch eine Reihe von Einzelper= 
ı Tonen, unabhängige Kandidaten, Peti- 
tionen einreichen, darunter wahrſchein— 
lih auch der frühere YBunbdespiftriftz- 
anwalt Edwin W, Sims, der fich, als 
Unabhängiger, um die republitanifche 
Staatsanwaltönomination zu bemer- 
ben beabfichtigt. 

Don den Demokraten ift außer dem 
| Zidet der Sullivanfattion auch ein! 


für 


814 


Xa Dureza Havanag mit 
im Schatten gezog. Deck— 
blatt, 10c Verfecto. Kiſte. 
50. 82.75: oder 10 für 
5öt. 

Touriſt, 
Kiſte, 
25c, 

u. Bond Sc 
„108, kifte mit 25, 
für 25e, 

Girbanola. Kifte mit 50. 
$1.55; 8 für 25e. 

John Ruslin, Kiſte 
8165: 7 für 26e. 

Tom Keene. Kiſte. 5 
$1.65; 7 für 25e. 

10° Rex, 4 Bitchfen für 
28c: 2 Rajab Rfeifen frei. 

10c Serene, _ Belbet, 

Turedo oder Vrince Al— 
bert, 4 für 29e. 

Eine Smotaroll Rieife 
und 2 Nollen VelvetSmo—⸗ 
farolil Tabat, 30c Wert, 
für 1Dde. 

5c Buzz, Durbam, Rlomw 
Boy oder Tiv Top, 9 
für 34c Main Rinne 


Männer — it Palm Beah und 


5c 
50, $1.45; 


Bigarre,— 
8 für Große reife Waflermelonen, Stück 456. 
Strikt friihe Eier, Dubend 26e. 
Schüne weiße neue Kartoffeln, Bed, 35, 
Home grown grüne od. Wahsbohnen, das 
Quart zu de. 
2 Pd. Bücfe reine Peanut-Butter, 29c, 
Richelien Pork and Beans, 2 Büchſen 25e. 
Volles Quart Maſon Jar Queen Dliven 29c 
0 Perfecto Sugar Wafers, 3 Padete 25c. 
- 5 Bio. Padet Domino nrannlirter Zuder, 
33e; mit $1.00 Cinlauf bon lofen Tee oder 
Kaffee. Siebenter Floor. 


nd 1a — 


Bene: —— — 


Welt Nähte, das * 


Verfec⸗ 
8303 7 


.r . ”r ’. ( 
2 Männer- Hüte für $1 
— nr 28 e 
Eine feine Auswahl in Split und 
Sennits, ein paar Porto Ricans, 
weiche Krempen, reguläre 82.00— 
Qualitäten, faſhionable Facons, — 
ſämmtlich reine, beliebte die. 
Facons — 1 
bis 
Splits, 


Sämmtliche Strohhüte, Werte 
zu 84.00, zu 81.85. Feine 
Milans, Sennits und einige Pana— 
mas, die ein wenig beihmußt find, 
Sämmtlich zu $1.85 berfauft, 
‚weiter Floor, 


big Schwarze 
Yedergnürtel für Män 
14 bis 18 Sabre, 1.25 ner, gutgem. Stahl: 

ihnallen, alte Größen 


: und 91.50 !Blonfen - 

leeren ODE Soc Mira... 2EC 

\ —* — * an N 
BAdDe-ÄNZÜgQE weine 
2-Stüd Badeanzüge f. Männer, 


alle Größen, andere ver 
langen 69, zu 
“ 


+ 
e bedeutend herabgejegt. 
52.50 Schuhe und Ixfords für Männer, in einer großen 
Musiwabl von Moden, eintehliesl. Stnöpfe, Wlitcher: und 
Schnürſchuhe, aus Patent Coltſtin, Gunmetal Calf und 


Tan Ruſſia Calf Skin, alle Breiten, Größen $1 65 


8—-11, doch nicht in allen Moden, Auswahl. . 
Graue Kid Bumps F.132.50 Mary Jane 
einriemige | Pumps für Ninder— 


Kinder 
Moden, Dandgewen: |aus Patent Coltifin, 
dete Sohlen, Größen | fchöne Schleifen am 


Balbriggan— 


Unterzeug Männer- Un— 


terhemden u. knöchellange Unter: 
bofen, alle Größen, re 
gulär 39c, zu 


Schuh 


TEE —ñ — — — — 


Herr, die Engländer mwilfen ı "play kommt, zuerft im Doppelveder | 

teilmeifes Tidet der Harrifonleute zu u fliegen und zu [&iehen.“ Percy - 5 | auftlärt und dann als Meifterfhüge 

‚erwarten, welches bie Namen von Peter! Oberleutnant Immelmann, der Ad- hilft ihm aus; er wiſſe einen Leut— in den Kampfeindecker ſteigt. Sein 

Bartzen als Präſident der Abwaſſer- ler von Lille, der kühne Flieger, der nant, der zwei herabgeſchoſſen habe. â— Ginbed af u 

 behörbe, Vincent ©. Swiefta und Hy. | fünfzehn feindliche Weroplane abge: | Eines der Flugzeuge jei jogar in bie |” en _- _— ug me über Grsen-Kneielitäten 

| Berger als Mitglieder dieſer Behörde, ſchoſſen hat, iſt im Kampfe mit drei jenglifche Linie gefallen. „Uber“, fügt 4 —5* ——— Der Heine für Semfing us 15 Yuli 1916 

red MW, Koralesti als % d | britif Fli ö den. i iſt geſtürzt. Es iſt keine atz. Der kleine < | oa 1b. 

F stt als Affeffor und britiſchen Fliegern getötet worden er hinzu, „er iſt geſtürzt. Es iſt kein Apparat Ichraubte Thh zafch hinauf | 71 
20 
1 


Ein Bejud) bei Jmmelmann, 


nn 





Yuder (mit Grocery=Bejtellung, 
10 Rfd. die Grenze), das Pfd.. 
Bregeln, handgemachte, das 
Pfund zu 

Parowax, das Pfund-Packet 
ſpeziell zu 


= — — — er: | 
Richard Me&rath als Superiorgee Vor einigen Moden fchrieb Georg | Schande für ihn, denn Xmmelmann | R Rn 
richtsſchreiber aufweiſen bürfte, |Queri im "2. 2 3 hatte mit bat ihr erle‘'gt. Ein guter Flieger, |und der Engländer fiel ihm zur Beute. | 
| — zwei Gefangenen, engliſchen Fliegern, Herr. Ich bediente einmal bei ihm | Ueber bie Gefahten der Kämpfe — 
bis 8, regulär zu den Vamps, Größen | Zechniſcher Berein Chicago. über unſere Luftwaffen geſprochen. das Maſchinengewehr. Ich hatte nach Immelmann nicht, das macht er nn 
PEN, es 970* bis "s1 29 | Mitglieder und deren Angehörige! D’e Namen Immelmann, wie aud) ihm feinen jchlechteren Flugzeuafüd: | jich jelbit aus, und Gefahr und Glüd | speziell zı : * 
ziell zu...... — M⸗ . | . : ang g Bölck läufi d wur= |rer, aber diefen ſchoß Immelmann in ſind ihm perſönliche Erlebniſſe, die er | Ntaffee, Santos, gutes Se: 
berfammeln fich morgen Abend 8 Uhr, Polde, waren ihnen geläufig und turz | rer, abe ee |jich verjchließt. Er Handelt als lies | tränf, das Pfund 
in der „Waldflaufe“, 3815 Greenpiem | den von ihnen lebhafter ausgelprochen, die Schulter, .ınd gleichzeitia ſchlug * 9— a va - f richt en Mil, Ya Camps, 3 
Er 2, Br nen ‚Upenue, zu einem gemütlichen Beifam- "> e3 fonjt in ihrem Qemperament im Motor das Feuer auf, E38 ging |9° aa 2. 2 a 2 IRenfchen. Vüchfen für .. 
Kit Silfe dei Staatsanwalts j meinen Anficht zuwider, keine gegen menſein. Wahrſcheinlich wird F. W. lag. Sie gaben zu, daß er ihnen ein plötzlich furchtbar jüh hinab, und ich — * rg rang Pfirſiche. in Sorup, große 
2 die Katholiken gerichtete Vereinigung Ip, Egloffſtein, Schriftleiter des Tech- Phänomen bedeute. Meine Frage lag dachte in dieſem Augenblick weniger | zu re en pflegen. — ienen er: | —* nut —— 
ſei und kam dann auf die von dem ſo- nologiſt“, anweſend fein. Säfte find nahe: ob fie ihm haıten und wie man an den Tod, der mir bevorftand, als hellen ji, und fein Ton wird wärs — gebusierie, 
Will Stadtrat-fih vom Schulrat die ‚genannten Balbivin » Komite des | willfommen. | bei den Feinden von ihm [präche. ‚an bie Gefangenschaft. Als ich mit a da er bon el Meer-Rettig, große Flaiche 
a Zn Stantsfenats borgenommene Unter: Haffen? MWiefo?" fagten die bei- einem Mal wieder Boden unter den des Kaifers jpricht. Cs Hat ihm Tehr | zur mare 
verlangte Auskunft veridhaffen. \fudhung des Schulrtats zu fprechen, . „H er ag faſt ber- | Füßen fühlte, wußte ich. nicht, ob ich , große Treude gemadt, daR ihn ber | Navyh⸗VBohnen. ſpe 
| bei welcher befanntlich behauptet wurs | ; - — * en — gr 9 Gr | meinen ober lachen sollte. Ah febte, | Kailer zum zmölften Sieg bealüd=| für nur an 
| de, daß die Katholiten einen allzu gro: | Von ihrem Gatten, der von ber er RER —— wg a. h ich ipranag unverwundet aus dem Xp- ımünfchte, als eben bie Kampfitaffel | Seigen-Pars, friſch gebacken, 
ßen Einfluß auf die öffentlichen Schu- beit heimkehrte, wurde geſtern Abend kliegt, greift an, beeng a ge parat. Aber ivag würde jet tommen? | den dreizehnten ins Hauptquartier | das Pfund zu 
fe | 17 2ajabrige z. ze wg het > —— — — Ich hane diel in unferen Zeilungen melden konnte. Und der Kaiſer ſtrich Baſement⸗Spezialitäten 
2* —F 2 J— — —J > < I * .UYE . ' 
er Entlälfang ber 68 Lehrerinnen In- | — — ie Be | Het J — — Gul Leulte aber nan erzählt, daß deleſen und vie! von den Kameraden den Zwölfer durch und ſchrieb den 
gen angeblich auch religiöſe Urſachen zu usgegedene ung die Ausſchuß— gr o ihr einen Preis auf ibn ausgefegt gehört, daß es Ichredlich wäre, von den 


Nr. 8 Waſchkeſſel mit Nupfer- 
og: a Dee | Dreizehner darüber, und man erzählt | boden, > s1, nie... 
Grunde Was nad Angabe Norton Mitglieder auf, mit den Bemeifen — — Trotzdem augenſcheinlich Bat ht h * | Deutichen gefangen au werben Ich das Wort des Kaiſers: „Man kann Vollſtändige Wandlampen, mi 
————— * für an den Tag zu kommen, erhielt ein Unfall vorliegt, da der Gummi- habi, nicht wahr? ee is Srici 
m: a ie \ f . * — ’ | : ZB, = 5 | — Eid j ' t 2 $ 2 
MeGormacs jeine Hauptaufgabe war |aber feine weitere Antwort darauf, als ſchlauch, der die Gasplatte mit dem) Da beguden ficd) die beiden, ala ob En alles erwartet, bis zum Erjchie 
|daf eines diefer Mitglieder fie kürzlich | Brenner verbindet, fich Iosgelöft hatte, fie Neues zu hören befämen und alz | B- 


— 
era TE AA 


Uugeniheintih Unfall, 


Buds Antrag gutgcheißen. 


79€ 


Nr. 2 Brenner, jpesiell....... 
Salz-Käſtchen mit Deckel, ſpezi 

das Stück zu 

Eßlöffel, ſpeziell 3 


nicht ſo raſch ſchreiben, wie Immel— 
mann ſchießt.“ Die Kameraden Im— 


melmanns freuen ſich auch ſeiner Er— Stüd für .. 


Falls der Stadtrat bei feiner Mei- | auf $20,000 Schadenerfag verklagte. bat die Polizei eine, Unterfuchung ein- | ob einer vom anderr. e& erhärtet mwil- 
Des Meiteren führte fie aus, daf | geleitet. 


gerung, dem Stabtratsausihuß für! 
Schulangelegenheiten alle von bdiefem ihrer Anficht nach die Chicago Tea— 


verlangte, auf die Entlafjung der 68 |chers’ Federation ganz ‚unter fatholi- 


weiteres Bemweismaterial herbeizufchaf- 


Lehrerinnen bezügliche Austunft zu ges ||hem Einfluffe ftehe, und daß die saufen Mill, erreicht fehnel feinen | 
Führerinnen anfcheinend ven Zweck Zwed durch eine kleine Anzeige 
die öffentlichen Schulen der „Abendpoſt“. 


ben, beharrt, ſo iſt es möglich, daß ſich 
der Staatsanwalt insMittel legen und 
die Mitglieder wegen Mißbrauch ihrer 
Amtsgewalt zur Rechenſchaft ziehen 
wird. Ald. Buck, auf deſſen Veran— 
laſſung der Stadtrat die Unterſuchung 
gegen den Schulrat anordnete, ſtellte 
nämlich in der heutigen Sitzung des — i um, 
genanntenAusfchufles den Antrag, daß Tie meiter, habe fi als ein milliges 
ein unter feiner Zeitung ftehender Un- ‚Werkzeug ermiefen, ba unter 


terausihuß, melder verfucen foll, Oberleitung der Lehrplan ein immer 
ſchlechterer geworden ſei. 


MacCormacs Aufgabe. 
Aus Parker H. Sercombes Angaben 


verfolgten, 
auf einer derartigen Stufe zu halten, 
daß fie von den katholiſchen leicht 
überflügelt werden könnten. 

ſchauerraum rief dieſe Anga 
meines Gelächter hervor. 


fen, ermächtigt werde, ſich nach Ablauf 
der geſetzlichen Friſt an den Staats— 
anwalt Hoyne zu wenden, um ſeine 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, und man 
erflärte fi einitimmig damit einver= | 
ftanden. 

Religion im Spiel? 

Die Sigung mar infofern bedeu- 
tungsvoll, ala zum erjten Male die re: 
ligiöfe Frage darin angefchnitten und 
die Vermutung ausgefprochen murbe, 


und der Haß gegen alle die, melche 
diefe herbeiführten, deutlich zu Tage. 
Zunächſt wandte er ſich gegen den 
Schulratspräſidenten Jatob M. Loeb, 
welcher es, wie er ſagte, in der Schule 
nur bis zum 4. Grade brachte und 


ſtatiſtiſcher 


Arbeiten zu würdigen, 


ihrer | quft 


großen Städten fprechen, unter ande= | 


trat der Unmut über feine Entlaffung | 


‚deshalb nicht im Stande fei, den Wert 


daß der Kampf gegen bie Chicago | dann aber 30g er über feinen Nachfol= | 
Teachers’ Federation auch ein Kampf | ger Morton MacCormac ber, der, vie 


gegen die Tatholifche Kirche fei. Ezjet Tagte, von der Statiftit aud feine 
wurden bis 1 Uhr heute Nachmittag |blaffe Ahnung Habe. Er berichtete 
nur zwei Zeugen vernommen, Frau E. | dann eingehend über eine Reihe bon 
A. De Velde, Nr. 5114 Bertenu Ane., | Angaben, die MacCormac bald nad) 
bie früher unter den „Guardiang of | feinem Amtsantritt machte, und die die 
Liberty” “eine berborragende Rolle Thompſonſche Stadtverwaltung 
fpielte, und der frühere Schulratsfta- | 

tiftiter Parker H. Sercombe, der be-| Er erklärte es nämlich für 
fannilich vor einigen Monaten entlaf- | Hauptaufgabe, in der Schulverwal- 
fen wurde, damit für einen Günftling tung Plaß für fo viele Freunde des 
deö Bürgermeifterd, Morton MacCor: | Bürgermeifters zu fchaffen mie nur 
mac, Platz gemacht wurde. Beide gaben | möglich und darauf hinzumirfen, daR 
der Anſicht Ausdrud, daß die religiöfe |gegen 600 Lehrerinnen ihres Amtes 
Frage bei der ganzen Angelegenheit |enthoben würden, vor Allem folche 
eine bebeutende Rolle fpielte. Zrau De) tholifcher Konfeffion und Mitglieder 
Velde -fegte zunãchſt dar, daß die der Chicago Teachers' Federation, da 
Euathiana al Zibsrin‘. ber_ allarz Diele Zhamꝑlon an dex Wohlurne hea 


— 


in 


| 


1 


— ir —— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
in 


=— 4: — e ï 0t S — 


Hughes Redepläne. 


sm Zu- New Yort, 14. Juli. Es wurde heute Wetten auf Leben und Tod abge: 


ıbe allge⸗ endgiltig beſtimmt, daß der republita- ſchloſſen worden iſt. 
m Die frühere nijche 
Superintendentin, Frau Young, ſagte E. 


PräſidentſchaftskandidatCharles 
Hughes, die erſte Rede während ſei— 
ner großen Ueberlandreiſe am 7. Au— 
in Detroit, Michigan, halten 


wird, Er wird in verſchiedenen 


ren ganz ſicher in Chicago und in St. 
Paul. 


Leidende Männer! 


Ihr ſeit willlommen, wenn Ihr Dr. Hodgens 
jen irgend einer Krankheit oder Schwäche um 
Rat fragen wollt. 
Sprecht 
einer freundlichen 
Unterreoung. 
Dies wird Euch 
nichts Solten, — 
Zeine 20jäbrige 
Erfahrung in der 
Behandlung von 
Tranfen, [dh mas 
den und leiden» 
den Männern 
madt es ficher, 
dat; hr mit Fre 
folg werdet bes 
handelt 
werben, 
Nencfte 

Ra iv iifen- 

9 ichaftliche 


age N N 


recht fchlechtem Lichte erfcheinen a Methoden für die Behandlung von dronifcen, 
feine 


nerbßfen, Blut» ımd privaten Siyanfbeiten, Boll 
ftändige bafteriologiige oder N-Etrablen:Unter- 
fuhung, wenn nötig. — Hein Experimentiren.— 
Ich deröffentlihe Teine marltfchreieriihen Anzets 
en, meine hunderte don gebeilten und Aufriedes 
nen Patienten find meine befien Empfehlungen. 


Wir fprehen Deutih! 


Dr. I. W. HODGENS 


fa: | 35 South Dearborn Str, Ede Monroe, Chicago, 


Griliy Building, zweiter Floor. 
Stunden: D Born, bi8 8 Abends, Dienstags u. 
Donnerstags vbis d.Zountass 10 biß 1. 

3 awmileiaf . 


„+ 


— 


vor zu 


„Wie kommen Sie zu dieſem Un— 
ſinn?“ 

„Je nun, man ſpricht eben bei und 
davon: „German roughneß, that 
means ſome more than hardſhip, Sir.“ 
Aber ich geſtehe, daß ich von der deut— 
ſchen Roheit nichts 
habe. Ich war gefangen, mein Leben 
war in guten Händen, und ich bin 
wieder froh gerrorden.“ 

Ich fuhr von den beiden Englän— 
eutnant Smith beifpielsweiſe wettet detn weg zu Immelmann. Ein be— 
mit dem Fliegerleutnant Brown: Eng- ſcheidener, zurückhaltender Soldat mit 
lifyman gegen Immelmann 100 Pfb. |großen, ruhigen Uugen. Aus dem 
| Sieg.” früheren fähliichen Kabetten hat Ti) 


| ww ‚„|der große Flieger herausgefchält, der 
| Uber bie beiben Tlieger mehren ab: |," . —— 

O nein. Das haben = * gehört ‚Im Januar 1915 auf den Kriegsfchau- 
| und Sie irren.” Dabei fieht mid | — 
fomohl der 22jährige Erneft Coleman 


mie der 2Ojährige Percn Sham tund- Juckendes Eczema 
‚weg erftaunt an. ch freue mich, dab) iſt ein fortwährender 


die beiden ein trodenes Lob für Yin 


| fen molle, und fie fagen: „Was für ein 
Preis foll das fein und wer fol ihn 
zahlen?“ 

Ih Ienfe ein: „Vielleicht habe ich 
ibon dem franzöfilhen Gefangenen, 
| ber mir’3 erzählte, nur ein Märchen 
gehört. Wider e8 mag ja fein, dah in 
den enalifchen Hangars eine eurer 


Der Flieger: | 


melmenn bereit haben, wenn es ſich 
au.d in fportlichen Wegen ergeht. 
|, Mibt ihre“, Frage ich, „mieviel) Das Blut erreicht jeden Teil 
| Flugzeuge «x fchon abgefchoffen hat?“| Des Körpers jede zwölf 
Sie erinnern fich acht, glauben an | Sekunden. 

| zehn und finden dreizehn zu hoch ges | 
griffen. Uber das alles tut nichts zur 
Sade. Man miürde in England für, 
jede abgeichoffene Flugzeug | 


E3 gibt annähernd 70,000,000 Poren in der 
Haut ded3 menihlihen Körperd3, Diele Poren 
ftehen in Verbindung mit den Blutfanälen mit« 
ein | telft Heiner Kanäle, Diefe Kanäle find mand- 


f ’ | mal mit Giften gefüllt und die Haut wird 
Dutzend Ku ſchaffen und ein Dutzend ſchuppig und bricht, wird rot und rauh und 


neue Flieger hineinſetzen. Vielleicht | wird wie fo diel Geiwedfeiter. 
fei auch einmal ein englifcher Jmmel= | Catsen erreihen nicht den Ci deS Leidens. 
fhaftlide Methode zur Heilung. 
„Alſo habt ihr vorläufig keinen?“ | S. S. S. iſt das größte u ar 
„Nein, wir haben feinen diefes Na= | fein Mineral irgend welder Art, ES ift rein 
vegetabiliſch. 
vi i i | Nadahmungen in verfhiedenen Zeilen des 
„Das Namen! Habt ihr einen, ber | Sandes auflanden. Eie fterben alle früher oder 
4 ſchwaches und ſaures Blut, gibt prompte Lin— 
eine kleine grauſame Zahl?“ | Du in faft jedem ‚all dan Eezema, Ausfhlag 
: feloft fhuldig eine Flafhe S. €. ©, zu berfi 
an und der Flieger Coleman taucht | den. _ Csreibt nah unferem freien, Yud 
ein junges Üeficht in eine ehrliche | werden von unferem ürztlihen Fahmanı be» 
' A J « * * x u $ — Schreibt Swift 


mann darunter. Das Biut zu reinigen iſt die einzige wiſſen— 
tel, weil e3 ein natlirlihes ift. GS enthält 
mens.” Co groß ift der Ruf von ©. S. S, daß viele 
auf der Luftjagd eine Zahl erreichte, | jpäter einen natürlihen Xod. ©, ©. &, erneuert 
Ind wieder qudt einer den anderen | umd anderen Hautlranfbeiten. Ihr ſeid es Euch 
über SHautframibeiten. WBertraulihe Briefe 

wibrenh-sn Jnali_ „D. mein 


Blutſchrei. 


| 
| 
| 
| 


wahrgenommen | li den Gegner. 


| 


1 
l 


| 
’ 


| 


I 


| 
| 





folge. Sie fagen, er rieche es fürm= 
ih, wenn’3 eine Beute zu jagen gilt. 


Diefe jeltfame Sache miederholt ich | 
empfinden | 
Jagdluſt, jteigen auf und finden plöß- | 
Die außerordentlich 
rafıhen TFlugzeuge- treffen den Gegner | 
auch auf der Flucht, und dann pflegt | 


bei Bölde. Die beiden 


die Schießfunft der beiden den Aus- 
Ichlag zu geben. In den engliichen 


Staffeln ift man darum auch bereit 


etwas nervös geworden. Ciner ber 
legten Engländer, der fich Immel— 
mann ftellte, war ein recht tapferer 


Soldat und Schoß noch, ala fein ges 


troffenes Flugzeug bereit? abglitt. 
Dann ließ er die Hand von dem Da 
fchinengemehr, ballte beide YFäufte ge- 
gen den eind und ftürzte in die Tiefe. 
Die englifhen Schüteniinier fonnten 
diefen und andere Vorgänge wohl be- 
obachten. Immelmann hat 

außerordentliche Auszeichnungen 


le mérite“ und die höchſte ſächſiſche 
Auszeichnung. 


— Aus dem Geſchäftsbrief eines 
Materialmaarenhändlerd. — „Die mir 
gefandten Häringe gefallen mir nicht. 
Sie find faul. Sie ftinfen ja vor 
Faulheil. Das Fak Iran, welches ich 


für Sie im Yuge hatte, geht jegt auch 


bor der Nafe borüber.“ 
— Eine gemütliche Koffer - Retla- 


ımation. — Eine fräntifche Gütererpe- 


bition bat, ya der „Amerger Volt3- 
ztq.“, folgenden Brief erhalten: „Qime 
Giterärbetütion! Warum jhidjt Du 
mir fo fange meinen Kufer nicht. ch 
habe Dir doch nitz gedan, das Du mir 
meinen KRufer nicht jchidft. Sei fo gud 
und fhid mir doch meinen Kufer. E3 


$2. Ze grüpt Dich beitena_ Dein M. Sch“ .-. 


ganz | 

er? | 
halten. Unter den zehn Orben, bie er 
\fich erwarb, befindet fich der „Pour 


| Teelöffel, jpeziell da3 Stitk zu 


Gabeln, jpeziell 3 Stüd für ... 

Meier, jpeztell 3 Stud für ... 
Schuh-Bargains 

Strap SItppers und Pumps für Damen 


- in Patent und Gunmetal, 1 08 
. 


82.50 u. $3.00 Werte, zıt.. 
Orfords 


Tan Patent und Gunmetal 
1.98 


fir Männer, $2.50 bis 
33.50 Merte, zu 
Batent und Gunmetal, ein- und zwei— 
riemige Baby Doll Slippers für Mäd— 
chen, reguläre 31.75 und 
Werte, zu 

Fleiſch-Spezialitäten 
Boſton Cut Pork Roaſt, 
das Pfund zu 
Kleines Pork Loin Roaſt, 
das Pfund zu 
Hinterviertel oder Short Leg 
of Mutton, das Pfund 
Native Sirloin Steak, 
das Pfund zu 
Gerolltes Roaſt Beef, alles 
Fleiſch, das Pfund 
Edelweiß Brand roher Schin— 1 1 
ken, das Pfund zu........ Sic 
Friich geichlachtete junge Enten und 
Hühner zu den niedrigiten Marftpreiien. 


Zarte3 Bot Noait, das 14e 


Pfund zur 
Frankfurter, Pork Saujage oder polni 
Ihe Wurft und Nnoblauchwurit, 25€ 


2 Pfund für 

— Gefühlooll. — Auf dem Bahn— 
hof in M. ift ein Affiftent befchäftiat, 
der teils die Wagentüren eigenhändig 
zufhlägt. —Mein Freund Meier, mit 
dem zufammen ich neulich dort burdh- 
fuhr, fhien das zu mwiffen, denn tie 
der Alfiftent an unfere Tür. kommt, 
hat Meier den Riemen der Tyenfter= 
ſcheibe zwiſchen die Türjpalte ge— 
klemmt. Der Aſſiſtent ergreift die 
Kinke, holt aus und ſchlägt die Tür 
zu, wobei er „Vorſicht“ ruft. Aber; 
bumm....fftt prallt die Tür zurüds 
Da ftedt er jeinen Kopf in ben-Wagen 
und ichreit wütend: Die Finger weg!” 


183c 





ee ses = 


Finanstielles, 


| 
\ 


| 


und 


Veft. Hatte aber fein Glüd, ebenjo 
ivenig tie die andern, die mit der jchü= 
nen Befi lieb und gut anbandeln woll: 
ten. Alle mies fie derb ab, nur dem 
Untern Fajtl erklärte fie fi: „D’ Liab 
i$s a Vogl, der bei mir nit zuafliagn 
will!“ 

Die meiſten der Abgeblitzten wurden 
böſe auf Vefi und nannien ſie die) 
„Wilde Godi“, weil ſie ſo männlich 
tat und ſo unſanft mit ihnen verfuhr. 
„Wird ſchon a noch amol af der Leim— 
ſpindel ſitzen bleiben!“ prophezeiten ſie 
— und behielten recht. 

Dazu war's nicht einmal ein Deut— 
ſcher, ſondern ein Welſcher, dem gegen— 





Die wilde Godl. 
= d t r Geld Bon Kart Krobath. 
en 8 uer Fir, die Vefil Wie konnte die nur 
er 2 ank tie ein Mann, mie ein Held handeln? 
3 — Lebens lernte ſie zur Genüge, was es 
Funkentelegraphiſch Oder heißt underzagt zu ſein Kaum drei 
| Sabre alt, verlor fie die Mutter; dafür 
Mart 100 ... 8519.50 | Bater doppelte Liebe zu. — — 
2. 50 dieſer, allerdings nach ganz eigner Art. 
Kronen 100 Rn 513.50) Der Simon Freiberger, indgemein 
Seder Abjender erhält koſtenlos die | de N 
Originalgnittung de3 Empfängers. | Keufche bei Leopoldgtirchen, die wie ein 
2 2 ; Schmalbenneft hHingellebt von ber 
Original-Papiere 5* ins Kanaltal audit, mo fid 
der deutfcyen und öferr.zungat. Yeramänden inburd) nad) Güben 
|amwängt. ft diefes Tal fchon an und 
u Den bikiigften Preifen |! 
Pen Bi . Bu | Grund des Dbern Faftl ganz bejon- 
— ee |der& unfruchtbar. Die Udererde, die 
Wir offeriren ferner eritklafjige | fait das Mildwaffer 
E: icagoer KHppothefen in Beträgen |davontrug, mußte er im Frühjahr 
bon $100 aufwärts. I\mühfam im Budelforb wieder hin- 
| der fie von Geröll frei- 
TATr COMMERCIAL BANK — oder ſi f 
| Mais meist unausgereift. Die Schin- 
Stants - Sparfaiie und Handelsbant. | deln hätte der Wind bom Dad ge: 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, I. |tiffen, wären fie nicht mit Steinen be- 
i12,*% | fonnte fein etwas größerer Kopf hin- 
— — — ausgeſtreckt werden, ſo klein waren ſie. 
Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche Dem Obern Faſtl wäre es daäher 
er ſich nicht zu helfen gewußt hätte. 
on i * Aber er hatte eine zu ſichere Hand, ein 
Poſt und funfentcIenrapbiide zu feharfes Yuge, eine zu gute vüchfe. 
Geldſendungen Hiriee, Rebe, ( 
Wefördern wir fohnell und fiher nad Deutfch fadhe, ihn zu fürchten. 
Miegends tönmt Abe beilet *DeIen? \TWeEden. mit. Eie wuchs heran, in Gejtalt und 
NER DONE MWefen der Vater. Auch fie gewöhnte 
4 1 loszudrücken; auch jie adtete feiner 
no |®efahr und fannte alle heimlichen 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt, 75 * 2* 
Ihre gemeinſameStreifung erſtreckte 
“ „ler fi bi8 zum Pal und Trreifofel, bis 
a tn Izur Kellerwand und dem Hochweiß— 
. “ | 
1400 W. 51. —2— re beffer ausfchreiten konnte, legte fie bei 
FE mi29,rz ſolchen Ausflügen Burfchentleider an, 
— die ihr prädtig zu Gejiht ftanden. 
fie das ?Fefte und Rechte, alles Falfche 
war ihr fremd. 
Der nächite Nachbar des Dbern 
* 
Bankin Go |der Simon Freiberger nach ziveiund- 
B zwanzig Jahren feinem Weibe in die 
— — ., ‚Emigteit folgte, die bisher immer un: 
5.⸗W. Ecke CLadalle u. Waſhinglon Sfr. —J— 
Ched-Kontos erwünſcht. 
Spareinlagen 
Grnndeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
Allgemeines Bankgeſchäft 
apital m, 
— $51,500,000 
tanldirfonmt* 


Eine Gefsihte vom füdlihen Kriegafhauplape. 
Schon in frühen Sagen ihres 
er Poſt 
» Imanbten ihr die Großmutter und ber 
r Obere Faftl genannt, befaß eine 
zornig ſchäumend die Fella zwiſchen 
Kriegs: und Reichsanleihen 
für ſich wenig ergiebig, ſo war der 
jeden Herbſt 
machen. Der Hafer blieb mager, der 
& SAVINGS 
Telepbon: Humboldt 46 und 47. fchwert geiwefen, und bei den Yenfterli 
Bu 2 z . recht Schlecht ergangen, wenn — wenn 
Kriegs-Anleihe 
Hirſche, Rehe, Gemſen hatten alle Ur— 
lawd, Deiterreid), Unsarı und Nubland, wuirter Sobald es ging, nahm er die Vefi 
Schiffskarten ſich daran, die Büchſe nie umſonſt 
Stege und Schliche. 
J. V. ZINNER & CO 
Ijtein. Damit Vefi weniger auffiel und 
Sffen S Vivrgend bis 8 Abds. | 
Bm freies Kind der freien Natur liebte 
§ | 
I 
Yaftl, der Untere Faitl, glaubte, als 
getrübte Freundfchaft befonderz bemei- 
| 
3% Zinfen bezahlt auf 
au ben niedrigften Raten nelichen. 


| 


| | 
= | | 


uber fie ihren Widerftand gegen die | 


Männer aufgab, Paolo Fiori 
Blumenhändler und Spebiteur in 
Pontebba. In Pontafel, das ganz nabe 
,„ |bei Xeopoldstirchen und noch näher, 
nämlich nur durch eine Brüde ge: 
trennt, bei dem italienifchen Grenz: 
; | marfte liegt, hatte er fie zuerjt erblidt. 
 |Und er nahm fie aleih aufs Korn. 
Seine Augen funtelten begehrlich, 
wenn er ihr nadjicaute, und in fein 
‚Gefiht, das mit dem furzen Siraus- 
haar, den aufgeworfenen Lippen und 
den jtarfen Badentnodyen an einen 
; Regerjtänmling gemahnte, trat ein fie: 
gesbewußter Ausdrud. 
Mit Blumen fing e8 an. Durd ei- 
‚nen eigenen Boten fchicdte Fiori ihr 
Blumen ins Haus. Dann fpradh er fie 
‚an, Itfpelte ihr in gebrocdenem Deutfch 
führe Worte ins Ohr, und fie hörte ihm 
gerne zu, wenn er jich fo drollig ab- 
mübte. Schließlich ftedte er ihr eine 
ſcharlachtote Roſe an den Bruſtlatz; 
ſie ließ es geſchehen. Sie liebte die 
Sintondire Vlumen ja fo jehr und bacte, ein 
—— — — I |; Dienfd),, der immer mit Blumen zu 
A. * tun hatte, könne nicht niedrig geſinnt 
Kriegsanleih en fein, Sie vergaß ganz, das Fiori mit 
’ | ‚Blumen nur handelte, aus ihrer 
Shöndeit ein Gefchäft machte. 


deutihe, Deiterr. und Unger. |, agrimmig, benkaceten die Bur- 
Geldſendungen —F 


ſonders des Untern Faſtl ſtummeWar— 
nung wurde immer flehender, wenn er 
prompt und ſicher. zuſällig der ſchönen Nachbarin begeg 
Meine Garantie ift nut: feit 1892 im alten neie, Das merkte Fiori gleich. Er batt 
. — JI nun auf einmal vielerlei Geſchäfte i 
K. w . KEMPF, |teopoldsficchen, blieb jogar, wenn es 
fi f. die N se 
120 N. La Salle Straic, fi traf, die Nacht über dort und legte 
Te, Main 4401. 
Sonniagd don Y bis 12 Ulyr vfien 
einbarung auch Abends, 


* — — 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 

CHICAGO 


.. “ 
8% auf Eriparnilfe 3% 
Gelder, dor oder am 10. eines jeden Mo» 
nats hinterlegt, ziehen Zinſen vom erſten 
desſelben Monats. 
Sicherheits-⸗Gewölbe 
Beamte:? 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
Sonn T. Emery, Bizepräſident. 
Chartes E. Schickt, Vizepraſident. 


x 


Otto G. Nochling, sialjiver. 
Ölarence E. Stimmins, Hilfsfafl. 
Xictgr 9. Thiele, Hilfsiafl. 


Offen Samstags Abends von 6 biß 9. 


e 


jalle feine Künfte ein, um nicht abzu= 
blitzen, wie die andern, 


Nach Der» 
Ber | gen! 
eo w Da zeigte ſich der Welſche. 
CH. Spiel hätte er ohne Meiteres 
au. | jortgejeht; jobald Veit ihm aber den 
bird am Zanıstag, den 15. Juli 1016 an die Ernit der geichaffenen Lage vorhielt 
Altien-inbaber regiftrirt am Chluh des Ge» $ inf 
fhafıs Freitag, De 50. Suni lois, auße| brach er. Er fam einfach nimmer. Wo: 
bezahlt. |au war er Spediteur — er verfrachtete 
| Ti. Als Ausrede nobm er, daß ihn bie 
— Burſchen, und mit ihnen gemein auch 
— . der lintere Faftl, tüchtig verprü 
Wichtig für Männer. on oh tüclig verprügelt 
| i 


Nenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, ! ’ f rt | 
dberiudt unfere erprobien Hrilmtitte, Di elek Die berlafjene Wilde Godl Hagte | 
febiihlageın, bei folgenden geheimen strankbcı- | nicht, meinte nicht. Wenn fie Menſchen 
| 

fhlug die Augen nicht nieder, fo daf| 


en; Foörmmare ir. 2 luriren die euſte 
un oe I acbernten serang | begegnete, trug fie den Hopf hoch und 
Imande meinten: Da zeigt fih dbas| 


no fo bartnädfigen Fälle don acheimen Krant- 
beiten und Urinlciden, wie Satarı»Auswürfe | 
und Zok im rin. Breis $1.00 die Flaſche — 
Falter u —— gehe, „tür Blutdergit 
una in allın Stadien, Breis $2,00 » Flalde. |.» = 
Brot, TeBeis Kattill‘s Sigoratenz für won, ı Wilde Geblüt vom Water ber; fonft | 
nerihwäahr, iihlafiofe Nächte, Nervofität, Meians | ar M 4 
galle un niet Aufriedenfiilendes Epeleben. | möch’ fie ſich wohl lieber berfteden!— | 
reis $1.06 die Ehhadiel, 3 für 32,50. DielMei ei i | 
obigen Sotlmittel find nur bei uns zu haben. an fie den — ———— 
Behlkes Deutſche Apotheke, | —* ge di — —— 

‚am feinem Arm eine fich auffällig ge: 

‚bärdende Ytalienerin. Selbft da murde 

‚ihre Wange nicht röter und nicht blei- 

her und fie fchaute drein, ala wären 

OSCAR F MAYER & BROS. ber Treulofe und feine neue Flamme 
Bi a ee jeitel Luft, E8 war ihr aber nicht ent- 

ei Miolcc mit ber peinlihiten Reinlichteng | JAngen, daß num bie andere eine fchar- 
wi. 
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American Telephone & Telgrapt 


Eıne Dividende bon zwei Dollars per 


am 


r ®, ©. Mine, Shakmeiiter, | 
23,30jn,7,14il | 


u 
ll. 


— —— u — 
— — — — 
waram an 


775 Süd Staäte Straße, Chicago, Ill. 
1fp,frfondi” 
auß der belle» Dinterial bergeliells | [nchrote Rofe ar der Brutft trug. 
Belonas Curan Lieleranien, Nrrlärt,., | Die Reit re’tte heran. Xeht äumte 


fen zu müffen; er bewarb fi} um bie | 


| 


I 


mwarı 


Und er brauchte fich nicht zu befla: | 


Das | 
noch | 
| bis zweimal zu Tal fam, beim Obern 


| Faftl ein, jchon weil von ba aus feine |fich mit dem Kleid der elfen und| 
Wurzeln und Sräuter verfauft wur- 


#1 Ri 
TTERHTILDINN: | 


Grocery und Market —— 


VWe 
—— 


Kartoffeln. faucu 
weiße — der Vuſhel 


ſrnochenloſes Bristet Cora-⸗· 
VBeef, vᷣſund Be. 


THE FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 2 
in un— 


Srgend ein Anzug ,. ganzen Lager, S2O 


Unjere vollitändigen Partien von 525, $30 und 835 Anzügen ſind eingeſchloſſen. 
Nicht ein einziger Anzug wird zurückbehalten in dieſem halbjährlichen Ereigniß morgen. 


Zweimal im Jahre veranſtälten wir dieſen großen Verkauf — und zweimal im Jahre wird den Männern von Chicago die Gelegenheit geboten, unſere eleganteſten und 
feinſten Anzüge zu einem nominellen Preiſe zu kaufen. Dieſer bemerkenswerte Verkauf umfaßt ſolche berühmten Macharten wie Kirſchbaum Anzüge, Sincerity Brand An— 
züge, Tudor geſchneiderte Anzüge; ſowie Hunderte von anderen feinen Anzügen von Fabrikanten mit nationalem Ruf. In dieſem Verkauf ſind, kurz zuſammengefaßt — 


— 825 und 830 braune und graue Kammgarn-Anzüge 


Anocheniofes Rumpf Cor 
Beef, fiib gepötelt, BIb. ie 

Friide Meine Port Bois, 
ganzıca Loin, Piund 17e. 

Native Rippen-Ronkt, ſechſte 


Näle, Tancy Gream Brid, Arattd Gream Käfe, bie 129 $ 
Butter, Mungers feinfte Efl- 
Zuder, mit jedem Einläuf bon 
dad DTukend 
das Pfund 
5_ Bund für . 
nemadte | Feine Anoen oder Mbfall, — | 
Zitronen — extra fanch — | feiner 
Cänitt, Bid. 15e 
zes Hinterviertel, Pfd. 196. 
Milchgemäſtet. Veal, ganze —A Rippe — Vfund 


das Pfund rahmige Sorte — das 
er 20C | zum 370 
Eier, ſtritt friich, extra and“ 
gin Ereamern, 1:Pfund-Stüde 
$1 oder mehr bon unferem 
ec | 
3 Bfund friſch *— 
Pfund zu 19e. 
Tugend zu 298. i 
Hamburger Steaf, frifh 9% | 
Echtes Spring Lanım, aate | 
Schulter od. Bruſt, Bid, 1D«, 


Pfund zu | 
5 Bund feiner granulirter e 
gewählt (micht abgeliefert) — 
— * * (nit abgeliefert) — s 
ofen Tee od. Kaffee, ce 
. am Native Nolt Noaft, nerailt, | 
Beanut Butter für 2öe. 
Native Bot MNoait, 
Echted Spring Lamm, natt- 
i macht, Pfund 11e, 
503 Worberbiertel, Bfd, 1de. 


unterer | 

Anaben » Wb- | 
tellung: Ein; 
großer Verlauf 
von Walt Au- | 
| jügen, 


525, S30 und $35 Seidesgemifchte und Kammaarn- Anzüge 


s25 und $30 blaue und graue geftreifte WVeloiur = Anzüge 


IVVVVVVVVVVVIVIIIDIDDEEEIIIAILILI 


825 u. 830 blaue Flanell-Anzüge für Männer und Jünglinge 


NS 


Sie jind ein Viertel, halb md 
Darımter it auch eine große Anzahl von Anzügen in Ge: 
wichten, um das ganze Jahr zu tragen, jowie jolche bejonders geeignet für SDerbitge- 
braud. Es Find feinite Sodanım und North Adams Woriteds, welde das ganze 
Jahr zu 35 marfirt find. Sogar unjere Standard $30 jchwarze Erepe umd un: 
finished MWorjteds werden in diefem Berfauf offerirt. Größen für Korpulente und 
Schlante, „Stubs“ und Reguläre. Auswahl von irgend einem $25, $30 und $35 
Anzug in unferem ganzen Lager morgen zu 


Tieje Anzüge find in den feiniten Sommer: Facons. 
ganz mit Seide gefüttert. 


LT 


[LEITET RR 
* 


| 


er 


Ungewöhnlicher Verlauf von Hoſen 


Tauſende Paar von waſchbaren Ferien-Hoſen, ſowie an—⸗ 


Anzüge bis zu 315 wert, zu 10.75 


Hunderte von ganzwollenen blauen Serge An— 


75 


| 
| 
| 


züugen für Männer und junge 
Männer; Sowie Duting ımd 
Golf Anzüge. Diefe Anzüge 
waren regulär bis zu $15.00 
marfitt, morgen jpeziell zu.. 


dere Facons zum Gebrauch für das ganze Yahr, offerirt im 


| 


| 


dieient Verfauf Samitag in den folgenden drei Partien — 


—10 


Palm Beach Männer-Anzüge zu 85 
In einfachen Farben, Lohfarbe und Grau; 

ſowie Pin Checks, Shepherd Checks, Hair— 

line und Peneil Streifen. In dh zw 


Pinch-back und anderen Modellen, x — 
⸗ 
3 


in allen Größen, in hellen und 
NUNMAL 
———— ———— ———— ———— ———— — — 


dunkeln aFrben. Auswaähl in 
il 
frümmungen ded Körpers 


dieiem VBerfauf Samitag zu.... 
Rüden, Deine, Fühe etc. bet Kindern unb 
Erwacfenen, werben mit unferen 55 
Dolls 


Partie 1—Khafi und weiße Tud Männer-Hofen — 
auch wafchechte Erafh- und KeinensHofen— Werte bis 
zu 32.60 — alle Größen — Eure Aus- 
wahl Samstag zur nur 


Bartie 2>— Weise Dur und Khaki-Hojen re⸗ 
gulär 32.00, wie auch Palm Beach, Leinen, Ctaſh und 
mercerized fetdene Hofen, Werte bis zu $3.00 — 
Eure Nustvahl Samstag zu 


Bartie 3—fingly Hofen in reinwollener blauer 
Zerge, gejtreiften Worjteds Cuting Stoffen, Cafji: 
meres und Chevtiots, Größen bi3 zu 54; Werte bis 
35; in Diefem Verfauf Samstag zu 


35 


ANNIMMT UENMNEUNNNKAUAHNSUN 


= 


| . * 
zwar der Engländer gſchmiert, aber Einmal brachte das Kännchen mit 


der Untere Faſtl nicht und zeigte ſi „Dreimal blauangſtrichener Narren— 
— zeigte [id vr wichfen wern wir ihn.“ | Schnee, der mangel3 anderen Wafjers 


edel, Er wollte für alles eintreten; fie | turm!* entrüftete er fich fo, daß er ſo— 


Ber 
3 


(iR) 


Apparaten, melde afle anderen über 
und beim Tragen nicht au feben find, 
fländtg gerade gemacht. 
Wir daben bas größte ortbapediiche Ge» 
—* 23-jähriger Griahrung im 
cago. Bruchbänder, Leibbinden ett. 
su Wabrifpreifen, 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


| 154 Nortn Sig Avenue, Eie Randsiph Orrahe 


Beiyätt of en yon 8-6 übe, € onntags b. 9—12 











ein 


| 


| 
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möge ihn benn doc) nehmen, [on das |gar auf fein gewöhnliches mildes Lü-| Die MWeljchen jchoffen wütend herz | Zum Schmelzen gebracht wurde, ber 
mit das Kind ehelich geboren twürbe. |cheln, mobei er das zu Wölfterchen|üher, trafen aber ivenig; gelajfen und | Faltl. Er reichte aud) einige Zigaretten 
Allein au; das fhlug die Wilde | über jedem Zahn angejchwollene Zahn: | wirkungsvoll wurde ihnen das Teuer hin. 1 
Sol ftolz aus. „Was mir zubemeſſen fleiſch zeigte. vergatz. „Der Engliſch heimgezahlt. * Neugierde hatte ihm getrieben. 
i8, trag’ 3 felber!* Dabei blieb fie. jund ber Walifeh und bie anbern feind) (ine Granate ſchlug um Gele an, 1 kn | 
Das arme Mürmehen, das zur Welt | halt doch das größte Bagafıhi, das un: | gg ftaubte ordentlich auf Steintrüm; | „bern Faſtl und un Untern Saft! 4 
kam, ſtarb bald. Vefi in —* faſt ker die Brennefſel gehört.Na, herun⸗ mer flogen umher Eben wollte der | Leopolbäticchen?” fotſchte et aus und 
— er ging te Iten bleib i 8 nit: da i8 drobn. mo DVI. Sn Aofor Dini “4 .:. | Jeine Stimme zitterte vor Erregung. 
gar nicht mehr unter die Leute, fie N s mit, ba ı n, Faſtl auch dieſen Zwiſchenfall mit ei- leine ee. 
En un site Som Kohlröferln machfen, a ganz andre |. m. | | „Der Soldat fennt nur jei’ Pflicht, 
mwirtfchaftete fleißig an der Seite der ‘ — idre nem: Nar ſo weiter, Katzelmacher! anlwortele der Befragte; er ſah ge— 
Großmutter. Für den Lauf der Dinge | Welt.” — abtun, als einige Schützen ſich vorſich— ner — 
er Sr . 9— Die Vet fand das richtig. „Geh nar, |}: * Yarafı en nau, wie die Augen des Undern am| 
ne gab fie jcheindar feinen Pfif- unb Gott J— Die Siker ern auf. | tg — gen . |liebften den Schleier der Dämmerung gleitet mandhes derbe Fluchivort, 
ferling. ‚90 . 0, 1 Fqul vorüberdudten. Nur einer von ihnen |, ic eihoben hätt | Gefihieht jedoch etwas Unerwarte⸗ 
| a «. Paz — — ——— ): yätten. eh 
. —* — Re ee | (dein ober funft fo a Papier tät i — als gebe es für ihm |d "& [aß i di nit aus,“ drang ber |tes. Die Welfchen, fon auf neue Ver- 
ußland und hernadh die andern mwarz | m. Met — .[zeine vweſahr. Faſtl weiter ein. „Sag mir klipp und luſte gefaßt, bleiben vor Staunen 
fen die —8 ab. Italien —B A en | _ Diefer Chüte bewirkte, daß der | far — ob du a Weib bit.“ ſtehen. — 
wohlwollende Neutralität zu; aber die fein!“ ‚ 7 Feft die Schaufel fallen ließ. Und Der alfo aufs Gewifjen Verhörte! Auch der Paolo Fiori. 
er * ſagte zur Großmutter Das entfadhte neues Giounen dreinſtarrte. wußte ungeſäumt zu entgegnen. Der gefürchtete Schütze verläßt ſeine 
—* —8* ee —— möchſt i ſein? Geht Donner, Blitz, Hagel — venn i „Schieß i wia g Weib? Hab EI een fern TeiiE er ae 9— 
Fin ab, mes Ba J— —** | wohl?“ ınit müßt, daß bie Wilde God! A| Furcht mia a Weib? Eet i mei Leben | —* aändler, lennſt miß 
| alodner-Spihe Mattaroni aufwarmen Als geht, Peterle a a | NER nt JRR FR u ——ã Di x —* 
KR fen? Yan — er id za all'n fä- | wurde ihm bedeutet, und dann fragte Aber ſchon war der andere vorüber Das beſchämte den Fragenden. a 
|hig!”“ Die Alte fehüttelte nur forgen- |er nichts mehr, weil er zu viel fragen ‚und der Faftl erfuhr auf FOUR Frage Mochte ihm dieſe Stimme gleich weib⸗ Du und Soldat?“ E 
|boll da8 Haupt, Iwad meber ja noch nad) einem alten Sprud) für ungefund | Mut, e8 jet ein reimilliger, der ie) |Tich borfommen — und mie befannt| "gr ehrlicher Schüß unter ehrlichen 
nein bedeutete. Die Grenze war jo ‚bie. r x bi En a BEL NR ee (nd | Schüßen.“ 
Inabe. Sollte da8 Unglüd wieder aus! oc am felben Tage war die Wilde | 3° Re 5 | mo ten ihn Diefe Geftalt, diejes Ge: | Der Weliche merkt, wobin das zielt. 
|dem mwelfchen Winkel zu ihrer Keufche Godl im DBejig der Papiere, laut des | Auch den Welſchen fiel der einzelne | Sicht noch fo fehr an em gemilfes | u... —* — ee bu 
'herauffchlagen? Inen fie der im Jahre des Heils 1884 | Shüße gleich auf. Sie [pidten jetnen | Dirndl erinnern; es konnte doch nicht polen he 
| Was Reli vorb- HE traf au: in du Leopolbäficchen geborene und dahin | Weg mit Geigoffen. Das beirrie ibn | fein. Diefer Schüge handelte wie ein Rofe blutrote Rofen!“ 
’ eit borhergefagt, traf zu; in ftändioe Wurzelaräber Weter Sauer: 10 wenig, als würden nur einige Jlie- | Mann, daher war er ein Mann. | "are n! 
Vacht und Nebel wollte der ſuüdliche uandige Wutze ara det Peter U" gen jummen. Seine Kugel traf, er max ae ehe u, „Rofen 
Heuhler in Haus Defterreich einbee| rn Emulter fi 4 —* re fihien gefeit zu fein. An Wgründen | u a verabſchiedete ſich det „Di fo jhön blüahn und ſo ſchnell 
hen. Er murde gleich fie map: mehr, JONDem| er Ei Yes Kan Antere Fapl. bwellen.“ 
—— &o 2 — noch | Nur einen Zettel, auf bem ftand: Was Er zen Bi: en or. | und fie an ent beide] md legt das Bajonett an. 
Inie der Volfszorn 1os, der qutmütige | Tein muß, muß fein. Leb wohl! — — — —— i nit heran. Bleib gfund, Kame-| Den Welfhen durchläuft 
| Defterreicher war faum mehr zu er-|, Was konnte fi; die gute Alte den- | Kap nicht Bertsiben IR, Be einem | " | Schauer. 
Ifennen. lt und Jung griff zu den | fen? (Spelmeik bücte er fich nieber ftectte Eine ganze Woche lang hielt fih der) „Du willft 
Waffen, freimillig,vergeltungheifchend; | Da fich die Veft Freiberger übris |, * bie Mühe. Und flog Zus Brig Schüge proben auf treuer Wadıt. Ein) „Zieh blank!“ 
feiner wollte zurüdbleiben. Das mar |gens jchon öfters längere Zeit unſicht⸗ Ir — * itafienifchen Seite | Tredliches Unwetter entlud fi über) Yiori mill laufen, doc die Beine 
ider heilige Krieg, der Kampf derjbar gemacht, forfchte niemand befon= | dinüber fo trug er büftere Glut in da& Gebirge. Erde und Telfen erzit= | verfagen den Dienft. Seine Leute fie- 
| XZreue gegen die Tüde. ders um fie. Der Untere Faftl, der ein— fich terten unter den ſchweren Schlägen; gen bereits — nach rückwärts, bie 
| Das mar, im ganzen Großen, ihr zige, der für derlei aute Augen hatte, | Die Begleiter waren zurüiddeblieben ıder Mind heulte in hoben und tiefen | Defterreicher rüden an. 
| Fall, fagte fich Vefi und fie bemeidete | war furz vorher eingerüdt, das. Ziel ift erreicht: a dor= | Tagen, der Donner verhundertfahte! Der Sergente Gebt denn wieber ben 
jeden Soldaten, der Kugel und Bajo fpringende Platte gut achtzig Meter ſich zu Stimmen des Weltgerichts, und Säbel — —ſtürzt voran — — ein 
nett gegen das falſche Welſchland Im Hochtal, das der Angerbach iber dem nachſten cheren ——— —— ee zu Wal: —* a —— — ſ Bajoneit 
trug. Sie erfuhr auch, daß Fiori zu durchfſießt, ging es lebhaft zu. Wohin eine Leaführe, die fich mühlam an— dußgröße nieder. Das Getöſe war ein- gräbt ſich tief in ſeine Bruſt. ; 
den Verfaglieri eingerücht fei und als |iwar er Friebe, der heitere Friede ent= | — 2.2 Buld) ne ſchůchternd, Mann und Maus verkroch Am Boden liegend, lockert er heim— 
einer jener, die in Friedenszeiten als flohen? Wohin noch im verfloſſenen deren Blüte bereits dahin iit, verbeden ſich gern. Nur der auf der Höhe, der lich etwas Verborgenes, 
gut Freund“ Späherei betrieben, an Jahre Bergwanderer und meibendes fie ein wenig. An eine Heine Mulde einſame bartloſe Schüge fandte bei je) „Nur ein Wort noch,” fleht er. 
‚der fürntnerifchen Grenze verwendet | Vieh die Schritte gelenkt, dort allent- | fan fich gerade zur Not ein Leib | d een rg a fen Senat tin Set y u. = 
| werde, halben num XZruppen und Gefchühe | schmienen. Gegner, fobald fi) dort etwas regte. | griffen, beugt fich Vet Freiberger über 
| Das gab ihr einen Entfhluß. Kam |derfhiedener Arten, Kriegslärm und | on an fam für die Weljehen auf | Dieler fing fhon an Sput und teus|ben Sterbenben. Sie richtet fein Haupt 
ihr daher der Wurzelgräber Peter ge: blutiges Würfelfpiel. Seit den Tagen, |yer Gegenfeite das Verberben. Diejer felsgeweihte Kugeln zu glauben an auf. „= u 
|tade zurecht. Ida Cäfars Legionen hier marfchirten, | Schübe jchoß gut; wenn er jich einen | und nannte ben unheimlien Dann! „S mollt mi nit rächen,“ fagt fie 
Nach alter Gewohnheit Tehrte der | hatte fein folder Wirbel mehr den |ausfuchte, vem brannte der Pelz gehö- |„!l fulmine“, den Bligftradl. Slicht. Für die Freiheit meiner 
Peter, wenn er alle Jahre etwa ein- Plöckenpaß heimgeſucht. ris. Endlich befahl der Kapitano, die Hamat hab i gelämpft. 
Kalkfarbige Uniformen verquickten 


Höhe, die ſo vielfachen Tod in ſeine Hurra! rufen die verfolgenben 
Oeſterreicher; ein Trompeier ſchmettert 


Die Tage waren heiß, die Sonne 
brütete über dem Kalkgeſtein den quä- Schaar ſchichkte, unter allen BAER —— | 
| Stände zu eins. Freimillige Schüten |Ienden Durft aus; hingegen waren die | du nehmen. un “* De. benii 
den und er dafür das Notwendige in|ftaten darin; auch der Untere aftl Nächte empfindlich alt, da brauchte) Inter dem Schuß ber Nacht [lien - iefen Yugenblid benüßt ber Ser 
feine Einfiedelei hinaufgeliefert erhielt, | war darunter. man ſchon Winierlleider. ſich die Welſchen hinauf. Ypbeödelndes |gente, eim MOL Ze — 
Dom Krieg hatte er bisher noh| Cr arbeitete mit einigen Kameraden| Der Schütze auf dem gefährlichen | Geftein verriet alöbalb ihre Nähe, En ae re wer et Baalıir 
nichts gehört. Weil er wegen eine? \eifrig daran, einen gebedten Weg zroi- | Pojten Llagte nicht, Hike und Kälte heftiges Feuer fehte ein. Der Weg to- tung: auf weile Reif’ * 3 
Körpergebrehene militäruntauglich | fehen zwei nahen Verfchangungen her= |fchienen an ihm abzupralfen, fo tie | tete den — viele Blut» und Er — Saft beugt ſich über 
war, kümmerte ſich keine Behörde um zuſtellen. Kam jedoch eine Kugel ge- ihn auch die Kugeln verſchonten. Bon | on aberopfen. ‚Sie SSR —2* g 
ihn. | flogen und rif ihm die Pfeife vor dem | der im Schuß der Dämmerung ge— iebften BE en * ee. a, dog ig der Schuft und bis 
Das Treiben herunten fam ihm | Munde weg. Das brachte ihn in Harz | brachten Koft nahın er wenig Biffen, ſcharfe ORDER — Maker | | Im * * rüne Befi! 
gleich nicht richtig vor. niſch. und als der Befehlshaber ihm nach drei nigſtens den einen Schüßen unfhäblich | 13 met tabe, Nabe, Dreimal habe Dept: 
2 7 i z a 2 af i 2 | zu machen! IM brav: Madel, a tapfrer Bua...s 
„Uh Narren“, wunderte er fi, „is! „Walifher Hundling,“ mwetterie er,! Tagen ablöfen laffen wollte, bat er, 3 as —— ———— 
der Teurl aus der Yutin g’fprungen?“ |,fo mas foll i mir gfallen laſſen?“ bleiben zu dürfen; kein anderet Oh, | Zuft firich fühl, der — * — 4 Ne ae 
„Haft’s getroffen; und faft noch und erfpähte den feindlichen Schügen | ud nicht ber Ichönfte und Jicherfte im En ne Godl. 
mehr ala das“, entgegnete ihm Defi, noch, wie diefer ein lein menig nad) | ganz vagnie Fuemie ger 
+ Wer fein Grundeigentum ber 
Faufen will, erreicht jdhnell feinen 


ah fäme feinem Stand heroben | die Plckte: an ber Gpihe Baslo 

. . . . } 8 > . 3 . ı ’ i bli 2 

die Einzige von allen Weibern der dem Erfolg ſeiner Kugel Auslug hielt, gleich; mit keinem der Daheimgeblie \Fiori, der für die geleifteten „guten 
Zwen dur eine Heine Anzeige in 
der Abendpoft. 8 





Welt, der er nach den jchlimmen Er-|langte bligfhnel nach dem Gewehr, | benenswolle er taufchen. Hei der exgies | U, „u 17} 2 
fahrungen, die 2 einft mit der Liebe | brüdte los, faft ohne zu zielen — und | bigften Jägerluft! | Dienfte en . ur 
gemacht, noch traute. der Welfche Inidte zufammen, er hatte|_ So blieb er am Tliebgeiworbenen eb. — 1. ven Sa 
E3 dauerte lange, bis fie ihm bad | genug. Plab. In einem erneuerten Entfchluß Ihrwingt er drogend, über feine Lippen 
Hauptfächlichfte von dem, mas er in| Der Untere Faftl war zuftieben. | begrüßte er jeden ‚Morgen die hoben 
glüdlicher infamteit verfchlafen, „Allem Yalf- fol’ fo ergehn!* | Häupter des Polinik, des Promos, des 
Harleste. Dann kam er aber ganz aus |brummte er und griff wieder zur Cellon, wenn ſie rot glühten und ihre 
dem Mãuſel. Schaufel. „Den mallhen Stiefel bat Tühne Schönbeit entbüllten. 


CASTORIA Für Säugingeund Kinder, 


Tragt die 
Dis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ven 





Beranügunnd-Wenweiier. 


Midberbiew Bart, — Alingtau Orchelter 
allerlei Altealtiönen. ö 
— Allerlei Attraktionen, 


„Rothing but ide Truth. F 
u Kair of Dueens.“ 
— „Mr. Lazarus. 
arten. — Konzert jeden Nach: ! 
ab Abend. 
„715 Nortb Ave Jeden Bene | 
und Eonntag Nahmitiaas Initrumentale un 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Knchen. 
(Oinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort. ) 
Berlangt: Erfahrene 


Arbeit und gute Bezahlung. 
720 N. Franklin Str, 


Berlangt: 
fter Wnc., Corner 


Candy vagers 
Farley Condy Co. 

14ulitwe 
Junge Männer 
Wood 


zum Painten. 


Str. 


Berlangt: Junger Butfcher, um Orders aus 
utragen und im Store tenden mit zubeifen, 4425 
Rontrofe Blvd. 


Berlangt: 
tag3 frei. 


2 Manu für Küchenarbeit, 
39 N. 5. Mve., obeit, 


Berlangt: Guter 
tig. 718 N, State 
‚Berlangt: Junger 
werlzeug umzugeben 
Ave. Ece Wood. 


Sonn 


Schneider 
Str., near 


und B 3refier, 
Superior Str. 
ann, der mit Tifehler 

verftebt, 1815 IScbiter 


fte 


Berlangt: Wagenmacer-Helfer, 2357 
&ve,, nabe Fullerton Ave. 


Berlangt: 
Eoval Yard, $2.50 pro Tag; Itetige 
gute Männer, Jacob Beit Coal Eo., 
wah. 


Arbeit 


6133 


für 
Broud 
frfa 


Verlangt: Kuticher fir Stoblenwagen; muß 
traßentundig in Gdgewater und Wogers Barl 
ein, DIacob Belt Goal Ko. 6133 Broadivan. 

frfa 
Berlangt‘ Junge 
1147 Nüchfter 


Berlangt: 
Berlangt 


u 
€o., 3320 


Erfabrung an 


mit Cafes. 
Avenue. 


tage 


Grove 


Butcher. 9353 Cot 
2 erfabrene Männer für 
in Ysuritiabrif,. Herman 
Aſbland Ave. 
Yarbier für Samstag 
3545 N. Afbland Ave, 
Bladimit hhelfer an Wagenarbeit. 
Uvc, fria 


SQ 

r 
0 

S 


Berlangt: und Sonn 


tag, $6.00. 
Berlanot: 
1759 Cleveland 


Berlangt: Foundry Arbeiter und E bivpers 
fogt; jtetige Arbeit und guter Yobn, Anzufragei: 
Kedzie Zountry Co. 31. und Seozie tive. 
friaſon 


ſo⸗ 
St 
St 


Verlangt: Starker Mann für vurbeit im Lager. 
Baus, mug ‚uverläffig fein und Empfehlungen 
baden. 1000 N. Halten Eir. 

Berlangt: Bufbelman für alte und 
beit. 3769 Broadway. 

Berlangt Böder als crite Sand an 
und Biscıritd, Anzufragen Sumstag oder 
tag ? Dioraci, 1055 Grand YId 

Berlangt: Dachtporter. 
601 W, Adams Straße. 
nn 

Berlangı Sin 
717 W. Randolph 


Berlangt: Weiden- und 
ter für Stühle und Körbe. 
zufragen. N. Rendalı Go., 
Wabail Ave. 


neu 


Schweigerhof 


Hotel 


Lunchman. 


Sofort nach— 
180 MN. 


* 
> 
Porter in Wbolefale 
gute Empfehlungen haben, HZ, ev: | 
Beriberg & Go. 161%. 


Verlangt: 
Houſe; muß 
ſragen: S. E. 
Straße. 


Berlangt: Ein 
zu führen beriteht. Yirnold 
dolph Straße, 


Wurſtmacher, der 


Bros., 


Rocker 
Nan- | 


einen 


660 Weſt 


Ztallarbeit, 


560 Weit ! 


Ein Mann für 


erlangt: 
Rate Straße. 


I 
\ 


Berlangt: Cabinet t Maters. 450 No, Herni tage 
Avenue. frſaſon 


Verlangt: Bäcker, 
818 wöchentlich. 504 
Monitor Arbeiter 
„fg. Eo., 


Californ ta Ave. 


und 
Weſt Lale 


uuwue 


So. 


Verlangt: * 
ters. &, Wolff 


Berlanat: RT sbläfer für X-Nav Zu 
chen; guter Lohn; auh Wlasbläfer fiir flei ie Mr 
beit, um fvüter KNah Tubes zu lernen. 
Unzufragen bei Wiacalafter Wiggin Co. 
Weſt Late Straße frſaſon 


Verlangt: Männer für Farmarb beit; $30 
835. Peabody Farms, Hinsdale, Ill. 


Verlangt: Schweine-Butcher. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Hamboner, 937 


—— —— 
Verlangt: Junge 
Zwiſchen 6und 7 


Etraüe. 


mitzuhelfen 
1024, Fremont 


am Milchwagen 
vorzuſprechen. 


F 


Verlangt: Junger 
helfen, mit Board. 
nahe Irving Part. 
der mit 
Deeclen. 

Michigan 


Mann am 
4048 No. D 


lurzem 
Atlas 
{pe 


Berlanat: 
ſchneidet, 
Mig. Co., 


Cutter, 
Auto 
Ro td 


für 
221 
Hilfs Kolfterer; 
416 weit Grand \ 


ar 


stetige 
ve. 
Junger Mann als 
und VBoard. 


heit 
Dei, 


Berlangt: 
Mig, Co,, 


Znlanntarh* 
zalvonNioW;, 


zen, 4755 North 


Verlangt: 
wöchentlich 
Clart Str. 


Refer 


Berlangt: Ebayer Hand, 
Marler, Zangerle, Reterion Go., 
QUbenue, 


Holzdrechſsler und 
2172 Elbbourn 


Verlangt: Männer für Farmarb 
Lohn jeden Abend ausbezaählt. 
Arbeit um 6:30 Morgens. L. 
b224 Lincoln Avenue. 


in Chicaao: 
mt fertig zur 
Yudlong Co 
trlalon 


eit 
Kom 


in 
A 


Verlangt: Porter, Board. Guter 
Lohn. 3500 So. Aſbland 
Verlangt: Suter Junge bon 16 
im SHorjeihoe- und Bladimith Shop 
Bon guten deutihen Eltern. 
nadhzufragen, 4366 Elſton 
Verlangt: Terra Cotta 
Model und 4 Mouldmalers 
erfragen: Advance Terra 
Seights, Ill. Oder: 29 

cago. 


bis 17, um 
mitzuhelfen 
guter braucht 

frmo 


Nu 
Ave 
Men, 
Arbeit. Au 


Blaifter 
Stetige 
Gotta Go 
So LasSalle 


Str. 


Chi 


Verlangt: Painters, müſſen auch tapez 
können; nur gelernte Leute brauchen ſich 
bden zwiſchen 5 und 6 Uhr heute 
Unionleute. 2130 Fremont Str. 
_—— — 

Verlangt: Janitor, welcher mit 
bertraut ift. 1247 Norwood Ctr., 
Nordfeite. Nchmt Proadway Car, 
pyhon: Edgewater 3795. 
nn 

erlangt: 
B416 Belmont Ave. * nabe 


teren 


zu mel 


Abend. 


Baint Arbeit 
Edgewater. 


oder Tele 


Weſtern. 


Verlangt: Worters für Tag: 
Macıt - Reinigungsarbeit. Nachzufragen 
von 8:30 bis 10 Uhr eg in der 
Dffice des Snperintendenten, 8 8. Floor. 

The Fair. 


frfafo ! 


La Salle Str. 


—— 
I 
| 


Ero 


ftetige | * 


_ I ftetige Art 


_| »erlangt 


feia | 


Eifton | 
a nicht 
Männer für allgemeine Arbeit in | 


amp 


| Sarmarbeiter 
| re 


—PB 


Rohr-Arbei- | 


ZTailorina | 


| war 
| Ier, 


ı ter, 


um feloitändig zu arbeiten; | on, 


154 | 


\ 


bi8 | 


/ 


| 


s12 | daheim anzufertigen. 


wei | 
Gbicaao | 


frinion | : 


Nur 


| 
Blackſmith Helfer für Wagenarbe it, 


und 


| 


Berlangt: 
arbeit und 
Ganal, 


Mann mittleren Alters für Rorter 
Bartenden. 444 W, 26. Str, Ede 


 Berlangt: Küfer, um „Second 
u tepariren. Stielmann Bros., 
ingsburh tr, 


band“ 
Weed und 


Berlangt: Junge Leute, welche Erfahrung au 
Punch⸗Preſſen haben, bieten wir eine ji 
gie Gelegenbeit unter beiten Bedingungen, 

ie Caſting-Geſchäft zu erlernen. 

8 Stunden den Tag, Nur ſtetige und durchaus 
nüchtern und zuverläſſige Bewerber mögen 
melden zwiſchen 7330 und 8.00 früh im 8. 
der Stewart Vifg. Co., 323 Wells Str, 


Berlanat: Porter für Saloon. 


das 


Flur 


4201 
iria 


Borlangt: Männer in. 
Inge in Spring Grobe, 
erfragen Ysicland Dairdy 
Ebicago. 


Berlangt: 


— 


Berlanat: 


Wild) 
SU., 
Eo., 


Bottling Nieder 
zu arbeiten. u 
3640 Broadivad, 


Bartender. 


INadi fon Straße 


3800 
Weber, 5119 ©, Salfted. Str. 


Berlangt: Fred Strauß 


Worls, 2649 
Verlangt: 


Strangfärber. 
Sbeffield Abe 


Stallmann. 


Doft 
Belmont Adenue. 
dofr 
» —— 

Verlangt: Wurſtmacher und Helpers. 

Bunder, 220 North Green Str. 
Berlangt: Ein Saloon-Porter der auch Bar— 
genden Tann; guter Lohn für richtigen Mann. 
dac ufragen: E 2. Kern, 42 Plummer Avde., ! 
WDammond, Ind. doft | 
.-— z j — ñ⸗ꝰ,e ⸗ 
Berlangt; Poxrter für allgemeine Arbeit im 
buntey Tlub; 835, Zimmer und Board. Guter 
lat. Adr.: 5 712 Abendvoſt. dofr 
Serlangt: Wurſtmacher und Yutber, Kommt 
—X aut Arbeit. 1215 S, Sallia Gin di⸗ r 


Vette & 


üller | 


iten | 
Arbeitszeit | 
ſich 
frfafo | 


Archer vd. | 


dofria 


Dpe | 


boft | 
I 


N 
I —— 15 ga 


1 
\ 
| 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Zuli 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Möcdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Habriten. 


Verlangt: 
Shubverfänfer für uniere Männer-, 
! Damen: und Kinderihnh- Abteilungen. — ; 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. | ner ‚ Danten- und Kinder-Schuh-Abtei- 
’ Nachzufragen für sofortige Anftellung | lungen. Guter Lohn und dauernde Ar- 
in der Office des Superintendenten, 9, | beit. - Nadzufragen für fofortige Anitel- 
Floor. fung in der Office des Superintendenten, 
MariballFielb& Go, 9, Floor. 
Retail. Marihball Field & Co 
Retail. 


Verlangt: 


| 
| 
| 
| 
| 


Erfahrener Ofenrevarirer; ftetige 
NRecbies 2525 Sheffield Ave. mi 
Minage am Tiſch auf— 
Water Str. midof 


Verlangt: 
Arbe AL 


1041108 


Mädchen, erfabren an KRunftblumen: 
14» bis 16-jährige Lehrmädchen, 
der Lehrzeit. Raile & Co. 
Straßze. 


B rlauat: 
| cbenfalis 
wäbrend 
Dibi ion 


| 
10j11m& | 
A 
| 


fon 


um 
South 


Verlangt: fteliner, 
zuwarten. 50 E. 


| 3 
te dil, Iwa 


Bei r — 
lumet Av 


vBlagfmith und Sorfeiboer, 264: 2Ca- 
mdofr 


—* — ——— 
| Verlangt: yrau für Yabrifarbeit, South 
Halfted dofrſa 


— —— — — — — — — — — — — 


| Berlanat: Sumge, über 16 Jahre alt, um in Handarbeit 
4 3 


| Bilderrabmenfabril zu arbeiten; Guter Lohn; E * 
cit. Naſt & Co., 1816 Fulton Sir. Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
| midofr Suter Lohn, Tleine Samilie, 1159 


5119 


Str. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit 
54. 


Mebrere ftarle berbeiratete 
ı ner für allaemeine Arbeit in Eifen- und 
Waarenhaus. Müſſen J ſprechen. 
ſtetige, nüchterne Männ Joſeph T. Ryerſon 
& Son, 16, und Rodiwell Str. 10111w 


& | 
— — I 


- Straßk. 
Män⸗ 
Stahl⸗ 

Nur 


Berlangt: „unge: 3 MNMadchen 
ar beit, G. Frantk, 7310 
South Chicago 8399. 


d für leichte 

Oglesby ve, "Phone: 
Tela 

Verlangt: Mädchen, muß einfach toden Töns 

n_ 1 befübtat fein an der Bar auszubelfen. 

> Fuller ‚ton ade, 
Berlaı tat: 
| allgemeine 


U erlan I na ben fir Fabrifarbeit, Erfabrung 
notivendig ban 


1834 Gib» 
Ave., Eingang. 13111mX 


nc 
. nerican 17 


Str. 


Co., 
Elı ıd 


Sin au tes fompetentes Mädchen für 
Haus sarbeit; muß willig ſein, aufs 
Land, 90 Meilen bon Chicago, zu geben; Fami 
lie, don 3 Ermwacdfenen; fein walcden; gutes 
Heim, Zu erfragen: 5016 $rand WBoitlebard, 2 


lat. Zelephon: Dafland 3686, 141,10 


bourn 
Blackſmith 
E. Grand 


Verl angi: 
sagen. 158 


Finiſhers an "Iruds und 
Abe. dofria 
u agen, 
doiria 


Arbeit, 


und I 


anf Trucks 
Holzarbeiter an Trucks 


Grand 


Verlangt; 


158 E. 





J 
RT 


Frau für 4wei 
Bewohnung eines 
Mädchen bevorzugt, 
4508 N. Nobey Str. 


rlangt Ykanı i 


Di Dienfte einer 
wid 


in Taͤuſch für 
eine mit 
Kinder. 


848. 


Verlangt: Die 
Tage die Woche 
— möblirten Flat; 

Flooring Fabrit zu ar⸗44 Bejorging der 
Flooring Factorb, 2415 | "Bbone: Edge water 

midomodi — —* 

Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an | 
Gales. 1137 R. W eiterı ı Qpe. ımidort I 
F a 9. 
_Berlangt: Wafchinen- ımd Zaufcloffer, fon 
Mecaniter. Die aus striegsmaterial nduftrien 
aus getrete n find, erhalten löoſtenlos Stellung 
durch Die „Arbe iterhilie 3. DBincent, 160 W. | 

12av*X | 

Nerlangt: tge iiber 16 Qabre alt für Na 
britarbe Weſt Congreß Str. toiliwæe ne 
= J— Ser po Noll 

Berlangt: Manı für Rainting, 
pi aitı ring oder Warpenterarbeit 
freien Zelt. Gebe Micte don 
oder Apartment in Tauſch. 


—* 
dot 


rich 


Tec 
Seog Str 
zänner in 
Brauch 


Serlangt: W 
beiten, »%ortb 
Barry Ave. 


r 
h 
9 


mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts beim acben, Samilic don Ermwacfenten, 
4953 Prairic Urve,, 3, art, ira 
‚ Berlangt:_! nädchen 
| in £letiter Familie 
ſian Ave. 1. Apart. 
Verlangt: 
beit. 


— 


aan Lerlangt: 


allaemeine Haus 
foden, 4700 %, 


tür 


muB 


Tiihtige Köchin; Feine 
Verabofi, Randol vb und 


Halited 
Mädchen fit Küc enarbeit, W 
rant, 715 North Ave frſaſon 
Plumbin 3 no = 22 E nu 
A. an bing, Berlaugt: Köchin und Gefcirem aſcherin. 807 
möblirter Cottage | FE 34. zltaße. 1ail, 10% 
208 Oft Superior E = 


Oil,1iwX& | 


Str. 


Iur 


Verla nal: 


Rn 


äd den für allgemeine Hausarbeit. 
1302 No, Elaremont Ave. 
zimmermädchen, Zu melden: Kai: 
"320 Clarl Etr., Linenroom. 
frſon 


Verlangt: M 
Guter Lohn. 


Boning“; guter 
Arbeit für gute Männer; auch vier 
Land. Zu erfragen: 2029 
Block nördlich von und 
illwæe 


ingt: 


ſtetig 


10 Fleiſcher für A 
Verlangt: 


ſerhof re So. 


fürs 
uſhaw Str., 
Robey Str. —— — 
Verlangt: 

auter Kohn. 


Part 6. 


Mädchen fiir allgemeine Haus sarbeit: 
1020 Morfe Ave, PBhone: Rogers 


2 
> 


1 
1: 


Verlangt: Yänner und Frauen, — 
Angzeigen unter dieſer Rubrit1 Ce das Wort.) | Serlang 
= 5 — ttiſtetiger 

Verlangt: ne Choe olate Dipver rs erfrag en: 
Farley Car 720 North Frantlin — 

Verlanat: 

| ımd im Wäderladen 

= | Ctraße. 

| — 

| 


Mädchen für allgemeine x Hausarbeit; 
Klak: deutiches oder ungariiches. Zu 
Mrs, Boodla, 7000 Merrill Ave. 


— 
ee. | 
midoft | 


er! 


tdb 


ahre 
sv 
Co., 


Mädchen fir Han 
mitzubelfen, 5117 


ırbeit 
Juſtine 

frfa 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Zu 
1449 Milwaufee Ave., Store, 


| Stellungen inchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


er 
3W 


Sa fragen: 


2 Serlangt: 
North Pve, 


Di artender und Lunchman, der 
verrichten lann, ſucht Stelle, | f 
Str., Flat C. Tel.: Superior 

frſaſon 


Geſucht: Mädchen 1045 > 


auch Vor 
— 
2 


Junger 
terarbeit 
va Salle 


für Hausarbeit. 


sr, a a en a 
Verlangt: Tiichtige einfache Stan auf einer 
- | yarın zu Todhen in Desplaines; guter Lohn; 
und | feine YSäfche. Sofort anzırfragen. 1720 Summer 
1922 | dale Ave. Ielepbon: Sunndfide 8773. fria 
- Serlanat: Erfabrenes 9 
— als Bar- Hausarbeit. Keine Kinder. 
auf und ter 1000 Milwaule 
verrichtet Porterarl zuberläflig; | - — — — 
wei Sabre auf dem letzten Platz. J. Wil: | Verlanat; Erfahrene Kochin für VufſineßLunch. 
2304 South Cicero Ave. Borzuſprechen Samstag, 1801 No. LawndaleAv., 
nahe Rorth Ave. frſa 
Geſucht: Bartender, verbeiratet, flinfer Wat | — 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: D. 202, Abends | Verlangt: Ne 
Kindern. 1655 Humboldt Sion. 2 


Biscuits 
Yadsta, 


Geſucht: Junge, der 
Rolls helfen fann, fı 
Hervey Straße. 

Geſucht: Junger Mann 
tender, macht — ns 


tädchen für 
Kleine 
eAve. 


Gu⸗ 
fria 


ſucht Familie. 
Lohn. 


d 
Dir "N 


| poft, 


Geſucht: 


lat“ friafon 


Intelligenter, inger, td win ge 1 
J——— Beſchäftigung. Gus— 
Jamon Str. | 


Frau 
50 die 
Court, 


für Hausarl 
Woche, Keine 


it, 3 Stunden 
Sonntaasarbeit, 


Berlangt: 
täalich. $3. 


2027 Lan— 


ſucht 


Verlangt: 
beit 
12 


Küchenar 
1024 Weſt 


Bildum g, püntt: | 
° oder inter; 
all n Arbeiten, 
wrarbeiten au | 
Richard,/ Verlangt: 
Ita | zu Saufe ſIchlafen. 
Straße. 


Kar dchen ı 
Reftaur ant, 


oder 
88 


mil 


Frau für 
die Woche. 

9, tt tm ſich — sy 
vmobligeihäft vor, 


eſchafti gu 
iehe Aut 
Ave. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in einer 
Tifchlerfabrit, wo feine Solzarbeit erzeugt wird; 
4 Sabre Empfeblungen. Miller, 2304 
‚ Ave. 


Mädchen 
U 


für allaemine Sausar ‚beit; 
. Marflovik, 516 E, 50. 
irin 


Fifth 


Verlangt: 
| Canal Er. 


Köchin für 


Bırfinehlumd). 


750 So. 


Short Order Köchin für 
Straße. frſaſonmo 


Stellung 
ufbland | - 
vofrtla| Berlangt: 
— 
ſucht in der 
Irving nu 
gil,im.k g 


"langt: ‚Erfabrene 
Nachts, 3417 eſt 12. 


ler ſucht 


Bächk 
ller, 1444 


fucht: Selbitändiger 
d Rolls, 


3. Floor. 


"Brot um 


HM 
u, „.bi 


A dchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie, Gutes Heim, Nachzufragen 
$rocerh 668 N, Tlarl tr, 

allgemeine Hausarbeit 
Moſes, Highland, Park. 
241. frſaſon 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Pir ie Grove Avbe. frſaſon 


Painter Paperhang er 
bei billig. 6707 


sorlangt: 
guter 
Phone 
ee 
VBerlangt: 
Brand, ; 


mädchen für 
Lehn A. A. 
Hiabland Pärt 


erfahren u ıd | 
Stellung. Te 
11il1 | 


— —— — —— —— 


ss 
und Mädden. | „erlangt: 
Ha— arbeit, 


ıbrif 1 Cent das Bort.) | Ave, 


verheir 
vioblen 


rate t 
ſucht 


Ein deulſch polnifches Mädchen für 
reinliche Familie. 1301 W.' North 
iria 


oder 


Verlangt: Frauen 
zeigen unter dieſer R— 


Verlangt: 
Frau für 
Frauen, um Strumpfhalter | int 
Wir geben jtetine | on 
Arbeit zuverläfiigen Leuten. Fragt nach 
und bringt Referenzen mit Euch. 
A. Stein E Co., 
Congreß Straße und Racine Aue. 5 
dsillwx 


\ 


r gutes, ſtarkes Mädchen 
einfaches Kochen und 

it in einem Boardinghaus; guter Lohn 
richtige Berion, 14 Meilen nördlich bon 
Depot, Kanal umd Adams Str. Mrs 
Niemann, Morton Grode, ZI,, ganz nahe 
Depvi. frſaſon 
für Familie 
gutes Heim 
10323 


xraden und Fabruen. Ein 





Verlangt: 


m 
— rin 
lränklich 
Kind haben. 
Chicago. 


von 
zuge 
Maniſtee 


Haus 
Frau 
lann ein 

Zoutb 


Berlangt: 
| Zweien — 
ſichert; 
Avenue, 
Berlangt: Haus 
um volle Aufſicht 
hill, Addiſon Parl, 


30 und 
7034 Ober 


hälterin, zwiſchen 
zu übernehmen. 
Chicago. 


Scheuerarbeit, 
von 8:30 bis 
Office des Su 
Floor. 

Saır, 


Berlangt: Frauen für 
Tagarbeit. Nachzufragen 
10 Ahr Vormittags in der 
perintendenten auf dem 8. 

The ; 
| frſaſo SE ann en 
Verlangt: Mäddhe nt für Haus sarbeit in Aurora, 
ı SI, Guter Lohn und ftetige Arbeit. Zu erfraacır 
Mrs, M. Lando, 1414 Montrojfe Plvd., nabe 
Clart Str. dofrſaſon 


ing | 
Kortd | 
14111w7* | 


allgenzeine 
Sonntag— 


VBerlangt:; 
| Kuchenarbeit, 
arbeit. The 


traße. 


Mädchen 
87 die 
Berghoff, 


oder Frau für 
Woche. Keine 


Randolph und 


—— 
ritarbeit; 
N and olph Str. 5. Floor. 


Rädchen 


un — 


88 


Frauen 
wöchentlich. 


"leichte 


30 W. 


für 


Maãdche n fir 
Halſted 


aſigemeine daus zarbeit. 
Str., Saloon. 


Mädchen für J 


| Verlangt: Grfabreies ce 
Candy Co., 


ickerwaaren. Farley 


Verlanot 
4137 


31 u Co, 
xr — — 
chen für allgemeine Hau: 3arbeit. 
Straße, 11il, 1m 


Nädchen für Küchenarbeit. 
Sepps Reſtan want. 715 North Abe, 


| — — — RR hc 
VBerlangt: Mäde ben für 
Zearborn Er, 





— y) ta id 
Laflin 

Verlangt: Erfahrene Operators Verlangt: 
an feidenen und Zeraetlei 
Waiſts: höchſte a | 
ırbceit an eriter Hlaiie Webeit; | 
Arbeitsplag in der Stadt, Die ganze | 
vorzuſprechen. 134 Market Str.. 5. 
frmomi 


Sample | 
‚auch an | 
il oder 


Wurz' 
Malers 
ſe idene n 
WB obere 
ühlſter 


sone 


Zimmerarbeit, 127 7 


No. dofrfa 


So. — 


Verl langt: Frau 
terin für Familie, 
w Schmidt, 1728 


wirs 


oder Mädchen als Haushäl— 
die zu Haufe ſchlafen lann. 
Humboldt Blyd. dfr 


Verlangt: Erſfahren⸗ 
Simon &. Co., 821 
ich don Diviſion Str., 


Operators 
Rees t 
E de 


an Schürzen, 
2 Blods nürd- 
x alfted, frſaſo 


PR 


Berlangt; 
in kleiner 


Mär den für allgemeine { Hausarbeit 
Jamilie, 3925 Logan Blvd., 2. Floor, 
di —it 


erlangt: <tü rlerin und airmel Büglerin. The | 
Northweſtern Laundry, Lincoln Mde. | 
. jrfafon | 


erlangt: 
lein 


2749 — — 


Piädı hen für allgemeine : Hausarbeit, 
— Ei Waſchen. 1619 Millard Ave. 10112w* 
Verlangt: Erfi - - 
ı re.i 1234 Xp, Glarl 
Verlangt: Müdd ben, m das Mıirfleben bon 
Etifetten en Zigarrentiſt en zu erlernen, ſtetige 
Arbeit. Chicago Box Co.. 214 W. Ontario 
Str. nahe Wellis. on 
Verlangt: Mäde hen für Affemblina von Ic sich ter 
eleltriſcher Arbeit. idard Electric Wifa, Co 
216 Ro, Elin ton 6b, Floor, frfa 


Storemädchen für 


Vorcne Väde | 


1109 


Berlangt: Eine enaliih fprebende Frait oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 85 die 
ı Woche; zu Haufe jchlafen. 4526 No, Nubipple Ct. 
| dofrfa 


Verlangt: 
waſchen; 6 


Frau 
6309 


um Geſchirr 
So. Halſted 


Erfahrene 
Tage; 88. 


zu 
it. 
dofrſa 


Star 


Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit 
223 Ealt 55, 

Berlanot: 
die Wode, 


Ein autes 
muB focden 
Straße, 


Mädchen für allgemeine 
lönnen. $9 die ANoche. 
dofr 


Baſters und Finiſhe 
Damen; guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrene 
Cont3 und Zuits für 
Weſt Nortb Ave. 


| Verlangt: Eriabrene Coat Operators: auter 


Lohn: ſtetige Arbeit. 2029 Welt 9 Ave, fa 
Berlangt: Erfabrene Eraminers an 
Sofort nadaufragen. Mat Ribbad Eo,, 
Martet <tr., 4. Floor, 
Rerlangt: 
lleidern. 


237 So. 


's an 
2029 
fria 


Geſchirrwaäſcherin für 
116 R.Dearborn 


t Reftaurant, $7 
<it., 2. Floct. 
do —jon 


Berle iongt: 
belien. 
Berlanat: 
und Kochen. 
Drive, 


Rorth 


Sunges Mädchen um 1 bei Haus Sarbeit 
3510 seit 15. Str. dorrfa 


Kleidern. | zu 
©o. | 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
Keine Wäldhe, 7864 South Shore 
Phene South Chicago 7923, dofr 


23 4 


Erfahrene. Operators 
Sofort nadsufengen: Mat 
Marfet Etr., 4. Floor. 

Verlangt: Er fabrene 
Sofort nachzufragen: 
Market <it., 4. Floor. 


en Damen 
Ribbad Go,, — 
Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit in Isinnetla; 
Randolph 2822 oder 
—S Gutes, ebrliches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Tleiner Familie; auter 
Mädchen. das Chocolate-Dipping | Xobn. 208 GE, 58. Strahe,, nahe Indiana pe, 
$7 wödentlih, Farlcy Kandy Co., dofrſa 
anun Straßte. midoft 
it in Raverbor- Fabrit, Co⸗ 
veringmaächine Operators, ſowie Mädchen zum 
| lernen. Hauf & GCo., 216 N. Clinton Strafe, 
5, Floor, 11111w* 
Verlangt; 
beiten. 


für allgemeine 
tleine Familie. Phone: 
Winnetla 507. dofrſa 


Drapers an Kleidern. 
Mat Ribbad Co., 237 ©o, 
frſaſon 


Verlanat: 
lerneit; 
North 


| Au 
720 


Verlangt: Mädchen 


Berlangt: 
in Familie. 
Nachmittags. 
Bart. 

Verlangt: 
und 
Madifon 


Haushälterin für 5-Bimmer 
Nachzufragen zwiſchen 
7643 Monroe Str. 1 


Flat: 2 
2 und 4 llbr 
Flat, Foreſt 

dofrſaſon 





l Zwei, ———— für Küchen⸗ 
Mädchen, um an Schürzen zu ar— Hausarbeit im Deutſchen Altenheim, Weſt 
Erfahrung nicht nötig. 5348 Broadivan. Etr., Boreft Part. midofr 
a a — 
ae un zE — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdrbeit. 
VBerlangt: Frauen un M dädchen in Saundrh | 4819 Bincennes de, 1, Apartment. 
Rn Bir. SER Ra ee ee 
Bi und gafe etr. ’ ER "oft Verlangt: Dienſtmädchen für 
een DENE Sheffield Ude. 
Verlangt: Operators an Damen-W Iratibern. u 2 
A. Roth Ko, 1233 N. Aſhland Ave. dofrfa | _Verlangt: Drei 
— — | Sommerrefort, 3 
Verlangt: Zwei Müddien am Tiich aufzuwar- | Wisconfin. 
ten; diejenigen, die Erfahrung haben in Vüde- 
rei werdeit beborzugt. Lohn $8 bis_$12 die| Verlangt: 
Rode, Kranz’s Candy Store, 128 N, State Eir, I nem Haushalt, fein Kochen, guter Lohn. 
HiLiwE auftagen 230 WB, Lale ir, 


modofr 
alleinitebende 
12jl1m& 


otelarbeit 


6 


Mädchen für Hausarbeit in Tlei- 
Vach⸗ 
41iliwæe 


Frauen für 
W. Bewersdo 


Hot im 
Gamp Tafe 
midofr 





allgemeine | 


allgemeine | 


Irja 
| 


10, | 


Halited | 
doir | 


Schuh: Berfänferinnen für unfer Mans | 


Hatıds | 


| Emplopment 


sarbeit | 
Arten | 


Sonutagar« | 


ura’ı | 


frfafon | 








bofr 


nt | 
DoTtT | 


201 


Wöͤn mittag. 


1717 W. 


— — eçw e e — 


und iſt muſikaliſch. 


Ko— 


decken 


Tel. 


—E— Franen und Mädchen. 
(Anzkigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Yunges Kindermäddhen zu einem 
5301 Prairie Ade., 1. Flat. fefafon 


Berlangt: 

Kinde. 
Verlangt: Mädchen oder ältere 
leichte Hausarbeit, feine Wäſche. 
wWbhipple Straße. 


Frau für 
4301 Nord 
Tefafon N | 


erlangt: ‚Mädchen, _ 
paſſen. Zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen 1704 | 
Cleveland Ave., M. Steinbad, rſa 
| 

| 


Verlangt: Frau, 
nimmt, Mies, U. 
Berlangt: rau, um im Feſtgurant Gefchirr 
waſchen. Nachtarbeit. 120 N. Halſted Str. 
—E Bute Haushälterin bei Wittwer 
mit * Kindern, Gutes Heim und guter Lohn. 

3925 M. Paulina Str. 
Verlangt 
— 


die — nad Haufe 
538 Welt 37, Str. feia | 


au 


für tüchenarbeit, 
swilhen 2 und 3 Ubr 
Ave, 


Mädchen 
Nachzufragen 
170 NR. d. 


_gurter 
ad: 


Stellenvermittlunas-Birod. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 CEts. die Seile) 


Berlangt: 10 deutich- Biterreichiiche oder 
ungariſche erſter Klaſſe Köche. 5 zweite 
Mädchen; mehrere zuverläſſige M ädchen 
für aUgemeine Hausarbeit für Plätze in 
Chicago und Vorſtädte. Verſönlich zwi— 
ihen 8:30 und 5:30 Uhr nachzufragen. 
Germania Vermittlungs Büro, 755 North 
Ave., Ecke Halſted, eine Treppe hoch. 


frin 


Veſte Slellen 
Frauen und Mädchen in Fabrifen, 
ſtaurants, Saloens, Farmen üſw. 

dvance Employment Erhangne —— 
2. Floor. TU 28. Walbington Str, 

28mi*X 


täglich 


', stnaben, 
Dotels, Ne 


fir Männer, 


Germania Bermittlunge 
hen für Brivatitellen in 
bung, guter Wohn: reelle \ 
de., nabe Hualited. Tel. 

Verlanat: 
bäufer, Re 


Vüro verlangt Müds» 
„Sbicago und Umges 
Jedienumg. 755 North 
icoln 6LÖL. av: 26*E 


Srauren und Männer fir Privat 
ſtaurants, Hotels uſw. Metropolitan 
Agnech, North Ave. Phone: 
2132. 3iliwX& 


gi 
zii 


513 
Diverfeb 


Büro; tüglie n beite Stel- 
Hotels u, Neitaurant3, 540 
Lincoln 2160, 12jl1mtX 
Deutſch- ungariſches Vermittlungs-Büro ver— 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 North Ave,. Tel. Diverſey 8290. 
Gav*X 

EEE —— 
Yrauct und Mädchen, 

Rubrit 1 Cent das Wort) 


Fuhr's deutſch-ungar. 
len für Privathäuſer, 
Rorth Ave. Phone: 


tellungen ſuchen: 
inzeigen unter dieſer 


S 
⸗ 
r 


6 sefucht: 
als 


Ede 


ſprechende Frau fircht Stelle 
Nachaufragen im Candyſtore, 
12, Er. 


Dentich) 
Haushälterin. 
H oyne und 
Geſnqt: 
Dienstag. 


Frau ſucht Arbeit für Montag und 
Tel. Wellington 6018. 


Geſu Dt: 
Stelle als 
Bauma nit, 


Frau mit 9 Sabre 
Haushälterin auf 
741 Wells Str. 


altem Sohne ſucht 
dem Lande. Mrs. 


Li 
Ie).: Superior 3248. 


Hausarbeit. 
Tel. Armilage 


— fudt: 
504 
6914, 


Deutſches Mädchen ſucht 
Diverſey Ave., 2. Flaät. 


Sefuct: 
Stelle bei 


Gebildetes 
Kindern. 


Framein ſucht 
franzöſiſch, engliſch 
203 Abendpoſt. 


— 
demſches 5 
pricht 

&or.: D 


ö —— 


Perſönliches. 
unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


(Anzeigen 


Uebernehnte Garpenter - Arbeiten per 

raft vder Stunde zu mäßigen Prei- 
Sharmach, 1426 North Clark 
Telephone Superior 7072 


im. 


ſen. 
Str. 

Trfaton 
Bar 0 aind. Neue 
olte | bis $45; nah Mah ges 
machte Anzüge jept $15 bi3 522.50. Ctiwas ges 
tragene, nah Maß gemachte Anzüge $5 ır, au, 
Offen täglich Abends und Eonntags,. ©. Gorden, 
1415 ©. Halfted ett. lav*£ 


Die befte Hausmadher 


Männerlleider 
nicht abgebolte für $25 


Wurft nach deutfcher Art 
era tet man bei Mrauft Strobauer, 2118 Line 
coln Ude, Täglich frifche Bratwurft, Fleifchiwurit, 
Sranffurter, Sinadwurit, Lande, Leberwurit etc, 
20jn,difr,imt 


Dettfedern gereinigt mit den beiten Maichinen, 
nur gute und reelle Ylrbeit. Eidervaun:Ztepps 
auf Beltellung gemacht. 1455 Belmont 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

oſp rſondi 


Ude, 


Notarielle Veglaubiaungen, Vollmachten, Te 
ſtamente u. ſ. w. prompt und suverläffig bei 
Sartorius, öffentliher Notar, 225 Wafbinaton 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mobawi Ser. 

olsmifrſonmo 


Furnace 

Moden” 

eien, &, Grgang, 
Str, 


— — — — — — 


Notiz für Bäcker! Baue Patent- und 
Bricköfen jeder Größe e, Reparaturen, „ 
und Aufitellen aller Art von O 
Ofenbuilder, 2254 Diviſion 
Haus⸗ Rainting, 
fowie alle 
Hartman, 


sur 


Paperhanging, 
Zementarbeit, 
2029 Mohawl 


Galı ciminina, 
beite Arbeit garantirt. 
Str., Tel. Diverf. 3337, 
irjefonditmt 

Fir fhlechte Schulden zu folleftiren und alle 
anderen Streitfahen fommt gu Harry D. 
Koenig, 123 %, Madilon Eir, Himmer AV, 
1bap,3ittk 


Painting, 
auf leichte 
Diverſey 


Baer! yanging, ( 
Abzahlungen; mäßige 
3158. Clarf 


Calcimining; 
Preiſe. 
Str. 


auch 
Tel.: 
uũwa 





2133 N. 


Pianos revariet. Ervertarden 
Picnoſtimmen $1.20. Gliot, 
We llington 482. 


maß ige Preiſe. 
2955 „yincoln Ave. 
2oͤin, fondoimt 


Galcimining 
Hoff. Phone: 


dBi—ioı 


„Kater“ MWinnoitimmer, 1715 


N. 
Francisco Ave. Tel, Humboldt 4590, 
12i111wæ* 


2211* 


J ö 


Painting, Bapering preis wert; 
$2 das Zimmer, Arbeit garantirt, 
Sumboldt 6774. 


Man 


teuring, 


Phone Laleview 30 81. 


Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubril 14 St. die Seile) 


Darleyen 
20 bis 100. 
au: Möbel, Piadnos, erc. 
Ntedrigite Katenin der Stadt 
Ehrlide Gefhbärtsmetyodenu 


ubjolut privat. 

38 RP3888888838y* 

88 8*8* 

88 88*— 

35 und Leben 

$$ 38 

$$ laflen 3% 
238388588888888* 
Ihr Geld braucht, ſprecht 

Mutual Security Co. (unine,) 
143 Nord Dearborn Strape. 
Zelepbon: Central 5493 
Deutſch geſprochen. 18mai*% 


Unjer $ 


Nenn bei 


PP 88 
Leben 
RR 
$> 98 
Le bor 
Jred Keller, Wigr. 
Ede Dearborn und Kandolph) Sir, 


und suverläflig 


alt 
Etablir! ein Vierte eliabrhundert| 


Wir 
nos, 


leihen Euch 
Auto Trucks, 


Geld auf 
pferde, 


Möbel, 
eic, 


Eure 
Wagen 


"ia 


Yyir machen die niedrigiten Raten int der Stadt 
und Ihr tom an uns ezurückzahlen in kleinen 
wochentliden Yder monatliden Zahlungen nad 
Belieben, 


Alle Gefchäflte durdaus berirmmensvoll. 
Koinmt zu ums, oder wenn hr nicht fommuent 
fönnt, jchreibt einen Brief, oder telcphonirt — | 
Rando iv h 3075, | 

| 


‚ Standard Erebit 
Zimmer 702 Hartford Blög., 3 
Fragt nah Wr. 


une RB. 
Dearborn St 


ger 
6il,*& 


Geld zu verleiden an Arbeiise! 
leute zu den folgenden niedrigen Raten: 

8 20.00...... .ein Monat..........80.10 
40.00.000000cllit 6 
BV— 

100.00.....·ein Monat..0.50 
Andere Summen im Verhältniß. 
Kommiſſion etwa 2 Prozent. 
Darlehen gemacht auf Möbel, pierde, 
Eiore- Sigturcs, Caläre etc. Nichts wird 
und ke oft Eure eigene Samilie braucht 


| au wifjen. 
goecal LZoan_&2., 
R. Albland Ave. 
Haymartet 5010. 


1225 NR. 


Phone: 


Für auf der Südſeite wohnende Leute: 
4647 ©, — Strabe. 
Pbone: rtoder 2116, 
4in,6ntt& 


S. 


Spi 


Wagen, 
entfernt 
e3 nicht 


— 


Geld für Jeden. 

Wir leihen Geld auf Möbel und PBianos. Und 
aub auf Ihren Lohn, 6 monatlide leichte YIb» 
zahlungen, jehr nicdrige reife. Das einzige 
deutfhe Sefhäft in Chicago; feiner wird abge» 
wiefen. Geld denfelben Zag. Geihäft ift oflen 
von 8:30 Uhr Morgens bid 6 Uhr Abends. 
Phone: Central 5059. Federal Loan — 

rinsm 


Privat⸗Partie verleiht ihr eigenes Geld zu 
3 Prozent auf Möbel und Pianos, Sprecht vor 
oder ſqreibt. 

58 Meft BWafhington Sirafe — Stunmen 00N, 


Pribatniann madt Darlehn auf Möbel, Nur 
Abends vften. 740 W, Madifon Str., Zimmer 
324, über Zamous Clothierd, Ede Saljied mir: 


um auf Slinder aufzne | > 


18 


haltung gewünſcht. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Zu vermieten: Wegen Todesfall des Eigen- 
tümers, 50 möblirte Simmer, Möbel frei an 
Berfon, tweldhe die Leale übernimmt. Gute Ge: 
legenheit fir tüchtige PBerfon. Bitte _anaufragen 
im Grocer! yilore, 443 ©, Halited Er. 

Zu vermieten: 4 und Zimmer 
und Bad. 910 Willow 


6 Slats, Gas | 
Er. 
Zu vermieten: 
gen, Hinterhaus 
Zu vermieten: 
siu. 1429 Elybourn 


Zwei teine 4 Zimmer Wodinums 
1413 North Part Ave. frla | 
Front⸗Flat, 3 Zimmer und. 
de. 


Bad, 

frſa 
Hu bermieten: Zwei 

1319 Sedgwick Str. 


a4 vermieten: 2., 3, und 4. Stockwerk 
de3 „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 
W. Waibington Str.; aroß, hell und Iuf- 
tin; Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
fhäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 


22 oe 
W. Waſhington Straße. 17in* 
Zu vermieten: Store md 
No, HSalited Str., 25 bei 60 Fur: gut für 
Bäckerei, Grocery oder leichte Fabrilk lation; 
Miete $35: mache liberale Bedingungen, N, 
Laffer, 2917 Kogan Blvd., 5 bis 12 Mittags — 
Telepbon: Armitage 1232, fonn 
Zu dermieten: Moderne Brid-Cottage, 
mer; Heihwaflerbeizung; mäßige Witete, 
No. Walhtenaw Vive. geleert, Zu eriragen 
Felete & Zon, 1957 Grand de, Telepbon: 
Seel 30908. doft 
‚u 
Oſenheizung, 
große Fannlie 
Abe. 


Zimmer mit Bad; 80. 


> 


Bafement. 1325 


63 


Schöne 7 Zimmer: 
Gas, Gute 
Noomers, 


bermieten: 
Bud, 
oder 


Verbindung, 
1157 


an 
Wrightwood 
dofrſa 

Zu vermieten: Modernes 4 Zimmer Flat, mit 
Dampfbeisung; Janitor Service; nur $26.00. 
4820 No, Sawyer Ave.n, Mueller. mdofrſa 


io. 
Zwei 4 Zimmer W Fobnumgen; 
und $14. 6 Zimmersisohnung 

1323 George <tr. 

u vermieten: Helles Dinit, eres 
Zimmer, Bad, Porch, $15. 3464 
Straße. Tel. Wellington 8265. 

Zu vermieten; 
nung, Briſthaus, 


Vermiete 
Rad; $13 
Bad; $20, 


lat, 


teitte 5 
2141 


Schöne, 
$14, 


Zimmer Woh— 
Burling Str. 
di 

Vermiete vier. Helle: 
lia. 1013 George 
3u dermicten: 5 
$19, 2501 Zouth 


. immer, 
<it abe. 


Bord, 


Dad, bil 


‚immer Sat, 
Homan Av 


Ede, modern, 


Zimmer und Board. 
(Hızeigen unter diefer Rubrit 14 Ets 


Zu vermieten; 2 
für Haushaltung; 
17 46 Sedawid Etr. 

gu vermieten: 
und einfache. 


Berlangt: 
Su vermieten: 
mer, Deutiche 
Mohawt 
Vermi 
beſſere 
2033 


faube te 
privat, 


m Öblicte 
Bad, Bor, 


gimmer 


Zimmer und Woard, 
<edgiwvid Str. 


Doppelte 
Ira 


2018 


Roomers, 548 North Ave. 


Front zimmer 
he Familie; 
Straße, 


ind Schlafzims 
Garverbindunmg. 1355 
Marlert. 


zwei Ihön möblirte Srontzimmer an 
oder Dauten, privat, preisivert. 
Ave., made ce iter Str. 
feparates Vorderzinmmer, 

Larcabee Str. oben. 

VBermiete ſchönes 
zwei Herren; 
billig. 164: 


t 
cie 


Herren 


Cincoln 


$1.75. - 

iria 
Frontaimmer an cin »der 
auch Fleines_gimmer mit Veranda, 
Halſted Siraßze. 


2 


Be emicte 
1713 


* 


Boarder findet autes Heim, 1732 
Eingang wWillow Str., Flat. 


Dayton Str 
Tcia 


Zimnter, feparıt wilde 
44 Zilden ti, nahe 


<tr. 


Vermiete feines 
Kind beauijichtigen. 
Buren und Halſted 
Zu vermieten: Schönes, 
zimmer für 82; ein Block 
324 Wisconſin Str.,2 


ſeparatesFront— 
Vart. 


helles, 
von Lincoln 
Flat. 
vermieten: 
gutes 
Clauſſen, 


nette 
Rachzufragen: 
Str., 1. Floor, 


Ein bis 
Heim; 


1354 


„DU 
finden 
Mrs. 
vorn. 


wei 
Preis 
Weſt 


36. 
51. 


Voarders verlangt, 
Southport Ave. 


Ver langt: 
Bimmer $1. 


Wolfram 


Str. na 
Til, fvmi, Im 


Hotel, 602 
und 


1342 


Germania 
50 per Woche 


N. Glarf St 
aufivaris, 


u bermieten: 
mer mit 
Herren. 
Floor. 


möblirtes 
an 1—2 
1804 So 


zu), 


Srontzim 
beſſer 
Aſhland 


Reines, 
Bettzimmer, 
Mr. Smith, de 
Zu berinieten: Großes 
zwei Herren, häusliche 
Verlehrsverbindung. 


Zimmer an einen 
Bequemlichkeiten, 
4219 N. Lincoln Str. 
dofrſa 
Zwei bis drei 
heißes Waſſer, 


Yanshaltungs 
$5 bis $. 


zimmer 
3865 GCılis 


mit Bad 
Ave 
Ujl, 1we* 
pri⸗ 
Parlors, 
Ade,, Ede 
110° € 


‚ 


erlangt: 1 oder 2 
bat, peinlid fauberes3 Flat, Pad, 
Sommervord, 38. 3755 Greenbierw 
Grace Etr,, Phone: Graceland 4446. 


Voarders verlangt, 


Billig, 523 
dimidoft ja 


Zu Moburte 
Weſt 
Zu vermieten; 
ein tleines; 
Avenue. 


vermieten: 
North Ave. 


Zimmer; 


Hübſch möblirtes 
eleltr, Licht und Gas. 


gimmer umd 
1945 Lincoln 
oilwæ 


Boarder 


und auch 
1612 


für leichte Haus— 
Cleveland Avenne. 


Roomer, 


viliwæ 


Geo. W 


Zu 
Gegend, 


vermieten: Helles Schlafgimnter, 
beite Sahrgelegenbeit, swifhen Nouers 
Bari Hochbabnitation und dem See, Nur $2.50 
die Woche. Frühſtück, wenn gewünſcht. 6916 Yale: 
wood Ave. Nehut Evanſton Expreß. six” 


Su 
mer, 


ber mieter t: 
604 


eine, möblirte, moderne Zim 
Arlington Blace, Sil,ıLmX& 


Zu mieten geincht. 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 14 Et 


8. die Zeile) 
Sefuht: Helles, leeres dein 
ment, 1640 Ordhurd Etr, 


EEE 


Zimmer; Baſe 


WBeſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(inzeigen uni er biejer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


ey 


Store Jixtuves au 50€ am Dollar 
—— sit Baar vder auf Ubzabuung —— 
Wir berfaufen neue und gebrauchte Store 
Sirtures jeder Urt billiger als 
anders. Nie haben eine große Auswahl 
Fixtures an Hand, die wir jeht au Sue am 
lar verlaufen, wir machen äͤuch Fittures 
Beſtellung zu den niedrigſten Preiſen in 
Stadt., Unſer Agent wird bei Eüch vorſprechen. 
Peerbeß StoreFixrxtures, Tel. Monroe 

Peerleß Store ——— 

Tele phone: Monrode 45091 
Halſted, zw. Madiſon u. Walyington Str, 
ljunsut& 


von 
D ol⸗ 
auf 


9 


22 N. 
Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
SacobXedercr, 
644 Weſt Madiſon Straße. 

Einrichtung für jedes Geſchäft, 

Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte 

lität garaäntirt. Unſere eigene Fabrilkation. 

Soda-Fountains in allen modernen Exer 
ren; aufgejtellt zur VBefichtigung. 

644—648 Weſt Madifon Etr,, Verlaufsräume 
Berfauf für Yaar oder monatliche Sahlungen, 
Telepbon: Montoe 2406, 

— ini4fvdimi* 


tv 
ny 


— 


tauft Eure Taden Einrichlungen 
Julius Bender, 
Madılon und Reoria Straße, 
Hier lönnt Ihr eiwa 40 Gents aut Dollar an 
allen Euren Stores Siztures cerfparen, 
Neue und gebraucdte. 
Preiſe abſolut die niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
bis 911 Weſt Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 
D517-ag20% 


bei 


801 


— 


Bargains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Käften, 
hillin. Näheres beim Geichäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W. Waihington 
Straße. ”E 


wenn Ihr irgend ein Geichäft Tauft oder erw 
öffnet und braudht Einrichtungen und Geräte, 
nebt zur Goodmann Store Yirture Co, 631 
Eid Wabaih Ave, Gebrauchte und neue Iaaren 
zu den billigften PBreifen in der Stadt. HFabri- 
fanten von „Gemadt au halten“ Fixtures. 
21av3 uit* 
Cha Bender Co, 608—14 Bells Er. * 
Sabritanten u, Händler im allen Arten Ladeneints 
rihtungen. Niedrigfte Preife an neuen und ge 
brauchten Einrichtungen, Baar oder Abzahlıma 
avb*X 


5, 


Zu verfaufen: Eine Partie Store: Firtures 
und Möbel, billig. Muß Lagerhaus bis 
zum 15, Quli ränmen, 5652 Late Part Mbe,, 
Zelephbon: Midwah 32353, dofr 

Zu verlaufen: Transportabie Bäckeröfen, Bäl— 
letwerlzeug und Einrichtungen. G. Ergang, 
22504 W. Diviſion Straße. 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen umer dieſer Rubril 14 CEts. die Beile) 


Zu verkaufen: Villard⸗Tiſche, volinandig neu, 
Carom oder PBodet, mit Yoliftändigem Zubehör, 
115; gebraudte Tiſche zu herabgeſetzten —— 
en; leihte Bablungen Wir vermieten Zif 
mit dem Briv —— d,e Miete vom Kaufpre 
abzugiehen. * arrenladen ⸗Einrichungen eine 
Enz ai, Brunswid - Balle - Eollender 
&o.. &, Zahbaih de " * »Alanrz 


im: | 
3005 | 


» | 
sobhmung, 


fein | 
mut | 
12711108 | 
bier | 
Nord Glarfı 
2rin* x 
42249 


-fa | 
mifrſaſo 
doft | - 


I ntelia 


. bie Zeile) | 


biltia. | 


ı Betten und 





va | bezahlt die 
frſamo 


Yan | 


| 1549 Wet 
sehe | 


vVoarders 8 


vBer —* 
trola für 


be | 


1311208 | 


ſituirte 


dofrſon 
oder | 
gitte ; 


I 
fchönite | 





| den. 


irgend jemand | 


der 


auch einzelne 
Qua⸗ 


lu⸗ 


| Euch, 








Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3, die Zeile) 


* Jeht oder niemals! 
Gründet Euren Haushalt jegt! 
Weshalb wollt Jbr in möblirten Zimmern woh- 
nen md Euer Geld für nichts ausgeben, da wir 4 
Zimmer vollftändig mit neuenMöbeln augitatten 
für $62.50. Stredit fpez. arrangirt. Dieje Offerte 
wird micht iange vorbalten. Möbel iteigen von 
25 bis 40 vBos. im Preife. Freie Ablieferung | 
innerhalb 300 Meilen im Uınfreis, | 
Sllineı3 Furniture Com v any,! 

304—06—05 North Avenue | 
d—30jt | 
—— | 
Borlaufe Möbel don 5 Zimmern oder fcparat, 
verfaufe zu irgend einer annchmbaren Stierte: | 
mur zwei Monate gebraudt: cbenialls $1U0 
Brand Koncert Piano mit 10 J Sar ar tie, 
$120; und $200 Phonograph mit Recor)s, 
3457 ©. Weitern Uve., Ede Str. 18 
„Zu Kerne md gebrauchte Eistiit 
Gasherde, Möbel, Rugs, Betten 
Storage 
2022 N. Racine Ave. 
Siore: 4247 Lincoln 


3b. 6% 


verlaufen _, 
Kocöfen, 
Nromms 


ei 


rc 


Branch 


be 
00— Ion 

jehr feines, 3 Stitd 
bayoni Karlor Suite, in perfeitem Zultaud; 
grüner Seide-Velour gepolſtert; ſfoſtete 865 
Für 820 verlauft. Frank 3. Woods, 180 
Marlet Straße. 

Zu verlaufen: Sofort, wegen Abreiſe 
ofen, Dreſſer, Parlorſopha, Eaſh Chair 
WBettitellen umd fonitige Gegentltande, billig, 
Schiller Str., Flat ©, 


3u dberfaufen: Ein 


Ma⸗ 


No. 


m 
36 


mifrſa 


Set 
325; 


8150 %Barlor 
totlitandig, 
billig. 

erfter 


Muß vertaufen: 
M !effinabet tell 1, 
fer 520, 4 iugs, 
1358 Nelment de 


zu berfanien: \ 
Rugs & 75 und 
für 


$50 wert 


Floor. 

9 bei 

Teppie 

Ab venne. 
jrfa 


und gebrauchte, 
15 bei 
Milwaulee 


Neue 
aufwayis 
316. 1552 


Hausge 
Fächer, 
tr. 
dolt! 


Pargains!i Möbel und alle Sorten 
räte, evenfall3 Piano, Orgel, elettriiche 
offen bis UV Mlbends. 2002 No, »Dallted 
a 
bon 8 


billig. 


jubebör 
Einzeln; 


Su berl laufen: Möbel 
Zimmerhaär im Ganzen 


Sh Neu Avenue. 


mit 
oder 


Bibliotheltiſch, zwei 
billig. 


3u berfaufent: I Stühle 
Fümed (ncy), verlkaufe Bornhoeft, 
N. Kedzie Ave. Car bis zur Türe. 
Su Ein Heizofen 
billig. Borimittags, 


ein j 
Clark Edgewater 


eine Eislkiſte 
1553 


de rlaufen: 
Tiſch 
tr. 


dofria 


348, 


S met 


Heizofen, Gasherd 
und stohlen. 140 


3u berlaufen: 
Gridle Nombinattion Gas 
sıue 2. 


tor 


Verſchleudere 
auch ſepa 


Tlano, N 
2910 Kortb 


Möbel, Nugs, 


vat, Wrs, Nobins, Abe 


IN er — 


ſpottbillig, neue 
Zprings. 10625 X 


Icebores, Rugs 
Larrabee Str. frſa 


Pian os, muſ :talifche Inftenmente, 
(Anzeigen un ‚er diefer Rubril 14 CEis. die geile) 


Pianos und 


"Spieler Pianos werden toftentrer 
nad; Furem Heim abgeliefert bis zum Herbit, 
und follten Dielelben Euch dbollitandig zufrieden: 
jtellen, danıı fünnt She fleine wöchentliche oder 
monatlihe Zablumgen machen, ic nad 6 
Belieben. Epredt dor 1451 W. Madiſon 
Offen Abends Khone Monroe 2517 

ſondidofr 
$195 fältie. auf ein $S00 hochfeines Noten 
Spieler Biano, Mufit und Bench eingeichloiten, 
$195.00 und die Aus 
Eh. Epredt dor 1451 Madiſon 
Offen Abends. 


88 


W. Str. 


auf eine hochfeine 
zahlt die 565. 00 und 
Vorzuſprechen 1451 
Abends. 


fällig 
maſchine, vu 
gehört Euch. 


Str. Ofſen 


865 


Nur 8250 für ein elegantes, neues M 
Zpieler Piano, an leichte Mözablumng 
Straße, nabe North 


scus 


700. 


Liple ber Piano, mit 40 
neu, verfanfe fiir $225 
$65, 1920 Blue Aöland 


a 


Rollen 

L 5200 

de, 
23iun 


t 
Neue Editun Diamant Phonograpken, $30.0U 
aufw. Jas. vyons, 25 %. Yale, nahe State 

3004*% 


V · 


Vando 


‚ie derfaufen: Ein dromatic Concert N 
rien. stoenig, 625 Nsebiter be, 
Eee 
3u berfaufen: Eine gu Nand billig 
Nüveres 1542 North Kine F Sir. 

835 laufen 5400 Piano, mit beiten 
Strafe, 


vline 
6 br 


arrabee 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


naeigen unser diefer Rubrik 14 E13. die Seile) | 


ſprech. papageıen, 
Funde. Angorat n. 
> Wadilon Straße‘ 


Singende _ Kanarien vögel, 
alte Kaljen Tauben, zunge 
Hoffmann C Huntmann, 


— 


Kaufs- und Verkauis-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Beile) 


Yu bverfaufen: Schr 
Eichenholz. Lumber 
Matching, Stringers 
beileidung ujw., von ausrangirten Fräacht 
gons, die abgeriffen werden, sleinbolz 
Ysaggone oder Tsanenladııngen. Bringt 
MNagen 1, verfucht eine Yadırng. Solz bon 
lünge $3.00 Die große Ladung 

Jennings, tate ud 37. ; 
Iuentivorth und 85. im Gürtel des 
bahnhofs. 


alles Nadel 
Sills 


billig, 
Car 


galvaniſirte eiſerne 


Ice, 


etr., Gitter 


Plumbers and Supplies. 


As eigen unter diefer Aubrit 14 Eis. 


Plumbing Euppñes 
Levinthal, 1637 


die Zeile) 


eiſe für 
tt 


für Händlerpa 
W. Diviſion 


n IC» 


Sinanzicles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. d 


Erſte Gold Grundeigen— 
tumHypotheken, 
$1000 und aufwärts. 6%. Netto, 
Erſte Hypotheken Grund— 
eigentum Bonds, 
8100 und $500; 6% Ketto, 


e Zeile) 


3mweite — auf 
Grundeigentum — biolnt 
jicher — größeres Kinfommen, $100 
bi3 $10,000. 
Sieben Prozent Wetto, 
William Zelosfy & Go, 
1905 Belmont Avenue, 


mi odidu Ir | 


Brivatgelder auf zweite Hyvothek 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen: 
tan; leichte Zahlungen, 
F. Blotfe, 127 
mer 1444, 


NR. Tearborn Str, Sim: 


uns, was Sbr bauen Wollt, 

was c5 foitet, ohne Auslagen 
2sir beforgen Eud) eine Anleihe und Bläne und 
bauen  dvollitändig »konatlihe Zahlungen 
Kommiſſion. 17Tjabrige Erfahrung. Allıton 
tracting E9., Zimmer 704, 109 Dearborn 


Sagt wir 


fir Eu 


[03 17° 
N. <tr, 


) Jahre im Geſch äft auf e 
ſind Baumeiſter von dauſern Li 
ufw., liefern Geld, Pläne und 
frei und bauen tomplett. Kei 
Paddoct Vond & Co, 2533N 


k. 


der mfelden 


til 


92” 
Wir iden, Flats 
Voranſchläge 
ne Extras. 


Dearborn Ser. 


2Ud3rE | 


Verlaufe 6 o erite Hhvothelen auf, bebaute 
Chicago Grundeigentum bon $500 bis $2000. 
Geld zu leichten Bedingungen verleihen. 
Richard A. Koch, 25 B. Dearborn Str., 7. Floor. 
Abends: 555 North Ude., Ede Xarrabee Straße, 

29ap*X 


aut 


Sch Habe Geld zu verleihen auf erite und 
zweite Hhpotbelen auf Grundeigentum, Keichte 
Zahlungen. Mäbide Raten, Zudborfoinmende 
handlung. B. st. Goodman, 69 Yafbinaton 
Str., Zimmer 608, 11mi3meX 


Be 
W 


zum Bauen 
tag und 


zu niedrigſten Zinſen. Offen 
Samstag Abend bis 9 Ubr, 
State Eavings Vanl, 1341 Milwaulee 
nabe Paulina Str. 
Zweite Hlwotdelen- Tarlehen prompt gemadt; 
mäßige, Katen; niedrigite Jinstaten berlangt; 
monatlide ZJauııngen, Neal Eitate Mortange 
Eo,, Xtd., 11. Floor, 109 N, Dearborn Straße. 
jan2T*% 


Häufer oder 


Mons 
Kraufſe 
dbe., 
201*X 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Pauftellen. VBandarlchen eine Spezialität. Cvs 
fortige Bedienung. 9 D Stone & Co, 
76 W. Monroe Str. Telephon: Randolph 300, 

fp25*% 


$2500; erfte Hypothet; 
NR 504 Abendpoft, 
midofria 


Su leihen geludt: 
gentümer; Nordfeite, 


Ei» 


u berfaufen: 6% erite 


‘vo 
aufm, Will I. Zell, 69 


Hypotheklen von 8500 
%, Wafhington Str. 


23in,3mt& 
Bin t-Kapital fr Srundeigentums»Darleben, 


il 9. Bell 69 %, Waſhington Sir. 
aamn amia 


⸗ 
= 
Zu 


| 
| 
mit 


midort | 


| Unger. Nachzu 


irfa| > 
1673 


4010|" 


North | 


ramnı 


tietrola; | 


ftastunng _achört | ” 


I ren 


imt 


Abds. 


j rant, 


2001*x 


zu 
mäßine Raten. 
1101*% | 


lagen | 


ch, | 


obne | 


Plage. | ne 





Sir derleihen Geld auf Grundeigentum und | 





Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Ct. die Betle) 


Kauft ein Roominghaus von einem Teutfchen! 
E3 bringt ein fiheres Einfommen; ebrlihe Bes 
bandlung garantirt. 10 bi3 75 Simmer Room⸗ 
inghäufer. Brofit bi$ $250 monatl.; 6500 Plätze 
zur Auswahl. Auf Abzablung. Keffaurants, De⸗ 
Hlateffen Stores ufw, Gebt erit zu Yange, 
70% No, Dearborn Etr, Ctablirt 1908, 

1 init 
5u verlaufen: Einer der jeiniten Detiti ıteffens, 
Büaderei: ımd Grocerb-Laden auf der züdieite, 
vollſtändig ausgeſtattet mit ausgezeichneterin 
ridtuns: dies ift eine Goldgrube für einen 
zäcker und Frau: 832800 baar, oder Teil ın 
Srumde igentum. 1023 Eait | Nato 


Grocery und Butchergeſe 
iche s, gutes Geſchäft 

barer monatlicher 
ann das Seihäft ani 
witsbalber dverianien 
land Abe. 


fleineres, borzün 
i Deutſchen, nach 
Reinertrag 5200. Käufer 
Probe laufen. Muß franis 
ch Nemern, 1448 sine 

jl9,11,14.17,2 

stranfbeit, autachender 
Sandyy:, Ice Eream-,, Zi— 
deittiner Nachbar: 
MNi 84 


du 


Zu ve lan ren: NS 
Grocery⸗, 
garren 
ichait. 
lerton 


cgen 
lttateffen 
idry 


J 
ei 
846 „yıll- 


frinipn 


Nachzufrage 
Adi 


ller, 


Saloon, Eigentümer 
riie Ztadt; gene 
Phone 


Muß 
* 
Jahr e 


v 


berfauft werden: 
am ‘plaße; 
», billige 


+ 
> 
ei > 
Ganal 


I 6368, 


N icht ode 
ttlih Nett 
Abend— 


frſaſon 


Zu verlauf 
A 
gewinn er 
voſt 


204 


Bedingungen 
: Deutich- 
bo 


Ita 


aut 


t 


— V zrewing 
„Jul Emerald 


Bu 
auch 
mer 

Tel 


berf 
geeignet fi 
binter dem 


Li 
epbon Monti 


teſſenladen 
zohnzim⸗ 
tont Ab 


difr 


Klaſſe 
$15; 
precen 
mifrion 
und 
(Teis 
stellner, 
dofria 


y Nobnrä ume 
Eaſt 37 
Grocery 


er friſcher 


Plaß. 

zu ver— 
Miete. 4046 
dofr 


ron 


deſtau⸗ 


ſehr Nacdız 


iragen b 


mdofr | ” 


Hltmk |“ 


aurant. N 
Ti. North 
fria 
öffentlicher 
it. 2 ti 


fri alo 


ee 
„u berlaı 
Schule, l 


ẽcoblelib zit. 


Sr ve vlaı ife 


und 
Nachzufra—⸗ 


band 
ze, & nelt * 
Bauſch Zir 


W 


gen 


verfeufen: 
zlore, 


3 
„u 


‚ıt Derialien: 


Goldgrube, wegen 


th 


I Nebairin 
th Halſted 


erlaufe n: 


bim ter 


neret, 


vertauft wer 

S. Karlov 
verfaufe 
billig 


i 
Su 


rüd; Abendpoft. 
12jl1m£ 


zul 


„u beriaı 


Wohnung. 


ertitatt mit 


$150 


Isagen. 


laufen 
1459 


_ Hu verlaufen: noderner Aus— 
ſtattung. 


9 


3u berfauien: 


Isettbeiwerb 


verlau 


1417 


Hu Gutgehendes 


Reſtan 
ullerton Ave. 


F midofr 
Zu verkauf 
319 Altgeld 


: "Billig, 
raße. 


Zu 
Sud 


nonfa sp» 
vertaufen: 


Halſted Straße. 


Geſchäftsteilhaber. 
mer dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


geſucht: 


Uunzmuia 


Partner 
fırr 


ul 


berlaitgl, 


ven, 5250 nötig adr.: © 


verlangt. 
Geſchäft 
sturlod 


Suter 
mit stapital 
nfragen 1 


ınb 


im 
307 
ba 390, 


Suche 


A 


‚ılbaber 
11% 


x Pate nt, 
! u 
ond, Bi 


1>jl1r v⸗ 


tgt: Summe 
hat, d 
Subeil 


et ı 


Rarlaı 
Berla! 
Luſt 
erer Fa 


if 


18 Sabre alt, der 


ichnell in um 
s einen Slei 

biolut ehr» 
olt, 


midofr 


us 


nen Ni 


i1W, uber + !1bendp 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter diefer Ytuorii 14 End. die Zeile) 


Ich 
und Fle 
——*8 


maägerſftelle 
aiſcherlad er Deittic ei ame 
.tibobu monatr 
die td y N v4 ” 
ichleiien, . 
ve, 

50 Ss 100; 
1400 Prd. 


tig; haben 


verlanu Groe 


de, 1000 
Geſchirr bil⸗ 
California Av. 
‚SmixX 


wabl 6 finger ‘Bfer 
Erbpreßwe Jen u. 


— 


tioren, 2022 


ihmer- 
IMIDET, 


rbeit ve R. 


aundry 
Phone Ancoln 


dofr 


ffen gutes 1100 Pfund 
Ave dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die 


Seile) 
vernt das 
2sir lehren die 
Fahren in ſechs 
in Chicago. Ep. 


A 


utom obılge jbärt. 
Konitruftion, Repariren und 
acht Wochen; beſte Schule 
Unterricht Acetylene⸗ 
Schmieden, Knight Engines, V elefir. 
Starters, Stellen geitchert. bis 
$150, Deutihe |initruiteure. oder 
Ihreibt nad freiem Püchlenn. 
Greer College of 
1519—21 Wabaſh Ave. 


m 
julcanizing, 
um trridt $25 
dt bor 


=y 
epre 


Mm 


otorıng, 
en ago Nr 


naixX3m 


Engliſchen 
Anfänger und 
Billig. 
writing, 
Adr.: v 

Kleidermacher⸗ Eguie Tag- und Nadt-stl alten, 
1850 Wells St., 2336 W. Wtadifon St. Entwürte 


. 
Batternihneiden, nähen. Sara Patef, Brinzipal. 
16ia*2 


Unterricht erteilt tüchtige 
Norgechrittenen. Leichte 
Ermäpigte Rreife für 
Stenographie, Schulfächer 
194 Al bendpoſt. 


hrerin 
vd 


Ode. 


et 
u 
Deutih. 


oiltwæ 


urſe Tyvpe⸗ 
Kurſe ı 


Biandleiber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 14 E13, die Zeil e) 
Wir leiben Shne n Geld auf Schmusfachen und 

alle Saden dum Wert au jeher niedriger Raten 
tr haben drei Bribat-weihattsätmnek, 100 Sie 
Niemand ficht, und euer und Einbrecher ſichere 
Gewölbe, ſo daß Ihre Sgachen Lor Verluſt ge— 
fügt find, Die einzige Leihanftalt in der Stadt, 

die alles das hat. 

uUncle Maggi 

Tel, Superior 4572, 


var Bant, 
575 N. Clarf Str. 


2aiunfefonmisui 





& 


Sukküa © 
oc" © 


oe rocun no 


lit Qt 
ao 


‘ 


oO 
—2 
< 


— ——— 


7 
* 


Eiraßenbapnderbindung. Preis 857975. 515800 Ss Oyiterplant, das duven u — 

Baar, $35 monatlih, Würde fleine Nord» oder D. Bi nfert & Sons, Meichwerden vieler diefer Früchte zu | Peterfilie, Youifiana, grob. Haß 1.00 2. Sttere. Gute — ausgefuchte, $10.40-—$11.5! 

Nordmeitieite Baufteile oder Hauseigentum als | 4810 W. 22, Str. Tel, Cicero 1181. | do., Deuiiher, HAMDeL. ner... 0,50 K; pro 100 Bf fun mittlere bis gute Stiere, 

Zeilgablung mebmen. mc Sjlrk | konſtatiren ift, Doch finden auch folche| Beterittienwurzel, Kübel........ 0.35 ; le ea 25; SHlasttüpe, 30.70788. —* 
Di, v — elmont Ave. | ne Mof £ ir a wi Bullen, 96.25 —p4.15, STUlder, e DIS | 
8. Helusty, 1905 — in Hauſirern bereitwillige Käufer. | "je Slarida, Die Rile.... ESP: rs ausgejuhte, $8.15—$10.25. 
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bena, He ufthei 2329 Lamın 6 tub nz Te ee Ba, 13.40 | Himbeeren, ! tand d : Mo: Harry Eroop, Sophie Carlfon, 22, 2, vom, 31200, Uſtöck. Badſtein⸗Anb N. Rutherford Ave. 2949, 1ftöd, Wohnhaus, 
Sullerton Me, Pr s 00, Hi f Baar 1re j 15.43 TEN — 13,52 | Indianea, Siiten 24 Pint3..... —— 10 wachen Zuf ande, aß ich o⸗ Carl R, Blomberg, Sigme Foreſt, 42, 26. | “les S1800. — „ne Jobnfon, $1500. a = 
Be Eigentümer: 6330 Belmon: A Ynferdem liefern E W. Wagner) Kleinere Sorten u. Reltbeitände 1.25 —1. nate lang bon Craders und Mil | Nicolas Klug, Dorothy Dalton, 39, 59. Wolkam it.“ 4830-54-50. til, Baditein- xalmen — 2ftöd, Frame Gebäude, ©. 
cne 9 wonticello 822, 14.15.21 Anß ® nn. BT RT |. 6 | — 8 — TIonh Gadolfo, Alma Pailen, 35, 31. ee ke ae er telfon, $2500. i i 
— — — re . 9 den tulgenden Situations— Ribigean 5 En 75 lebte. Schließlich wurde ich 10 ſchwach, Reinhold Saal Ida Lupla, 30, 24. Wohnungen. George C. Hield & Co., 3158 R. Irhing Ade., 3528, Mtöd, VBaditein Laden» und 
Bu verkaufen: Bweiftödiges modernes Brid er ee En * 2 > | Blaubeeren, Stıften 16 Duaris.. 3. 2 dah ich acım ! in Ges | Suftad Hartelius, Rita PBrunger, 26, 27. — * rg 93. INdE. Solare Flatgebäude, Kohn Cchult, $4500. 
und 6 Zimmer Klats, Stein-Bafement, auf Leridjt, jurwie als heutige ShIu- nn Bd) gezivungen ar, mem Ber car GC. Fuchs, Saba DB. Grabam, 26, 28. u ——— KHolzre | 19“ Jadion Bidde 3949-51, iihg. Bagtſtein 
Rot 33X125. Keine Agenten. Zu erfraneır bein Kiriden. 'Thäft aufzugeben. %ch las in meiner | Jobn D. Barry, Mabel M. Todion, 31, 25. ne A Spartmentgebäude, Clanch & Tavis, $15,000. 
—4 Joe Kavach, Käte Molnar, 28, 18. S. Kominsly Ave 4025, 2itöd. Holz.Refidenz; | Le Mohne <tr., 3358, 2ftöd. Vaditein Laden» u. 





Eigentümer, 2524 Yugufta Sir, 1. Zlat, nahe | NO tirungen: | Sauer— Nichigan, Kifte, 16 Dt. 1. 2 s ; 
Teftern Ude. Srrabenbabnlinie, — SE | Weizen Mars — Spot Schmalz Rippen | MONIMOTEHCH aenaneeennen ner]. 1.35 | Zeitung bon Plant Juice und beſchloß Rob Jones, Kathryn R. Ovrien, 27, 20. Vincent B. Barton. 82200. — — bänd Edward €. Ktearneh, $3800, 
— —— ——— ——— 1 545 13.18 : Züße--Midigan cueesnnnenerne 1.75 —2,0 damit einen Verſuch u machen Ich Alfred Boyher, Mary Higgins, 30, 27. So. State Str, 12251, Iſtöck. Holsgebäude; | S_Salftcd Str, 3923, 4ftöd. Padingbaus, Louis 
Bargain! YZivel-zlaı Brict gebäude, Suruace, — RE 2 B::0BR . DU AR Or Hcatis .. —1. 18 £ \ 3 REN G. H. Hab, Gertrude I. Eliton, 25, 28. Samuel Uprif, 11430 Stephenfon Avenue. Praclzer & ons, $10,000. 
Garage, ferb3 Bimimer in al lerbeiter Ordnung; | Sept . 1.10 .744 40% 24.55 13.25 13.4 lad Zartarians habe es jetzt nur eine kurze Zeit einge⸗ Frant Roth, Annie Simde, 21, 20. $1800. u j S. State Str. 11702, Frame Wohndals, W. 
Brein SOSOL: $3000 Baar, Keit auf Abzablung. | De; „ 112% 6% Mo —| Bfirfihe nomme 3 wer s Ratban Mepaer, Cadie Wolffon, 25, 22. ©. Rilbare ex 2142, 2itöd, ee Gar, | PBeauhamp, $6000. — 
jeiephonist Sranfiin To: Um weitere Ausluntt — i bi — — de, n un och ha e Icon eine | 6.8 & Barfons, M. GC. Goolringe, „ 43 zii .. un lat: 3 u: Gugnet, 92500. Slatge Edgewoch pe... 3051, aitöd, 2 — 
Frantlin 795, -Sib,momifr* Weize 2 4 5 8 174. | Buldelsstorb, : : ; | Calledner, Cora €. Fifher, 34, N. ‚Steelee &be., 24% u | Slatge- | _umd, yzlatgebäude, M. 23. Niffon, . 
- — m — Rue h Weigen ſchloß m zB bis 1 /8’ | Grütes, 6 Körbe, Art., Elbertas. neue Frau aus mit gemacht. Ich habe Fred Siboöe, Emma Kolſchowpeih, 20 PR bäude; Sohn 3. Toffer_ $4000, ©. Elifton Tart MAde., 4403, 1itöd, Srame Cote 
$500 *lırz ‚ahfung. „$20 monatt, und 3änfen, 2: Mais = 1% b13 ‘4, Bafer um eine | Seorgia guten Appetit und fann eſſen, was ich 9, Swietel, Felomcua Nwasna, 22, 19. Virchwood Abe 1451-59, 5ftöd. Backſtein⸗ tage, Frant Danat, $1500. ö 
Biat Gebäude, je d-3immer, Iıtie ind i i : 5 ‚0 : %. M. Baumann, F. M. Xablor, 28, 23, Apartment: Charles d. Senty,. $180,000. Sullerton Ade., 2219-37, 3itöd. Vadftein Iyget· 
ment, eihene Böden, elektr ht, will, und verdaue es; es hat meine er ee: N. Everd_ Ave, 2257, 2itöd. Baditein-Flatge-] mentaebäude Chulman & Gendel, $56,000. 
Berftopfung geheilt und ich bin jehr 


goie | Kleinig niedriger ab. Bie) Bllanmen, 
Kimbalt Av. | —— warfen große Voten auf ii Sof men 
„raher Bargaiı i in 2 * um 8 Händen Markt, was in Verbindung mit | te 
0 ) der ı ibeb tes Gruͤne = * u z _ ‘ . . ö 
eigen! m als Teilzahlung für Anteil, Giacm, Der Meldung, daß die Jarmer im | Florida, Kifte von D—brrr.... 1.75 —2.50 
Tei.: Melmont 5906, erfor | 2 25 


61800. Cabart Then, 3640 Nord Kimbaz ı ä — W. ‚Last. * $85 u ONE, Bart N. Albann Abe., 3038, 3ftöd. Dadiiein Avarts 
5 33 35-37 R,y < es töd, Bo ein⸗ entgebä Be So 3 8000. 
ftolz auf meinen phyſiſchen Zuſtand. Vauerlaubnißſcheine. 6 B. — "14.000. PR — ee Denn Sarrie. 2000, Raben» 
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türen, Imont 5066. Nordiweiten PBaarweizen verkauften | | Tlaae lage IE Zi |gen, da ich e8 für eine gute Medizin | 2, Dlander, $10,000, >. Sammer She. p20 VON nn 
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Spezie ller B arg ain Neue ä lataroü: } * * Rn a | Co J — ’ * bäude; ofep Yinelli, 85500, — — —— — 
ee —— Cottage le und der weiteren, da der Rojt bis halte Yibert Suzel, $2600. | sofevb 7 


0 t |; . . . N. Lon e., Nr. 15 3,| Co. State Sir, 12217, 1itöd. Solarefidenz; ‚ 
geblung für 34000 Anteil, Cigentümer, yar.: ICH feinen ernjtlihen Schaden ange- | Friſches Gemüſe. Der Plant Juice Mann befindet fich | *;,, gone Atbc., Mir. 1140. 21töd. Vagſtein Flats, "um Cuftit. 82000. j — Geburtsanzeige. — „Trob ges 
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Briefe einer Amerikanerin. | 
Berlin W., den 10. Mai 1916. 


Liebfter Vater! | 
Nach einer War: 


| sHeißes Wetter ift Feine legitime Erklärung 


Brief vom 14. | 


un —31 für die Abhaltung von Schwindel⸗Verkäufen 


Ausflug aufs 1 und wie viele Mitt-Sommer-Näumungs- Lager-Veränderungd- oder Mittfaifon Bargainverfäufe 


Land zurüdtas | 


nl 4 | erheben fi über das Nefultat der HinterzimmersVBerfhrwdrungen, wo der Boß feinen Bedarf an 
arten in i S 4 
nn im Ber zu Defucen. Da| | | Baargeld den Vertrauens 
—— di Blumen | männern in die Ohren 
Dbftbä ‚bi ade i ller | a . , 
lite handen, daß man fid mie in. wifpert? Wie viele Ver- 
einem Märchenland vorfam. Um a. 2 . 
Sonntag waren wir fieben zu Tifche. | kauf3erklärungen beißen 
Später famen nod; andere Schüler | j Hi , . ß 
und Freunde hinzu. Herr L. ſchien ſich eine tiefere Baſis als des 
mit beſonderem Vergnügen an unſere 
Grape Fruit, Süßkartoffeln und un— Anzeigenſchreibers Heiß⸗ 
wetter-Einbildung? Wie 
viele Preisherabſetzungen 
Preiszettel ſind ehrlich? Wie viele 
|  Breisvergleiche find wahr 
verru ck t! J und wie viele Preiszettel 


ſer Süßkorn, am Kolben gekocht, zu 
lügen? 


ann 


erinnern. Der hiefige Spargel ilt| 
weiß, weil man ihn zudedt, jo wie wir | 
e8 mit dem Sellerie tun, und er wird 
bor dem Kochen geichält. ch verur= 
fachte eine ordentlihe Aufregung, als 
ih bon unferem grünen Spargel er= | 
zählte. Mehrere aus unferer Gefell: 
Ihaft hatten Grapefruit fennen ges 
lernt und effen fie gern; aber Sorn! 
am Kolben — das konnten fie nicht‘ 
veritehen. Unter dem Namen „Mais: | 
Mehl“ befommen mir bier unfer! 
„Sorn-Meal“, jo erinnert uns unfer 
rühftücd an die Heimat. Bei unferem 
Befuch ruderte ich zweimal nach Ferch; | 
ih wünfchte, Du fönnteft den See ein: | 
mal jeben; es ift felten, daß ein Elei- 
nes Gewäſſer jo reiche und mannig:= | 
fadhe Färbung aufweiit. | 
Zante wünscht, daß wir fie befuchen; 
follten wir nach der Schweiz reifen, | 
müßten mir bie Reife natürlich ohne 
biel Gepäd unternehmen, mie e3 fich | 
für Kriegsforrefpondenten geziemt. | 
Der Krieg Scheint übrigeng nicht nur | 
in anderen Ländern, mie Du faaft, | 
fondern auch hier vielen Leuten auf | 
die Nerven zu fallen; man darf gar | 
nicht an die Schreden des Strienes den- | 
ten, fonft wird man franf vor Em: | 
pörung über die Männer, die für den fünnen. 
Ausbruh deffelben verantwortlich 
find. Und gerade fie, die Schuldigen | 
— da3 Gefühl habe ich ganz beitimmt | 
— leiden am iwenigjten darunter. Als 
ih neulich einen Belannten fragte: 


im Wir verkaufen regulüre 825 Männer— 
En Anzüge und Weberzicher reeil immer zu nur 


Mit liebenollem Gruß von ung | : u . . . 
DH njere Vorräte enthalten jtet3 das a wir nicht an die Ehrlichkeit der 
Deine Dich liebende Tochter | ' l ” u . . . dwel 
Marjorie Murphey. Neueſte. Unſere Werte ſind Mittiommer oderirgend welcher 
— 19. Mai 1916. wi ftet3 recht. Unjere Moden immer anderer Schwindelverfäufe glauben, 
1 ( ! j 2 h 1 . . > . ’ 
„Din — ae Be nen. Unjere Anzüge find immer haben wir die Kein-Berkauf-Methode 
ärz datirt und ift wirklich ſch ni : —os ſi : t i 
ee 3 den Originalpreis wert—es jind feine zu einem zeil unſeres Grundſatzes ge⸗ 
um den Argwohn der Engländer zu) % Mebriggebliebenen, feine Ladenhüs macht, zu einem Teil unjerer Metho- 


ermeden? Dein Brief trug nämlich | > ’ 5 ö 5 2. 

— ter, keine abgeſtandenen Sachen, den, einem Teil des Prinzips unſere 
öffnet vom Zenſor 1189.“ J reibe | | i u a on . 
—— Dun mr| Mi A deshalb gibt e3 feinen Grund, für  Nımden ftets ehrlich zu behandeln, 


Rechenichaft ziehen fannft. Der Brief: | 8 8 : s ’ — itteln die 
— — A cine chrliche Herabjegung—und eine ganz gleich zu welchen Mit 


vielleicht, daß Du ein Paar Gummi- Be ichrliche machen wir nicht, Konkurrenz greifen mag. 
Handſchuhe durchſchmuggeln wollteſt; 5 RER 
e3 nimmt ja nur drei Taufend, um, 


a mL 
einen Automobil-Gummiradreifen zu | | air EEE TR Re RN * Pal m 7 — — 
machen. Aber Scherz beiſeite: die, — F ee eh — * * 


Amerikaner äußern ſich hier ſehr miß— a Sa ; 4 — | 
fallig über diefen Sleindiebftahl, der a MEN SAALE 2 BEN u — 
unter dem Deckmantel des Krieges be— * ——— 
trieben wird. Warum nehmen dieſe * 
Helden nicht lieber die deutſche Flotte — —— —— —— 7 
weg als die unſchuldigen Briefe? = = F De j a \ — * — | NA 

Yrau 3. faate uns, Du mollteft mit Be Steine Verbin | * a F IE Men I en 
ber eriten Gelegenheit herüberfommen. | FE dung mit ir- — * Kamd 
Ya fomm nur bald, dann will ich Dir # Er | Samstag 
die Stabt zeigen, die gerade jeht im ER | Ah d 
Schmud der Blumen überall fo fhön — anderen La— en 
ausfieht. in 6654. * 

Lebe wohl, geliebter Vater; beſte 4 den in Chi — hiß —10 Ihr. 
Grüße m cagno. vn 

bon Deiner Dich liebenden Tochter Si 2% — Ex 

Marjorie. —* . NE — 

Nahfhrift: Tante Alice | — DEIN SET a. ' BO ER PERE ERNMT COPYF 1916, 
{chreibt, daß fie eine furze Reife nach en kn nn nennen Fa ©; * 
New York zu machen beabfichtiat; hofs | | 
an 2. 5 ihren Plan nicht au3s : 
ühren. Gie freut fi, da die Land .. 2 ee — — u. J 
nicht weit von uns —— und a giſchen Kreiſe aber haben das nie ein- 120. Mai fchreibt A. de Lavaur einen 'engliicher und franzöfiicher Hilfe”, gleichen Nummer feitgejtellt wird, zu erreichen ſuchen, daB fie fie beitel- | Beſtreitet Anſchuldigung. 
nert ſich gern an die Zeit, da ſie vor ſehen wollen, und ſie haben deshalb Artikel unter der Ueberſchrift „Nous zu Tauſenden von den deutſchen Ma- daß die engliſche Regierung Mittel Er ze — ſorgen, daß Unter der Anklage, Frau Maria 
einigen Jahren mit Frau 2. drei Mo- die Opfer, die angeblich England für Protectons“. Darin wird gejagt, |fchinengewehren dahingemäht mur- gr Wege gefunden hat, die in Eng. |} Peiatihe Regierung joviel Zah: Zafadna, Nr. gie Milwautee Avenue, 

f 


nate in Europa weilte und in Karls- Velaien gebracht bat, i ae — u et zelgi ie ſi lungsverpflichtungen in England bat, | 7; f 
bad den damaligen egyptifchen Prin- Belgien gebracht hat, in den höcdhjten Ida die Engländer gegen die in den, feine Memmen und feine Yeig- |Tand lebenden Belgier, die ſich um ya fie fich in Jahrzehnten nicht aug | tatlich angegriffen zu haben, murde 


zen, ben jehigen Khedive traf. Gr Tönen gepriejen. Namentlid) die Freundesland lebenden Belgier einen linge ſind. Dieſe Belgier hatten bei Heereslieferungen für die belgiſche den Schlingen defreien kann, die das geſtern im Stadtgericht an der Chi— 
Miei — — intiffigent Preffe war voll de8 Lobes, und wenn Feldzug ——— der darauf ihrem Widerſtreit gegen Deutſchland Armee bemühen, von jeder Verdienſt⸗ „großmütige“ Albion ihr gelegt hat. ago Abe. Dr. Yofeph X. Roth, Nr. 
und war fehr ritterlih; als Zante man das XX, Siecle noch heute Kieit, — — — ſich in — En en möglichkeit auszujchließen. Die eng- ei 0— ı 1021 Miltwautee Ane., dem Richter 
Alice feine Zigarrenfpige bemwunderte, könnte man glauben, jeder Belgier, | —* —8* —* en mM. | —* ni 55 * N liche Regierung hat nämlich der bel- Nicht reinlich genug. ————— — ſtellte 
bat er fick diefelbe als Gefchent anzu= | ob reich oderarm,fei in jeder englifchen | OSLO ar IC ee Be Re Fe | \haft ihres Handels nıd De une 2 giichen Regierung verboten, fic in | ie Beſchutdigung in Abrede, worauf 
nehmen, und ſie bewahrt ſie jetzt als Familie ein willkommener Gaſt. Ge— Ber rm — ſie den —*— —A Sie Massen ſich > * ang England bei ihren Käufen des Zwi-| Cine von Dr. Albert X. Stofes, | Me Verhandlung auf Diontag verfcho- 
Soubenit. Für die Engländer war er wii, im Anfang war e8 jo; da machte | ee ho i —* DE > — —— Br enden cn 9 fchenhandels zu bedienen. Da es nun |yem Vorfteher des Nahrungsmittel. ben wurde. 
in Yegypten eine gute Stübe. Er hat man fi im England einen gewijien nn hünbete Na de ——— J— — * — Bi, England teine belgiſchen Fabri⸗ buros vorgenommene Unterfuchung | gar: — 
jest ben Titel eines „Sultan bon Sport daraus, einen „Eleinen Bel | te Alter * Blätter. gan — — nn Em. si = an. fanten gibt, find alle Belgier, die die pas ergeben, dab e3 in White City in | Nurz und Ren. 
Aegypten” angenommen, fonft heißt er gier” zu beherbergen, und an der rer u il r4 En 1 Ye 2 bie Bel. erh u ehrliche Abfiht haben, etwas zu ber- |yorfchiedenen Nahmeis- umd Nah: | * allg die Nllinoifer Bonailom- 
Huſſein Kemal Paſcha. Durch das Themſe frug der eine den anderen — ee an — — z flichen nüffen und dienen, brotlos gemad;t worden und |zungsmitteloerfaufsbuben, fotmie in mitten am Montag das ihr nz 
ten biel von feiner früheren Bebentung touplet: „Qui na pas fon petit | 5. er eg tape zn. Seller. — Wohl- Hat doch der Striegsminiiter, der Zu | Squberkeit fehlt. Kalls nicht fofort ! fen 2 — — 
verloren. Belge?“ he Tag en: mat wahr, day ‚roten & —— entuchen Weyn gleich auch der Miniſterprüſident iſt, IAbhilfe geichaffen wird, wird man Een , 10 wire ber Glas 
— — bie — ne offenbar | 270,000 Belgier im militärpflichti- tätigfeit zur Laſt“. Jawohl, dieſe zer „große“ Staatsmann de Brocaue· yon Betreffenden Zigens ent- Chicago „der eleftriiche Strom für 
Die Belgier in England. sehr grimdlic), wie ein Silferuf be- 13. Alter in England leben, benn Helden Ieben jegt bon Unterjtügun- |girfe, diefe Bedingungen feiner eng- Fr Era f weitere 5000 Straßenlampen zur 
“ — die ————— ergeben, daß mit gen, = man bejtrebt ift, jeden Tag |iihen „Freunde“ afgeptirt. Auch — „uses — — 
Aus Brüſſel, 29. Mai, ſchreibt belgiſche Blatt LIndebendance horhar De — Bm — der Belgier aus Herr Hymans, der belgiſche Geſandie Mehr Liqtt. nn Se ge 
man: Die nad England geflüchteten 'VBelge“ ausitößt. Der Artikel aibt \y * —* a. en * ——— 6 die 2 Kiichen Soldaten die 2 in London, der Führer der belgijchen s g 5 un; J eu e enigegen. —— 
Er en — — — ee \e I 1 Belgier in Englan S Io; i fo Borichlä ont S. Riaheimer. Mitalie 
ee ind, —— bereits wiederholt denen recht, die vn Lande ſchon ſeit ued fährt Es wörtlich — = die Front rn ein gutes Geihäft ns Fü gene Die Woodlamn Bufinc; Men’s | der ee Bee Mur: 
n S J a 18 2 F n er. 5 . ( 2 ’ | — 5 z — —* 
teftgeitellt wurde, nicht auf Rofen ge Iangem bon dem Egoismus der Eng.Wenn das Wehrgejeh die Eng. | machen, daß aber bie berheitateien | ter diefen Umftänden den Velgiern |Nflociation Hielt gejtern Abend Im ray & Minde, ijt zum Hilisforpora- 


bettet; fie jtehen unter Rolizeiaufficht | ander und dem Krämerfrieg, den fie f ; f ; : : ame 2 en = u wg . 
Fe E . pr u Tander zwingen wird, F Belgier, die ſich zum Militärdienſt 2M Hotel Hayes, 64. Str. und Univerjity | 8 orde x 
und dürfen ihre Wohnungen nur |gegen Deuticland führen, überzeugt |, ee an die Front Belg id) 3 !t |der, Geduldsfaden, der 22 Monate vay = ned jfionsanwalt ernannt worden, Er 


: ze |e na ** 39 zu gehen, jo werden fie bei weitem melden, in fortgeſetzter Sorge darum gehalten hat, endlich riß, denn dieſe Ave., ihre Jahresverſammlung ab wohnt in der 28. Ward. 
rue — — — Er = —— ee nicht den gleichen Gefahren ausgejegt |Teben, ob ihre Zamilien zu Haufe mit Dinge ind nicht anche Datums, fe jund beichloß, in der Dit 63. Straße, 

Yudem find fie it Ab 2 —*œ Benin, * J ee * Del —8 ſein, wie die Belgier. Wir können es dem kärglichen Sold, den fie erhalten, peitehen jeit Anfang 1915. von der Cottage Grove bis zur * Viehhändler u 
— e— * ieh 3 = . = de * — Pi * 8 laut verkünden, daß die Nation, die nicht verhungern. Me Bom deutfchen Standpunft aus I ‚Stony Ssland Ave, 232 elettrifhe Mach . egramm. — „ ed = 
der Rüfte nal 2 ie n 2 * Sie in |oite 8 ich in a "Bel nF * jene heldenhaften Streiter lieferte, Das iſt deutlich, und die Sprache er Sen gen Far \Bogenlampen mit einer Lichtjtärfe | tagbeburg, ze. *2* er 
übechaupt nicht anfiebeln. Ben * — —— ee —* — und die bei Lüttich, Haelem und an wird wohl auch in England verſtan—- a —* — * Sc GE e* \pon je 600 Kerzen aufzuitellen. auf bem aan ie = Per. 
unter diejen Umjtänden fon feit lan. da der Engländer Mn —6 der Ner kämpften, „in Erwartung den werden. Umſomehr, als in der — "Sie —* er at = an mitnimmt. 
gem Belgier giht, die behaupten, das |tigen Belgiern erfannt ijt. Nett hat EUER —— chen für jich felbjt und beiweifen, wel- ’ Schlechtes Martigefhäft. Rindvieh im 
jei nicht die Art, wie man Berbün- |auch der Blödejte offenbar eingejehen „ . = Ken Krieg die Engländer führen. Of- Diedermann’s Kaffee Preife geftiegen. Sehen Sie fidh vor. 
dete zu behandeln »pilege, fo ilt das por nıen in England den Krieg führt. CASTORIA füsäugingeund Kinder, —2 ANGE fenbar einen Srieg zur Befreiung & — — Une 2 Wenn & Ochfen brauchen, benfen 
fehr begreiflih. Die offiziellen bei-! Sn der „Sedependance Belae“ vom Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » . von TEL Kae "Belgiens, die fie am beiten daburb s oren ag | Sie an mich“ 
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Serade um dieje Zeit des 
Jahres werden die Preis- 
zettel gezerrt und geändert 
udn hantirt und gedrücdt und 
entitellt, bis das arme Ding 
nidyt mehr in den Spiegel 
zu Schauen want. SKleider- 
händler mit Schiwindelver- 
käufen-Ideen ziehen jetzt 
ihre abgelegenen Ladenhü— 
ter aus den Schlupfwinkeln 
hervor und verſuchten es wie—⸗ 
der mit den alten, abgeſtan— 
denen Verkaufs - Erklärun— 
gen, in der Hoffnung, daß 
ſie das gauze Volk die ganze 
Zeit zum Narren halten 
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„KRanft oben und erfpart 510.00“ 
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